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Morgen -Kusgade.
1. WLcrtt.

Etwns über WohllütigKeit.
Von geschätzter Seite wird uns geschrieben:
Der Begriff „Wohltätigkeit " erstreckt sich über ein

so weites Feld und ist von so mancherlei verschieden¬
artigen Gesichtspunkten aus zu beleuchten, daß es nicht
leicht ist, diesen Zweig der Liebestätigkeit in den engen
Rahmen eines einzigen Aufsatzes zu spannen . Für
dieses Mal möchten wir darum den Blick des Lesers auf
eine  Art der Mildtätigkeit richten, welche von Jahr
zu Jahr zu einer besonders beliebten und gern geübten
in der „Gesellschaft" geworden ist, nämlich aus die Wohl¬
tätigkeitsveranstaltungen , wie Basare , Schaustellungen,
Bälle und ähnliche — nennen wir das Ding gleich beim
rechten Namen — Vergnügungen . Eine im „Wies¬
badener Tagblatt " kürzlich hervorgetretene kleine Be¬
trachtung über „wohltätige Frauen ", die in recht ironi¬
sierender, aber leider oftmals zutreffender Weise sich
über die „Opfer " auslätzt , die diese Wohltäterinnen sich
auferlegen müssen, gibt den Anstoß dazu.

Wie steht's nun mit d i e s e r Art der Wohltätig¬
keit? Und zuvor : Geschieht zur Linderung der Not
und Armut nicht sonst genug ? Wetteifern nicht Staat
und Kirche, Vereine und Private mit einander , auf
diesem durch das Gesetz und andere feststehende Einrich¬
tungen , durch Menschenliebe und ein wohltätiges Herz
ihnen zugewiesenen Gebiete da zu helfen, wo Mangel
ist und da zu heilen, wo Wunden bluten ? Erinnern
wir uns nur an die Botschaft unseres Heldenkaisers
Wilhelm I ., durch welche der deutschen Gesetzgebung ein
Weg gewiesen wurde, auf dem sie in nun gerade 25 Jah¬
ren i'llen Kulturstaaten der Welt vorausgeeilt ist und
Hervorragendes geleistet hat ! Blicken wir hin auf die
kräftigen Pulsschläge , die sich in den dem Dienste an
der notleidenden Menschheit gewidmeten Einrichtungen
der ckstkstliche:: Kirchen und der ihnen zugetanen Organe
zeigen l Vergessen wir auch nicht die Wohltaten , die
tagtäglich von Privaten ausgehen und unmittelbar den
Mitmenschen zu gute kommen! Geschieht hiernach nicht
genug für die leidende Menschheit? Nein , mein Freund,
und abermals nein ! Besuche einmal die Anstalten , in
denen Schwache und Blödsinnige zu einigermaßen
brauchbaren Menschen gefördert oder wenigstens in
ihren : tieftraurigen Lose zu einen: geordneten Leben
angehalten werden solle, gehe einnml hin in jene An¬
stalten , welche verwahrloste Kinder der Welt aller Art
wiedergewinnen wollen : schaue einmal durch die Fenster
der Armen - und Krankenhäuser , in denen Notleidende
und Sieche in Kumnier und Betrübnis zubringen : sieh
dich einmal um in den Straßen der Großstadt : Wieviel
Elend , wieviel Not ! Lies einmal in den Zeitungen und

Feuilleton.
Chinesische Stratzenbilder.
Die täglich sich mehrenden Nachrichten über bedroh¬

liche Unruhen , die wieder in der chinesischen Bevölkerung
sich regen und die zum großen Teil aus dem tief ein¬
gewurzelten Fremdenhaß geboren werden , lenken den
Blick von neuem nach dem „Reich der Mitte " und auf
das tägliche Leben und Treiben der bezopften „Söhne
des Himmels ". Dem einzelnen Fremden begegnen sic
gutmütig und gastfreundlich,und nur die Aufhetzung der
Massen, die Anstachelung trüber Leidenschaften verführt
sie zu jenen Ausbrüchen der Volkswut , wie sic in den
Boxeraufständen hervortraten.

Ein genauer Kenner Chinas , der Nev. E. I . Hardy,
schildert in einem Aufsatz von „Chambers Journal " die
Freundlichkeit , mit der ihn in den Straßen von Peking
ganz unbekannte Leute einluden , in ihr Haus zu treten,
sich ihre Geräte anzusehcn und eine Tasse Tee, etwas
Kuchen oder eine Zigarette von ihnen anzunehmen . Eine
ganze Menschenmenge folgte ihm und alle waren gern
bereit , ihm interessante Dinge zu zeigen und ihm behülf-
ltch zu sein. Ja , einmal gingen sie sogar so weit , ihn bei
der Hand zu nehmen und in einen heiligen Tempel zu
führen , wo sie ihm heilige Bücher und andere merkwür¬
dige Dinge vorlegten.

Die charakteristische Szenerie für das chinesische
Volksleben bilden die kleinen Städte und ihre Straßen.
Sie haben in dem weiten Reich alle eine große Ähnlich¬
keit: überall , mit Ausnahme von Peking , sind die Straßen
so eng, daß kaum zwei Sänften aneinander vorüber ge¬
tragen werden können und durch das häusliche Leben,
das sich mit tausend Gegenständen bis auf die Straßen
hinaus erstreckt, erscheinen sic noch enger . Zu beiden
Seiten breiten sich Läden aus und schnell aufgeschlagenc
Restaurants : an den auf die Straße gestellten Tischen
sitzen Spieler , Wahrsager und Mcdizinverkäuser . Alte
schmutzige Sachen, die ausschen , wie wenn sie niemals

Blättern : Überall Hülfe  rufe und Bitten um Mittel
und Gaben!

Es geschieht also noch bei weitem nicht genug. Ge¬
wiß können wir die Armut und Not nicht aus der Welt
schaffen. Sie besteht, so lange die Welt geschaffen, und
wird bestehen, so lange Menschen auf Erden wandeln.
Und selbst, wenn heute allen mit vollen Händen zu teil
würde , dessen sie bedürfen . Glücklich würde sie das nicht
machen und —• wir sind dessen gewiß — in erschreckend
kurzer Zeit ständen wir wieder auf dem alten Punkte.
Es muß mehr geschehen und könnte  mehr geschehen.
Und da sinnen und grübeln nun viele Menschen, wie sie
es anstelle::, Geld, recht viel Geld für diesen und jenen
guten Zweck zusammenzubringen . Unsere Zeit steht in:
Zeichen des Genusses. Was liegt da näher , als die Ver¬
gnügungssucht und :nit ihr die Eitelkeit , Selbstgefällig¬
keit und wie die kleinen Schwächen der Menschheit sonst
alle heißen, in den Dienst der Liebe zu stellen? Der
Zweck wird ja erreicht : Ein ausverkauftes Haus  und
volle Kassen.

Aber ist damit auch der wirkliche  Zweck, wie er
sein sollte, erfüllt ? Genügt das Geld allein,  um
die Armen und Notleidenden in jeder Beziehung zu
heben? Ich meine, dazu gehört etwas mehr als Geld
und Brot , das fiir eine angenehme Gegenleistung ge¬
geben und oft nur als eine Abschlagszahlung zur Ver¬
hinderung größeren Unheils , das über die Allgemein¬
heit Hereinbrechen könnte, aufgcfaßt wird . Bedarf der
Arme und Verlassene nicht auch des menschlichen Zu¬
spruchs, eines aus innerster Überzeugung wohltätigen
Herzens , eines Auges , das für seine Leiden empfindlich
ist? „Nur , wenn er sieht, daß er nicht verlassen da¬
steht in der Welt , daß seiner ein freundlicher Blick ge¬
denkt, daß es viele Reiche gibt , die ihm mcht bloß :hr
Geld, sondern auch ihre Gefühle und ihr Herz schenken,
nur dann fühlt er sich getröstet und glücklich inmrttcn
allen Elends und aller Not .") Das ist allerdings mehr,
als solche Wohltätigkeistsfeste zu bieten vermögen.

Und weiter : Ist cs in Wirklichkeit nicht ein be¬
schämendes Zeugnis , das dir durch eine solche Veran¬
staltung ausgestellt wird ? Stellt man dir nicht damit
das Armutszeugnis aus : Da du und deine reichlichen
Mittel aus dem moralisch lauteren Beweggründe der
reinen Menschenliebe nicht zu haben seid, so wenden w:r
uns an deinen Egoismus und an deinen Vcrgnügungs-
sinn, um etwas von deinen Mitteln für die gute Sache
zu erlangen . Und Hand auf .s Herz : Gibst du der Welt
durch deine Teilnahme an solchen Festen nicht recht,
so zu denken? Du siehst gerne „nach oben", Gedanken
und Aussprüche hoher und höchster Persönlichkeiten sind
auch siir dein Tun und Lassen oftmals bestimmend.. So
laß dir denn auch . eine Äußerung unseres jetzigen
Kaisers zu Herzen gehen, die ich dir mitteilen möchte.
Es war im Juni 1897 bei Gelegenheit der Besichtigung

*) Ratzinger, Kirchliche Armenpflege.

neu gewesen wären , liegen zum Verkauf da. Alle Augen¬
blicke stolpert man über irgend einen Unglücklichen, der,
über und über mit Schwären bedeckt, auf die Straße
geworfen worden ist, um sich ein paar Münzen zu er¬
betteln oder zu sterben. Durch die unreine schwere Lust
dringt fortwährend der Lärm und das Geschrei feilschen¬
der und handelnder Menschen, die sich stundenlang um
eine kleine Münze herumzanken können. Von Zeit zu
Zeit windet sich durch dieses Gewirr ein Hochzeits- oder
Leichenzug, und bisweilen wackelt auch mit großer
Majestät und mit schäbigem Gefolge ein dicker Mandarin
durch die enge Gasse, wobei sich alles ehrfürchtig an die
Wände drückt.

Langsam und vorsichtig schieben sich zwölf und noch
mehr Blinde an den Hütten entlang : ein jeder hat die
Hände auf die Schultern seines Vordermannes gelegt
und so tasten sie sich vorwärts . Sehr häufig kann man
auch eine feierliche Prozession sehen, der ein Götterbild
ans einer prunkvollen Sänfte vorangetragcn wird , dem
wieder ein buntes Gewimmel von Gläubigen mit Fahnen
und farbigen Laternen folgt. Über das Ganze ist ein
furchtbarer Gestank gebreitet, der von den Ladungen mit
Kot und Unrat hcrkommt, die durch die Straßen ge¬
fahren werden. Gewöhnlich sind die Straßen mit
Granitplatten gepflastert, jedoch über den Steinen fließt
eine trübe Flut von Wasser und Schmutz. Jeden dritten
oder vierten Schritt aber fehlt die Pflasterung ganz und
man sinkt bis an die Knöchel in eine zähe schlammige
Masse. Der Weg wird noch schlüpfriger und schwieriger
durch die faulenden Tiere und den Abfall der Speisen,
die der Chinese sorglos auf die Straße wirft . Überall
kriechen Hunde herum , die nicht minder schmutzig und mit
ekligen Geschwüren bedeckt sind als die Bettler.

Ihren Höhepunkt aber erreicht die Gefährlichkeit und
das Grauen einer chinesischen Straße in der Dunkelheit.
Wohl schaukeln hie und da an dem Hanse irgend eines
Kaufmanns oder Gastwirts ein paar bunte Papicr-
lampions , aber sie werfen ihren nngemisien, von phan¬
tastischen Schatten durchhuschten Schein nur über kurze
Strecken hin auf die schmutzigen Lachen: alles andere

unserer Ringkirche. Als der Monarch hörte , daß ein
hiesiger wohlhabender Bürger eine große Summe für
einen guten Zweck gespendet habe, bemerkte er : „D a s
ist etwas Schönes , das freut mich , das ist
doch etwas ganz anderes als diese
Basar  e." Der Kaiser ließ keinen Zweifel darüber,'
daß ihm diese Basarwohltätigkeit höchst unsympathisch
sei; er erinnerte an ein Wort des verstorbenen General»
superintendenten Büchsei, der sich in drastischer Weise
über diese Art Wohltätigkeit ausgelassen hat . Diese
damalige Äußerung hat mich jo sehr interessiert , daß
ich sie mir zurückgelegt habe. Eine Auffrischung der¬
selben ist nicht von Schaden und was hier von Basaren
gesagt ist, gilt zweifellos auch von anderen Vergnügun¬
gen, die man sich unter der Schutzmarke der Wohltätig»
keit leistet. Wir Menschenkinder bedürfen der Zerstreu¬
ung und Fröhlichkeit, und es wird niemandem ein in
gebührenden Grenzen sich haltendes Vergnügen verdacht
werden. Dann soll er aber auch damit nicht Verstecken
spielen.

Oder wollen wir uns glauben machen, daß eure solche
„Wohltätigkeit " den Bedürftigen besonders „wohltut "?,
Können wir glauben , daß die prunkhaften Erscheinungen
-nd Darbietungen solcher Feste dem Armen , wenn er

von ihnen in der Zeitung liest, hervorragend dankbar
stimmt ? Gewiß nicht! Wie ganz anders würden die
aleichen reichen Wohltaten ausgenommen werden, wenn
sie ohne Aussicht auf eigenen Nutzen aus reiner , unver-
mischter Menschenliebe gegeben würden ! Würde dich,
der du in der glücklichen Lage bist, deinen Mitmenschen
helfen zu können, nicht schließlich doch ein ganz anderes
Gefühl der Freude und Zufriedenheit beseelen, wenn
du diesen  Motiven folgst? Versuche es nur einmal.
Tritt wieder ein solcher Anlaß an dich heran , so der.
sichte einmal auf das Vergnügen , spende deine Gabe in
gleichem Maße und du wirst sehen, daß der Segen a u st
beiden Seiten  nicht ausbleibt . „Lasset uns mcht
lieben mit Worten , noch mit der Zunge , sondern mit
der Tat und mit der Wahrheit ", sagt der Evan,
gelist Johannes . _ _ '

Politische Übersicht.
Russische Finanznötc.

Wird Rußland eine neue Anleihe aufnehmen können?
Vor Wochen bereits erfuhr man von Verhandlungen
zwischen dem russischen Finanzministerium _und einer
Pariser Bankcngruppc , aber es ist augenschernlrch brsher
nichts daraus geworden, und wenn man .das dringende
Geldbedürfnis des Zarenreichs als erwiesene Tatsache
zugrunde legt, so darf man wohl folgern , daß darurw
nichts daraus geworden ist, weil die französischen Geld¬
geber wachsende Bedenken gegen die russische Kredrt-
Würdigkeit geltend gemacht haben. Bezeichnend ::: dieser

liegt in schwarzer Finsternis und lauert mit tiefen
Löchern und scheußlichen Hindernissen ans den armen
Wanderer . Deshalb trägt jeder nur halbwegs anstän¬
dige Chinese des Nichts eine Laterne mit sich, und der
Fremde wird gut tun , sich eine Vamtzusfackel zu kaufen
und sie sich von einem Jungen vorantragen zu lassen. /

Sehr stark bestimmt wird die Buntheit des Straßcn-
bildes durch die Anschläge an den Mauern , die in ihrer.
Mannigfaltigkeit dem Annoncenteil einer unserer Zei¬
tungen aleichen. Da bietet jemand in dem blumigen
Stil asiatischer Dichtung seine unfehlbaren Heilmittel
an, ein anderer ladet zu einem Fest ein : ja , es finden
sich auch Ankündigungen , die zum Kampfe gegen die
Fremden und besonders die Missionare anfreizen . Die^
größte Wut des Europäers erregen die furchtbaren Miß¬
handlungen , die die Kinder von den Bettlern erdulden
müssen. Sehr häufig wird ein Kind gezwungen, ganz,
still zu liegen, und dann für tot ausgegeben , während
die Mutter über der angeblichen Leiche weint , um den
Passanten eine kleine Münze abznlockcn.

Mit den farbigen Plakaten stimmen die grellen
Firmenschilder zu einer unruhigen Buntheit zusammen.
In goldenen Buchstaben stehen Anpreisungen über den
Läden und diese machen in China einen viel größeren
Eindruck als bei uns , ja , der ganze Erfolg eines Ge¬
schäftes kann davon abhängen . „Gesundheit und Glück
geleiten den, der hier eintritt ", liest man z. B . über dem
Eingang zu einer schmutzigen Opiumspelunke. Ähnlich
sind die Kontraste, die durch die hochtönenden Straßen¬
namen hcrvorgcrufen werden. Da heißt in Canton eine
enge Gasse, in die man nachts nur durch ein verschlosse¬
nes Tor gelangen kann, die „Straße der wachsenden
Tugend ". Aber diese wachsende Tugend wird durch eine
Unzahl von Spielhöllen , Opiumhöhlen und ordinären
Vergnügungslokalen bezeichnet. Eine der belebtesten
Straßen Pekings heißt die „Straße der ewigen Ruhe".
Andere Gassen haben Namen wie „die Straße der
Gnade", „des zehntausendfültigcn Friedens ", „der tau¬
send Seligkeiten " usw. Eine von besonders ekligen Ge-
rüchen verpestete Straße heißt „die Straße der erfrischen-
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Richtung ist ein Artikel des Pariser „Temps ", aus dem
man hier sowohl die Auffassung der französischen Regie¬
rung wie die der dortigen Hochfinanz herauslesen möchte.
In diesem Artikel wird daran erinnert , daß Rußland im
Jahre .1877 eine fünfprozentige Anleihe zu 90 ausgab,
und daß dieser Anleihe sogar binnen kurzem eine solche
von 6,75% (effektiv) folgte (nämlich bei 5% nominal
zum Kurse von 74) . Die Erinnerung soll natürlich
heißen, Laß Rußland jetzt keine besseren Bedingungen
'als danmls verlangen kann. Angeblich soll der russische
Finanzminister zu einem Zinsfuß von 6% schon bereit
'fein, aber nicht einmal hierfür scheint er die verlangte
.Milliarde bekommen zu können. Wenn das alles nicht
stchon nach einer beginnenden Finanzkrise aussieht , dann

nveiß man nicht, was unter dem Worte überhaupt vec-
!standen werden soll. Angenommen, daß die neue An¬
leihe 6% wird , so bedeutet das naturgemäß und sörnilich
nutomatisch, daß der gegenwärtige Tiefstand des Kurses
!der russischen Werte eine dauernde Tatsache bleiben muß,
daß also die Verluste der Besitzer in absehbarer Zeit
nicht wieder eingeholt werden können. Und damit wer¬
ben sich denn freilich die Gläubiger des Zarenreichs wohl
oder übel abzufinden haben.

. Der türkisch-ägyptische Zwischenfall.
n . 8 o u b v n , 18. Februar.

Die Türken machen immer noch keine Anstalten,
den auf der Halbinsel Sinai besetzten Ort Tabah zu
räumen , so daß der Zwischenfall einen immer ernsthaf¬
teren Charakter gewinnt . Alle Proteste der lokalen
Behörden bleiben fruchtlos ; es wurden türkischerseits
sogar Drohungen gegen das in einer benachbarten Bucht
'ankernde ägyptische Kanonenboot ausgestoßen. Ein eng¬
lischer Offizier ist von Kairo nach Sinai aufgcbrochen,
um die Führung der ägyptischen Truppen zu über¬
nehmen.

Die Revolution Ln Rußland.
Die russische Regiernnq und die „Beruhigung der

Gesellschaft".
g. Petersburg , 17. Februar.

Die russische Regierung teilt triumphierend mit , daß
'„sich die Gesellschaft etwas beruhigt hat und selbst die
Bedeutung der zeitgenössischen politischen Bewegung
abwartet ". Worin besteht aber diese „Beruhigung der
Gesellschaft". Etwa darin , daß Menschen erschossen,
andere ins Gefängnis geworfen werden, daß die Presse
gematzregelt, der Kriegszustand verhängt , die Ver¬
sammlungsfreiheit aufgehoben wird ? Die Gefängnisse
sind im ganzen Reiche überfüllt ; obgleich es nie an Ge¬
fängnissen , Festungen , Arrestlokalen , Verschickungsorten
'gemangelt hat , können sie eben nicht die Menge der
^Personen fassen, deren Freiheit Gefahr bedeutet. Frei¬
lich werden von Zeit zu Zeit , besonders in den Ostsee-
^provinzen, die „Gefährlichen" von ihren GesinnungS-
igenosien befreit . Aber schnell sind die Lücken mit mehr
pder minder Schuldigen wieder gestopft. Diese Be¬
freiungen , noch mehr aber die fortwährenden Attentate,
Bomben- und Waffen-Konfiskationen , Morde und
'Brandstiftungen beweisen, daß die revolutionäre Be¬
wegung lebt und daß in ihrem Gefolge das Verbrecher¬
tum zunimmt . Als die Regierung noch scheinbar mit
den Revolutionären liebäugelte , als sie mit ihren Füh¬
rern wie mit einer Nebenregierung verhandelte , als auf
den Straßen und in den Universitäten offen der bewaff¬
nete Aufstand gepredigt wurde, da hätte man sich über
die Anwendung von Gewaltmaßregeln nicht gewundert.
.Die Geschichte wird es einmal aufzuklären haben,
Warum die Regierung so lange mit der Schaffung der
notwendigen Ruhe wartete ; ob die Furcht vorlag , das
Militär werde nicht standhalten , ob der Wunsch gehegt
wurde , daß die Revolution durch ihre schrecklichen Neben¬
erscheinungen die Gesellschaft ernüchtern werde, ob man

den Lüfte". In der Straße der Glückseligkeiten, die sich
durch besonders schlechtes Pflaster auszeichnet, sollen
'schon viele Menschen in den tiefen Kotlachen umgekom¬
men sein.

Alles chinesische Leben spielt sich in der Öffentlichkeit
ab. Auf der Straße essen sic und handeln sic. Sie
waschen ihre Füße vor der Haustür , lassen sich die Zähne,
umgeben von einer neugierig zuschauenden Menge, von
einem Zahnkünstler herausreitzen , der um seinen Hals
eine unheimliche Kette mit ungeheuren Hauern trägt
als Zeichen seiner Kunstfertigkeit. Sie lasten sich auf der
Straße rasieren , während um sic herum das laug ge¬
zogene Schreien der Händler und der Lärm der Menge
ertönt . Hier hat einer sein einziges Paar Schuhe dem
«Schuster überantwortet und wartet mit nackten Füßen
auf die Reparatur ; dort hat ein Geschichtenerzähler eine
aufmerksame Menge um sich versammelt , die gespannt
feiner Erzählung folgt . Ein Akrobat verschlingt
-Schwerter, frißt Feuer und geht ans den Händen ; um
!zwci Ringer hat sich eine lebhaft erregte Menge gebildet,
.und zwischen das Gejohle dringt das eintönige Zirpen
einer Gitarre , an der ein Bettler reißt . Zur öffent¬
lichen Warnung ist mitten unter ihnen ein Verbrecher,
im schweren Holzblock eingespannt , aufgestellt. Das ganze
Leben dieses Millionenvolkes rollt sich so zwischen zwei
sengen Reihen hölzerner Hütten vor dem Betrachter ab.

Aus Kunst und Men.
Aus den K n u sta u s ste l l u n g e «.

Hans Völcker.
Von dreierlei Statur sind die Künstler , die uns am

leidenschaftlichstenbewegen: die großen Psychologen, vor
Seren Werken wir die verborgensten Rätsel der eigenen
Seele plötzlich entschleiert und gelöst glauben . So
Rembrandt . Die großen Phantasiekünstler , in deren
Schöpfungen uns alle unsere dunkle Sehnsucht nach
einem glücklicheren goldenen Zeitalter Wirklichkeit ge¬
worden scheint. So Vöcklin. Nnd die Dritten , die ich
die großen Zeitgemäßen nennen möchte. Jene Künstler,

durch spätes Eingreifen als wohltätiger Retter erschei¬
nen oder eine reinliche Scheidung zwischen Revolutio¬
nären und friedlichen Bürgern erzielen wollte. Mög¬
lich, daß alle diese Gründe zusammenwirkten . Jeden¬
falls ist jetzt die äußere Ruhe so weit hergestellt, daß
einer ersprießlichen friedlichen Politik nichts mehr im
Wege steht, und wenn die Regierung sich nun dazu ver¬
stehen könnte, ihre Versprechungen wahr zu machen, so
würde die äußere Ruhe allmählich durch eine gesicherte
innere ersetzt werden. Die Regierung scheint aber
wieder in den alten Fehler zu verfallen , Schein nnd
Sein , äußere Ruhe und innere friedliche Arbeitsstim¬
mung der Bevölkerung mit einander zu verwechseln.
Wenn es der Regierung wirklich um eine Beruhigung
der Gemüter zu tun wäre , wie sollte man sich dann das
neue Gesetz über die „Verbreitung falscher Nachrichten
bezüglich der Tätigkeit der Regierungsbehörden und
Beaniten " erklären ? Dieses von der Plenarversamm¬
lung des Reichsrates angenommene Gesetz bestimmt, das;
„die Verbreitung wissentlich falscher Angaben , die in
der Bevölkerung ein gehässiges Verhalten pra Militär,
zu Regierüngsinstitutionen oder Amtspersonen Hervor¬
rufen , sowie die Verbreitung wissentlich falscher Ge¬
rüchte über Regierungsmatznahmen , soziale Notstände
oder andere Ereignisse bedingungslos unzulässig ist."
Mit Recht bemerkt die „Petersb . Ztg ." dazu : „Das Ge¬
setz hantiert mit den Begriffen „wissentlich falsche An¬
gaben" und „wissentlich falsche Gerüchte", als wenn es
feste Größen wären , die man stets „unabhängig von
den Mitteln und dem Verfahren , das die Schuldigen
zur Verwirklichung ihrer böswilligen Absichten an¬
wandten ", seststellen und bestrafen kann. Es ist aber
klar , daß der Schreibende und Redende in den meisten
Fällen nicht wird beweisen können, daß er von der Rich¬
tigkeit seiner Angaben überzeugt gewesen ist. Das Ge¬
setz ist nach altem Rezept so gefaßt , daß es alle Zensur¬
vorschriften zu ersetzen vermag ; man kann eben nichts
darunter verstehen, aber alles darunter bringen . Wenn
man z. B . behauptet , daß in vielen Gouvernements
Rußlands Hungersnot herrsche, oder daß die Regierung
in den letzten Monaten nicht hervorragend schöpferisch
gewesen sei, oder aber , daß der Aufstand in Liv- und
Kurland wieder auflebe, so kann das als Grund zu
einer Gefängnisstrafe von 2—8 Monaten dienen ; denn
den dokumentarischen Beweis für jene Behauptungen
zu liefern , ist unmöglich. Und dabei verbreiten die Be¬
hörden selbst fortwährend „wissentlich falsche Gerüchte"
und „falsche Angaben " ! Das nennt man nun „Preß¬
freiheit " und so versteht man eine „Beruhigung der Ge¬
sellschaft". Einem solchen Frieden ist gewiß nicht zu
trauen.

Deutsches Deich.
* Gotha. Infolge des Umstandes, daß die meisten

Straßen Gothas im Besitz des Domäncnfiskns sind,
zeigen sehr viele nur einen chausteemäßigen Ausbau
ohne Pflaster nnd mit sehr primitivem Trottoir . Die
mannigfachen Ubelstände, die hieraus erwachsen, machen
sich namentlich bei Regenwetter geltend. Die Domüncn-
verwaltung erbot sich nun , das Eigentumsrecht an diesen
Straßen an die Stadt abzntreten und derselben zue
Instandhaltung jährlich 42 000 M. Zuschuß zu zahlen.
Obwohl diese Summe nicht ausreichcn wird , um die
Straßen mit fester Decke und gutem Trottoir zu ver¬
sehen, wurde das Anerbieten von der Stadt angenom¬
men, da bessere Bedingungen zurzeit vom Fiskus nicht
zu erlangen waren und da allgemein eingesehen wurde,
daß man nur auf diese Weise der herrschenden Kalami¬
tät endgültig abhclfen könne.

* Rundschau im Reiche. Der Allgemeine
Knappschafts - Verein  beschloß in seiner letzten
Borstandssitzung, zum Erwerb von 12 bis 15 eigene u
Apotheken  einstweilen die zur Anzahlung etwa er-

die vor allem die Fähigkeit haben, uns die Welt am
reinsten und schärfsten so schauen zu lasten, wie es unsere
innerste Disposition fordert , wie die Nerven und Sinne
des beginnenden 20. Jahrhunderts die Welt zu schauen
verlangen . Künstler , die den klarsten deutlichsten Aus¬
druck für die Seele ihrer Zeit finden . Also die
„Modernen " schlechthin— das Wort in keinerlei äußer¬
lichem Sinne genommen. So Hans Völcker.

Es ist klar, daß ich mit der Reihe Nembranöt -Böcklin-
Völcker keinerlei ästhetische Rangbcstimmung geben, son¬
dern rein eine Charakterisierung der innersten Wesens¬
art versuchen will. In der großen Kollektivausstellung
Hans Völckers im Museum werden alle Elemente dieser
dritten Künstlerart außerordentlich deutlich: Die Stil-
schnsncht unserer Zeit . Das Streben nach einfachsten
Ausdrucksformen , die mit geringstem äußeren Aufwand,
aber intensivster Suggestionskraft das Essentielle sagen.
Letztes Ziel die Größe und Schönheit der Form . Es
sagt zu diesem Punkt unendlich viel, daß Völcker seine
Motive mit Vorliebe aus der Eifel , der Heide nnd nun
am liebsten von der See holt. Da scheint die Natur über¬
all der Sehnsucht des Künstlers nach jener von wenigen,
aber so stimmungsintensiven Elementen bestimmten
Schönheit und Größe entgegenzukommen. Zweites Zeug¬
nis für den großen Zeitgemäßen : Daß ihm als Frucht
dieses Strcbcns als Letztes nicht die Schönheit und Größe
im klassischen pathetischen Sinne reift , freilich auch nicht
die Nene Unerhörte , die der Zukunft Vorbehalten scheint
und die in Wahrheit eine neue Kunstepoche bedeuten
wird , sondern eben die der Gegenwart , deren Wesen ich
in das Wort Eleganz fassen möchte. Freilich muß man
dazu das Wort von aller Banalität und allem Parvenn-
haften, das es angenommen, reinigen und wieder mit
seinen alten Kultnrwerten , füllen. Dann bedeutet es
eine Fvrmenschvnhcit, die ans konzentriertester Nervcn-
krast und feinster Nervenöiffercnzierung erwächst. Kraft
und Differenzierung , die sich in der Verhaltenheit bergen
und gefallen, die mit einem flüchtigen Zucken der Mund¬
winkel uns heute mehr sagen, als fernhin deutliches
Mienenspiel.

Charakteristisch dafür , mit welcher Wahrheit und

forderliche Summe von 1200 000 bis 1600 000 M. zur
Verfügung zu stellen. Der Apothekerverein hatte hie
vom Knappschaftsverein gestellten Bedingungen ab-
gelchnt.

In einer in Mainz  stattgehabtcn Konferenz der
Sachverständigen-Kommiffion in Reblansange¬
le  g e n h e i t e n wurde beschlossen, von der gesäurten
Weinbergsfläche des Großherzogtums H e s s e n (18 000
Hektar) jährlich 2000 Hektar zu besichtigen,  so daß
nach Ablauf von acht Jahren ein neuer Besichtigungs¬
turnus beginnen kann. Die Untersuchungskosten sür
den achtjährigen Turnus belaufen sich auf 36 000 M.

Der Hülfsausschutz für die notleidenden Deus,
scheu Rußlands  teilt mit, daß bei seiner Sarnurel-
stelle insgesamt 331309,87 M. eingclaufcn sind.

Aus §tubt  rmd , futtfe-
Wiesbaden , 21. Februar.

Der Beruf des Volksschullehrers.
Was soll der Junge werden ? Das ist die Frage , die

auch jetzt wieder an so manche Familie herantritt ; dauert
es doch nur noch wenige Wochen, bis die Schulen ihre
Pforten öffnen und ganze Scharen jugendlicher Arbeits¬
kräfte für das Leben freigeben. Was die Berufswahl in
der Gegenwart besonders schwierig macht, das ist die un¬
geheure Überfüllung , die uns in den weitaus meisten
Erwerbszweigen entgegentritt . Da heißt es vor allen
Dingen warten , bis eine Stelle für eine neue Kraft frei
wird . Dieses Warten ist fast immer vom Übel ; zunächst
bedeutet eS einen empfindlichen Zeitverlust , dann aber
machen sich die Folgen des erzwungenen Müßiggangs
bei jungen Leuten leider nur zu häufig bemerkbar
Unter diesen Umständen muß es ganz besonders aus-
fallen, daß in dem Berufe des Bvlksschullehrers ein soungeheurer Mangel an Arbeitskräften herrscht.
groß der Lehrermangel ist, das geht aus einer Anzeige
hervor , die in den jüngsten Tagen in vielen westdeut¬
schen Tageszeitungen mit vorwiegend katholischem Leier-
kreis die Runde machte. Für einen Präparandenkursns
in Hünfelö , der den so notwendigen Nachwuchs für die
Seminare in der Ostmark liefern soll, wurden auf hem
Wege des AusschreibenS begabte junge Leute gesucht
denen man Schulgeldfreiheit , sowie staatliche Unter¬
stützungen von 150 M. jährlich — sehr würdige und dürft '
tige Schüler sollen noch mehr erhalten — zu sich
Wahrlich, die Verlegenheit des Staates mutz groß sein
wenn er in einer Zeit des übergroßen Angebots auf sg»
allen Gebieten zu solchen Mitteln greift , um die Schul¬
lehrerseminare zu füllen. Welches mögen die Ursachen
dieser Erscheinung sein?

Bei der Berufswahl läßt sich der verständige jung"
Mann in der Hauptsache von zwei Gesichtspunkten leiten
Er fragt sich erstens, ob der betreffende Beruf seinen
Kräften , Anlagen und Neigungen entspricht, d. h. ah
ihn innerlich befriedigen wird, und zweitens , ob er sn«
auskömmlich lohnen wird. Was die erste Frsge betrifft
so muß zugegeben werden, daß der Lehrerbcruf soin»
dunkelen Schattenseiten hat. Die Tätigkeit des Lehrers
bringt ihn nur zu oft in Gegensatz zu den Familien , aus
denen seine Schüler stammen; seine Beliebtheit ist ttp -̂x,
all da nicht weit her, wo man .ihn für die Mängel scin n
Zöglinge verantwortlich macht, die doch ans natürljm-
Beanlagnng zurückgeführt werden sollten. Dazu kvnnnt
die nervenzerreibende Tätigkeit in den vielfach über¬
füllten Klassen. Als solche bezeichnen wir nicht etwa
preußische Maß von mehr als 70 Schülern , sondern
Klassen, die mehr als 50 Schüler zählen. Dabei ist
Lehrer jedem anderen Arbeiter gegenüber im Nachten
dadurch, daß die Resultate seiner Arbeit an den nnzuner - '
lässigen kindlichen Gaben und Kräften nachgeprüst nwr - '
den, also mit der Vollendung gleichzeitig dem Verfall
übergeben werden müssen, während die Akten des s» ,.
amten, die Abschlüsse des Kaufmanns , die Meisterstück-

Feinheit Völcker in seinen Marinen die Bewegung seiner-
einsam segelnden Boote unmittelbar lebendig morf  ,r
Man sehe „Morgenbrise " daraufhin an . Alles, was
modernen Menschen die Bewegung des Schiffes sv teuer
macht, als Ausdruck größter Energieleistung bei
bar vollkommenster Mühelosigkeit — das Wesen der Ele¬
ganz — ist hier enthalten . In anderer Art dasselbe in
den „Friesischen Fischerhäusern" : Wie da der verhaltene
und doch so tief wirkende Kontrast zwischen dem Rot 1
einen Daches und dem aufleuchtendcn Grün im Vvrp ^ '
gründe gleichsam zum Symbol des stillen, fast verheim¬
lichten und doch so kraftvollen Lebens dieser abgesüiiel
denen Welt wird , ist wieder konzentrierteste Nerven
spräche, der alles gegeben, nur die Größe versagt ut
Für die subtilste Nervendifferenzierung findet ja auch ,w
flüchtigste Rundblick fast in jeder Arbeit ein vollwertiges
Zeugnis . „In den Dünen " und „Noröseestrand" c{n
Welt spielender Nuancen , lebendiger Kontraste, hrim-
licher Harmonien , wo das grobe Äuge nur ein leereslangweiliges , graues Einerlei sehen würde.

Als drittes innerlichstes Zeugnis für den gr ^ s
Zeitgemäßen : Bei aller Energie und Kraft der Nerven
spräche jene Heimliche, ungern eingestandene Müdigkeit
jene skeptische Melancholie der Stimmung , die wie y -
Lächeln eines Kranken ist. Die edle Müdigkeit der letzte
Erben einer sterbenden Kultur , die misten, daß
Pracht, die ihre Sinne so Heiß erfassen, die Pracht eine?
Sonnenunterganges ist. Dunkeltönige Abendlieöer
nur von der Nacht, von keinem Morgen wissen. ’ te

Wer die innerste Seele von Bildern wie der „Ehr , *
mit ihrem edelzarten Akkord in Gelb, Grau und Braun
den „Booten am Strand " mit ihrem mclanHc>Ii,y
Rhythmus der Raumcinteilung , dem „Böigen Wett - «
mit seiner Maeterlinckschen Märchenstimmung . „ A
wird immer wieder fühlen , wie hier ein Grundtvn y.ganzen Zcitstimmung aufklingt.

Wie die künstlerischen Schöpfungen aller unser -,
großen >,Zeitgemäßen", sind auch Hans Völckers 9TtöLI er
— Abschicdswortc einer Kultur , die nun ln Schövn ^
sterben gehen will.

■M,
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LeS Handwerkers niemals etwas von der einmal er - I
langten Nichtigkeit und Vollkommenheit verlieren . Eine
fortlaufende Quelle von Verdruß und Ärger erwächst dem
Lehrerstande , hauptsächlich aus dem Lande , auch aus der
unsachgemäßen Beaufsichtigung seiner Tätigkeit . Mit
der Beseitigung dieser Einrichtung würde außerdem die
Möglichkeit zu einem Einrücker : in höhere und besser be¬
zahlte Stellen gegeben . Eine schwere Schädigung des
Lehrerstandes erwächst ihm täglich mehr durch die
Lchrerinnensragc . ES sei ferne , das Weib von dem so
wichtigen Gebiete des Unterrichts und der Erziehung
auSschlictzen zu wollen - cs wäre ein großes Glück, wenn
die erledigten Stellen wenigstens mit Lehrerinnen besetzt
werden könnten . Aber in der Besetzung der Stellen für
die beiden Geschlechter wird den Männern ein großes
Unrecht zugefügt . Für alle einklassigen Schulen , das sind
diejenigen in den entlegensten Dörfern und Dörfchen,
hält man das Weib für ungeeignet und überläßt sie dem
Manne - dem erstercn aber überträgt man die Schul¬
stellen in den Städten und deren Umgebung . Sorge
und Erbitterung auf Seiten der Lehrer , die wegen der
Ausbildung ihrer Kinder nach jahrzehntelanger Arbeit
in einem einsamen Heidedorf auch gerne eine Stelle in
der Nähe der Kultur übernehmen möchten und sic nicht
bekommen , ist die ganz natürliche Folge . Also den
Frauen das Feld frei ; aber gleiche Pflichten und gleiche
Rechte für alle!

Diese Schatten des Berufes lassen jedoch auch ans
erfreuliche Lichtpunkte schließen . Der Vollsschullehrer
idealer Gcistesricytung — cs gibt natürlich auch andere
— empfindet täglich die Freuden des Wvhltuns . Irdische
Güter hat er zwar oft selbst nicht zu vergeben - aber die
jungen Menschen , die vor ihm sitzen, sind zum großen
Teil die Kinder der Enterbten , deren wertvollster Besitz
eben die Kenntnisse und Fertigkeiten sind, die ihnen der
Lehrer vermittelt . Der großen Verantwortlichkeit , die
dicscs Gefühl bedingt , den zahlreichen Enttäuschungen
auf der einen Seite stehen doch auch Erfolge gegenüber,
welche die gehabte Mühe reichlich vergelten . Dazu er¬
hält der tägliche Umgang mit der Jugend den Menschen
jung - die fortgesetzte Aussaat auf Hoffnung , die Arbeit
an Sem kostbarsten Gute der Familie , die Überzeugung,
in dem engen bescheidenen Raume des Schulzimmers an
der Lösung einer wichtigen Knlturausgabc teilzunehmcu,
das alles vermag dem Lehrenden über die mit seinem
Amte verbundenen schweren Mühen hinwegzuhelsen.
Besonders in die Augen springend aber sind die äußeren
Annehmlichkeiten , die drr Lehrerstand bietet . Um die
freien Nachmittage werden ihn freilich nur Uncingc-
weihtc beneiden , sie werden entweder durch Vorbereitung
und Korrektur direkt verdorben oder müssen zu einer
Fen eingearbeitet werden , wenn andere Menschen der
Erholung pflegen . Dasselbe gilt von der Gelegenheit
zu Nebenverdienst ; wer in der Klasse seine Schuldigkeit
tut ist um des Nebenerwerbs eher zu bemitleiden als zu
beneiden . Aber Ferien , du Zauberwort ! Erst allmählich
führt sich diese segensreiche Einrichtung , die den Men¬
schen dann und wann ansspannt aus der Tretmühle des
Al »agslebens , in andere Berufe ein . Der Lehrer braucht
nichl darum zu bitten ; sie sind außerdem lange genug,
um einmal dieser oder jener Liebhaberei nachzugehcn,
für die im Dienste keine Zeit übrig bleibt . Noch sec
darauf hingewtesen , daß der Lchrerstand sich im oLgcmei-
nen bei hoch und niedrig der gebührenden Wertschätzung
erfreut , was wohl auf den Ilmstand znrnckzuführcu ist,
daß unwürdige Glieder ein - für allemal ans demselben
entfernt werden.

Unter Berücksichtigung aller dieser Umstände kom¬
men wir 5» dem Resultat , daß Licht und Schatten im
^ehrerbcrnfe nicht anders verteilt sind als in den
meistert anderen Ständen . Hier kann demnach die Ur¬
sache dcS ungeheuren Lehrermangels nicht liegen . Sehen
wir uns also einmal die pekuniäre Seite an . Da sich die
Vorbrreitungsanstalten für den Beruf meistens in
kleinen Landstädten befinden , so müssen die meisten
Schüler außerhalb der Familie sechs Jahre , vom 14. bis

Im Kunstsalou Banger stellt Schüler  eine
Serie oon PastcllporträtS aus , die durch das außer¬
ordentliche Raffinement ihrer virtuosen Technik und
geistreichen Lebendigkeit der Auffassung stark intercsste-
ren . Berühmtheiten , wie Sarah Bernhardt , Jan Kubclik,
weiß der Frankfurter Künstler auch in ihrer gcistxgcn
Physiognomie glücklich zu charakicrisiercn , in Bildnissen
von Persönlichkeiten aus den Gesellschaften sehr präg¬
nant das Typische zum Ausdruck zu bringen.

Im K u n st s a l o n A k t u a r y u s stellt Peter
F ei ' l e zwei Puttengruppcn aus , die zum Schmuck der
Fassade des neuen Kurhauses bestimmt sein sollen.
Sollen " hoffentlich nur , denn die beiden Gruppen zeigen

weder in der Konzeption irgend welche künstlerische
Eigenart , noch sind sie technisch eimvandsfrei gearbeitet.

* Das Elcktrophon in Kirchen . Wie aus London
berichtet wird , hat der Rektor von Bow Church in
Cheapsidc der „Elektrophvngcscllschast " die Erlaubnis
erteilt , zwölf Aufnähmcapparate bei der Kanzel anzu¬
bringen . Die Worte und die Musik des Gottesdienstes
sollen zu der Zentrale der Gesellschaft geleitet und von
da in verschiedene Hotels und Krankenhäuser wciter-

werden , so daß man in diesen am Gottesdienste
tcilnehmen kann . Es sind jetzt bereits 16 berühmte
Londoner Kirchen mit dem Elcktrophon versehen.

* Pair und „Gibson Girl ". Von einer romantischen
Heirat zwischen einem Lord und einer kleinen Schau¬
spiel -rin wird aus London berichtet . Im September
vorigen Jahres gab die Truppe von Seymour Hicks in
Dublin einige Vorstellungen . In den Rollen , die nach
den geistreichen Mädchentypcn deS amerikanischen Zeich¬
ners Gibson sich zu einer besonderen Spezialität für
schöne Erscheinungen ausgebildet haben , präsentierte sich
eine auffallende Schönheit , Miß Eva Carringtou , cine
junge Dame mit einer wundervollen , über sechs Fuß
hohen Figur , herrlichem welligem dunklem Haar und
fascinierendcn Augen . Ihre Erscheinung verfehlte nicht,
auf junge Männerherzen Eindruck zu machen , und be¬
sonders verliebte sich in sie der 21jährigc Lord de Clif-

zum 20., unterhalten werden . Da ein Schulgeld an den
Seminaren nicht erhoben wird , so stellen sich die Kosten
dementsprechend niedriger - sic können bei einiger Spar¬
samkeit auf etwa 5000 M . eingeschätzt _ werden . Dazu
kommt wie bei anderen Berufen die einjährige Dienst¬
zeit , die leider die jungen Lehrer in zwei Gruppen teilt;
diejenigen , die es dazu haben , dienen auf eigene Kosten,
die' anderen in der Kaserne als sogenannte Staatscin-
jährigc . Kommt nun der junge Mann ins Ami , so er¬
hält er vier Jahre lang vier Fünftel des Grundgehalts
seiner Stelle außer einer Dienstwohnung ; das sind sage
und schreibe 800 Dt ., auf sehr vielen Stellen wenigstens.
Das ist also der Erfolg einer Vorbereitung bis znm
20. Lebensjahre , die einen Kostenaufwand von 5000 M.
verursachte : ein Lohn , wie ihn ein 17jähriger Steirc-
klopscr auch erzielt . Nach vier Dicnstjahrcn aber w:rd
dcm jungen Manne das Grundgehalt seiner Stelle ganz
auSbezahlt , vorausgesetzt , daß er inzwischen die zweck-
Lehrerprüfung bestanden hat . Mit dem 30. Lebensjayr
endlich kommt die erste Alterszulage mit 150 Bi ., und da
sich diese achtmal , bis zum 31. Dicnstjahrc , d. i . Ins zum
5.1. Lebensjahre , wiederholt , so hat er endlich au diesem
Zeitpunkt sein Höchstgehalt , das unter den gegebenen
Verhältnissen 2350 M . beträgt , erreicht . Eine Reihe von
Kreisen unseres Bezirks , sowie die Städte zahlen aller¬
dings höhere Gehälter . Sic bewegen sich von den er¬
wähnten Sätzen aufwärts bis zu 3580 Ai . Höchstgehalt
nebst Wohnnngsgeld in Frankfurt a. M . Schon der un¬
geheure Unterschied von 1250 M . im Höchstgehalt bei Be¬
amten derselben Kategorie muß unbedingt verstimmen.
In der Gchaltsfrage scheint demnach die Hanptursache
des Lehrermangels zu liegen , und damit wäre der Punk-
gesunden , den Hebel anzusctzcn . Das Mittel , durch wel¬
ches der oben erwähnte „Ostmarkenkursus " zustande kom¬
men soll, dürfte seinen Zweck verfehlen . Unverantwort¬
lich ist cs geradezu , begabte , aber unbemittelte junge
Leute durch das Versprechen von Unterstützungen in den
Lehrerberuf zu locken. Mögen diese Zuwendungen auch
noch so reichlich sein ; den oben erwähnten Betrag werden
sie nicht erreichen , und wehe dem jungen Lehrer , der ver¬
schuldet ins Amt tritt . Die knappen Bezüge der ersten
10 Jahre ermöglichen es ihm nicht einmal , die Zinsen zu
bezahlen , und unter diesem äußeren Druck wird er
seinem Beruf nur mit Seufzen nachgehen können . Im
Interesse der deutschen Kultur aber ist es von Herzen zu
wünschen , daß junge begabte Leute , welche Lust und Liebe
zum Lchrcrberuf haben und über die nötigen Mittel zur
Ausbildung verfügen — einschließlich des Einjährigeu-
dienstcs — in die Lehrerbildungsanstalten cnitrctcii.
Der Lchrerstand , der sich noch vor 100 Jahren aus un¬
brauchbaren Handwerkern und ausgedienten Soldaten
zusammensetzte , hat sich zu einem geachteten Stande
emporgearbeitet - daß es in der nächsten Zukunft weiter
vorwärts und aufwärts gehen wird , dafür bürgt das
lebendige Streben in seinen Reihen . Der Sage nach ist
die Kirche die Mutter der Volksschule - nach dem „Allge¬
meinen Landrecht " sind die Schulen Veranstaltungen des
Staates ; Tatsache ist es . daß die moderne Volksschule ein
5kind des deutschen Bürgertums , besonders in den
Städten ist. Mit dem deutschen Bürgertum in Land und
Stadt wird ohne Zweifel auch dessen „teuerstes ' Klcrnvo,
die Schule , wachsen und gedeihen . "r-

o. Elektrische Bahn Wiesbaden -Bierstadt . Die Bier-
stadter haben bekanntlich den dringenden Wunsch , mög¬
lichst bald zu einer Bahnverbindung mit Wiesbaden zu
gelangen , und sie lassen , wie auch aus einem längeren
Referat über eine kürzlich stattgefundene Versammlung
des Bierstabter Bürgervereins hcrvorgctzt » kein Mittel
unversucht , zu diesem Ziele zu gelangen . Wenn sie
darüber , daß ihnen dies trotz jahrelanger eifriger Arbeit
immer noch nicht gelingen will , ungeduldig werden,
kann mau ihnen nicht verdenken , zumal Bierstadt oer
einzige Vorort von Wiesbaden ist, der feixte Bahnver¬
bindung hat und , wie wir hören , auch verschiedene Bürger
bei Bauunternehmungen damit gerechnet haben . Die

Bicrstaötcr scheinen zwar der Meinung zu sein , da?
unsere Stadtverwaltung die Angelegenheit ohne GrunS
verschleppe , dvch trifft dies keinesfalls zu ; es handelt sich
um die Erledigung sehr wichtiger Vorfragen , wie insbe¬
sondere der Linienführung über eine neu anzulegende
Straße durch das v. Knoopsche Terrain und der Kreuzung
der Wilhelmstraße , worüber die Entscheidung des Regie¬
rungspräsidenten noch anssteht . Bon den Kosten den
neuen Straßen , sowie der Verbreiterung und des Aus¬
baues der Bierstadterstraße gar nicht zu reden . Die
Bierstadtcr haben neuerdings um eine Besprechung mit
der hiesigen städtischen Berkehrsdcputation nachgesucht,
die vorgestern nachmittag im hiesigen Rathaus stattfand.
Sic haben auch dabei wieder ihren Wünschen sehr leb¬
haften Ausdruck gegeben und dringend gebeten , daß die
Stadt Wiesbaden die Sache mit Wohlwollen behandeln
möchte. Die Verkehrsdcputation sagte dies zu, sie konnte
aber ihrerseits den Bicrstadtern keine bindenden Ver¬
sprechungen machen , sondern mußte ihnen anhcimgebcn,
sich schriftlich an den Magistrat zu wenden . Dies soll
alsbald geschehen und dann wird der Magistrat Gelegen¬
heit haben , zu der Frage erneut Stellung zu nehmen.
So viel wir hören , ist der Stratzcuausbau in dem von
Knoopschen Terrain bisher hauptsächlich an der Frage
dcS Ersatzes der Kosten deS Ankaufes der Lockeschen Be¬
sitzung , welche bekanntlich den Schlüssel zu dieser , die
größte Steigung der Bierstadterstraße umgehenden neuen
Straße bildet , gescheitert.

— Fleischpreise . Angesichts der hohen Fleischpretse
dürfte es von Interesse sein , zu erfahren , wie die Flcisch-
preisc in den Städten unseres Regierungsbezirkes sind.
Wir folgen hierbei der „Nachweisnng der Markt - und
Laudprcise im Regierungsbezirk Wiesbaden " für den
Monat Januar 1006, veröffentlicht in Nr . 6 des Amts¬
blattes der König !. Regierung zu Wiesbaden . Am
billigsten ist das Fleisch in den Städten , die nördlich der
Lahn liegen . In Biedenkopf kostet das Kalbfleisch pro
Pfund nur 65, in Hachenburg 57 und in Dillenburg
60 Pf . So viel uns bekannt , versenden sogar die Metzger
in diesen Städten zu den billigen Preisen Fleisch nach
auswärts . Rindfleisch von der Keule kostet in Bieden¬
kopf, Hachenburg und Montabaur nur 70 Pf . pro Pfd.
Schweinefleisch ist wieder am billigsten in Hachenburg,
wo es nur mit 72 Pf . bezahlt wird . Am teuersten ist
Schweinefleisch in Wiesbaden und Homburg . Hier
kostet das Pfund nahezu 1 M . Geräucherter Schinken
und Speck ist am billigsten in Hachenburg : dies wertvolle
Nahrungsmittel wird hier zu 85 Pf . verkauft , während
dasselbe in Frankfurt und Homburg mit 1 M . 20 Pf . be¬
zahlt wird . Sind die Fleischpretse in den Knrstädten
Wiesbaden und Homburg am höchsten, so sind die Preise
für die übrigen Marktwaren in diesen Städten am
niedrigsten . Erbsen , Bohnen und Linsen kosten in Wies¬
baden pro Kilogramm nur 20, bezw . 30, bezw . 34 Pf .,
während dieselben in Biedenkopf 40 Pf . pro Kilogramm
und in anderen Städten noch mehr kosten.

- Die Frage einer Weltsprache . Über dieses zeitge¬
mäße Thema sprach am Montag in der Stenographie-
schule (Lehrstraßc 10) der zweite Vorsitzende des Stolze¬
schen Stenographen -Bereins , Herr A. T o d t. Redner
schilderte die gegenwärtige Sprachverwirrung nnt ihren
Nachteilen , sowie die Vorteile , welche dem Handel und
dem Verkehr zwischen den Rationen erwachsen würden
durch eine internationale Verständigungssprache , welche
in jedem Lande die gleiche sein sollte , ohne dadurch Me
Nationalsprachen zu verdrängen , daher als zweiteSprache
in jedem Lande gesprochen und verstanden werden müsse.
Der Vortrag gab eine Übersicht der dahin gerichteten Be¬
strebungen und der Mängel , welche die Erfolge dieser
Versuche bisher vereitelten ; nur eine künstliche , nach den
Anforderungen größter Einfachheit und des Wohlklangs
anfgebante Sprache könne die Rolle einer internationalen
Verständigungssprache übernehmen . Nach Beurteilung
des Volapük crlanute Redner au , daß „Esperanto der

fvrd , der einem uralten irischen Adelsgeschlechte ange¬
hört . Er legte ihr seine unbegrenzte Verehrung zu
Füßen und fand endlich bei der spröden jungen Dame
Erhörung . Nach einer Reise nach Ägypten , die er auf
ihr Anraten unternommen hatte , hielt er am Anfang
voriger Woche förmlich um ihre Hand an und schon
am Freitag hat die standesamtliche Trauung statt-
gesunden.

* Verschiedene Mitteilungen . Professor Ernst
H a e cke l vollendete am Freitag sein 73. Lebensjahr.
Im Gasthof zum Bären in Jena  fanden sich au dem
Abend des Tages seine zahlreichen Freunde git^ eint—
Feier zusammen . Im Sommerhalbjahr wird Haeck.n
über „Allgemeine Zoologie und Entwicklungslehre'
lesen und außerdem noch ein vierstündiges zoologisches
Praktikum halten.

Professor vr . Pivrkowski  in Berlin hat den
Erreger der Hundestaupe  entdeckt . An dieser
höchst ansteckenden Krankheit gehen jährlich Hunderte
von kostbaren und gutgcpslegten Tieren zugrunde . Situ
leichtesten erliegen der Seuche Hunde im ersten Lebens¬
jahre . Piorkorvski hat mit Hülfe der Bakterien ein
H e i l s e r n m gegen die Staupe dargestellt , das sich
sehr bewährt hat . Die Tiere werden durch Impfung
nicht nur vor der Ansteckung geschützt, sondern es wurden
selbst schwerkranke Hunde in kurzer Zeit geheilt.

„Pique Dam  c", T s cha i k o w s k y s neue Oper¬
geht im Königlichen Opernhause zu Berlin  in der
zweiten Hälfte des März zum ersten Male in Szene.

Dem italienischen Tragöden Salvini  wurde , dem
„B . L.-A." zufolge , in einem Prozeß gegen die Firma
Leibler u . Ko. eine Entschädigung  von 80 000 M.
zugcsprochen . Die Firma hatte ihren Kontrakt mit
Salvini über eine Tournee durch die Bereinigten
Staaten nicht inncgehalten.

In einem Gelaß neben dem päpstlichen Staats¬
sekretariat im Vatikan,  das bisher als Wohnraum
gedient hatte , an den dritten Stock der Loggien angrenzt
und Fenster nach der Petcrskirche und Sixtinischen
Kapelle hat , wurden bei Reiingungsarbeiten Wand¬

malereien  zierlicher dekorativer Art aus der Zeit
Raffaels und ein gemusterter Fußboden aus dem An¬
fang des 16. Jahrhunderts entdeckt. Kunstkenner glauben,
daß man hier das ehemalige Vogelhaus  des Papstes
Julius  LI . gefunden hat . Die Kunstwerke werden
unter Leitung des Professors L. Seitz wiederhergestellt
und erhalten . , _ t .,

Wie aus Genf  berichtet wird , hat P a b e r e w s k 5
soeben eine neue Oper  vollendet , die in kurzem zur
Aufführung gelangen soll. Der berühmte Pianist , der
in Morges am Genfer See lebt , hat sich von seiner
Krankheit , die ihn ans seiner letzten amerikanischen
Tournee befiel , völlig erholt und will wieder vor dem
Publikum erscheinen , wenn sein neues Werk zur Auf-
sührung gelangt . In seinem schönen Schloß leben viele
polnische Adelige , die durch die Revolution aus der
Heimat vertrieben wurden , als Gäste bei ihm ; aber auch
sie bekommen ihren Wirt nur sehr wenig zu sehen , da
er seit seiner letzten Reise möglichst zurückgezogen lebt.

z' om Mchrvtisch.
* Bon der in Lieferungen erscheinenden „Illustrierten

B o l l s a n s « a b ° » o n Schillers Werken" (Statt* *
ravt Deutsche BerlagS -Anstalts sind soeben weitere sieben Liesen
rnnaen <;>6_ 82) ausgeqcben worden, womit jetzt die beiden ersten
« «nde vollständig vorliegen. Den Inhalt der neuen Lieferungen
bilden die letzten Szenen von „Wallen,tems Tod und die nach
diesem Drama entstandenen Trauerspiele „Maria Stuart ", „Die
Juoafrau vm Orleans " und „Die Braut von Messina", endlich
die ersten vier Szenen des den dritten Band crvfsnendcn Schau¬
spiels „Wilhelm Teil". Das reiche, von den ersten deutsche»
Künstlern hcrrnlirende Bildermalerial , von dem die klassi,chen
Schöpfungen dcS Dichters in der vorliegenden Ausgabe be-
alettct sind, macht diese zu einer der schönsten und wertvollsten,
die wir haben; cS setzt sich aus fast 800 vortrefflich ausgesührtcu
Holzschnitten zusammen, die »ns zum größten Teil in künstle
xrtö hervorragenden Kompositionen die Hauplszencn aus dcu
Werken dcS DichtcrS vor Augen sichren, zum kleineren Tcrl ans
aetrtxcicf) ettittiovieiic.t Xitel» und iLchluHnignctten, oictleiftcit
und anderem Buchschmuck bestehen. Die in den neuerl Lies«
rungen enthaltenen Illustrationen sind Werke der Maler E.
Haber lein („Wallensteins Tod" ,. Hermann Götz, H. Sdchmdt*
Pecht, B-n-znr Gynla („Maria Stuart "" d Jungfrau
von Orleans "!, C. Hammer, P . iNrot Johann l„Tce Braut von
Messina."), H. Götz und A. Baur (̂ Wilhelm ^ eu. )•
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Lösung der Frage bisher am nächsten gekommen sei, und
schloß mit dem Wunsche, daß es dein menschlichenGeiste
bald gelingen möge, den Fluch der Sprachenverwirrung
zum Heile der Menschheit zu lösen. Die außerordent¬
lich große Zahl der Zuhörer zeigte, daß allgemeines In¬
teresse sür Esperanto vorhanden ist. In Wiesbaden hat
sich bereits eine Gruppe für diese Sprache gebildet. Der
Leiter der Stenographieschule , Herr H. Paul , gab noch
bekannt, daß Esperanto bereits aus das Stenographie-
System Stolze -Schrey übertragen seit er dankte dem
Redner für seine interessanten Ausführungen , die auch
von den Anwesenden mit großem Beifall ausgenommen
wurden.

— Aufnahme der Kinder in die Rolksschule. Ern
Bolksschullehrcr auf dem Lande schreibt uns : Die Ver¬
fügung der Königl . Regierung vom 6. Februar d. I . über
die Aufnahme der Kinder in die Volksschule, die nun¬
mehr erst nach vollendetem 6. Lebensjahre geschieht, hat
in Lehrerkreisen außerordentliche Befriedigung hervor¬
gerufen . Man muß die geistig und körperlich schwachen
und unentwickelten Kinderchen gesehen haben, die bis¬
her, wenn sie auch erst Ende des Jahres das 6. Lebens¬
jahr erreichten, ausgenommen wurden . Sie waren meist
eine Plage für Lehrer und Schule und erreichten auch
ihr Ziel wielfach am Ende des Schuljahres nicht. Viel¬
jach hat nun die Bestimmung , wonach Kinder , die körper-
\liöj  und geistig entwickelt sind und in der Zeit vom 1.
April bis zum 30. September geboren sind, ausgenommen
werden können, Anstoß und Unzufriedenheit erregt . Die
Drtsschulbehörde soll über die Aufnahme dieser .Kinder
entscheiden. Dieselbe wird dies undankbare Geschäft ab-
ilehuen. Besser wäre es gewesen, man hätte die Vestim-
«muug weggelassen oder man hätte den Eltern , die ihre
^Kinder gern vor vollendetem 6. Lebensjahre der Schule
'überweisen wollen, die Auslage machen sollen, durch ein
|ärätlidje3 Zeugnis oder durch besondere Genehmigung
'des Schulinspektors oder der Königl . Negierung die Er¬
laubnis hierzu einzuholen . Hütten wir allenthalben
^Schulärzte, dann wäre die Sache einfach. Der Schularzt
'würde dann bestimmen, wer ausgenommen wird und
!wer nicht. Die Bestimmung über die Aufnahme der
nicht sechs Jahre alten Kinder bedarf der Änderung.
V — Der Verein für volksverständliche Gesundheits¬
pflege (Natnrheiloerein ) E. V. hielt am verflossenen
Freitag feine diesjährige ordentliche Hauptversammlung
tm Wahlsaale des Rathauses ab, die sich eines guten Be¬
suches erfreute . Die erstatteten Jahres - und Rechen¬
schaftsberichte gaben ein Bild des großartigen Auf¬
schwungs, den der Verein im letzten Jahre genommen.
'War zu Anfang IMS noch der Wunsch und die Hoffnung
aller dahin gerichtet, cs möge dem Verein in absehbarer
Zeit vergönnt sein, ein Luft- und Sonnenbad zu errichten,
So  zeitigte schon das 2. Quartal solches dank der Opfer-
Willigkeit der Mitglieder und der rastlosen Tätigkeit des
'Vorstandes. Die Mitgliederzahl wuchs mit Eröffnung
.des Sommerbades sprungweise von 230 auf fast 460 und
Dementsprechend stellte sich natürlich auch das finanzielle
^Ergebnis . Die Gesamteinnahmen betrugen 12134 M.
,87 Pf ., die Gesamtausgaben 11711 M. 45 Pf ., so daß auf
jneue Rechnung 448 M. 42 Pf . vvrgctragen werden
konnten. Dies Ergebnis war seither niemals erreicht
'worden . Die Frequenz des Luftbades war ebenfalls
'eine äußerst starke und ergab binnen drei Monaten einen
Vctriebsüberschnß von fast 800 M . Auch sonst hatte der
'Verein nur Günstiges erfahren , denn seine Vorträge und
sonstigen Veranstaltungen waren ausnahmslos überaus
zahlreich besucht, ein Beweis , daß er sich die Sympathie
'der Einwohnerschaft erworben hat und die volkstüm¬
liche Sache trotz heftiger Befehdung immer mehr wächst
-und erstarkt. An Beschlüssen sei erwähnt , daß das
Sonnenbad noch weiter ausgebaut und durch eine
Kinderabteilung vergrößert werden soll. Die Wahlen
zum Vorstand ergaben gegen seither einige Änderungen,
Da der Rechner von hier wegzieht und andere Vorstands-
Mitglieder sonstige Abhaltungen hatten . Mit Befrie¬
digung konnte das Jahr als beispiellos und das laufende
Jahr als nicht minder aussichtsreich bezeichnet werden.
! — Eierverkanfsverband für Hessen und Hessen-
Nassau. Der Bedarf au Trinkeiern in Deutschland ist
ganz enorm. Etwa 70 bis 80 Millionen Mark zahlt
Deutschland jährlich für Eier , die vorwiegend aus dem
Orient , Serbien , Bulgarien , Italien , Österreich und
Rußland importiert werden, weil es in Deutschland bis¬
her an der genügenden Produktion fehlt . Auch das bessere
Mastgeflttgel wird aus dem Auslände , Belgien , Holland
und Frankreich , bezogen. Seit 50 Jahren sind die deut¬
schen Gcflügelzüchtervereine ins Leben getreten, die sich
bemühen, die Produktion in die Hände zu bekommen und
direkt mit den Großkonsumenten iHotcliers usw.) in
Verbindung zu treten . In erster Linie pflegen jedoch die
Geflügelzüchtervereine die Rassenzucht des Geflügels , die
gegenwärtig in Deutschland in hoher Blüte steht.
Weniger kam es ihnen bisher auf die Verwertung der
Geflügelprvdukte , insbesondere auf die Erzielung von
viel Eier legendem Geflügel an . Um diesem Umstand
abzuyelfen, ist am 14. Februar von vorläufig fünf Ver¬
einen der . Eierverkanfsverband für Hessen und Hessen-
Nassau ins Leben getreten , der am Sonntag im
Henningcr zu Frankfurt a. M. seine erste Generalver¬
sammlung abhielt , zu der 80 Geflügelvereine eingeladen
waren . Der Verband , der die möglichst „hochpreisige"
Verwertung von Trinkeicrn und Schlachtgeflügel
(Hühner , Gänse, Enten , Puten ) bezweckt, sucht seine Auf-
gabe zu erreichen durch Errichtung einer Geschäftsstelle
in Frankfurt , durch Schaffung von verschiedenen

'Sammelstellen , durch Kurse im Verbanbsgcbict , durch
Veranstaltung von Vorträgen und Versammlungen,
durch Arrangierung von Eier - und Schlachtgeflügel-Äus-
stellungen usw. Mitglieder des 'Verbandes können nnr
Geflügelzuchtvercine oder Sammclstcllen werden, welche
sich mit den Satzungen des Verbandes einverstanden er¬
klären , sowie Vereine und Personen , welche die Zwecke
des Verbandes unterstützen wollen. Nach einem orien¬
tierenden Vortrage des Herrn P . Englert , der behaup¬
tete, daß die heutigen Eierpreise nicht die Futterkosten
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decken, wurden die Satzungen beraten . In den Vorstand
wurden gewählt : R. Mietzler -Flörsheim , PH. See 2r-
Bifchofsheim, Kreis Hanau , Jean Eber -Hochstaöt, Lehrer
Wilhelm -Praunheim , P . Englert -Frankfurt . Zum Ge¬
schäftsführer wurde der Geschäftsführer der Frankfurter
Obstverwertungsstelle , Heinrich Weider, bestellt. Eine
Reihe von Vereinen hat den Eintritt zum Verbände in
Aussicht gestellt.

— Zusammcustellbare Fahrscheinhefte. Mehreren
Handelskammern der Rheinprovinz wurde kürzlich nach
der „Franks . Ztg." von der Verkehrsabteilung des preu¬
ßischen Ministeriums der öffentlichen Arbeiten auf eine
Anfrage hin der Bescheid zu teil , daß auch im Falle des
Zustandekommens der Eisenbahn -Persouentarifreform
der Fortbestand der zusammenstcllbaren Fahrscheinhefte
unter allen Umständen gesichert sei. Die einzelnen Fahr¬
scheine würden dann allerdings eine Preisermäßigung
gegen die Normalsätze nicht mehr gewähren , sogar —
wenigstens in der 2. und 3. Wagenklasse — um einen
geringen Prozentsatz teurer als gewöhnliche Fahrkarten
sein : dafür sollten die Hefte aber auch ohne jeden Auf¬
schlag zur Benutzung sämtlicher Schnellzüge berechtigen.

— Falsche Hundertmarkscheine. In Mainz  hat ein
36- bis 38jähriger Mann falsche Hundertmarkscheine in
Umlauf gesetzt. Die Polizei warnt vor ihm.

o. Lebensmüde. Der in der letzten Zeit als polizei¬
licher Hundeaufseher tätige , 62 Jahre alte Peter A. von
hier hat sich in der vorverflösscncn Nacht erhängt.
Andauernde körperliche Leiden sollen die Ursache sein.

— Wissenschaftlicher Zyklus des Bollsbildnugsvereins . Wir
wachen nochmals ans den heute Mittwoch, abends 8'/ , Uhr, im
großen Saale des IivilkastnoS stattfinücndcn Bortrag des Herrn
Dr . Gr .ünhiit  über „Wind und Wetter und ihre Entstehung"
aufmerksam. Besonders interessant verspricht der Vortrag da¬
durch zu werden, daß an der Hand der Wetterkarten sür Diens¬
tag und Mittwoch, welche die Weilburger Wetterwarte jedem
Besucher des Vortrags zur Verfügung stellen wird, eine Wetter¬
prognose für Donnerstag ausgestellt werden soll. Eintrittskarten
zu 1 bezw. 8 M .. sowie Beikarten für Angehörige der Abonnen¬
ten zu 70 Pf. nur an der Abendkasse.

— Wiesbadener Karneval. Um das Fest der silbernen Hoch¬
zeit des Kaiserpaares in unserer Stadt nicht zu stören, hat der
„Wiesbadener Karnevalverein Narrhalla" beschlossen, sein großes
närrisches Jahrmarkisfest , sowie den darauffolgenden großen
Bürgerniaskenball dieses Jahr auf den Fastnacht-Sonntag , den
25. Februar , zu verlegen. Derselbe beginnt nachmittags 3 Uhr
11 Minuten und besteht aus großem närrischem Jahrmarkt-
Rummel in sämtlichen Lokalitäten des Etablissements Kaisersaal,
Dotzheimerstraße 15, sowie großem Kindermaskensest. An die
Kindermasken werden gratis Geschenke verteilt,- außerdem wird
eine Kinöer-Kreppel-Polonäse, Kinderspiele usw. veranstaltet.
Von nachmittags 3 Uhr ab großes Doppelkonzert, Absingen
karnevalistischerLieder, Vorträge usw. Abends 8 Uhr 11 Min.
findet der so beliebte große Volks-Bürgermaskenball statt. Die
Preise für den Bürgerniaskenball bestehen in sechs Damen- und
vier Herren- und einem GrnppenprciS und sind in dem Schau¬
fenster des Herrn Ernst Neuser, Kirchnasse, ausgestellt. Die Preis¬
richter haben die Verpflichtung, die Preise nur an die schönsten
und originellsten Masken unparteiisch zu verteilen. Komitcc-
mitglieder, sowie deren Damen verzichten ans die Preise. Eine
ganze Anzahl karnevalistische Gruppen haben ihr Erscheinen zu-
gesagt, auch Prinz und Prinzessin Karneval wollen in vollem
Glanze diesem Feste beiwohnen.

— Kleine Notizen. Ans den heute Mittwoch, abends 8 Uhr,
in der Aula der höheren Mädchenschule staitfindenden öffentlichen
Vortrag  des Herrn Professor Dr . med . Frank  hier über
Wohnuugshygicue sei hierdurch nochmals hingewicscn. Eintritt
frei . — Ein echt rheinisches S ch! a cht < c ft wird das Restau¬
rant „Kaisersaal", Dotzheimerstraße 15, am Mittwoch und
DonnerSiagabcnd im großen Saale veranstalten. — Ausgestellt
ist in den Erkern dcS Herrn Peter Kindshofen, Langgassc 35,
und des Herrn K. Kassel, Kirchgaffe 40,  das Sprudclbild,
welches Herr Photograph Karl Kipp  von hier gelegentlich der
8. Generalversammlung der genannten Karnevalsgesellschaft von
dieser für die „Woche" ausgenommen hat. Das Bild ist wohl-
gclmrgcu und die einzelnen Persönlichkeiten sind gut zu er¬kennen.

Theater - und Konzertnotizen.
* Kurhaus . Heute Mittwochnachmiitag4 Uhr konzertiert die

Kapelle des Regiments von Gcrsdorsf unter Kapellmeister Goti¬
schalk im Kurhause. Abends 8 Uhr findet humoristisches Konzert
derselben Kapelle daselbst, gleichfalls im Abonnement, statt. Herr
Kapellmeister Goitschalk hat dazu ein sehr amüsantes Programm
ausgestellt. Alle Kurhanskarten sind beim Eintritt vorzuzcjgen.

* Kirchliche Bvlkskonzerie. Ein Konzert, das in all seinen
Darbietungen höchste Anerkennung fand, hörten wir letzten Mitt¬
woch. Der Mannergesangverein „Concordia", unter Leitung
seines verdienstvollen Dirigenten , des Herrn Kapellmeisters
Pfcifscr ans Mainz, hatte sich freundlichst zur Mitwirkung in
demselben bereit erklärt und war es ein hoher Genuß, die von
dem Verein vorgeiragcncn Chore zu hören. Mit wohllautenden
Stimmen , tadellos reiner Aussprache und fein dynamisch ab-
schatticri wurden die Lieder „Die Himmel rühmen des Ewigen
Ehre" und das „Dankgcbci" von Kremser mit Orgelbeglciinng
und die beiden anderen Lieder „Gott wie so weise, führst du die
Deinen" und „Uber denStcrncn da wird cs einst tagen" a capella
gesungen, in welch letzterem Liede die mit herrlichem Mczza-
voce gesungene Schlntzstrophc „Engel begleiten mit heiligen
Psalmen todmüde Herzen zur ewigen Ruh" tief ergreifenden
Eindruck machte. Auf solche Leistungen darf der Verein, der
über solche Stimmittel . verfügt» die Herr Kapellmeister Pfeiffer
zu voller Entfaltung zu bringen weiß, stolz sein, und hoffen wir,
den Verein recht bald wieder in diesen Konzerten zu hören.
Weiter spielte Herr Konzertmeister Andre Zage! mit großer Tech¬
nik und edlem, g-eichmackvvllem Vortrag zwei sehr schöne Violin-
soli, „Reverie" und „Resignation" von Fauconier , womit er all-
seitige Anerkennung fand. Herr Friedrich Pcterscn eröffnet«
das Konzert mit dem „Präludium und Fuge in A~moll" von
I . S . Bach, spielte weiter das Choralvorspiel „Zion hört die
Wächter singen" von I . S . Bach und ließ zuletzt auf das nieder¬
ländische Dankgebci den mächtigen Chural „Ein feste Burg ist
unser Gott" folgen, womit dem Konzert ein sehr passender' Ab¬
schluß gegeben wurde. Besucht war das Konzert sehr gut und
fanden alle Darbietungen nngcicilicn Beifall. Für heute Mitt¬
wochabend haben die hier bestens bekannte Konzcrlsüngerin Fran
Zimmer-Glöckner, sowie Herr Max Schildbach, Solo-Cellist des
städtischen Kurorchcstcrs, ihre Mitwirkung freundlichst zuaesagt.
Das Programm verzeichnet Lieder von Mendelssohn, Pfaiin-
schmidt, Schubert, Cellosoli von Max Bruch und Schumann.
Orgelsoli sHcrr Pctcrsenj von I . S . Bach und A. Heße, und
findet diesmal das Konzert wieder zur gewohnten Stunde, abends
6 Uhr , bei freiem Eintritt in der Marktkirche statt.

Vereins -Nachrichten.
* Die „Literarische Gesellschaft Wiesbaden"

veranstaltet, worauf bereits hingewicscn wurde, heute Mittwoch,
den 21. ö. M., in der „Loge Plato ", Frieörichsiraßc 27,  einen
Vortrag mit Lichtbildern. „Eine Reise durch Ceylon" soll in
dichterischer Form geschildert werden: zahlreiche Bilder eigener
Aufnahme tollen zur Erlauft .:a der gesprochenen Worte dienen.
Es dürfte somit eine sehr ansprechende und dabei belehrende Vor¬
führung zu erwarten sein. Eintrittskarten sind in den Buchhand¬
lungen und abends an der Kasse zu haben.

* Der Vorstand d-eö „W e st l i chc n Bezirksvereins"
hat mit der Direktion des Residenz-Theaters ein Übereinkommen
getrossen, wonach seine Mitglieder Eintrittskarten zu ermäßigten
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Preisen erhalten . Eine Verkaufsstelle ist zunächst bei Herrn
Kaufmann A. Haybach, Hellmundstraße 43, eingerichtet, woselbst
Näheres zu erfahren ist.

* Der diesjährige Maskenball der Gesellschaft„F i d e l i o"
findet, wie schon seit 18 Jahren , so auch diesmal wieder am Fast¬
nacht-Samstag (24. Februar ) im „Kaifersaale", Dotzheimer-
stvatze 15, statt. Zur Prämiierung der schönsten bezw. origi¬
nellsten Masken hat der Verein 10  wertvolle Preise (!) Damen -,
4 Herren- und 1 Gruppenpreis ) angekauft, welche in dem Schau¬
fenster der Möbelhandlung von Heinrich König, Ecke Wellrttz-
nub Helcn«nstvaßc, zur Besichtigungausgestellt sind.

* Am Fastnacht-Samstag , den 24. Februar , hält der „K l u b
Edelweiß"  seinen diesjährigen Maskenball mit Preisvep»
teilung im Saale der „Turngcscllschaft", Wellritzstrahe 41, gtz,
ES gelangen 8 Damen - und 4 Hcrrenpretse zur Verteilung . Die
Preise sind auf einige Tage in dem Uhrengeschäft von Kapper,
Michelsberg, ausgestellt.

* Der „W icsbadener Männergesang - Ver-
c i n" bereitet sür Sonntag , den '25. d. M., ein großartig anoe-
legtcs Masken- und Kostümfest im Kasinosaal vor. Die Rollen
des Festspiels, das die Marokko-Konferenz satyrisch behandelt und
das den karnevalistischen Abend cinlettet, sind an bewährte Kraft'
verteilt, die unter Leitung eines gewandten Regisseurs mit
Sicherheit ein glanzvolles Fest erwarten lassen. Die Begeiste.
rung^ sür den Abend ist in allen Kreisen des Vereins groß, mas
die Teilnahme der Damen an den Gruppentänzen und humo¬
ristischen Szenen beweist: auch haben eine groß« AnzahlPhantasicmasken ihr Erscheinen angemcldci.

* Der große Maskenball des Männcrgcsang-BcreinS
„C ä c i I i a" findet, wie alljährlich, am Fastnacht-Sonntag,
25. Februar , in den Räumen der Turnhalle , Hellmunü-straße 25, statt.

" Der große Volksmaskcnball des Gesangvereins „Lieder-
b l ü t e" findet am Fastnacht-Sonntag in den Räumen der Turn?
gesellschaft, Wellritzstratzc41, statt und verspricht großartig
werden, da sich unter anderem Prinz JokuS mit seinem gan -b,,
Hofstaate angemeldet hat.

* Der Maskenball dcS „W i csbadencr Militär-
Verein  s ", seit vielen Jahren sich der größten Beliebtheit er¬
freuend und stets außerordentlich stark besucht, wird am Fastuacht-
Svuniag , den 25. d. M., in den oberen Räumen der „Walhalm«
abgchalteii. Alle Vorkehrungen sind von seiten des Komitees
aufs beste getroffen. Auch haben sich mehrere Gruppen für Ver¬
herrlichung des Balles angemeldet und dieser verspricht etu cesiramüsanier zu werden.

" Der große PrcisniaSkenball der Gescllschcift „Jung.
Wild fang"  findet nächsten Sonntag , den 25. Februar in
der Münncriurnhall «, Platterstraßc , statt.

* Am Fastnacht-Montag, den 26. Februar 1806, hcilt der
Dilettantcn -Berein „Urania"  seinen diesjährigen grvk-en
Preis -Maskenball im Saale des Turnvereins , Hellmundstrab--
ab. Zwei Kapellen spielen zum Tanze. Für die schönsten nud
originellsten Masken sind 10 wertvolle Preise gestiftet, und -mar
5 Damcnpreisc, 8 Hcrrenprcisc und 2 Gruppenprcise . Dieselben
sind im Schaufenster der Firma Friedr . Schnitzer, Ecke Wcliria
und Schwaibacherstraße, ausgestellt.

88  Erbcnheim , 18. Februar . Gestern abend hielt die „ DrD
gruppe des Lescveretns  für den Landkreis Wiesbaden"
im Gasthaus „Zum Schwanen" <Besitz er Herr Heinrich Mcri »,,i
ihre Generalversammlung mit darauffolgendem Familie,iol,c, »!i
ab. Dem ausführlichen Jahresbericht ist Nachstehendeszu
nehmen. Der Verein zählt 95 Mitglieder . Die Einnahmen n-
trugen 288 M. und di« Ausgaben 180.15 M., so daß ein KaNosi'
bestand von 152.86 M. verbleibt. Die Bücherei enthält
blicklich 862 Bände: da dieselbe jedoch in der nächsten Zeit , "
ca. 40 Bände vermehrt werden wird, so ist die stattliche An -aM
von 4M erreicht. Die Benützung der Bücher ist eine sehr
haste. Der Verein ist bestrebt, durch Ausgabe nur
Schriften der Schundliteratur nach und nach den Boden zu «,,,
ziehen. Nachdem das Geschäftliche seine Erledigung gefunden
hatte, erhielt Herr Lehrer Heinz das Wort zu seinem Vort,n „.
„Iw Jahre preußische Geschichte 1806—1006". Mit sichtlichem
Interesse folgten die Zuhörer den Ausführungen des Rcdu«r?
In dankenswerter Weise hatte der Gesang-Verein „Eintracht»
seine Mitwirkung zugesagi und unter der Leitung seines
eins-Dirigenten , Herrn Kammermusiker Cords aus Wiesbaden
trug der Chor verschiedene Lieder in mustergültiger Weis«- '
und trug so in reichem Maße zum Gelingen dcS Abends wesent¬
lich bei. Sodann ernteten auch die Klaviervortrüge der Herren
Altmann und Kopp, sowie die schönen Lieder der Frau .p,
rauschenden Beifall. Erst gegen 11 Uhr schloß Herr Ps« r, -rHümmerich die Versammlung.

R. L.-Schwalbach, 19. Februar . Gestern nachmittag sa„ >
im Hotel „Berliner Hof" die ordentlich« Gcncralvcrsammluna ' ,w
Vorschuß - u ri ü Kreditveretus  statt . Dem Geschäfts
bericht entnehmen wir folgende Zahlen: Der Gesamtumsatz kT
läuft sich auf 4 831212 M.,- die Geschäftsanteile betragen Tno
Mark, die Reserve 86  000 Mark. Die Mitgliederzahl ist auf i
gestiegen. Vom Reingewinn, der sich auf 21220 M. beläuft,

6 Proz . Dividende zur Auszahlung gelangen , dein Rcscrveka,, >,
17M M. zugcschrieben, 1000M. zu Abschreibungen verwendet
1401 M. auf ucnc Rechnung vorgetragen werden. Im weij/r -,
Verlauf der Tagesordnung wurde beschlossen, dem langjährm, !,
Wunsche der Mitglieder Folge zu geben und den Verein i« r\nl
Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht innzmvandeln.
Haftsumme wurde auf 1000  M . festgesetzt, ausschließlichbcs m>\i
gliedcrbeitragcS von je 300 Mark. — Vor einigen Tagen saus
der Ransichicder Jagd ein Treiben auf  W i I 6 f cf, n>c t
statt, und kamen den Schützen, die am Waldrande Aufstelluna
nommen hatten, drei Schweine, von denen zwei flüchtig wurde,,
das dritte und schwerste aber stark schweißte, jedoch in eine
Tanncncchonung entkam. Bei einer den folgenden Tag statt
halsten Suche wurde da? Tier verendet auigesnnden. Der
liche Schütze soll Herr G. Winter aus Schlaugenbad fei,, _
Gestern abend fand im Saale des „Russischen Hofes" die bin-
jährige Wniierv.nicrhaltung des „E va n g c l. Kirchen- T
j a n g v c r « i n s" statt. Der Besuch war ein sehr gute,-
besonders wurden die Klavierstücke, das Duett für
und ein komisches Duett recht beifällig aiisgcnoninicn. Die beiden
Teaicrstücke wurden flott gespielt und erregten durch
komischen Situationen groß« Heiterkeit. Unter den Choracsä„ ee„
befand sich auch das Lied „Am Schlehdorn" unseres einheimi-st!-,,
Komponisten, Herrn E. Eschwcge.

— Geisenheim, 20. Februar . Der Rheingauex Ven
eilt für  O b st-, W e i n- unöGartenbau  wird am
tag, den 25. Februar d. I ., nachmittags 4 Uhr, seine Gcn „,n,
versammlnng in Eltville, Hotel Neiscubach, abhaltcn. Auf
Tagesordnung stehen zwei intercsianie Borträge : „Die
fünft in ihrer Bedeutung für die Verschönernng der Städte"
„Der Obstbau im Rhcingau , wie er ist und wie er sein 'ft,lim »
Mitglieder, sowie Freunde und Gönner des Vereins scicu
diese Versammlung hingewicscn und zum Besuche ciiigeladc,,

Ir . Usingen. 19. Februar . Der Vaterländische Frauenv «, -i„
veranstaltetê gestem unter Leitung von Frau Gchcimrat Dr . P ĉk-
wann und Fran Dr . Loctzc im „Adler" eine B o r st e l i ,7
zugunsten obigen Vereins . Vereine und zahlreich« Dileita „!-„
hatten sich bereitwillig in den Dienst der guten Sache gx
Ein abwechslungsreiches Programm füllte den Abend bis
Mitternacht aus . Nach dem Prolog folgten lebende Bilder
kalische und thearalische Darbietungen . Alle Mitwirkcnden
sich mit löblichem Eifer der Sache hin und wurden dafür
großem Beifall belohnt. Dank dem überaus zahlreichen
ist eine erhebliche Summe für den wohltätigen Zweck 0c ',' ,7
nahmt worden.

* Ans der Umgebung. In O b e r s« e l b a ch starb der -
weiteren Kreise» bekannte ehemalige Bürgermeister 8>,d„,V!
Koch im 60. Lebensjahre. 11 '9

Unterhalb Eaub  in der Nähe der Rauschcrlay sind »
Weinbergen 6 Schntzmauern zusammengestürzi. Der angerim, -.1
Schaben ist beirächilch. "«cte

Die Gemeinde Allendorf  beabsichtigt eine Hochs,.,
Wasserleitung zu errichten.

In dem der Witwe Rühl gehörigen Amvcsen in N i e 5 ,
stand Feuer , das bald gelöscht wurde, aber doch einige IOq Cm,
S -Haden verursacht haben soll.
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Sport.
* Der 1. Wiesbadener Fußballklub"»«. .ÜlS n",ran

surter Fußballklub Kickers I . 6 : 4.  Beide
mit Eriatz, Frankfurt mit nur 4» Mann an- Dl )
fchast war dadurch naturgemäß wahrend des ganzen n s
was überlegen. Durch ihren Halblinken Sturmer " «" > »«
fcig üut  Pause 4 Tore , während die Kickers nur einmal bei
cincnl ihrer öftere» Durchbrüche, erfolgreich sind. Nach H ^

LVch.-n'«°»"n̂ » ^ d̂ Mwenn̂nde
säzääSSä
w W und als der Schlußpfiff ertönt , hat der 1. Wiesbadener
Fußballklub von 1901 mit 6 : 4 einen zwar knappen, aber wv)I-
verdienten Sieg errunge n.

Urrrmschtes.
» Der Kaiser und der „rote" Sonntag . Bei der letzten

Geburtstagsfeier des Kaisers , am 27. Januar , berührte
der Kaiser — sv wird durch Vermittelung eines Ohren-
zcngen berichtet — im Gespräch mit einer Dame des
Hvfes auch den „roten " Sonntag . Er erzählte dabei, daß
an diesem Tage der Bursche eines seiner Adjutanten m
Berlin von „einem jener Herren " angeyalten worden
sei mit der Frage : „Nicht wahr , wenn es heute losgcht,
da schießen Sie doch nicht?" Der Bursche habe den Be¬
treffenden hierauf eine Zeit lang fest angesehen und dann
gesagt: „Deine Visage merk' ick mir janz extra, und
wenn ick dir sehe, denn schieß ick jcrade". Übrigens , fv
bemerkte der Kaiser, erinnere ihn diese kleine Begcbcn-
beit au eine Episode, welche sein Großvater ihm vom
-Fabre 1848 erzählt habe. Auch da sei ein Soldat aus der
Straße mit der Frage angchalten worden : „Nun , wenn
es losgeht , werden Sic doch gewiß nicht auf Ihre Bruder
ickließen̂ " Der Soldat habe damals geantwortet : „Nein,
icb schieße sicher nicht!" Der Frager sei darauf so erfreut
gewesen, daß er den Soldaten mit in eine Kneipe ge¬
nommen habe, wo er ihn gleichgesinnten Freunden vor-
aestellt habe. Diese hätten den braven Baterlanosver-
teidiaer ob seiner „vernünftigen Ansichten" rclchlich be¬
wirtet Als der Soldat sich dann nach getaner Arbeit
emvsehlcn wollte, sei ihm nochmals eingcschärst worden,
!sein Versprechen zu halten . „Nee", sagte der Brave , „ich
schieße sicher nicht, ich bin Tambour ."

* Despotische Pädagogik . Die „Tägl . Rundschau
veröffentlicht folgende Verfügung eines Kreisschul-
iniv -ktorS in einem mittelschlesischen Kreise: „Der
bvhcren Orts gewünschte Gruß der Kinder lautet:
Grüß Gott !" „Behüt ' Gott !" nicht „Gott grüße Sie ! .

'Wtt behüte Sie !" Vielfach wird der Gruß : „Behüt'
Gott '" unmittelbar an das Schlußgebet angeschlossen, so
da« die Kinder ans den Gedanken kommen müssen, der
Gruß sei ein Teil deS Gebetes. — Um dieser irrtümlichen
Auffassung vorzubeugen , ordne ich an , daß nach dem
Schlußgebet der Lehrer zunächst die Schulsachen usw. vor¬
nehmen läßt und dann in einem wohlwollenden Tone
die Kinder zuerst begrüßt , vielleicht mit den einleitenden
Worten : „und nun , liebe Kinder , behüt' Gott !" Be¬
rg alich des Gebetes bestimme ich, daß der Lehrer sagt,
was gebetet werden soll. Auf diese Weise werden Ver¬
stümmelungen des Gebetes , wie : „Segne Gott unfern
Ginaana " usw. vermieden, die dadurch entstehen, daß der
Lehrer, ohne gesagt zu haben, was gebetet werden soll,
ein Gebet anhcbt, und daß die Kinder dann cinsallcn. -
Beim Beten neigen die Kinder sanft den Kopf, nicht den
Oberkörper . — Der Lehrer betet nur in der Unterstufe
laut mit , um die Kinder zu führen , in der Ober - und
Mittelstufe betet der Lehrer leise, damit er die Kinder
beobachten und Verkehrtheiten hinterher ausmerzen
kann Die Herren Rektoren, Hauptlchrcr und ersten
Lcllrcr mache ich dafür verantwortlich , daß diese Ver-
siiaung fortan strengste Nachachtirng findet . Von der
Verfügung ist eine Abschrift z» den Schularten zu neh¬
men und jeder Lehrkraft , auch der späterhin euitrcten-
den behufs Kenntnisnahme zur Unterschrift vorzulegen.
— Dazu bemerkt ein Schulmann in der „Rhein .-Wcsts.
iHn"" : Dieser Verfügung eine Erklärung hinzuzufügcn,
hieße nur , sie abschwächen. Man könnte über derlei amt¬
liche Ergüsse lachen, wenn die Sache, im Grunde genom¬
men nicht bitter ernst wäre . Man weis; wirklich nicht,
was 'man sagen soll, daß ein solches Machwerk am grünen
Tische ausgchcckt, daß cs geschrieben, gedruckt und den
Lehrern zur strengsten' Nachachtung anbefohlen werden
konnte. Und das in einer Zeit , die eben das Gedächtnis
^ines Kant und Schiller erneuert hat . Als der Bakterio¬
loge des „Kladderadatsch", Wilhelm Polstvrff , vor nun¬
mehr vier Jahren den hier in Essen so heftig auftreten-
dcn BaoilluZ pseacko-päck-urogieus entdeckte und zum ersten
Male ausführlich beschrieb, gab er ihm den Zunamen
Estensis, offenbar in der Meinung , hier sei die Heimat
des heimtückischenGesellen. Nach den Nachrichten je¬
doch die in der letzten Zeit ans den verseuchten Bezirken
Ostc'lbiens zu uns gekommen sind, ist es wohl allgemein
klar daß der Osten seine wahre Heimat ist, und daß er
bei uns nur von dorther eingcschlcpptworden sein kann.
Angesichts der großen Gefahr ist es aber die höchste Zeit,
durch geeignete pädagogische Maßregeln das Wiederauf¬
flammen der verheerenden Seuche hier zu verhindern.
1 * Uber den modernen Großstadtverkehr berichtet
W Morgenroth in dem soeben erschienenen 7. Hefte der
Oktavausgabe von „Über Land und Meer " unter anderem
folgendes : Es ist oster der Versuch unternommen wor¬
den das Drängen und Treiben des Verkehrs an einigen
wichtigen Punkten der Großstädte zahlenmäßig fcstzu-
stcllen So wurde bereits im Oktober 1900 in Berlin
beobachtet, daß über den Potsdamer Platz , dem Haupt¬
punkt des Wagenvcrkehrs , von 6 Uhr morgens bis
10 Uhr abends 5410 Lastfuhrwerke, 1892 Handwagen,
893 Privatfuhrwerke , 427 Postwagen, 9286 Droschken,
2170 Omnibusse, 8437 Straßenbahnwagen und 2497 Rad¬
fahrer kamen, das heißt in jeder Stunde durchschnittlich
1700 Fahrzeuge . In der Leipziger Straße , zwischen
Jerusalemerstraße und Markgrafenstraße , passierten in
derselben Tageszeit ungefähr 8000 Wagen und über
100  000 Fußgänger . An der Stelle des Hauptfnhgängcr-
vcrkehrs , in der Königstraße unter dem Stadtbahnbogcn,

zählte man sogar 137 000 Fußgänger und rund 11000
Wagen. Heute sind diese Zahlen natürlich schon wert
überholt . Noch größer als in Berlin ist das Stratzen-
treiben , besonders der Wagenvcrkchr , in Paris und in
London. So zählte man in Paris zum Beispiel in oer
Rue de Rivoli an der Ecke des Louvre täglich -.800 U,
in der Avenue de l'Opöra täglich 24 000 vorbeikommende
Fuhrwerke . In London fuhren am Walstngham Honse
in Piccadilly im Januar 1903 von 8 Uhr morgens bis
8 Uhr abends 15 282, am Strand 11172 Wagen aller Alt
vorüber . An dem Hauptverkchrsplatze der Eity , an oer
Bank , eilten täglich 248 015 Fußgänger vorüber , von
denen nur 26 200 sich der kürzlich dort angelegten unter¬
irdischen Passage bedienten, und neben allem 'uogUchen
andern — leider nichtfestgestellten— Wagenverkehr fuh¬
ren dort in jeder Stunde des vollen Betriebes allein 69
Omnibusse entlang . Ein riesiger Verkehr flutet fortwäh¬
rend über die zahlreichen Thcmscbrucken: über die vcr-
kehrrcichste von ihnen , die London Bridge , g 9
11. Februar 1901 116 900 Fußgänger , und 1903  wurde ,ie
an einem Tage von 29 872 Fahrzeugen benutzt

* Frau Jarrells Schmerz. Die Exzentrizitäten der
reichen Amerikaner werden immer irrßnrngex . I 81
war in amerikanischen Blättern von dem Hunde die
Rebe, der für Miß Roosevclt als Hochzeitsgeschenk be¬
stimmt worden ist, und cs wurden dabei bredamu . z -
sammcnhüngenden Extravaganzen , die Mitlieferung
einer ganzen Hundetoilette usw. hcrvorgehoben. Jetzt
bringt der „Herald " die folgende wichtige Kabelmeldung:
„Die Zeitungen in Indianapolis veröffentlichen eine
Todesanzeige , durch welche eine Mrs . Jarrells ihre
Freunde von dem Hinscheiden ihres „Cuban blood-
houud" sSchwcißhund) in Kennnits setzt. Genannte
Dame ließ einen Leichcnbcsorger kommen, bestellte einen
mit Seide gefütterten Sarg und lud ihre Freunde zur
„Beisetzung" ein, bei ivclchcr zunächst im „Trauerhause
von Frau Jarrells und anderen Ansprachen gehalten
wurden . Frau Jarrells wurde aber vom Schmerz so
überwältigt , daß das Leichenbegängnis auf den anderen

! Tag verschoben werden mußte. Es fand alsdann rcgel-
l recht statt und mehrere Equipagen folgten dem Hunde¬

sarge." — Wie lange die verzweifelte Hundcmuttcr um
ihren Liebling Trauer tragen wird , ist nicht bekannt.
Hoffentlich läßt sich das der „Herald" noch kabeln.

Kleine Chronik.
Stiftung für ein Taubstnmmcnheim . Der Verein

zur Förderung des Taubstummenunterrichts nn Regre-
rnngöbczirk Aachen beschloß anläßlich der Silberhochzeit
des Kaiscrpaarcs eine Stiftung von 100 000 3Jt. zu er¬
richten, die den Namen des Kaiscrpaarcs tragen uno
dazu dienen soll, unbemittelten erwerbsunfähig gewor¬
denen Taubstummen des Regierungsbezirks ohne Unter¬
schied des Geschlechts und der Konfession cni Heim zu
schassen, worin sic sorgenlos ihren Lebensabend ver¬
bringen können. _ , „ tu

BcrgmannsloS . Auf der Eppendorfer Zeche „EngZs-
bnrg " geriet ein Bergmann bei Ausübung seines Be¬
rufes unter hcrabstürzcndes Gebirge und wurde voll¬
ständig begraben . Obwohl man sofort die Rettungs¬
arbeiten vornahm , konnte der Ärmste nur als Leiche
geborgen werden. ^ ^ r ,

Zwischen die Puffer geriet auf dem Bahnhof Witten¬
berg beim Rangieren ein Eisenbahnmagenmeistcr au.
Berlin . Als er eine zcitlang dem Lokomotivführer kein
Signal gab, forschte man nach und fand ihn mit zer¬
quetschtem Unterleib vor. Nach zwei Stunden trat der

Ein alter Deserteur , der 49jährige Karl Nessclbusch,
wurde in Gambsheim zu seiner eigenen Überraschung
verhaftet . Er war im Jahre 1878, nachdem er zur
Infanterie ausgchobcn worden war , nach Frankreich ge¬
gangen, hatte in der Fremdenlegion gedient, war dann
in Amerika gewesen und jetzt im Glauben , man habe
ihn vergessen, in die alte Heimat zurnckgÄehit. Tie
Strafverjährung war aber durch einen Steckbrief unter¬
brochen worden, der noch nicht erloschen war . Jetzt wrro
er sich nach so langer Zeit vor dem Kriegsgericht zu
verantworten haben. . . .. , . ...

Baunnglück . Durch einen Gernsteinsturz auf den.
Neubau der städtischen Heimstätte rn Buch bei Berlin
wurden vier Arbeiter schwer verletzt. Der Zustand des
einen Arbeiters ist sv kritisch, daß mit einem tödlichen
Ausgange gerechnet wird.

Wertvolle Münzensammlung . Der Bankier Löbbccke
in Braunschwcig beabsichtigt, seine in mehr als dreißig¬
jähriger Sammeltätigkeit unter Aufwendung , bedenten-
der Mittel mit Verständnis und Geichick zusammen-
gcbrachtc Sammlung antiker Münzen zu verkaufen. Tie
Sammlung , die unter allen vorhandenen Privatiamm-
lungcn ähnlicher Art anerkanntermaßen die erste Stelle
entnimmt , umfaßt nahezu 28 000, sa,t durchweg vorzüglich
erhaltene Stücke. Der Kaufpreis l,t 757 o00 M. ®u
Sachvcrständigcn-Kommission des Münzkabinetts nt
.Berlin und die Königliche Akademie der Wissenschaften
haben den Ankauf dringend befürwortet.

Ein historisches Kuriosum gibt es rn dem Städtchen
Nebeim Die dortige Schützenbrüderschaft hat in ihren
Satzungen die zwar an die Vorzeit des MittelaltcrS
mahncnde, aber streng durchgesührte Bestimmung , daß
nur Kmnsbcsitzer Mitglieder sein und nur verhciratcG
weiblichc Wesen an den Festen teilnehmcn dürfen!
Sollte den verheirateten Damen die Konkurrenz der
jungen Mädchen beim Tanz zu gefährlich sein? Die
Schützenbrüderschaft feiert demnächst ihr Mlhahriges
Jubiläum , und so alt dürften wohl auch ihre Satzungen

' Cnt 3Iuf der Suche nach dem Mädchenmördcr. Nach einer
Melduna aus Brüssel wurden unweit der Meierei
Stuyvenburg bei Laetcn die abgcschnittenen, in Papier
gehüllten Beine und in einer Banmpflanznng di:
Schuhe des achtjährigen Opfers des Lustmörders aus-
gefundcn. Die öffentliche Meinung ist gegen die Polizei¬
behörde erbittert , die angeblich ungenügende Energie
und wenig Umsicht bei den Nachforschungen nach dem

Täter entwickelte. Die Blätter eröffnen eine Geldsamm-
lung , um dem Entdecker des Mörders 25 000 Frank an-
zubieten . Die Polizciorganisation scheint unvollkommen
zu sein und krankt besonders an Geldmangel . Das
zweite seit fünf Tagen verschwundene Kind ist wieder-
gcfnnöen. . ^ .

Tod in den Flammen . Einen schrecklichen Tod hat
die 55jährige Witwe B. Mantzke in Berlin gesunden.!
Als halb verkohlte Leiche wurde sie von der Feuerwehr
in ihrem Bett anfgefunöen . Der entstandene Zimmer-
brand konnte schnell gelöscht werden. Die alleinwohnende
Dame war seit einiger Zeit gelähmt und fast ständig
an das Bett gefesselt. . 1

Das unbekannte Wrack. Der aus New Fjorr rn
Genua eingetroffene Dampfer „Sizilia " berichtet, daß
er am 30. Januar mitten im Atlantischen Ozean einen
großen Dampfer traf , der augenscheinlich verlassen war.
Der Dampfer zeigte kein Licht und cs war keine Spur
von Leben zu entdecken, obgleich die „Sizilia " mehrfach
ihre Dampfpfeise ertönen ließ, um die Aufmerksamkeit
des fremden Dampfers auf sich zu ziehen. Dieser war
ein Schiff von etwa 4000 Tonnen , hatte 2 Masten und
einen weiß und schwarz gemalten Kamin . Da das Schis,
in der Fahrstraße liegt, bildet es eine große Gefahr
für die Schiffahrt . Bei Lloyds war man eifrig bemüht,
festzustellen, welcher Dampfer es sein könnte, den dce
„Sizilia " gesehen hat. Von den bekannten Dampfern,
ans die die Beschreibmrg der „Sizilia " patzt, :st bisher
keiner als vermißt gemeldet worden.

Straßenreinignng in alter Zeit . Als der innge
König Philipp , den sein Vater Ludwig der Dicke zum
Mitrcgenten angenomincn und zu Rheims hatte krönen
lassen, bei St . Gervais vorbeiritt , kam seinem Pferde
ein Schwein zwischeit die Beine , er stürzte und starb den
Morgen darauf am 3. Oktober 1131. Daher erging das
Verbot , Schweine auf den Gassen herumlaufen zu lasten,
aber cs widersetzte sich die Abtei St . Anton , indem die
Geistlichen dieses Klosters vorstellten, es sei wider die
Ehrfurcht, die man ihrem Patron schuldig wäre , wenn
man seine Schweine nicht frei herumlaufcn lassen wollte.
Man sah sich also gezwungen, dem Heiligen ein Privi¬
legium zu geben und zu gestatten, daß seine Schweine,
wenn sie eine Glocke am Halse hätten , den Kot der Gassen
durchwühlen möchten. Noch im vierzehnten Jahrhundert
herrschte in Paris die nicht gerade anständige Freiheit,
daß jeder, was und wann er wollte, aus den Fenstern
gießen durfte , nachdem er vorher dreimal : gare l’eau
gerufen hatte. Dies ward ausdrücklich 1372 und noch
schärfer 1895 verboten. — Nicht so früh in Edinburg.
Denn dort mußte noch im Jahre 1750 ein Reisender,
um abends unbegossen nach Hause zu kommen, einen
Wegweiser mitnehmen , der vor ihm her mit lauter
Stimme jedem Fenster ans Schottisch zurief : imck your
haunde , hütet eure Hand.

Letzte Nachrichten.
Telegramme des „Wiesbadener TagblattS ».

Deutscher Reichstag.
Berlin , 20. Februar.

Am Bunöesratstisch : Staatssekretäre Graf Posa-
dowsky und 11r. Nieberding.

Präsident Graf Ballestrem eröffnet die Sitzung um

Das .L>aus berät zunächst den öcutsch - atropt-
schen Freunds chafts - und  Han d c l s v e r t r a g

Aba. Patzig lnatl .j spricht seine Freude aus , daß es
der Regierung gelungen sei, wirtschaftliche Vorteile für
Deutschland bei dem Wettbewerb in Abessinien zu sichern
und anerkennt die Tätigkeit des vr . Rosen, der den
Vertrag abgeschlossen habe. . <

Das Haus nimmt den Vertrag in erster und sodann
debattcloS in zweiter Lesung an und beginnt dann die
Beratung des Extraordinarrums  des Etats des
Rcichsamts des Innern.

Abg. Frhr . v. Hcrtling (Zentr .) verweist ans das
inzwischen vollendete Werk über die sixtinische Kapelle
und würdigt die Verdienste des Direktors Stcinmann
zu Schwerin um dieses Werk. ™ r s. »

Das .L>aus bewilligt dcbattelos eine Reihe Titel des
Extraordinariums . Bei Titel : Unterstützung an die
Gesellschaft für deutsche Erziehung und Schiilgcsrhichte
.zedenken Abg. Eickhofs lfrcis. Vpt.) und Abg. Schräder
(freif Vgg.j anerkennend des I)r. Fehrbach.

Staatssekretär Graf Posadowsky erklärt , es werde
künftig für jede Position des Extraordinariums eine
Denkschrift ausgcarvcitct werden, mit dem Reichstag ein
Bild über die Verwendung der Gelder zu geben.

Diesen Titel und eine Anzahl weiterer werden

CU, 3iiin Titel : Sechste Rate des Reichsbeitrags zu den
Kosten für den Ausbau der Hohkönigsburg 200 000 M.,
BcticÖtct

Abg. v. Nichthofen (kons.i über die Kommissions-
Verhandlungen bei diesem Titel . Bisher seien von
Reichs wegen für den Ausbau der Hohkönigsburg
700 000 M bewilligt und verbraucht worden . Die Burg
sei ein Denkmal für die Wiedervereinigung des deutschen
Reiches mit Lothringen.
' Abg v Ledcbanr (Soz .) beantragt Ablehnung dieses
Titels Die Verbindung der Reichslande mit dem Reiche
werde nicht durch den Bu-rgansbau enger gestaltet,
sondern durch die Gewährung freiheitlicher Einrichtungen.

,Schluß i» der Abend-Ausgabe.!
Preußischer Landtag.

Abgeordnetenhaus.
Berlin , 20. Februar.

Am Mmistertisch: Justizminister vr . Beselcr .^
Das Haus setzt die zweite Lesung des Jnstiz-

^^ Abm Palaske (kons.j bringt den Plötzensee-Prozetz
zur Sprache und schließt sich den neulichen Ausführungen
des Abgeordneten Lüdicke an . Redner wünscht Ein¬
schränkung des Hülssrichtcrwesens und Gleich,tellnng
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Her Richter mit den Regierungsräten und der Gerichts
sekretäre mit den Ncgieruiigssekretüren, sowie Umwand
lurrg der Schwurgerichtein große Schöffengerichte.

Abg. Eckls (natl.) wünscht eine Reform des Strass
Gesetzbuches.

Abg. Vrütt (freikons.) glaubt, daß die Vermehrung
der Richterstellen allein die Verschleppung der Zivil
Prozesse nicht beseitige und erklärt eine Reform der
Zivilprozeßordnung für dringend geboten.

Abg. Peltasohn (frcis. Vgg.) wünscht eine Revision
des Untcrsuchungsverfahrcns und des Strafvollzuges
für jugendliche Personen, sowie Diäten für die Ge
schworenen und Schossen. Redner stimmt dem Antrag
des Abgeordneten Marx zu, betreffend Einschränkung
der sich in unheimlicher Weise vermehrenden Schmutz¬
literatur.

Justizminister Dr. Beselcr erklärt: Der Plötzensee-
Prozetz ist auch nach meiner Auffassung in höchst unbe¬
friedigender Weise zu Ende geführt worden. Der Ver¬
gleich kam auf Wunsch der Verteidigung zu stanöc. Viel¬
leicht ist das Kollegium durch die Länge des Prozesses
zu dem Abschluß veranlaßt worden. Das Weitere wurde
der Staatsanwaltschaft überlassen. Eine Reform des
Strafrechts ist durchaus am Platze. Soweit es in
meinen Kräften steht, wird nunmehr ernstlich an die
Reform des Strafgesetzbuches herangetreten werden, wo¬
bei auch der Frage des persönlichen Schutzes volle Rech¬
nung getragen wird. An der Revision der Strafprvzeß-
ordnung wird bereits gearbeitet. Die ungebührliche
Behandlung von Zeugen mutz selbstverständlich ver¬
hindert werden. Eine Vermehrung der Nichterstellcn
entspricht durchaus meiner Auffassung. Die Klagen über
die langsame Rechtsprechung werden durch die Änderung
des Gesetzes ebenfalls beseitigt. Auch hoffe ich, daß die
Behandlung der jugendlichen Personen dadurch in
günstiger Weise geregelt wird. Die angeregte Revision
der Gerichtsvollzieher-Ordnung bin ich gerne bereit, ein-
freten zn lasien. (Schluß in der Abend-Ausgabe.)

wb.  Budapest , 20. Februar . Das „Amtsblatt " ver¬
öffentlicht das Protokoll über die von Honvedoberst
Fabricius durchgesührte Kundmachung des könig¬
lichen Handschreibens  bezüglich der Auf¬
lösung des Reichstages.  Die Kundmachung ge¬
schah im Sitzungssaale des Abgeordnetenhauses in
Gegenwart von 80 bis 40 Abgeordneten. Das Protokoll
ist von Oberst Fabricius und fünf Polizeiinspektoreu
unterfertigt, die an der Amtshandlung teilgenommen
haben. Der König!. Kommissar hat bei der Kund¬
machung gleichzeitig erklärt, daß, falls versucht werden
sollte, trotz der rechtskräftigen Auflösung die für den
21. Februar anberaumte Sitzung abzuyalten, dies m i t
Waffengewalt verhindert  werden würde.

wb. London, 19. Februar. (Oberha  u s .) Marquis
Ripon gab in Erwiderung auf die Bemerkungen Lans-
downes und anderer Redner seiner Befriedigung über
Die Beendigung des russisch-japanischen Krieges Aus¬
druck, wobei von beiden Setten dankenswertes Ent-
-gegenkommcn gezeigt worden sei. Die jetzige Regierung
nimmt den englisch-japanischen Vertrag in demselben
Sinne an, in dem er abgeschlossen ist, und mir hier sind
fest entschlossen, die hierdurch zwischen beiden Ländern
-erngegangenenVerpflichtungen genau und pünktlich zu
erfüllen. Wir sind stolz aus alle Beziehungen, in die wir
Mit einem so tapferen Volk, wie die Japaner es sind,
-getreten sind, und wir werden unweigerlich auch auf die¬
sen Vertrag die Ständigkeit unserer Politik zur Anwen¬
dung bringen, die bei der Besprechung hcrvorgehobcu
worden ist. In bezug auf die Konferenz in Algeciras
sagte Ripon: „Ich wüßte im Augenblick nichts, was mich
veranlassen könnte, an dem befriedigenden Abschluß der
Konferenz zu zweifeln. So wie die Sache jetzt liegt, wer¬
den wir bekanntlich Frankreich unsere volle diplomatische
Unterstützung zuteil werden lassen und der dortige
britische Vertreter hat dementsprechende Instruktionen
erhalten. Wir haben ohne Frage auch einige gleichbe¬
rechtigte Interessen irr Marokko, aber diese Interessen
beziehen sich hauptsächlich auf die Aufrechterhaltungder
Ordnung und des Prinzips der offenen Tür, wie den
Fortschritt der Zivilisation . Nach weiterer Diskussion
wird die Adresse angenommen.

*
wb. Trinidad (Colorado), 19. Februar . In der Viktor-Mine

Bei Laitland erfolgte eine Kohlenstaub - Explosion,
wodur» 16 Arbeiter getötet sein svücn. Bisher sind fünf Leichengeborgen.

Wresdaderrrr ErrMaN.

Emserckungen aus dem Leserkreise.
lebenden, lüdji(Huf Rücksendungober Aisibcwahriing der »ns für diele Rubrik , »gebend

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaltton nicht kinlaffen.)
* Elektrische Bahn Dotzheim.  Das Eingesandt in

Nr . 84 des „Tagblatts " trägt hoffentlich dazu bei, in letzter
Stunde einen Mißgriff zu vermeiden, der entsteht, wenn man die
Linie Dotzheim-Wiesbaden mit dem unnötigen und unzweck¬
mäßigen Winkel Scharnyorststrcche-Blücherstraße bauen würde.
Disser Umweg rvar damals vielleicht in Betracht zu ziehen, als
edie Stadt die Linie Dotzheim-Wiesbaden auf eigen« Rechnung
betreiben wollte, da man hierdurch eine Berührung mit der Süd¬
deutschen nach Möglichkeit vermeiden wollte. Heute jedoch, wo
die genannte Gesellschaft auch diese Linie übernimmt, ist dieser
Grund vollständig hinfällig geworden. Da die Schienen in ber
,ganzen Strecke der oberen Dotzheimcrstraße liegen, so können
ldoch unmöglich große Kosten damit verknüpft sein, wenn man jetzt
wie schon früher geplant, die direkte Linienführung zn dem Ring
wählen würde. Ein jedenfalls nicht zu unterschätzenderVorteil
ist dabei noch, daß die Bahn in aller Kürze in Betrieb gesetzt wer¬
den könnte, zumal, wenn vorerst die gewiß wichtigste Teilstrecke
GutcrbahnhofMing eröffnet würde. Man denke sich, wie sich der
-Betrieb gestalten würde, wenn das jetzt offenliegende Projekt
durchgeht. Viele, die gezwungen sind, diese Linie zu benutzen,
mm schnell nach Dotzheim zu gelangen, würden dann an der Rina-
k-rche ausitcigcn und die Strecke bis zur Scharnhorststraße zu
'Nutz znrucklcgcn, da sie dann immer noch lange vor Ankunft der
Elektrischen" dort wären , die inzwischen den Umweg durch die
Blucherstraße machen müßte. Denjenigen Anwohnern der oberen
Dotzhermerstraße, welche möglichst schnell den Hauptüahnhof oder
«me andere Anichlutzlineam Ring erreiche» möchten, wäre ent-
schieden zu raten , den elektrischen Wagen an der Scharnhorst-
ür «ße M veMssen und bis zum Ring, zu gehen, um dort den
Anschluß sicherer zn erreichen, als bei der Spazierfahrt durch die
Scharnhorst- und Blücher,traße: denn bis der Wagen an die
Ringkirche gelangt, kann man schon längst in dem vorher¬
gehenden sein Ziel erreichen. Wie man sieht, wird hier wieder
versucht, die Kirche um das Dorf zu tragen, anstatt den nächs/-

Iicgcnben und einzig richtigen Weg zu wählen. Aber auch die
ouiwohner des genannten Stadtteiles mögen sich zufammentun,
um in letzter Stunde eine solche widersinnige Linienführung zu
vermeiden, die später doch verändert werden müßte. Es führen
Mar viele Wege nach Rom, um jedoch von Dotzheim nach der
ê tadt zu gelangen, wird der direkte Weg b!S zum Ring immer
noch der beste sein und bleiben. Wer spazieren fahren will, der
oenutzt sicher nicht diese Linie, sondern nur diejenigen welchen
Beit „Geld" ist. Je eher die Bahn fährt und je zweckmäßiger
die Strecke angelegt ist, desto besser für die Siadt , die Einwohner

*/ frir ,um n’elri ßi tcn  Rr die Süddeutsche Eisenbahn-Gesell--
Bürger Wiesbadens , a u s g epaht!  Nach

Beltungsmelduiigen soll nicht weit von der L e i cht w e i S -
, , r C, Echießstanü  errichtet werden. Wenn dieser un¬

glaubliche Plan verwirklicht wird, dann ist cs mit der Ruhe in
der weitercu Umgebung des Platzes vorbei. So lästig die
Schießerei Unter den Eichen ist, so kann mau ihr doch ans dem
Weg gehen. In Zukunst ist das nicht möglich. Der Miliiär-
fchießstand bleibt im Noröwesten, ein neuer Schiehstand entsteht
zwischc,, Plattcrstraße und Leichtwcshöhle und ein aiiderer im
tvuldstcintal. Dem Vergnügen einiger hundert Schützen zuliebe
wn «in großer Teil unserer schönen Waldungen den vielen
Tausenden Ruhcbeüürftigen und Erholungsuchenden durch
Knallerei verleidet werden. Die meisten Zuziehcnden werden
dnrch unsere Waldungen zu diesem Schritt bestimmt. Die Wir¬
kungen eines solchen Abderitenstreichsauf den Zuzug können ver¬
hängnisvoll werden. Was sagen denn die Haus- und Grund-
bcfitzer Wiesbadens zu dem Plan ? Oder soll, wenn die Torheit
begangen ist, der Stadtsäckel durch Ankauf des Anwesens um
einige Hundcrttauscndc erleichtert werden? Daß die städtischen
^Mporationen sich gegen die Ausführung des Projekts in jeder
möglichen Weife ivehrcn, darf bestimmt crivartct werden. Der
Vorfall muß st« aber auch mahnen, alles Gelände innerhalb der
Waldungen in städtschcn Besitz zu bringen. Z.

* Da die Entrüstung der Bürger Wiesbadens gegen die gc-
plante Bebauung des  N e r o t a I s gaitz gewaltig«
Dimensionen angenommen hat und sich dieselbe in den leisten
TsiNsn dermaßen gesteigert hat, daß beschlossen wurde, in jeder
Weife und mit allen zur Verfügung stehenden Mitteln formell
dagegen zu protestieren, liegen Protestlisten zur Unterzeichn«»«
an ver.chiedenen Stellen ans, welche durch Plakate in den Schau-fenncrn erkenntlich sind.

* Alle Lcidensgenosfeii, welche in der Gefahr sind, bei jeder
Gelegenheit Horen zu müssen, daß man Dienstbote ist, mögen sich
nn. mir trösten. Nämlich nach 10 Jahren , die ich jetzt schon unter
!^ «'ben Menschen bin muß ich erfahren, daß Sonntag -Nach-
mltiags D i c n stb o t c n - G o i t c s d i e n st sei Wie ein
Dolchstich traf mich diese Antwort, als ich eines SonntagmoraenS
dtê gnädige » ran um Erlaubnis bat, zur Kirche zu gehen. Ich
will nicht, daß meine Mädchen tun, wie es ihnen paßt, svndttn
wie ich will, und oatz mein «ans arrangiert wird am Sonntag,
morgen. Nachmittags ist ja D i e » stb v t e n - G o t t «S -
öl c n ,t. Dies war die kurze bündige Antwort, die ich erhielt
Bemerken muß ich noch, daß ich mit meiner Arbeit fertig war
b-s aus das Schlafzimmer der gnädigen Frau , welches meine
beiden Leidensgenossinnen noch fertig gemacht hätten. Ist es
wohl nicht unserem Herrgott einerlei , ob Herrschaften oder
Dienstboten in sein Hans kommen und predigt der Herr Pfarrer
,in Hauptgottesdienst nur für Herrschaften und infolgedessen nach,
mittägs für Dienstboten. Ich meine doch, vor nttierem Vater
in, Himmel sind alle gleich, ob reich, ob arm. Und der Reiche
nimmt doch ins Grab nicht mehr mit als der Arme. Was wäre
eö wohl mit den Herrschaften, wenn dieselben keine Dienstboten
mehr bekamen? Sic wären schlimmer dran , wie unsereins

Ein Herrschafts-Stubenmädchen.

ßvk'fImitat
A. M. Mit Bezugnahme auf die Notiz Uber Krankenver¬

sicherung weiblicher Personen teilt uns die Gemeinsame Oris-
krankcnkasse folgendes mit: Der Gemeinsamen Ortskrankenkaffe
berechtigt beizutreten sind Personen beiderlei Geschlechts -„fern
diese der Bersichcrungspflicht nicht unterliegen , wie solche die
als Dienstboten, Lohndiener, Dienstmänner, Monatsfrauen Butz,
krauen nsw. beschäftigt sind, in Wiesbaden wohnen, das 45

überschritten haben und ihr Jahreseinkommen
WM M. nicht übersteigt. Hiernach können also auch Ehefrauen
und Jnngsranen Aufnahme finden. Auch selbständige Gewerbe¬
treibende, männliche wie weibliche, sind unter obigen Voraus¬
setzungen beitrittsberechtigt, jedoch nur dann, wenn sic nicht
regelmäßig einen Lohnarbeiter bezw. Lohnarbeiterin beschäftigen
Näheres über die Ausnahmebestimmungenist auf dem Bureauzn erfahren.

Abonnent. Der Herzog von Meiningen hat eine Schwester
des SanitätsratS Franz geheiratet, die Sängerin war und den
Namen Frau v. Hcldburg bekam.

C. H. Der Geigen-Birtuose August Wilhelms lebt seit Jahrenin London. v ’
G. I . Sie bleiben dem Vermieter gegenüber für die Miete

haftbar. Das Verhalten des Schwiegersohnes hat aus diese ver¬
tragliche Verpflichtung dem dritten gegenüber keinen Einfluß
Die Vorgesetzte Behörde des Landeshauptmanns ist der Ober-
Präsident z„ Cassel, bet dem Beschwerden gegen Verfüannocu
des ersteren ailziibringen sind. -

Abonnent N. N.. Biebrich. Wenden Sie sich an die Polizci-
verwaltung zu Biebrich, die Ihnen über die dort geltenden be¬
züglichen Bestimmungen AnLknnft geben wird. Uns sind dieseunbekannt. 1

Handfelsieil.
BBrssnbcEsenmg . Der besseren Tendenz hat man noch

am vergangenen Samstag entgegengesehen, heute wird sie von
Paris , London und Berlin angekündigt. Die Zurückhaltung
die noch bis in die letzten Tage hinein anhielt , schwand plötz¬
lich, weil man darauf rechnet, daß nun endlich wegen lloe-
ciras es. zu einer Einigung kommt. Infolge dessen trug* der
gesamte Verkehr ein gegen früher wesentlich belebteres Ge¬
präge und die so lange stagnierenden Kurse bewegten sich
wieder nach aufwärts , wenn auch die Avancen fürs erste nur
mäßig waren . Es soll sich auch die englische Thronrede über
einen günstigen Ausgang der Marokko-Angelegenheit ausge¬
sprochen haben und England soll eine Reduktion des Budgets
für Armee und Marine in Vorschlag gebracht haben . Es Et
geradezu köstlich, wie gut neue Besen kehren. Eine Be¬
stätigung dieser Gerüchte lag jedoch bis zu Schluß der Börse
nicht vor, aber es ist auf der anderen Seite eine leichte Besse¬
rung für Minenaktien ein getreten.

Von dar Berliner Börse. Bessere politische Privatberichte
gestalteten die Tendenz zu einer wesentlich festeren. Be¬
sonders waren auch Stahl- und Montanwerte mehr gesucht
so Bochumer und Laurahütte je IV- Proz . höher ; auch Phönix
gingen um. das gleiche in die Höhe. Ferner waren von Banken
Deutsche Bank und Diskonto-Kommandit mehr gesucht Im
weiteren Verlauf konnte sich die Börse behaupten, nach Posa
dowslcys Behauptungen über den deutschen Handelstag Paket
fahrt-Aktien stiegen auf die Erhöhung der Zwischendeckmrcise
Kaliaktien waren ruhig, Bankaktien später etwas abgeschwächt’
so daß zum Schluß die Haltung zwar etwas nachgiebig mr
allgemeinen aber doch gegen früher noch als ziemlich fest be¬
zeichnet werden konnte. Privatdiskont 3Vü Proz.

Städte- und sonstige Renten. AVenn es gegenwärtigauch
nicht zu der Auflegung von neuen großen Aktien kommt so
kommt es desto mehr zu kleineren, wie die neue Bayrische
Anleihe, die man schon mehr in die Kategorie der größeren
stellen darf, und die AVürttembergischeAnleihe. Die Bayrische
Staatsanleihe von 50 und die letztere von 18 Millionen Mark.

Morgen -Ausgabe . 1. Man. _jt «,. 8tz.
Sodann tritt Berlin mit einer Anleihe auf, weiter Charlotten-
hurg und Nürnberg. Größere Bondsemissionen für Eisen¬
bahnen und Industriegesellschaften sollen auch veranstaltet
werden. Nach Beendigung der Marokko-Konferenz rechnet
man noch auf eine ganze Menge kleinerer Anleihen und schließ¬
lich sind eine Anzahl Bankgesellschaften gesonnen, ihre Kaüi-
ta , , n neuerdings zu erhöhen, so daß es an der Geldnachfraee
vorlaubg nicht fehlt. Auch hochverzinsliche ausländische
V/erte, für die besonders die Kapitalistenkreise Liebhaber sind
werden bald gesucht werden, so die Emission der 5Dro2’
Sobaer Stadtanleihe , der 4V:proz. Portugiesischen inneren
Staatsanleihe , und wenn alle Wünsche für das Kapitalisten-
Publikum auf diesem Gebiete erfüllt sind, so soll ihm porh
eine neue russische Anleihe geboten werden. Allerdings* *he-
zweifeln wir, daß es da sehr schnell zugreifen wird.

Kapitals transaktionsn . Die staatliche Kreditanstalt ri«
Herzogtums Oldenburg wird demnächst 10 Millionen Mark
ö/sproz . Schuldverschreibungen in den Verkehr bringen —
Die Verwaltung des Elektrizitätswerkes Straßburg i. E., die Vnm
Konzern der Allgemeinen Elektrizitätsgesellschaft gehört he
Sfffi -!,8- ^ neue Aktie nkapilal. um 2 Millionen Mark o„k
l ls  Millionen Mark zu erhöhen . Die letzte Kapitalsvermehninff
des Unternehmens um 1 Million Mark erfolgte im März

Oaeischlesische Bergwerksfusion. Uns gegebenen rZ ",
mabonen zufolge haben die seit längerer Zeit schwebenrinn
Verhandlungen zwischen der Kattowitzer Aktiengesellschaft
Bergbau und Huttenbetrieb und dem Grafen v. Thiele-Winku !.
he r Ankauf der Preußengrube , zu einem befriedigenden End«
geführt, so daß der Aufsichtsrat und die Generalversammiunff
demnächst über die betreffenden Ansprüche Beschluß M “ 8
werden - - Demnach ist zu konstatieren , daß, nachdem ri>«
Bankenfusionen so ziemlich definitiv zum .Abschluß
sind, nun auch die großen industriellen Unternehmungen ^ h
vereinigen. Selbstverständlich ist hier aber noch nicht “
solche Riesenunternehmungen zu denken , wie bei den Bank «?
Man wird dabei auch eher zu Syndikaten , als eigentlich
lusionen kommen, so daß dabei jede Unternehmung „ u
eigenen Mitteln und selbständiger Direktive arbeitet . S

NiedBTlansitaetKoMenwarke. Die Gesellschaft hat rii,
ihren bei Senftenberg belegenen Grubenbesitz grenzende im, f"
„Unser I ritz in der Subhastation für den Preis von 260 onnu
erworben Zu der Grube „Unser Fritz“ gehört ein mit ; ,,
fÄ' JIC,’e" Anlagen ausgerüstetes Kohlenfeld von w ,
500 Morgen Größe sowie eine mit drei Pressen auwestÄBrikettfabrik Die Verwaltung erwartet Vorteile aus
Werbung, weil mit den Bergbauanlagen der Grube ,.'lWr EvK
Teile des älteren Kohlenfeldes der Niederlausitzer Kohleni ,
erheblich billiger -abgebaut werden können , als dies dum , ^
bisherigen Anlagen der Gesellschaft möglich war. cne

Kleins FSnanzchronik. Der Aufsichtsrat der 01denh„ „
Spar- und Leihbank in Oldenburg beschloß, der Geniw , g“
Sammlung die Verteilung einer Dividende von 9 Proz ! „
erhöhte Aktienkapital von 4 Mill. M. (IV. 9 Proz . auf 3 to ^
und  die Dotierung des Reservefonds II mit 100 00ü""\ /r"
Vorschlag zu bringen - Die Frankfurter Hof-AktiengesÄsch
Frankfurt a. M. hat die Sperre auf die eigenen Aktton ^
Gesellschaft nunmehr aufgehoben. — Die Boden U del
schalt Berlin-Nord hat wied.er recht erhebliches Area] geSell‘
kauft, so daß der Verkauf der zu bildenden 10 Ba,, -.̂ ,^
em ganz erklecklicher ist und sofort begonnen werden u“
— Dje  Rewhsbank hat weitere Schatzscheine zu den seifh,r ann '
Terminen begeben. — Der Aufsichtsrat der Vereinst ®,ngen
Hannover schlägt 5V= Proz. (i. V. 0 Proz .) Dividende vor “
Bei der Tokahama und Specie Bank ist jetzt
dei gezogenen japanischen ' Schatzbonds IV. Spri
“ ■ . , ~ iine Versammlung von zwölf jp,n>
und Bankhäusern in München beschloß, eine 4brecm? keD
stelle zu errichten. — Die Wechselstempelsteuer bn l, Ull£s'
Januar 1382 128 M„ seit 1. April bis 31. Dezember lo fe «
Ä2 ? V USamf n 13 133806 M-’ gEgen das Voriahr

Geschäftliches»
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ein Mitten
Ja ! Man lese die nachstehenden Berichte der Aerzte ans 8

ersichtlich welchen Einfluß ein richtiges KrästigungSmiitcl'aus „ „ .VLeiden aller Art nbt : '
I)r. mod. Wilhelm,  Dresden , 5. September 1905: Mi* ,21

wurde in fallen von Blutarmut , Berdanimqs- und C 1“11
Wnodd'f mit fel)t gutem®rfo!ge angewandt. Durch bie
Verdaulichkelt und Bekömmlichkeit wuchs die Eßlust unb c ^
sich das ganze Besindcn der Patienten. Besonders weve? „
erscheint mir das Bioson als Ernährungsmittel für ältere Le,?? "

vr . med. Mosler.  Sanatorium Krummhübe, Soiree
4. September 1908: „Bioson wurde in einem Änlle .
SYsteric angewcndct und zwar mit gutem Erfolge Niclre
die rem ncroosen Schmerzen wurden wesentlicha-besser̂ Ul,i
das allgemeine körperliche Befinden und der Ernährung «zusk.,?i!^

Dr. msd.' Herrmann , Potsdam. 2. September 1905^
wurde 1. bei Blutarmut . 2. bei nervöser Dhdpepsie anacw-, !0'In beiden Fällen war der ßirfntn „iinwi 1 iiSIn beiden Fallen war der^Erfolg ein günstiger, besonders < •
dem schweren nervösen Magenlcidcu hat „Bioson" fid, nK Ö-Cl
gutes, wohlbekömmlichesund gerne genommenes Voänerwiesen, dem cs die betr. Kranke wobt i» rriirr  omiir . 1 nr nlerwiefen, dem es die betr. Kranke wohl in erster Linie , ,,
danken hat. wenn ihr Leiden jetzt erheblich gebessert ist " bct‘

Dr med. fi ob  ne , Leipzig. 1. September 1905: „Bioson wnrd.
bet aroßcr Nervenschwache nach Apoplexie (hochgradiges
armut) bei Rekonvaleszenznach Krankheiten mit recht mA "
Erfolge angewandt. Kräfte stellten sich bald wieder ein
Ganzen wurde das Mittel gerne genommen: in cintoert Vdi
s» ien es etwas Obstipation h-rvorzurufen. aber uX ei Ä"

JBiomn .ft erbattHd1 in Apotheken, Drogerien re V rY ^
Depot in Wiesbaden: Hof-Apotheke, das halbe Kilo-Paket i , s® :
Mark: mit Bouilloiicxtrakt oder mit Kakao, erstercs zur aL bttl
bercitung, letzteres als Morgcngciränk. Man verlange vomB
werk Ben?hei in die Broschüre mtt den Berichten nbj"- die vn»
Pr ofessoren, Aerzlcn und in Krankenhäusern rc. erzielten Erfnml'

Die Morgcrt -AttsgadsUfgkt 1̂8
sowie die VerlaSbcilagc „Amtliche Anzeigen des Wiesbado,.'

_Tagblatis " Nr . U. 0Cn c*
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

SerantWortlMitr Mebuttnir für Politik und Handel' A
F -mlle-on . I « »Hier : für den übrige» T-tt : C U_ Slnjeifieii und J){criciim‘n: H jDomauf : siimtlicb in *r

und Berl^g der L. ScheUenbergjcheu Hoi-Buchdruckereiin Wie- bLh»
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MnWche Zähne
in Kautschuck und Gold,

mit und otzue Gaumenplatte.
Plombieren schadhafter Zähne.

Zahnziehen schmerzlos u»it Lachgas.
Josef Piel, Dentist, Rheinstraste 97, Part.

t P . Willmsen , Hofl . ,

Spezialist für Gesichts- und
Handpflege,

Taimuisstr . fl , Berliner Hof.
Sprechstunden 10—6 Uhr.

NB. Gesichtsdampfbäder,
Gesichtsmassage.
Elektr ., kosmetische Massage,

■iunw _ Elektrische Haarentfernung.

Die Abholung
von Fracht-n.Eilgütern

zur Balm 356
erfolgt durch die regelmässig fahrenden

Rettenmayer ’siaye
Roll-u.Gepäckwagen

binnen 5 —11 Stumlenl
Aeaaruti „ 3—# /

7 ii jeder Tagesstunde
(Sonntags Vormittags nur Eilgüter)

(Bfraclstjrsit : binnen 5 —1° Stunde

Bestellungen beiin Biircau:
Bheinstrasse 21,
tßg~  n eben der Hauptpost . ' W

Königlicher Hotspedltou?

=Wiesbaden=

W Schneideru.Privatleute.
Gelegenheitskauf: 80 Zmtr. br. schwarze

Croiscrest« per Meter 25 Pf., farbig gestr. Satin-
ärmclfutter 35 Pf., 135/140, farbige und schwarze
Zanella per Meter 75 Pf., 135/140, halbwoll.
«anellap. Met. 1 Mk. Die Neste sind von 1 bis
zu5 Met. groß. Schwalbachcrstr. 80,1 St. (Allces.).

I Photographie* 1Rahmen.
Reichste Auswahl. Alle Grössen

Stets Neuheiten.
Bilder- und Spiegel-liinrahmungs-

Geschäft von

Heia , l &eiehard,
vorm. flo. Alshncli,

Herzogi. Nass. Hofvergolder, Künst¬
le Handlung, 281

Taunusstr . 18. Gegr. 1858.Taunusstr . 18. Gegr. 18o8.

Räumungs -Berkauf
ett noch in enormer Auswahl vorhandenen
Herren- u. Kuaveu -Anziige, Paletots. Joppen,
Hosen, Schulhoscn in nur neuesten Mustern wegenjgOjCll, lüttm nur taut |« u mu|tCUl
Vorgerückter Saison zu jedem annehmbaren Preis.
Nnaben-Anzüge von 2.75 an. Elegante schwarze
Lerren-Anzüge und Hosen, auch für Kellner, enorm
billig. Nettgasse 22, 1 St . Kein Laden.

Tri -Chroms
Schreibmaschine,

Neuestes Modell der „Smith -Premier", mit
dreifarbigem Band

(verschiedenartig wählbar)
empfiehlt

Hermann Bein,
Nheinstraffe103, 1. Stock,

Lieferant aller Systeme.
General-Vertreter der „Smith Premier", „Kanzler",

„Hammond" rc.
Die Tri-Ehrom ist im Schaufenster ausgestellt.

Meine MMen-Verleih-
Tlltftnlt befindet sich dieses Jahr,ÄHPU Goldgaffe 12.

Wegen Hausvcrknufn. Umzug
vermiete zu jedem annehmbaren
Gebote. Für Vereine sehr billig.

—Telephon  2737. .Paeol » >. ulir.

Brennholz
» Zlr. Mk. 1.20,

Anzündeholz,
fein gespalten, ä Ztr. Mk. 2.10,

frei ins Haus . 157
». c . Kissiing , Kapelleustr. 5/7. Tel. 4»8.

Wie alljährlich nur einmal im Satire
Nir diese Woche! Nur diese Woche!

Grosser und reeller

HBumimss -AusuerKauf
Qvi

vom 18 . bis 24 . Februar
unseres enormen Lagers

vorjähriger Frühjahrs - und Sommerwaren.

fabelhaft billig!
Knafoen -Anztige,
Knaben-Blusen,
Knaben-Paletots.
Mätlchen -Kleider,
Mädchen-Blusen,
Mädchen-Jackette,
Mädchen-Mäntel.
Baby -Kleidchen,
Baby-Jäckchen.
Baraieii -Blusen,
Damen-Kostümröcke,
Damen-Morgenröcke,
Damen-Unterröcke.

Damen-, Herren- und Kinder-
Trikotagen und Wäsche.

Extra-Angebote,
solange der Vorrat reicht.

Besonders anf Tischen ansgelegt.

kosten
Knaben-Waschblusen

in allen Grössen,
Serie I Mk. 1.50, Serie II Mk. 2.—, Serie IH Mk. 2.50.

Knaben-Waschanzüge
in allen Grössen,

Serie I Mk. 3.—, Serie II Mk. 4.—, Serie III Mk. 5.—.

Knaben-Waschhosen
in allen Grössen Mk . 1.25 u. Mk . 1.75.

Grosse Mädchen-Kleider
in Wasch - u. Wollstoffen Yon Mk. 3.— an.

Mädchen-Blusen
per Stück Mk. 1.50.

■II.
enorm Mllig!

Damen-Kostümeröcke,
schwarz u . farbig,

Serie I per Stück Mk. 4.75.

Maiulscluihe, Krawatten, Scliinne, Reise- und Seliultertiicher, Gürtel, Boas etc.

Wir machen ergebenst darauf aufmerksam, dass sämtliche dem Ausverkauf
unterstellten Waren nur Qualitäten unseres eigenen Lagers sind und

deshalb eine äusserst günstige Kaufgelegenheit bieten.

Gebr. Rain , _ w.m » .vormals
Webergasse 6 — Ecke Kl . Burgstrasse. 284
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Voäö̂ sZ SchtÄMnmsF mit  Schnitzerei,
hell Nußbaum , innen Eiche , bestehend nua:

3 SEettstellen . . . . . VI.
3 ütfaclilsclnränke mit weißem Marmor . . . . ' .
L Wa «c !iliomnioili - mit weißem Marmor . . . , - , . . .
L li » cliel ( » ilc ! (c mit Kristall -Facettglas.
1 Siiiege ' sclirank mit Kristall -Facettglas , 2-teil ., . . . . .

Zusammen Marli

Mar beste Verarbeitung, wofür wir weitgellendste Garantie übernehmen.

Betten- und löbel-Haus

frank & Marx,
Michelsberg G.

Größer MumW-MZverkMj
in Uhren, Gold-, Silber- Md Alfenidewaren^ it» 7, mm.
. Günstige Gelegenheit zum Einkauf von Hochzeits- und Konfirmations-Geschenken.

^ .* E . Bücking » KraRzpLatz.
Mansfahaeii.

Heiaeche , Hannover^

Preisliste
franko.

F 91
-fl Ftzfltz Kellner -Hofen und Weste« , gute
LMM Stoffe, tadellose Verarbeit., werden

billig verkauft Schwalbacherstr. 30, 1 (Alleeseite).

Volksbildungs-Verein Wiesbaden.
Zyklns wissenschaftlicher Vorträge.

©r * G-rfmhiit:
Mittwocli , den DL. IPeforiiaar 1. JBTM abends 8V4 lila ?* im grossen

Saale des AUivLi-LLsLsiLLOs- i .̂ riedriclistrasses

Windo.fetter und ihre Entstehung.
Mit Demonstrationen. p 234

Eiratrittsli &rten a,a 1 Mir ., Eäeilisirtem für Angehörige der Abonnenten zu 9© S" f.
u. Karten für einen reserviertem zu 3 Mir » werden an der Abendkasse abgegeben.

BSIe Vortragskomntission.

GEGR . 1871. TELEPHON 151.

MÖBELHAUS

GUSTAV SCHUPP NACHF.
INH . : FRITZ MAHR.

LEISTUNGSFÄHIGSTES ETABLISSEMENT FÜR
VORNEHME WOHNUNGS -, HOTEL - U. PENSIONS¬
EINRICHTUNGEN IN ALLEN PREISLAGEN.
DEKORATIONEN ~ TEPPICHE = GARDINEN.

Dauernde Garantie.
Feinste Referenzen.rjT] WIESBADEN [ Ff

' ha TAUNUSSTRASSE 39 . |jäL_
FRANKO
LIEFERUNG.

„Hotel Kölnischer Hof“,
Kleine Burgstraße 6, 490

empfiehlt seinen neuen Saal mit anstoßenden Gesellschaftsräutnen
(Wintergarten) nur Abhaltung von Diners, Hochseiten u. Bällen,

Hahn & Weygandt, Besitser.

Pfi butt erFeircs +e anz <2 11
K ch Bo.n n3 um

Mr noeb. kurze Zeit. — Selten vorteilhaftes Angebot in

• • Teppichen • •
Tischdecken * Portieren * Gardinen
Läuferstoffen s Linoleum * V orlagen
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Da«, wozu Lcssings Odithan uns erst mit langen Worten St
überreden must, klingt in der „Zanberflöte" hell und unwidcr-
stehlich: das Sehnen nach Licht und Tag. Darum leuchtet K

«» etwas wie der Glanz des anbrcchenden Tageslichts von den
* Tönen der „ZauberflLlc" ; es weht daraus ein Morgenwind, <*

der die Schatten vertreibt und die Sonne heraufführt." j
(Aus dem „Mozart-Brevier" von Friedr . Kcrsi) . ^

Vf? ?& * ¥¥¥¥¥¥¥¥¥ ? * ¥¥¥¥W¥¥¥¥¥ # # # ¥ * W¥9**

(20. Fortsetzung.)

Die Erobemn.
Roman von Georg Ohuet.

Sie sprach ihn an:
„Ich freue mich sehr über Ihre Rückkehr, Herr

Valentin . und bin überzeugt , daß Papa äußerst zufrieden
war . Sie wiederzusehen. Sie scheinen jenseits des
Ozeans Glück gehabt zu haben ! Sie erzählen mir das
alles, nicht wahr ? Es muß höchst interessant sein !"

Endlich entschloß er sich, zu antworten:
„Ganz und gar nicht, gnädige Frau ! Es ist sehr

prosaisch, mir der Zufall hat alles gemacht. Herr Evans
und ich suchten einen Baugrund und fanden bei dieser
Gelegenheit Petroleumquellen , das ist alles !"

„Es ist trotzdem seltsam, daß derlei Dinge einfältigen
Leuten niemals passieren. Und sind diese Quellen aus¬
giebig?"

.Wenn sie nicht versiegen, gehören sie jedenfalls zu
den produktivsten, welche man bisher entdeckte."

„Bravo , eine prächtige Aussicht für die Automobile !"
Es war acht Uhr , man setzte sich zu Tische und Rose

hatte alle Muße , mit Raynaud ein Verhör anzustellen.
Sie fand ihn zu seinem Vorteile verändert : er hatte
einen' guten Schneider , denn er war mit vornehmer Ele¬
ganz gekleidet. Er erschien ihr schlanker, die Berg - und
die Mecrlust hatten sein Antlitz gebräunt : er trug kurz
geschnittenes Haar und sah jünger aus als vor seiner
Abreise. Wäbrend der Mahlzeit sprach er wenig und
nur , wenn man ihn fragte . Predinquiercs betrachtete
ibn 'mit Befriedigung , die mit Melancholie gemischt war,
und als seine Blicke sich dann wieder auf Folentin rich¬
teten, ließ sich leicht erkennen, daß der Vergleich, welchen
er zwischen seinem einstigen Direktor und seinem
Schwiegersöhne anstellte, nicht zugunsten des letzteren
aussiel ; aber cs ließ sich nichts mehr machen, jener war
nun einmal sein Schwiegersohn ! Nach der Mahlzeit be¬
gab man sich ins Nauchzimnier und Dnburle , welcher den
Tabak verabscheute, blieb bei den Damen , Rose wendete
sich an ihn . „Pate , Sie , der Sie alle Geschäfte ver¬
stehen, erklären Sie mir doch, was ein Petroleumgeschäft
ist!"

„Liebes Kind , die Sache ist sehr einfach; nehmen
wir" beispielsweise die Rowland Oil Company , deren
Aktienkapital ans Anteilscheinen zu fünfundzwanzig
Frank besteht, jeder derselben tragt vier bis fünf Frank
Monatlich, je nach der Einnahme ."

„Aber das wären ja zweihundertundsünfzig Pro-

°̂ „Wie gut du rechnest, Banktersgattin !"
"Seien Sie so nett und erklären Sie weiter . Wenn

eine Petroleumguclle nickt auf Anteilscheine angelegt
wird , sondern die Eigentümer dieselbe ausnützen . . ."

Ho zählt ihre monatliche Einnahme nach Millionen;
sie trägt mehr als die Goldminen . Momentan gibt öS
keinen besseren Weg, um rasch ein ungeheures Vermögen
zu erwerben ."

„Valentin Raynaud ist also . . ."
H.Ich weiß nicht, welchen Anteil er an den Evans

Oil "hat ."
„Ah, cs heißt Evans Oil , warum nicht Valentin

Oil ?"
Aus Höflichkeit gegen den einheimischen Teil¬

nehmer ; aber nach allem, was man sich auf der Börse
erzählt , muß die Brieftasche des guten Jungen jetzt schon
schwer wiegen."

„Das hat ihn gar nicht verändert ."
„Inwiefern sollte es ihn denn verändert haben?

Raynaud ist kein Narr , er wird sich doch nicht Brillant-
knöpfe an sein Gilet nähen lassen? Jetzt wohnt er noch
im Palace Hotel , aber er will ein Haus kaufen, das er¬
zählte er mir bei seiner Ankunft ."

„Wird er also in Paris bleiben?"
„Gewiß ."
„Denkt er denn in seinem Alter schon daran , stch zur

Ruhe zu setzen?"
„Weshalb sollte er das ? Arbeitet man denn m

Paris weniger als anderwärts ? Man arbeitet nur
anders , das ist alles ! Für einen Mann , der, gleich
Raynaud , an Arbeit gewöhnt ist, gibt es tausenderler
Arten , sich nützlich zu beschäftigen. Jemand , dem das
Geld nichts gilt — und das ist fein Fall — , kann un¬
geheure Dienste leisten, indem er sich mit Werken des
sozialen Wohles befaßt . Da läßt sich noch viel tun und
man benötigt einer großen Kraft , welche die nötigen Re¬
formen ins Leben ruft . Die Herrscher sind zu sehr be¬
schäftigt, ihre Kronen zu verteidigen , als daß sie an daS
Glück ihrer Untergebenen denken könnten. Ein ^ sehr
reicher Philanthrop müßte diese Mission übernehmen.
Carnegie hat das in Amerika begonnen, für Frankreich
brauchen wir einen Raynaud ."

„Aber, Pate , was würde dann aus der Sozialisten¬
partei ?"

„Sie würde ins Lächerliche zurücksinken und das
wäre eine große Freude für mich. Wenn ein Kapitalist,
ein Bürgerlicher , die Reformen in die Hand nimmt , von
welchen jene Schwätzer, jene Unfähigen fabulieren , wenn
sie in der Opvosition sind und die von ihnen der Ver¬
gessenheit anheimgegeben werden, sobald sie zur Macht
gelangen , das wäre köstlich! Die Republik würde da¬
mit durch einen Schlag vernichtet," ^

„Sie sind ein feuriger Reaktionär ." .
„Liebes Kind, wenn sich der Beweis erbringen ließe,

daß die Republik zu nichts frommt , daß sie nur Unheil
stiftet, wozu sollen wir ihr treubleiben ? Eine andere
Regierung wird allerdings ebenso unfähig , ebenso in¬
dolent sein — zugegeben — , aber wenigstens werden
wir nicht mehr durch den Pöbel repräsentiert , und das
ist auch etwas wert !"

„Wenn ich derlei meinem Gatten sage, antwortet
er mir , daß ein Wechsel der Regierung das Sinken der
Rente zur Folge hätte , und das ist ein Hauptargument.
Bedenken Sic doch nur , das Sinken der Rente . . ."

„Ja . ich weiß, die Rente ist jetzt anarchistisch."
Die Rancher kehrten in den Salon zurück und das

Gespräch nahm eine andere Richtung. PrevinquiereS
stellte neugierige Fragen an Raynaud über die amerika¬
nische Industrie . Dieser antwortete ruhig , klar, ohne
jede Übertreibung in Lob und Tadel , aber mit einer
Klarheit , welche Folentin verblüffte . Moritz fühlte sich
plötzlich Von einer Schrulle hingerissen. Er äußerte mit
Lebhaftigkeit den Wunsch, nach Amerika zu gehen, und
da sein Vater , der ganz verblüfft war , kein Wort er¬
widerte , erging er sich in wahnwitzigen Redereien, die
ein Lächeln auf Valentins Lippen brachten. _

„Nun , Moritz, wenn du fort willst und deine Familie
nichts dagegen hat , aibt es nichts Einfacheres , als daß du
Herrn Evans in Philadelphia aufsnchst. Er wird dich
mit Freuden begrüßen , und wenn du den Wunsch hegst,
dich mit Geschäften zu befassen, wird es ihm leicht sein,
dir einen Weg zu weisen."

„Ach, wenn das möglich wäre !" rief Prevrnqnreres
begeistert. „Sic würden mir damit den größten Dienst
erweisen! Diesen Jungen dem Müßiggänge entziehen,
aus ihm den Mann machen, welcher er werden soll, ihn
seinem wirklichen Berufe zuführen , der darin besteht, zu
arbeiten , wie all jene gearbeitet haben, deren Namen er
führt — das wäre herrlich!"

„Das wäre aber auch etwas ganz anderes , als alles,
was man mir hier geboten, wo man mir immer nur
davon gesprochen, daß ich in die Bureaus eintreten oder
in der Fabrik die Arbeiter überwachen soll!" rief der
junge Mann begeistert. „In einem neuen Lande sich
mit großen Arbeiten in unablässiger Tätigkeit zu be¬
fassen, das ist ein Beruf !" ^ ..

„Mir scheint, du bist in: Geiste schon auf der Reises
warf Rose lächelnd ein. „Wann schiffst du dich ein ? '

„Wann Valentin will ! Ich führe hier ein törichtes
Leben ; ich bin bereit , den Beweis zu liefern , daß ich
auch nicht dümmer bin, als irgend ein anderer !"

„Als tvelcher andere ?" fragte Folentin mit spöttrschcr
Miene . .

„Ich werde ehrgeizig sein", beteuerte Moritz, „ehr¬
geiziger als du !"

Folentin runzelte die Brauen ; er sprach sehr gern
eine Grobheit aus , war aber nicht erfreut , wenn man
ihm dieselbe zurückgab.

„Wer aber wird dann mein Teilhaber sein, mcrn
Lieber ?" fragte er ärgerlich.

„Raynaud ist gewiß mit Vergnügen dazu bereit!
rief Moritz lebhaft.

Eine Blntwelle stieg Valentin zu Kopf ; er neigte
sich zu dem jungen Manne und sprach mit einer vor
innerer Bewegung zitternden Stimme:

„Ich danke dir , Moritz, daß du so viel Vertrauen
in mich setzest. Es wird mir lieb sein, dir eine Stütze
bieten zu können und dadurch einen Teil jenes Dankes
abzntragen , den ich und die Meinen deiner Familie
schulden. Was ich bin , danke ich deinem Vater ; ich werde
es nie vergessen, und was ich auch immer mag, um bn
nützlich zu sein, ich werde diese Dankesschuld me völlig
abtraqen können!" , , m

„Wir wollen von all dem noch reden", sagte Previn-
quieres ; „der Entschluß, den Moritz saßt , darf nicht an
eine Laune erinnern ! Einige Überlegung wird deinen
Plänen mehr Kraft und Bestand geben. Es versteht
sich von selbst, daß ich den Antrag Valentins gern an-
nehme und finanziell für alles Erforderliche aufkomme.
Wir sind der Situation gewachsen und bedürfen reiner
fremden Beihülfe ."

Er warf bei diesen Worten Folentm einen vor¬
wurfsvollen Blick zu, dieser aber hörte immer nur , was
zu hören ihm behagte, und waiidte stch an ferne Frau.

„Mein Kind, wenn du eine Stunde bei den Rocca-
neras zubringen willst, ist es Zeit , daß du dich ent¬
schließest, auszubrcchen." .

Nein ", erwiderte Rose mrt ablehnender Mrcne.
„Man langweilt sich zu sehr bei jenen guten Leuten,
ich fühle mich hier sehr Wohl und gedenke den Abend
hier zu beschließen. Herr Valentin , erzählen Sre uns
dock, wie Sie dazu gekommen sind, die Grundstücke rn
Chiyuito zu kauten? Denn dort befinden sich ia doch
die Petrolenmgriiben , nicht wahr ?"

. Du mißbrauchst die Gefälligkeit Herrn Raynauds,
bemerkte Folentin bissig, „du sprichst nur von Petroleum
und wirst ihn wohl auch noch um Anteilscheine ersuchen!

Womit sollte ich sie denn bezahlen? forschte Ro >c
heiter Habe ich etwa Geld ? Sobald ich mn paar
Heller besitze, wandern sie zu meiner Näherin . Mein
Mann hat recht", fügte sie, zu Raynaud gewendet
seufzend hinzu . „Ick habe es sehr notig , eine Mrne zu
entdecken! Ich ww'de mich mit Moritz verbinden , unü
wcmi er Millionen gewonnen haben wird , mag er mii
seinen Anteil daran geben!" ,

Wen,i man dich reden Hort, sollte man meinen, er
gebreche dir aii allem und jedem!" rief Folentin . „Gluck
licherweise aber kennt man mich, weiß man , daß rcj
dir "

Das knapp Überflüssige gebe", unterbrach sie
ihren Gattcii mit einer ungeduldigen Gebärde, dann
wendete sie sich mit voller Aufmerksamkeit an Raynaud.

Nun , Herr Valentin , ich bin ganz Ohr !"
(Fortsetzung folgt.)

Artikel zur Krankenpflege und Kggiene. t
Bade * Thermometer

von 40 Pf. an.
W » » « » rdicMe Betteinlagoi

per Meter von 1.30 Mk. an.
Bett - und Hrnnkea ■Tiiclie.

Bettpfauncn
(Unterschieber, Stechbecken)von 2.— Mk. an.

■ illroth - und lIoaetiK -Batist,
«uMapercha -Papier

xn Verbänden und wasserdichten Um¬
schlägen per Meter von 70 Pf. an.

Br ust • Ilmsehl ii ge,
s. Wasser-Umschläge.

Klistier - Rühren
aus (xlas, Hartgummi u. Weichgummi

von 15 Pf. an.
Klistier - ll . {»ljiriia -Spritzen
aus Gummi, Glas u. Zinn v. 20 Pf. an,

sowie
( lynopoHiiicit und alle sonstigen

Klistler -Apiiaraie billigst.

Einaelimeglärer und -I/Ülfel,
Uraukenlssscn und Trinli-

rühren von 20 Pf. an.
Eiabentel,

sowie Kühlapparate nach Winternitz,
für Kopf, Ohr, Hals, Herz, Leib und

Magen von 80 Pf. an.
( ' ieher -Tliermomicier

(Maxima) von 1.— Mk. au, mit aintl.
Prüfungssehein von 3.— Mk. an.

Guttapercha -Papier
zu Verbänden mit Umschlägen von

70 Pf. an per Meter.
UalsnmschiKge,

s. Wasser-Umschläge.
■lirsensfireu -K lügen

mit und ohne Oeffnung in allen Größen.
Inhalation *-Apparate

von 1.50 Mk. an.
Injelitionü -Üipritzen

aus Glas und Hartgummi etc. von
20 Pf. an.

I rrigatoren,
komplett , von 1.— Mk. an.

Kopflieile , verstellbar.
UrUciie»

in allen Ausführungen, Stück von
3.25 Mk. an.

Krücken - und Stockliiipsein
von Gummi.

Leihbinden

für Damen u. Herren, System „Teufel“
und andere, von 1.2o Mk. an.

Auch Extra -Anfertigung nach Maß
billigst.

Lelli - tniro liläje,
s. Wasser-Umschläge.

Iieibwärmeflascln -n,
s. Wärmflaschen.
L nfthincn,

rund und viereckig, aus Gummi und
gumm. Stoff', in allen Größen von

2.— Mk. an.
Luft - u . Wasser -Hatrntzen

aus Gummi, in allen Größen und in
größter Auswahl bei billigsten Preisen.

Kosetiff -Bntist , s. Billroth-Bat.

Futterrohre
von Glas, Hartgummi etc. von 20 Pf. an.

Ichwämmr.
feinste Toilette- und Badeschwämme.

Urinflaschen
fürs Bett , männl. u. weibl., aus Glas,
Porzellan, Emaille u. Papiermasse von

80 Pf. an.
Verband -Watte

nach Prof. Bruns, ehern, rein, sterilisiert
und imprägniert , in bester Qualität zu

niedersten Preisen.
Verbandstoffe und Hindern,

wie Gaze, Mull, Cambric etc., Ia Qual.,
in allen Packungen zu niederstenPreisen.

Wärmdasclicn
von Gummi u. Metall in allen Größen

von 1.50 Mk. an.
TlierusopB >or -S4on «[jr essen.

Umsrhlag -Häniter
mit Spiritus-Lampe (Cataplasma),

Wund - und 54Ii «ticr -Sprit *en
aus Hartgummi, Glas und Metall in
allen Größen bei größter Auswahl und

zu billigsten Preisen.

Wasser -UBiiselafügre n. Priessnitz
für BBal», UBs-ust u.Ueib,gebrauchs¬
fertig, in div. Größen von 1.50 Mk. au.
Wasser - Kissen n . - I ! » trat «en

in div. Größen schon von 16.— Mk. an.
Wü nd -Pnder , aseptisch,
Hellsten --Unterlagen !)

in Tafeln k 25 Pf. (s. aufsaugungsfäbig).
ütechhecken

in Emaille, Porzellan und Zink in div.
Größen von 2.— Mk. an.

Subeutan -(Morphium -)Sprit £em
in allen Ausführungen, in Etuis schon

von 1.20 Mk. an.

Hrsnkea -Tis ««Sporte.
Ausführung vorschriftsmäßiger

IhesicsfelUtEOiaera
von Kranken - und Sterbezimmern.

Prompte und sachkundige Bedienung
durch fachmännisch gebildetes, männl.

und weibl. Personal. 9

P . JL Stmss, Medizinisches Warenhaus und Gummi-Fabrikate,Taunusstrasse 2.
Telephon No. 227. Carosstes ^ pezlalgescliäft der Brsnicke . Telephon Ko-227.



Kette 10. Mttrwech , 21 . Fekerrae ' 1906. WiesbadorrsV TagvLatt. Msegerr -Knsssve , 8 . Klatt. Ns . 8 « .

Zer minrkl
des Wesbadelier TagblMs

erscheint allrrbeNdlich 6 Uhr und enthält alle Stellenangebot«
und Stellengesuche , welche in der nächstveröffentlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Dis Abend -Ausgabe des Arbeitsmarkts kostet8 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 3 Alle nachmittags , ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter -Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchendenempfiehlt es sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen; für
Wiedererlangung beigelegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbricfe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Msidttche Personerr, d!e KLMirrig
fttt &ett.

Gepr. Lehrerin iSÄ
richt c. Knaben in Vorschulfächern, ev. auch für
Klavier und Englisch. Beginn Anfang März in
Wiesbaden. Meid, mit Honorarangabe an Frau
M . Wahnschaffe , Berlin , Friedrichstr. 237.

Eine Kindergärtnerin 2. Kt . oder Französin
für ein 4-jähr . Mädchen gesucht. Offerten unter

ÄT. hauptpostlaq. Wiesbaden, Rheiustraße 15.
Kinderfränkein oder best.

W & | WBfS Mädchen , im Nähen geübt,
für 2 Kinder von 3 und 8 Jahren zum 12. März.
Kaifer-Friedrich-Ring 92, 1, 9—12, 5—7.
ANgeheWe JNNgfer.

welche frisieren und nähen kann, für sofort oder
1. März . Auskunft im Tagbl.-Vcrlag. JwFür

vtemMlipWmi!
sind aus Mittel- und Kleinstädten in allen
Teilen Deutschlands

gute Steinen
beim Kaufmännischer » Verband für weib»
»che Angestellte , Berlin s . w . , Alte
Jakovstr . S0 21 , gemeldet. (8«.10860) F148

Ein hiesiges Mode- und Mannfaktur-
warcn - Geschäft sucht zum 1. April eine
brancheknndigeBerkäuferirr.
Offerten mit Gehaltsansprnchcnunt . Chiffre
»5. 43S an den Tagbl --Verlag erbeten.

Gesucht per sofort ein gewandtes Mädchen
als Verkäuferin . Kenntnisse sind nicht un¬
bedingt erforderlich, kann auch angelernt werden
(doch nicht unter 18 Zähren). Frankfurter
Konsnmhaus , Dotzheimerstr. 21. I . Spitz.

Verkäuferin für Modes
gesucht , ff*. $*<■» «»«’«»II ier , Marktstraße.

Für meine Kurzwarenabteilung suche ich
eine mit b. Artikel vertraute

Verkäuferin.
Kaufhaus CH. Hemmer.

TWge NerkWriil.
möglichst mit Sprachkenntnissen, sucht

Joh . Kirchiholtes, 2 Webergasse 2.
fB$r~  Angehende Verkäuferin , die etwas

Maschinennähen kann, zum 1. März 1906 gesucht.
Offerten unter 8 . lä ® an den Tagbl.-Berlag.

Eine selbMndig « Verkäuferin zum 1. März
gesucht. Philipp Minor Wwe .» Bäckerei,

Bahnhofstraße 18.
Angehende Verkäuferin od. Lehrmädchen sof.

gesucht. PotyS , Bahnhofstraße 14.
MWWu » Kunsthandlung Lauggaffe 88
WWW sucht zum 1. März gebildetes

Lehrmädchen.
Lehrmädchen

gegen sofort . Vergütung engagiert
_ Rietschmanu 9t., Kirchgaffe 29.
MU" Lehrmädchen gegen Vergütung gesucht.

Kneipp -Haus , Rhnnstratze 59.
Lehrmädchen sucht Schirmfabrik Wüsten.

Gesucht

Rockdirektnce
für mein AcndcrNngsatelicr; durchaus perf.

I . Bacharach,
Webergafle 4.

gesucht.

Tüchtige Taillen - und Aermel-
Slrbeiterinnen sofort für dauernd

M . Leister- Bodach»
Gr . Burgstr. 9, 1.

KeldDMe ah  laillenarUeiteiltt
gegen hohen Lohn und zur Beaufsichtigung des

Ateliers gesucht.
Oettinger & Co., Lanagasse 37.

Angehend « Nockarveiterinncn für sofort ge¬
sucht Taurmsstratze 9, I r.

Geübte Taillenzuarbeitcrinnm ges. Häfnergasse 13,1.
Mädchen znm Nähen gesucht Bcrtramstr. 2,  Part.
Junges Näh - « . Lehrmädchen zum. Kleider-

machen gesucht. Kröck, Nerostr. 46, 3.
Maschinennäherin u . Lehrmädchen f. Weiß¬

zeug auf gl. od. später ges. Scharnhorststr. 20, P.
Näherin für Tapezicrcrarbeitcn gesucht.

Adolf Bender , Häfnergasse 10, Hinterh.
da»; im Nähen u. Stopfen

WSKVLMN , geübt ist, gestiebt
Hotel Aose.

MoSes.
Engagiere noch einige zweite Nrbeilerittuen,

sowie Lehrmädchen für Atelier n Laden.
.Heinrich Fried , Kirchgaffe 38.

Modes . Putzarb. gesucht Taunusstr. 19. Klei » .

Stickerinnen
per sofort gesucht.

Karl Goldsteiu , Kapelienstr. 51, P.

Kochlehrfräutein für Pension sofort gesucht.
Billa Stiüfried , Hainerweg 8.

Fein bürgerliche Köchin znm
1« od. 15. März , ev. 1. April,

gesucht. Sommer auf d. Lande , Winter
in Wiesbaden . Kaiser-Fr . -Ring 72 , 1.

Gut bürgerlich « Köchin per 1. März gesucht
Taunusstraße 9, 1 r.

Zum 1. Mai nach England gesucht perfekte
Köchin . Deutscher kinderl. herrsch. Haushalt.
Küchcnmadchen gehalten. Guter Lohn.

Hotel Viktoria , Zimmer 56.
PerfekteKöchin gesucht

Penston Internationale » Rheinstraff « 4.
Suche perf. Pciiflonsköchirmenu. Zimmermädchen

nach ausw., bürg. Köchinnen, Allein-, Haus- u.
Kückeninädchci! für hier. Frau Elise Gerich,
Stellenvermittlerin, Schulgnsse2. Tel. ,3017.

Jüngere eins , vürgl . Köchin (ctw. Hausarb .)
bei hoh. Lohn auf 1. März gesucht. G. Zeugn.
Melden 11—1, 5—8 Lessingstraße 9.

Einfaches bescheidenes Fräulein als Stütze sofort
gesucht. Näh. im Tagbl.-Vcrlag. Jk
Israel . KrarrM«,

kinderlieb, als Stütze der Hausfrau gesucht. Das¬
selbe mutz etwas nähen können und bessere
Hausarbeit tun. Familienanschluß. Offerten
unter «». f £7 an den Tagbl.-Verlag.

Befferes Mädchen , Stütze oder
Jungfer , in Handarbeit geübt, zur

Pflege und Bedienung einer Dame auf Reisen
gesucht. Offerten mit Zeugnitzabschriften unter
tu . -SS « an den Tagbl.-Vcrlag.

ilttftip Sie Stellung
in  Wiesbaden

oder in
Andernach a. Rh . , Atzmannshansen »Slner-
vach a. d» B . , Ahrweiler , Baden -Baden,
Bacharach , Wabenhanse « , Bingen , Binger¬
brück, Goppard » Bornhofen » Bensheim»
Koblenz , Cronber «, Darmstadt , Soolbad
Dürrhetm , Dürkheim a. d. H. , Ems , Eise¬
nach, Este« , Eppstein , Eppenhain , Frank¬
furt a . M .» Friedbcrg , Fulda , Godesberg»
Gelseukirchen - Gießen , Bad Homburg,
Heidelberg , Honnef , Hachenburg , Idar,
Idstein , Bad Kissingen , Karlsbad , Karls¬
ruhe , Königstein , Königswinter , Bad
Kreuznach, Linz a. Rh. , Lindenfels i . £>. ,
Limburg , Leutersdorf a. Rh . , Mainz.
Mannheim , Marburg , Münster a. St «,
M .-Gladbach , Bad Nauheim , Norderney»
Bad Neuenahr , Neustadt a. d. H.» Nenn¬
kirchen, Neuwied , N. -Lahnsteiu , O.-Lahn-
stein, Oberursel , Bad Oeynhausen , Ober-
wefel , Offeuvach, Pfaffendorf , Pforzheim,
Pfnn gstadl.Pirmas ens , Reichen !,all , Rüdes«
heim » Bad Rippoldsa « , RolaudSeck,
Remagen , Saarbrücken , Bad Salzhansen,
St . Goar , St . Goarshausen , St . Johann,
Soden , Speyer , Trieberg »Vallendar , Wild¬
bad, Weiuheim , Worms , Würzburg und

Zweibrücken,
so wenden Sie sich baldigst an

Wiesbadens
Westes«.HWKs-PIaclecMgsboctM

von
Stellen-

9 Vermittler,
Rheinisches Stelleuvureau.

17 Goldgaffe 17, Part . Telephon 434.

Carl Grimberg,

[»**»«su bei reeller Vermittlung große Anzahl
vnw ) «' weibliches Herrschastspersonal, desgl.

für Hotels und Pensionen.
Bernhard Karl , Stcllenvermitiler,

Schulqnffe7. Telephon 2085.
Alleinmävchen, LS'SL

kleinen Haushalt per 1. März gesucht. Zu « fr.
Kaiser -Friedr .-Ring 57, 1 r., bis 6 Uhr nachm.

Ein Aüeinmädchen mit guten
Zeugnissen auf sofort gesucht Weber¬

gafle 39, linkes Stiegenhaiis, 2 Treppen.
p »$?' Braves tücht . Mädchen gegen guten

Lohn gesucht Oraniclistraße 38, Laden.
T . z. Madch. q. Blücherstr. 27, 1, E. Ncttelbeckstr.

Einfaches Mädchen » w. nähen kann, zur
rung des Haushalts ges. Gcnchtsstr. 1, P.

ichtiges Mädchen ges. Schwo.lbacherstr. 55, Part.
AM » ft. ' für Küchen - und Hans-
WJiÜWUltM  arveit gesucht . 30 Mk.

Lohn . Sonnenberqerftraße (>.

gesucht Erbacherstraße 6, P . r.
kl-.

Abeinmüvche»
!T%T ’ Für kleine Familie wird ein junges

Mädchen aus guter Familie gesucht
Goethestrnße 17, 1. Et.

Für besseren Haushalt junges solides Mädchen
gesucht Friedrichstr. 19, Part.

Wr Einfaches williges Hausmädchen gesucht
Elisabethenstraße21, Gartcnh. Hochp.

Ein sauberes Mädchen zu zwei .Kindern (2 und
3 Jahre ) gesucht. Minor , Luisenplatz 7.
Tüchtiges Mädchem,

welches etwas kochen kan« , gesucht Rhein»
straffe 108 , 1»

Hausmädchen ÖÄ ."* "*
Sauberes Mädchen für Haushaltung gesucht.

Minor , Lmfenvlatz 7.
7 ‘‘i 'ir Vn*» Ein einfaches williges Mädchen

wird zum 1. März für Küche und
Hansarbeit gesucht Kapeilenstraße17.

Ein gut empfohlenes Mädchen , welches gut
bürgerlich kochen kann und Hausarbeit versteht,
zu zwei Damen geflickt Rheinstraße 30, 1.

Suche zum 1. März ein saub. tücht.
WWW Mädchen, welches kochen kann.

Prof . Dr . Rotzmann » Schiersteinerstr. 10.
Erstes KauSmädchen geincht Kapellenstratze 60.

Sauberes Mädchen für Hans- und
Küchcnarb. mit guten Zeugnissen für bcss.
Haushalt ges. Große Burgstraße 13, 2.

In gut bürgerlichen Haushalt braves
Mädchen gesucht (vier Personen)

Kirchgaffe 33, 2 St.
Suche zmn 1. März ein anständiges Mädchen,

das auch kochen kann, Emserstraße 2, Part . i.
Williges Mädchen für häusliche »Arbeiten

gesucht Sedanplatz 7, Part . l.
Tüchtiges reinliches Mädchen für kleinen Haus¬

halt gesucht Niederwatdstraße 4, Part , rechts.
einfach, tüchtig, gesucht Schwal-

iyilUJUjni , backerstraße 47, 1.
Ein orde » tlich «s Mädchen sucht

Weber , Kaiscr-Friedrich-Ring 2.

Für hiesiges kleines Herrschasts-
haus wird befferes Ja

Harrsmiidchen r
per sof . gesucht. Näh . i«Tagbü -Verl.

WW>>UWWWiWNWWWWIW>W>MW WW> W
Ein starkes Mädchen sof. ges. Friedrichstraße 13.

AUewMÄdchem,
das kochen kann lind gute Zeugnisse besitzt, zum

1. März gesucht Adelhcidstr. 83, 3.
Gesucht zu einer Dame nur ein bcss. Mädchen,

das gut kocht und Hausarbeit versteht. Zu
nicldeu von 3—6 Uhr Zrinmcrmarmstr. 10,1 lks.

Ein williges fleißiges Mädare » für Küche und
Hausarbeit auf gleich gesucht Taunusstr . 42.

Besseres Hausmädchen auf sofort gesncht.
Nah. im Tagbl.-Verlag. .11

ZM- Junges fleiffrgeS Mädchen gesncht
Qnerfeldstratze 7, ESladen.

Eiu j. Mädchen,
Fanlbrnnnenstratze 10, 1. Dt . r.

TüchtiHies zuverlässises Alleinurädchsn
zmn 1. März bei hohem Lohn gesncht

Bahnhofstraße 6, 2 r.
Zum 1. März ein braves tüchtiges Mädchen für

Kücheu. Hausarbeit ges. Schwalbacherstr. 41, 1.
Ein Mädchen f. Hausarbeit gesucht Rheinstr. 81.
Ein einfaches sanbercs Mädchen gesucht. Alter

gleich. Moritzstraße 22, 1.

mm  MW », ss?räfÄ
Langgasse 28, 1 rechts.

Junges braves Mädchen, auch vom Lande, zu kl.
Vürgersfam. per l . März ges. Wellritzstr. 33, 1.

Tüchtiges Mädchen ans 1. März gesucht
Dotzheimersträffe 82 » Hochpart.

iUPF ®- mn  älteres bcss. Mädchen , das
in allen häuslichen Arbeiten gründ¬

liche Erfahrung besitzt, zum 15. März gesucht.
Näh. Langgassc 56, Blumenladen.

Per sofort f& „* Ä »t
Zimmer u. Haushalt gegen hohen Loh»
gesucht Grabenstraffe L, 1. Etage.

Gm orDentildiES Heiliges MMchell
v. Lande z. 1. März ges. Emscrstr. 4. Vdh. V.

T. Alleinm. m. g. Zeugn. ges. Zictenring 2, P . l.
Ein braves eyrl . Mäda -en gesucht.

Konditorei Bleichstraße 4.
Ein fl. will. Zweitmädchenf. Küche>l Hausarbeit

gef. Kochenn. erford. N. Kl. Frankfnrterstr. 8.
Ge?«cht zum 1. März

ein tüchtiges Lillernmädchsn , das perfektm
der Küche und in allen Hausarbeiten erfahren ist.
Möhriugstraße 9, Parterre.

Ein sauberes , anständiges « nd
KMM tüchtiges Dienstmädchen mit

guten Zengniffen zun» 1. März gesncht
Slrndtstraffe 4 , 3. Etage.

Ein Mädchen , welches kochen kann,
gesucht Luisenstratzc 22, 2 r.

Katholisches jüngeres Dienstniädcheu für kleinen
Haushalt gesiicht Kiedricherstratze4, 1 rechts.

Sauberes Die »»stmäbchen , welches kochen kann,
per 1. März gesucht Nerostrahc 26, Part.

Ein junges sauberes Mädchen sofort o. 1. März
aesuch: Große Burgstraße 6, Part.

Gesncht per 1. März befferes zuverlässig
Hausmädchen . Vorzustellen 7—3 absnd
11 - 12 mittags Wilhelmstratz « 10.

Gesucht
zum 18. März tüchtiges sauberes Ha « §.

Mädchen . Zeugniffe erwünscht . Bor-
znsteven vorm , vis 11, nach »» , zwischen
3 rrnd 4 Uhr Rieolasstraffe 1, 2 . ^

Sum 15. März ober früher zu
zwei Damen etn befferes

Lllleinmädchen , erfahren in der guten Küche
und jeder Hausarbeit. Hilfe für Kohlentragcn.
Wäsche außerhalb. Hoher Lohn , stioscu.
straße 5, 2. Dtclden vormittags von 6—8 Uhr.

Gesucht ein ordentl. Dienstmädchen Walramstr . 21.
Tüchtiges Mädchen , welches kochen kann,

gesucht Häfnergaffe 18.
Gewandtes Zimmermädchen gesncht

Pension Internationale»
Rbei »»stratze 4.

Per 1. März ein tüchtiges ALcinenädcheu
gesucht. Off. unter V'. #31 a. d. Tagbl.-Verl.

Âlieinmädcheu
gesucht Wellritzstraße 42, 1.

Ei» aust. ältere Person, die kochen kann, für kl.
Haushalt s. ges. Näh. Luxemburgplatz 5.

1- April oder früher zu
kleinem.Kinde braves gewissen¬

haftes, mit Kinderpflege vertrautes Mädchen
oder Frau in kl. Haushalt . Reflektanten, nur
mit prima Zeugnissen, wollen sich mittags von
2—4 Uhr Blücherplatz3, Möbellager, vorstellen.

e>i-7l ' S' ü»  Ein fl. will . Zweitmädchen mit
Ü&öäif ? guten Zeugnissen gesucht.

Billa Alrna , Lcdcrberg 6.
Ein nettes Mädchen für die Küche gesucht

Frankf,rrterstraffe 16.
Zum 1. März ein tücht. Mädchen für Haus und

"".ichc in Fremdeiipension Taunussträßc 22,  2.

I Gef . Mädchen , w . selbst, koch«,»
kann , Adolfsallee 20 , Part.

Zuverlässiges Mädchen zu Kindern «uf
gleich gesncht Oranienstraff « 41 , Part.

Junges Küchenmädchrn nach answärts für
Restaurant sofort gesucht. R. Roonstr. 16, 1 l.

Fleißiges salrberes Mädchen für kleinen
.Haushalt gesucht Körnerstraße 5, 1 r.

Evang . AlleilSMädchen zu einzelner Dame
gesiecht Karlstraße 33 , 2 St.

Mädchen für Küche u. Hausarbeit u. Kinder¬
mädchen zum 1. März gesucht Langgasse 81, 2.

Ein zuverlässiges Bllcinu '.ädchen mit ' Zeug-
lnffen, das bürgerlich kochen kann, aesuckt
(Lohn 25 Mk.) Nlicinstraße 61, 2. 1

Jung . saub . Mädchen in einfachen Haus¬
halt gesucht . Wüsten , Webcrgaffe 14.

T ücht. Alleinm. p. 1. März ges. Karlstr. 1b, 1.
Tüchtiges Haus,nädchen in eil,
Herrschastshaus zum 1. März n;

wünscht. Auskunft im Tagbl.-Vcrlag.
Mädchen ges. Näh. Schwälbacherstraße5, Pnrt

«iiwrres WM » «, LNüLUK »' -
arbeit gut versteht, zu zwei Herren per 1. Marz
gesncht. Zu erfragen Kaiser-Friedrich-Ring 23. 1.

fK i •’k5“*® Mädchen sofort ges. Albrechtstr. 22°
WSW Fnseurgeschäst.
Tüchtiges erfahrenes Mädchen gesucht

Jahnstraße 7, l.
Tüchtiges Mädchen

per 1. März gesuchl Moritzstraf-,e 43, 2.
wegen Verheil, meines Mädch-n«

&UÜW  4 Jahre im Hause, bis 1. März
ges. reinlickes Mädchen , gute Zeugn., welcher
fein bürgerlich kochen kann und alle Haus¬
arbeiten gründl. verst., zu zwei Perf . Lotin
Mk. 25 , nach Frankfurt a. M. Zu crfraaen
Göbenstroße 18, 3 r., bis 3 Uhr nachmittags

^itckltistpZ Alleinnrädcken , das kochen
^UlyllgeS kann, gesucht ans gleich oder

1. März Friedrichstraße48, 3.
Einfaches reinliches Mädchen gesucht

Schwalbacherstraß « 28 , 2 r.
Junges Mädchen von , Lande gesucht

Kl . Webergaffe 13, bei Kappes.
Pf * Junges zuverlässiges Mädchen g-s„ch,

Kl. Burgstraße 4. Parterre , Buchhandlung.
ffwa fc . Tüchtiges Mädchen für Küche und
DMW Haus sofort gesucht Schlacht-

Viehhof -Restanratis « , Mainz.
Büglerinnen finden Stellung.

Scheller , Göbenstroße 3.
Bügclm. u. Lehrm. w. ges. Gvbenstr. 2, Htüs
Waschmädchen , w. sch. in e. Wäsch, beschäft.' w

f. sof. dauernde Besch. Emserstraße 75, Gths
Reinliche Monatsfrau vor- und nachmittags je

2 Stunden gesucht Luxemburgstraße1, 2.
Saubere kräftige Monatssran vor - n,,d

nachmittags ««sucht Nerotal 26.
Ges. unabh. saub. Monatsfrau Gocbenstraße 19  i
Monatsfrau ges. N. Maurer , Taunusstr . 32 'm'
«WBH^  Ein sauberes Monatsmädchen cfi,'

sofort ges. Dentist , Taunusstr
Spülfran für sofort gesucht.

Wilhelnis -Keilanstalt , Küche

KMnMrögerinaev ^SSl s {tx- *•
Laufmädchenm-

Wilhelnlstraßc 12,1.
Ordentliches Laufmädchen sofort gesucht.

A . Rheinländer , Wilhelmstr. 4J
Ein junges sauberes Lanfmädchen sofort«es,-4,

Konditorei Knnder , Musenmstraße
Lanfmädchen gesucht Marktstraßc 22. '

L?ufektion
Mies »Webxxeck,
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Lausmädchcn '•
Fleitziges Mädchen , das etwas
kochen kann, in gutes Haus <nur

zwei Personen) gegen guten Lohn sofort zur
Aushilfe gesucht. Näh. Neubcrg 10, Privatweg.

Jugendliche Arbeiterinnen finden
dauernde Beschäftigungbei

Gebrüder Petmeckh, Lurscnplatz 6.Schcnlmiimc, Sl '»!!«""'""""»"
Konrad Weis!» Metzgergasse 14.

Weidtichr Kersonen, die Stellnrrg
suchen.

Distingiäierte junge Darae
sucht Engagement als finishing governess od.
Gesellschafterin etc. Beherrscht Deutsch, Engl.,
Franzos ., Holländisch Tollkommen. Massige
Ansprüche. Beste Refer. Geh. Anfragen ver¬
mitteln

JJ. fchnttenfels & fo .,
Reisebureau, 29/31 Theator-Kolonnade.

Seb . Fräulein , perf. Franz, u. Engl., wünscht
Stellung als Gesellschafterin, Stütze ob. Privat-
sekretärm. Off. u. Bj.  43 « a.  b . Tagbl .-Verl.Französin,

disting . Dame » ohne Vermögen , aus fein.
Faui . , wünscht eine ebensolche Dame o. jg.
Mädchen nach dem Süden zu begleiten.
Näh . im Tagbl .-Verlag . Hy

Erfahrene gedieg. junge Frau , Wwe., wünscht sich
b- j einer älteren Dame nützlich zu machen, event.
selbige auf Spaziergängen zu begleiten. Offerten
unrer̂ 1'. » 81 an den Tagbl.-Verlag.

Dame, —
nt. samt!, kaufm. Arbeiten vollst. vertr., sucht,
gestützt auf prima Referenzen, per Mai eine
selbständige Position ; bevorzugt wird Fabrik-
oder Engrosgeschäft. Off. u. sr . ä, . i « «
postlagernd Schützenhofstraße.

Jüngeres Früulein
Korrespondenz re- s. Stellung in fanfm. Geschäft.
Gefl. Off. erb. u. H . »22  a . d. Tagbl.-Verlag.

0e» ,,n . Mädchen s. Besm. im Ausb. u. Stopfen,
^ sowie tat Weißzeuzn. p. T . 1.80. Bleichstr. 14, l l.
Besseres Fräulein wünscht Stelle ans Büfett

oder in Konditorei. Näheres u. ff*. » . 28«
tzanptpostlagerndMainz.

bei reeller Vermittlung:
HauSdamen , Jungfern,

Kinderiräul .. Köchinnen, Allein-, Haus- und
Küchenmädchen für hier u. Ausland, ferner feine
Servierst !.. Büfettfrl. usw. Bernhard Karl,
Stellenvermittler , Schnlgaffe 7. Telephon 2038.

Gebildetes gesetztes Frättleitt , evang., mit prima
Zeugnissen, sucht dauernde Stellung zur selb¬
ständigen Führung eines seinen Haushalts bei
einem einzelnen Herrn oder älterem Ehepaar
zum 1. März oder später. Gefl. Offerten unter
f. 4 :tO an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Eink . gel>. Fräulein ans guter Familie in der
sciiibürgerlichen.Küche gewaildt, im Hauswesen
wobt vertraut , langjäbng tätig, mit bstten Em-
nsehlungen, sucht selchrändige Stellung , am
liebt en zu einzelnem Herrn. Offerlen unter
tt . Hss an ben Tagbl.-Verlag.- :

Hotelhansbälterin, Weiß-
znigbeschlietzerin, Hotel- u.

Restaurations - Köchin, Hotel- und Pensions-
Zimmermädchen, Sinbenmädeben, sowie starkes
Märchen für Hausarbeit . Nähere« durch
K°»«litt Jttöllct,TÄT

Haushälterin , im Haushalte sehr tüchtig, auch
kinderlieb, sudit Stelle. Offerten unter « » 31
an den Tagbl .-Verlag.

Grb . Frl .» im Haushalt , Handarbeiten, Kranken¬
pflege bewandert, im Kochen nicht unerfahren,
sucht Stelle in nur feinem Hanse als Stütze od.
Ge'ellschafteri» bei ält . Ehepaar od. einz. Dame.
Gefl. Off. unter SP. -880 an den Tagbl .-Verl.

Ein snnges Mädchen aus besserer Beamten-
samiiief w. sd,on l/« Jahr in einem Thüringer
Psarrhause gewesen und im Haushalt nicht ohne
Eriahnliig ist, sucht zum 1. 4. 06 Stell , in bess.
Privathause a. Stütze d. Hausfrau bei Familien¬
anschluß. Off. ii. 72° » » « a. d. Tagbl.-Verlag.Köchin.

Perfekte Herrschaflsköchin sucht bis 1. April
Stelle . Offerten mit tüehaltsangabe unter
ti. »SO an den Tagbl .-Verlag erbeten.

HerrschaftsZöchin
empfiehl! siäi für Diners . Soupers o. Aushilfe.

Adresse 1-. Taunusstraße 4, 2.
Junges Mädchen , 21 I ., evang., ans anst. F .,

bewandert in allen vorkommendenhäuslichen
Arbeilen, sud,t Stellung in gediegenem Hause
bei Familienanschluß. Offerten unter A . 582
an den Tagbl -Verlag erbeten.

Ern besseres Hausurädchen mit langjährigen
guten Zeugnissen ans Herrschaftshäusern sucht
Stelle zum 1. oder 18. März , geht auch in seine
Pension. Off. unter vs. sc. 188 Hauptpost!Ein Mädchen

mit prima Jahreszeugnissen vornehmster Häuser,
im ganzen Hauswesen und Nähen vollständig
perfekt, in der Küche nicht unerfahren, sucht per
1. oder 18. März Stellung bei älterer Dame
oder kleiner feiner Familie als Stühe . Gefl.
Anfragen unt . ES. » 2 » lief, der Tagbl .-Verlag.

Straft. Mädchen v. Lande, 16 I ., sucht Stellung.
N Dotzheimerstraße 126, Hth. 3 r.KlWsti.fjflMiücn,

tüchtig, gewandt in Zimmerarbeiten u. Servieren,
mir sehr guten Empfehlungen, sucht Stelle zum
1. März. Näheres Kapellenstraße 56.

Junges ehrliches Mädchen sucht Stellung
für 1. März in kl. ruhigen besseren Haushalt,
gute Behandlung bevorzugt. Offerten unter
H . »82 an den Tagbl .-Verlag.

Junges Mädchen » 18 Jahre , IV« Jahr in
Stellung , sucht Stelle in gutem .Hause.
Näh . Blücherftr . 8, Mittelbau 1 r.

I . kr. Mdch. s. St . zu Kind. o. allein d. Fr . Adelina
Bauwann. Stelimvermittlerin, Faulbr.-Str . 8,1.

Anst. Mädchen, das bürgerl. kochen kann̂ u. jede
Hausarbeit gründlich versteht, fudjt Stelle in
einem kleinen, besseren Haushalt . Näheres bei
W . Strack, Walramstraße 31, Stb . r. 1 St.

fs ®“* Hotelzimmermädchen sucht für gleich
oder später Stelle . Näheres Mainzerstraße 14.

Tüchtiges Zimmermädchen sudit Stelle in
einer fernen Pensioil z. 1. März. Offerten erb.
unter A , W . 1« « Schützenhospost.

Mädchen , selbständig, s. z. 1. März Stell , bei
einz. Herrn od. zur Führung eines kl. Haush .,
Schrift/ Offerten werden erbet. Emserstr. 20. 1.

Junges ,v. Mädchen sucht Stelle in bess. Hause
zu einem Kinde. Schwalbacherstr. 8, Daebstock.

Eine angehende Büglerin sucht Beschäft. im
Bügeln. Näheres Kellcrsiraße 22, 2. Stock.

P :rf. Büglerin sucht Beschäftig. Guciscnaustr. 7,2.
HP Unabhängige Fran

sucht tageweise Beschäftigung (Waichen und
Bügeln). Näh. Parfümerie Rttstaettcr,

Ecke Lang- und Webcrgasse.Er.s.Lad.o.Bur.zu putzen. StcrngasseW,H.1.in Mädchen sucht Beschäft. (Wasä)en u. Putzen)
f. Freitag u. Samstag . Adlerstraße 19, 8.

Ein fleißiges Mädchen sudit Wasd>- od. Putzbesch.
firr nachmittags. Moritzstr. 21, 4 links.

S . Frau s. Waschb. b. Herrsch. Bleichstr. 19, 4 r.
Frau s. Mtsst . vorm. 2 St . Frankenstr. 9, H. P.
Junge Frau sudit Monatsst . Frankenstr. 7, V. D.
Unabh. Monatsfrau s. St . Sehaäflflraße 6,1 St.
Anst. Mädchen s. d. Misst . Uorkstraßc 7, 2. St.
Zwei anst . Mädchen s. Monatsst. od. Aushilfst.

imKocben. Römcrbcrg 1, 2 l. Frau Damm.
EWS »» Ein besseres Fräulein s. tagsüber
WAW Stellung zu 1—2 Kinder. Näheres

Schiersteinerstraße16, Seitenb. Part.
Fl . Mädcb. s. Stell , tagsüber. Eltvillerslr. 18, H. P.
I . Fr . s. von 10—1 Beschäftig. Bleichstr. 10, 3.
feUg »««, Bessere ju «,ge Kran » im Kochen
W» »Wk erfahren, jucht für ganze oder halbe

Tage Beschäftig, (übernimmt auch Hausarbeit.).
Näv. Göbcnstraße 15, Mtb. 1, Mitteltür.

Jg . Mädchen sucht v. 8 - 1 St . yorkstr. 8. H. 1.
I . Fr . sucht «ritt . Besch. Adlerstr . 1« . 3.
Allst, mmbh. Fron!K-,S 7»

besseren Häusern. Näheres im Tagbl.-Vcrl. du

^ Für unser Bureau

Lehrling

Ma«nttche Personen , die Stell ««-
finden.

GMer Stellung sucht
verlange die „Deutsche Vakanzen»
post" 250 , Eßlingen . Fi44

Wer Stellung sucht, vertange sofort Deutschs.
Neueste Bakanzenpost , Berlin »V . ss.

Paritälischsr MeniicM Mär«
von Wiestaäen nnfl Uisetag

ne *<anrant,iiil >eini ><ilierlln( <S SCeite
leu - u . Ilaurrfiii . e . Tel . 3 > 82.

Eine alte, gut ctngcführte deutsche Lebens- Ver-
sicherungs- Akt. -Geicllschafl mit Nebenbranä>cn
sucht mehrere tüchtige Inspektoren c,cgcn
Hohes Gehalt und Spesen. Stellung bei zu¬
friedenstellender Leistung angenehm u. dauernd.
Gefl. Off. unter A. 588 an den Tagbl. - Verl.Mareu-Agentm- unö üonmiiflioiis-
npfriTÖft 8rcht soliden gewissenhaftenbranche-
ijksttsUst kundigenu. gewandten jungen Kauf¬
mann für den Besuch der Kundschaft und für
Kontor. Off. u. »1. 43 » a. b. Tagbl .-Verlag.

MlWltkr der ßlihlkiidtllMjt
zur Aushilfe sür abends ges., späteres Engagement

nicht ansgcschl. Offerten mit Angabe seitheriger
Tätigkeit unter « . 4SI an den Tagbl.-Vcrl.

Lagerist
für Baumaterralien -Handlunci ges. Derselbe kann

event. gegen Hausarbeit freie Wohnung erhalten.
Offerten unter W . » 2 « an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtige
Schriftsetzer

sucht die
L. Schellenberg 'sche Hofbuchdruckcrei,

Wiesbaden. *
Nietenwärmer

finden Arbeit Bauwerk 5, Station Krtrve»
GutchoffnungShütieOberhauscn

Aktien- Verein für Bergbau und Hüttenbetrieb.
Ein durchaus ersahrener Bauschrciner

Bankarbettcr gesucht '.Oiorihstraste 08.
Anschläger für 10!) Rolläden gesucht. Off.

unter sa.  n . 12  banptpostlagernd.
Tapcziergebülfe gesucht.

Kineb & Weyer , Moritzstr. 23.
Tapezierergelnlkcn gesucht Zinimermannstr. 10.
Tücht. Danienschneidcr , guter Arbeitet, sofort

gesll in. Ettr . Mcyrer , Rheinstr. 43, 1.
Per Anfang März werden für auswärts

tüchtige
Damenschneider,

sowie erste Rock- u . Tnillenarbeiterinnen
gesucht. Nur eingcarbeitctc Kräfte wollen sich
melden unter » ü » ini Tagbl.-Verlag.

Wochenschneldcr gesucht Blciäst'traße 26, 2.
Tüchtigen Rockschneider auf Werkstatt sudst

Äürig , Moritzstraße 48.
Ein Schneldcrachilfca. W. Richlstr. 7, Hth. Part.
Tiicht. worfflrüeitcr8 !»N-«s-r.
Junger Wochenschnctdcr gesucht Rcrostr. 31.

Tüchtige Schneider
auf Groß- und Klcrnsiück auf Werkst, ioi. gejucht.

Wer übernimmt a. H. da« Anfertigen von
Uniformen? Brcitrück , Luxcmburgplatz 8.

Lelirlings-Gcsiich.
Für mein Bau -Burean suche ich eine»

Lehrling mit zeichnerischem Talent und
guter Schulvildttng.

Kort jkleinert,
Architekt , Adolsstraße 1. I.

Kfm. Lehr!, s. Mcrkelbad), Dotzheimerstr. 62, P . l.

suchen wir zu Ostern einen Lehrling mit guter
Schulbildung.

Gebrüder Petmecky , Luisenplatz 6.

Lehrling.
Ein braver Junge mit guter Schulbildung findet

p. Ostern Lehrstelle der
Eonrad Krell , Tauiiusstraße 13,

Haus- und Küdicngeräte.
gesucht. Grünblichc Aus¬
bildung garantiert.

L. Usiuger Nachf.

Lehrling
mit guter Schulbildung zum Eintritt per

Anfang April gegen sofortige Vergütung
gesucht.

Cnrl«rnitis,.Si,3f ff‘
gesucht. R . Steil », Eisemvaren-

^ ».fkkklllg Handlung, Moritzstraße9.
gut. Schulbitdg. u. schöner

Handschrift von hies. Wein¬
großhandlung gesucht. Selbstgeschr. Offerten
unter ~W. »31 an den Tagbl.-Verlag.
DrntöerleUrütiö md MrletjMg

suchen E „rl Schnegelbergcr & Cie . » Markt¬
straße 26.

Malerlehrling SÄ *:
Schlofferlehrling gesucht Hcrverstraßc26.
Schreinerlebrling ges. W . Meher , Steingasse 19.
Braver Junge in d-e Lehre ges. b. Carl Berghof,

Tapezierer und Dekorateur, Frankenstraße 13.
Gesucht zum 1. März ein Dierrer für Kranken¬

wagen und Etagcnarb. Adolsstraße4
HauSbursdie, stadtk., ge!. Rheinstr. 81. K. Autor.
Hlnisbnrschc ,Ma>

M . Rathgebrr.
Hausbttrfche gesucht.

Badhaus tun Goldener » Kreuz,
Spiegelgaflc » .

Sausbursch « gesucht Körncrstraße 8.S Ein junger tüchtiger Haus burschegesucht Grabenstraße 3.
^Haiisburschc NUs.'°"

Restaurant „ RotcS Haus ", Kirchgaff« 80.
welcher Radfahren

kann, gesucht. Wottcr , Ellenbogengaffe 3.
AnSlaufimige ges. H . Röyrig » Hermannstr. 15.
Fleißiger ehrlicher Laufjunge sofort gesucht.

Apoth. Sievert , Schloß.
Ein Junge aus einige Stunden des Tages von

Arzt gesucht Luisciistraße 22, 2 r.
auf gleich gesuchtZimmermann-

ArSHrflHbr straße 4. Kutscher Duhm.
Stadtkundige Stürkgatkutscher

sofort gesucht. I . & G . Adrian, ,Bahndosstr. 6.
Ein stadtkundiger Fuhrmann ges. Dedansttaße 5.
Brav . Fuhrknecht sof. gesucht Hermannstr. 20. Pt.
Ein solider tüchtiger Fuhrknecht ges. Ludwigstr. 15.
Ackerkuechtgesucht Sdiwalbacherstratzc 39.

M-innttchr Pepsone« , die Stellung
suchen.

Junger Bautechniker , 2 Semester Bauschule,
sucht Beschästrgung. Näh. Tagbl .-Verlag. Jr

Dentschnationaker
Handlnugsgeliilsen-Verband

Sitz Hamburg. Ortsgruppe Wiesbaden.
81,000 MitgOedcr.

G röß ter kaufm . Bereit » der Welt.
P8T Stel !enber, „ itLlttUg.

Aufträge der Herren Prinzipale nimmt entgegen
K. Fntft , Wiesbaden, PhilippSbcrgstr. 10, 1.

Buchhalterpssten
v. jungem Manne mit Privatkuudschaft in Wein»

ha »»dtttng gesucht. Bewandert in cinfadier,
doppelter Äuckiiührung, Maschinensdireibcn,
Stenographie . Off. u. C. » 3 « a. Tagbl -Verl

Ein in der dopp. amerik. und rtal. Buchführung,
sowie der kaufm. Korrcsp. auSgcb. u. im Justiz-
fach bew. junger Mann sucht unter bcschcidencl»
Ansprüchen Stelle als

Buchhalter.
Suchender ist Maschmcnschreiber und besitzt
Lkcnntnisse in Stenographie in ausgiebiger Weise.
Gute Referenzen zur Verfügung. Gefl. Offerten
erbeten unter ff*. »81 an den Tagbl.-Verlag.

Jg . Mann » 25 I .. in a. kaufm. Arb., wie eins.,
dopp., ital . u. dopp.-amcrik. Buchführ. (Absdil.
und Bilanz), Korrcsp. rc. bewand., s. Stell , als
Buchh. rc. Rci. u. Zencin. z. Dienst. Offerten
unter 11. » 22 an den Tagbl .-Verlag.

Die Kaffee-Halle,
Marktstrafte IS,

vermittelt umsonst
Arbeit an arbeitslose Kaufleute, Handwerker, Tag¬
löhner, Teppichklopfer, Halzhuckcru. s. w.

Arbeitgeber werden gebeten, ihre Adressen und
Aufträge cinzusenden.

Empfehle sür sofort und Saison große Anzahl
Oberkellner, Küchenchefs, Aide, Hausdiener, Saal-
fellncr rc. Bernhard Karl , Stellenvermittler.
Schnlgaffe 7. Telephon 2085.

Schneider
sucht in einem Ataßgeschäft sofort dauernde Arbeit.

Nah. H. Kran , Nerostraße 38.
Junger Koch sucht Stellung in einem besseren

Hotel. Näh. Philippsbergstraßc 53, 1.
Junger Gärtnergehilfe sudit sofort oder später

in besserer Gärtnerei , auch Herrschastsgartncrei.
Stellung . Näh. Scdanplatz 7, 3. Etage rechts.

Kantionöfähiger junger Mann , 26 Jahre,
sucht Vertrauensstelle. Gefällige Offerten unter
8» . » 82 an den Tagbl.-Verlag.

i ' vf',.? Junger Mann , welcher in Afrika war
MWGA und Pension bat, sudit leichtere Neben¬

beschäftigung. Gcisbergstr. 20, 3 b. Engelhardt

Herrschaststntscher,
verh., gcs. ält., d. znv. u. g. cmpf. Mann, sudit

sofort oder später Stelle . Offerten u. A. 1
an den Tagbl .-Verlag.

Hoteldiener , zuverlässiger sol. Mann, 22 I . alt.
sudit Stelle in ei», b. Hanse pr. 1. März od. sp.
Selb , ist vertr. ni. Zentralh . u. ctektr. Aul. Off.
unt. Wj.»2 « an d. Tagbl.-Verl. (SBenn. verb.)

Gewandter Diener , gelernter Gärtner,
sucht sofort oder zum 1. März bessere Hcrr-
schaftsstelle. Offerten bittet man zu richten
unter »3 « an den Tagbl .-Verlag.
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Wiesbadener SaaMatt11

üt

im Leingau
WM®rdfe von 70 Mg. monatlich

direkt zy beziehen:
Jn Birdrich:

burd] die bekannten 25Auvgttlie-
stcNen.

In Si ^ irrstein:
durch Kolporteur Irrscf Mestpr,
Schnlstraße 8.

> Nirdrr -Wüllnf:
öurd; Bahnhof -Portier Willilinkd
Bug , pctersgasse Lt.

> Ettvillr:
durch Jcanj Priester,
Hauptstraße 14-

jn Erstach:
durch Flurschütz Philipp Dvhn,
Lberbacherstraßc.

In Hattenheim:
durch Johann Claudy IV. ,
Bohlstraße, am Kastanicildaum

In Oestrich:
durch Ernst Knanf , Lcldstrahc L.
am lsallgarter Weg.

In Winkel:
durch Jgnax Wiegcr,
Graugasse 3.

In Geisenheim:
durch Jalrob Weisel , pflänzer-
straße ,8.

In Rüdeshrim:
durch Philipp Naumann,
lsahneiistraße.

Bestellungen nelnncn die GbengenannLen entgegen.
Der Veristg.

!_ _ _ _ _
| KW

Pm
mm



Kette 12. Mittwoch , 21. Lebm -rr 1906 . W iesbadener Tagblat t. _Morge »-A«ssabe , « Statt. Uo . ^ 6.

Heute grotzer Reste -Verkauf
bei

chL Man,
Marktstratze 14, am Schlotzplatz, Telefon 3SV2.

Eine Menge Rest« in schwarzen, weitzenu. farbigen Kleiderstoffen, in Weißwaren, in Bettware«, in Hemdenstoffen, in Gardinen, in Lstnferstoffen, in Portieren,
in sämtliche « Manufaktnrwaren sind viele Reste zn enorm billigen Preisen ausgelegt . 249

XV

Zur Kranken - und Kinderpflege
ifeJundUi IMer-EtaiM.I
Pnro Fleischsaft.

Liebigs
Fleisch - Extrakt.

Liebigs
Fleisch - Pepton.

Maggis
Bouillonkapseln.

Malzsuppen- Extrakt.
Dr. Michaelis Eichel-

Kakao.
Casseler Haferkakao.
Kakao Honten.

„ Gaedtke.
n lose ausgewogen

v.Mk.1 .» ®—» .« O
d. 7a Ko.

ioui niose.
Ilaematogen.

Tropon. Malztropon.
Eoborat.

Plasmon. Sanatogen.
Bioson.

Bioferrin.
Lactagol.Tutulin.

Pepsinwein.
Hartensteinsche

Leguminosen.
Malzextrakt.

Dr. Theinhards
Hygiama.

Samt!. Mineralwässer.

Nestles Kindermehl.
[Kufekes do.

Mut « 5ers
! Hinderoalirung

Mellins do.
Theinhards do.

jLiebesKindernahrungKnorrs Hafermehl.
b Reismehl.
„ Gerstenmohl.

Opels
Wiihrzwieliack,

Quaker oats.
Arrow root.

Kondensierte Milch.
Vegetabilische „

Hygiama.
Ramogen.

Soxhlet Milchzucker,
ioxlilet

STSilirzucker.
Pegnin.

Malzextrakt.
Medizinal

Tokajer.
Medizinal

Lebertran.

SoxliSet-
Ajiparale

und
sämtl. Zubehörteile.

Milchflaschen,
Milchflaschen-

Garnituren.
Gummisauger.
Spielschnuller.

Zahnringe.
Beifszungen.

Veilchenwurzeln.
Badeschwämme.

Kinderzahnbüi'sten.
Ohrensoh wämmchen.

Wasserdiclitc
tietteinlagen.

Gummi-
Windelhöschen.

Brticlibänder.
HH «tier «|iritzen

Kabelpflaster.
Heftpflaster.

Sämtliche Badesalze.
Badethermometer.

Kinderpuder.
I.anofcnn-

Streupulyer.
Kindercreme.

Byrolin Wundwatte.

Hafer -MIir -Kaka «,
yorziigliohes Kahrungs- und Genussmittel bei
Verdauungsschwäche, chronischem Magen-

und Darmkatarrh , 'h  Ko . 51k . 1 .2 « .

Ohem. reiner
railcliznelcejr

■<! Kilo MU . 1

Kinderseffe,
garantiert frei von allen scharfen u. ätzenden
Bestandteilen , hervorragend durch absolute
Milde und Reizlosigkeit, deshalb unschätzbar

für die empfindliche Haut der Kinder.
Stück 25 Pf., Karton ä 3 St. 70 Pf.

Sämtliche lUlilirmitte ! gelangen nur 5ra ganz tadelloser frisrlier Ware * nr Abgabe , da dieses ln der
Hranlien * und liindeipflcge von weitgehendster ^ Wlclztigfceit ist . 2342

Nassovia-Drogerie Clu *. Tauber * Kirchgasse6. Telyl?;on

ln Jeder Ausstattung

fertigt die

JL. 3 c^e^ea^er9 sche
T̂o/buchdrucksrei

Wiesbaden •

Fasson-Strickmaschine,
komplett , m. eis. Gestell u . Tisch, oanz neu vor^
arb ., umständehalber billig zu vcrk. Ansrace»
unter W . 420 an beit Lagbl .-Verlag erbeten.

Grvtze Mobiliar -Versteigerung.
Donnerstag , den 22. Februar er., vormittags 9'k und nachmittags 21» Uhr an-

fangmd , versteigere id) im Aufträge wegen Abreise und Umzug folgende gut erhaltene Mobilien öffent¬
lich meistbietend freiwillig gegen gleich bare Zahlung in meinem Versteigerungslokale

fgfr - 2 Bleichstraste 2 dahier
olS : 1 Naßb .-Büsett , 2 Nutzb.-Schrerbsekrctäre . 2 Nußbaum - und 1 Tannen -Vertiko, Konsolen,

Kommoden , 1- u . 2-tür . Kleiderschränke, Spiegel - und Bücherschränke, 1 Eichen-Diplomaten-
schreibtisch mit Sessel , 1 kompl. Nußb . - Schlafzimmer , 1 dito in Mahagoni , 6 sehr gute
französische Betten mit Sprungrahmen und Haarmatratzen , Dienerschaftsbetten , 1 feine

"blauseidcnc Garnitur (1 Sofa u. ‘4 Sessel ), verschiedene Diwane mit u. ohne Sessel, Wasck-
kommoden und Nachttische mit und ohne Marmorplatten . Handtuchhalter , Spiegel mit
Trumeau , verschiedene Arten Stühle , Auszieh -, ovale , runde , viereckige. Nipp -, Näh -, Spiel-
nnd Blumentische , 1 Nähmaschine , 1 Regulator , 1 Pariser Pendulc , 1 goldene und eine
silberne Herren - Remontoir - Uhr , 2 Hirschgeweihe , 2 Büsten mit Konsolen (Apollo
und Diana .' feinste Elfenbeinmassc ), 1 sehr schöner Eichen-Blumenständer mit Palme , 1 hoch¬
feines Likörscrvicc , 1 chinesisches Wandschränkchen , 1 Urne , 1 kupferne Bowle , 4 filb. Tafel¬
aufsätze mit Kristallschalen , 2 silberne Kandelaber , 2 dito Visitenkartenschalcn , 1 silbernes
Hullier , dito Bestecke, Leuchter , Weinkühler , 1 sehr hübsche Staffeiei . verschiedene Oel - und
Stahlstichbilder . 1 große Partie sehr gute Portieren , 20 Fenster fast neue Vorhänge , 1 ge¬
strickte Bettdecke, 1 8-armigcr venetinnischcr Lüster , verschiedene andere 3- und b-arm . Lüster,
1 t -flamm. elektr. Speisezimmerlüsier , 2 Gasheizöfen , 1 Partie Alfenide -Biernntcrsätze , 1 klein,
emaillierter transportabler Herd , 1 Säulen - n. 1 Plattofen , 1 Schrcibpnlt , 1 große Hunde¬
hütte , 2 lederne Handkoffer , 2 gußeiserne Wandbecken, 1 Vogelkäsig. 1 Kinderschlitten , 1 kompl.
Kücheiicinrichtung , 2 einzelne Küchenschränke, 1 Anrichte , Küchentische, sowie cinegroße Partie
Porzellan , Küchen- und Kochgeschirr und vieles mehr.

Punkt 12 Uh« kommt1 hochfeiner Stanberker mit Spiegel - n. Kristallplatten zum Ausg-bot.
Ada », Monden , Auktionator und Taxator.

Bureau und Versteigerungslokal 2 Bleichstraffe 2 » Telephon 1847.

Große Mobiliar-Versteigerung.
Wegen Auflösung eines Haushaltes u. A. versteigere ich

morgen Donnerstag , den 22 , Februar er.
und ev. den folgenden Tag, jeweils morgens S'/- und naehmittags 2- - Uhr amann,nh

in meinen Auktionssälen. niangcutz,

3 Marktplatz 3.
an der Muse,t,ustraffe,

nachverzeichnete sehr gut erhaltene Mobiliar -Gegenstände , als:

Zwei kompl. Helle Schlafzimmer-Einrichtungen, bestehend ans.
je 2 vollst. Betten, 2-tür. Kleirerfchränke. Waschtoilettenu. Nachttische,
kompl. Bctt-n, Nuffb. ein- und zweitür. Spiegel -, Kleider-, Weitzzeug. nun
Bücherschränke, Waschkommoden, Nachttische, 1 Salon -Garnitur, bestehend aus
Sofa und 2 Sefftl mit Plüsch bezug, 1 Salon -Garnitur , best, aus: Sofa u. ,mei
Seffch mit Erchengeste« und oliv. Plnschbezug. 2 Saton -Garnitnren , best aus-
I« 1 « ofa und 2 Sessel, eleganter fast neuer Plüschdivan, Kameltaschens'-rfas
«verstellt,. Ottomanen, teils mit Decke« , 3 einzelne Sofas mit Plüschberua

/ins - Seffrf, Pu ßb.-S alonschr0!tk, Bertiko, mod. Eichen-Bütett'

Herr» -Schreibtisch, Sofa mit und ohne
Sessel , einzelne Polstersessel u. Stühle , Ottomane,
Betten , Kleider - u . Küchenschränke, Waschkommoden,
Nachttische, Tische, Spiegel , Bilder u. vieles Andere
mehr bill. zu verk. Ädolfsaflee 6, Hth. Part.

Kanarienvoger,
prima Harzer Edelrollcr , fleißige Sänger , event.
gz. Zucht , 1a Zuchtweibd )en u. Hähne preiswert
zu verkaufen Helenenstraße 29, 2. ' liirsten.

Todes - Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten hiermit die traurige Mit¬

teilung, daß unser unvergeßlicher, treu Befolgter Vater. Großvater, Bruder,
Schwager und Schwiegervater, der

pri». Heinrich Zeel,
Klücherstrake4 ,

Montag, den 19. d. M., abends 8^ Uhr, nach langem Leiden sanft
entschlafen ist.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Karl Seel , Mathilde Kerl, geb. Kcheirree,
Friedrich Seel , Lonise Seel , geb. Uieoi,
Christian Keel, Mstthilde Seel . geb. Trescher,
Mtttz. Seel , Anna Seel , geb. Frank,

Therese Seel und '7 Enkel.
Mieskaderr , Mnexkneg , Traben.

Die Beerdigung findet Donnerstag, den 22. Februar, nachmittags
4 Uhr, vom Leichenhause aus statt.

Goldspregel m,t TrÜmea«, viereckige und ov. Spiegel , eleg. Nnßb.-Gtaaerer,'
Rokoko-Etageren, Klappsessel, Schreivtischseffel, Handuätzmaschinen, Tevvim-
Borlagen , Portreren. Deckbetten, Kiffe», Flurtoilette , Hänge- « . Stein .,mn, ..'
eleg. Speiserüster, Gaslüster und Ampeln, komplette fast neue «üL  !
Einrichtung, einz. Küchen- und BorratSschränke, Gesindebette,r, eis. SHuLVr.
betten, vollst. Egservice, Glas , Porzellan, Küchen- und Kochgeschirr und Zuil
hier nicht benannte HaushaltnngS -Gegenstande

meistbietend gegen Barzahlung.
Mache darauf aufmerksam, daß ein großer Teil oben angeführter Gegenstände nur

Wochen im Gebrauch waren. einige

Mes 'srSr. ß ®seeaii , Auktionatoru. Taxator,
Tel » 32 (47. Bureau und Auktionssäle 3  Marktpl atz 3 , an  de r Mni emnstraßc . Tel . 3267.

Freie evangelische Vereinigung zn Wiesbaden.
MormisversammLsmg

am Freitag , den SK. Februar , abends 8 '/t Uhr , im Hotel „Grüner Wald".
UoMllg des Herrn Pfarrer Mer ans Itanbfarta. M.

über:
„Die Trennung von Kirche und Staat in Krankreich."

Gäste, auch Damen, sind willkommen.
Der Borftaud.

I . A.:
_ Professor Br . Willi . Fresenius.
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Echte Kieler Sjprotten
per Pfd. 60 Pt.. 3-Pfd-Kiste Mt 1.20

frisch eingetroffen in

Friciceis FiseBifhalle , üe &igasse LZ,
Di« bekannt gute»

SchrrLrauzstt,
Patentkoffer , Handtaschen . Portemonnaies . Reise¬
koffer in prima Sattlerarbeit und Leder, welche
von meinem Laden hcrrühren , werden weit unter
Preis verkauft Neugaffe 22 » 1 Stiege hoch.

Ein - u. 2-tiir. Kleider̂ mö
„ Küchenschränke, Vertiko , Bront

kiste, Bettstellen , sfommode, Anrichte , Tische
zu verkaufen bei Schreiner Timm,
straffe 25. , , a,t

F . gespalt. Anzündeholz v. Sack̂ sM
tll », -i-t IVcimcr , Ludwigstr . 6 *



An. 80 * Morgrn -Aussadr

ur Vereinfachung des geschäftlichen
1 Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

DM- Netteres Droschfenfuhrgeschäft
mit 3 Nummern und Remisewagen, welches im
Besitze guter Kundschaft ist, ist anderweitiger
Unternehmenwegen, ganz oder geteilt, zu verkauf.
Näheres im Tagbl .-Vcrlag._Js

Adr.
Je

Ein Swreincrqescyüft zu verkaufen.
im Tagbl.-Vcrlag zu erst_ _

Ein gutgehendes Milchgeschäft
billig zu verkaufen. Offerten

unter 48 # an den Tagbl.-Verl ag._
’ ~]ß9  Spezcreiwnrcngeschuft zu verkaufen.
Näheres im Tag bl.-Vcrlag._ Ga

FUrschenvicrgcschäs 1 abzugcbcn. Offerten
un ter V. -SS 8. an den Tagbl .-Verla g.

SEltffliäfhttl * " cunjährig/ gefahren und
^Ztiit )vjtlili . , geritten, zu jedem Dienit

geeignet, billig abzugcbcn. Näh.  Tagbl .-Verl._ ,Tt
‘ Bernhardiner , 1 Jahr alt, zu verkaufen.
Näheres Jahnstraße 20, P.

Ein Relipinscher billig zu verknusen
Dotzheim »' Wi esbadenerstraße31,_
‘ Kl. weiß. Spitzchen zu vk. Wcberg. 54, Lad. l.

%iaä, 37* Monat alt , männl.
kaufen Sliftstraße 12, Hth. 1 r. _

b. zu oer=

Fox » wkibi., schön, zu vcrk. Adelhcidstr. 41.

Wegen Ausgabe habe 30
Kananenhälm und Weibchen,
Stamm Seifert , viel mit Ehrenpreisen prämiiert,
owie 15 Heckkäfiqe, 50 Eiusntzkäfiae neb,i Kästchen
und eine neue Singorgel billig zu verkaufen.

M.
Biebrich , Armenruhstr . 11.

" S . F .-K., b., f. 6 Mk. z. vk. !Bi8mlLT7 T2~
' Kauar1c »»-Weivch «n billig zu verkaufen
Goldgasse 16, Laden rechts.

IäS -nkl . 10M ., s. Bluse 6M .» rot . Atl .-
Domino billig , vorm . Kav ellcnstr . 8 , ;yt.

Fast nTKünst-Rock b. z. v. Blüchcrstr. 8, H. ü
El . MaSken-A. b. zu v. Bis marclring 1, B. r.
Ein fast neuer MaSken - Anzug billigH

verkaufen Kaiscr-Fricdrich-Ring 40, 3._
' Verschied . MaSkcnauz . billig zit verkaufen
Z. zu verleihen Ncugasse 22, 2 livks ._

Maske, «fostüin (gemalt ) , ein mal gctr . ,
,n verkaufen Philippöbergstraffe 2» , 1.

Damenmaste , Alphabet, bill. zu verkaufen
oder zu verleihen Castellstraße6. 1

Hockelrg . Herren -Maskcnanzug , einmal
aetr.. billig zu verkaufen Kirchgassc 25. 3.

Svan .. Alpenr. b. z. vk. o, vl. Wcllritzstr. 10,

§ ^ e1gLMälDe nwde
verkaufen Raucntbalerstraüc 7, 1

moderner Meister
zu verkaufen Rauentbalerstraße 7, 1 Treppe links.
8 Einige gebrauchte, aber gut erhaltene

Haus-Telephsne
(Mikrophone mit Anzeigc-Tafelnl *

billig ZU verkaufen Langgaff e 27 , im .Hof.
Kopierpresse billig abzug. Hellmvndstr. 28. P

Weg «« Umzug billig abzugcbcn:
Schöner Salon -Stutz-Flügel, Fahrstuhl,
Ankcr-Steinbaukasten, Petrolcumofen, gr.
und kl. Badewanne, großer fester Bettkasten.
Adolfsallee 29, Parterre.

Piantno , vorzüglich, kaum gespielt, sofort
illig zu verkaufen Kapeücnstraße 12,  P . r.ichr billig

Piano-
fast neu, unter Garantiesehr
preiswert zu verkaufen.

__ B4« nig . BiSiuarök -Ring 4 ._
Pianrno , g. tri)., 200 M. Hcrrngartenstr. ii , P.

künftiger GetegenHertskcruf
von 'Uicrninos!

Bayrische Flügel-
,,«d Pianino - Fabrik

mit Dampfbetrieb n. eigenem Sägewerk von

Gegründet WÜilOlllI AmOltl , Gegründet
1860. Nschasfenbnrg , 18d0-

Lieferant von f Daus i*. Bttlow,
Fürstlichkeiten und staatliche « 'Anstalten,

lierext Bütow -Pianiuos u. Flügel in technisch
und künffterisch vollendeter Ausführung direkt
an Private ohne Zwischenhändler , zuFavrik-
Ausnahmevreiseu . Auch Teilzahlung ohne
Erhöhung der Vorzugspreise. — Bei Barzahlung
höchster Rabatt . Freie Lieferung. — 14 Tage
Probezeit. — 10 Jahre Garantie . Taufende
von Dankschreiben aus allen Kreisen. Jlliistr.
Katalog m. Vorzngspr. sofort postfrei. Kurze Zeit
gespielte Instrumente in allen Preislagen . F24

Schlafzimmer , hellnustb.. lieft, a. 2 Bett . m.
Par .-Rahmen, Wollmatr. u. Keilen, Waschkommode
m. Marm . u. Querfpiegel, 2 Nachttischem. Mann .,
Smegelschr. m. geschl. Glas , Hnndtuchh., kurze Z.
gcbr., zu 390 Mk. zu vcrk. Nettelbeckstr. 12, 4 r.

Eleganter Schlafzimmer, hell Nutzt,., mit Ma-
hagoni u. Ahorn, best, aus breitem engl. Schrank
mir geschl. Glas , 2 Bettstellen mit Patcntrahmen,
Haarmatr . u. Keilen, Waschkommode mitMarmor,
.Querfpiegel mit geschl. Glas , 2 Nachtschr. m. Marm .,
2 Stühle , 1 Handtuchhalter, wenig gebraucht, für
500 Mk. zu vk. Adelbeidstr. 54,1 , 9—11, 3—6 Uhr.

Möbel, selbstverf. Betten u. Polsterw., engl.
Schlafz. in hell, dunkel u. Mah. von 250 Mk. an,
sowie kompl. Ausstattungen zu äuß. bill. reellen
Preisen zu deck. Helenenstr. 2, Möbelg. Heumann.

Z« verkaufen : WALL
Garnitur (hell), Eichen-Büfctt, Tisch mit Eicben-
platte (roh). Nußb.-Etagcre, Eidien-Schränkchen,
weißlackierter Waschtisch mit Spiegel. Teppich,
Portiere , Chaiselongue. Anzuschcn früh 10—1 Ufer
Sliftstraße 13a, 1. Etage.

Wer kaust gut crh. 2-Zimmer- und Küchen-
Einrichtung? Zu erst, im Tagbl.-Verlag. Jo

Antike Zimmer¬
einrichtung , Eichen, 17. Jahrhundert , nur für
Liebhaber, sowie ein vor-
zügiicheS krcuzsaitiges ®W-ie S-IsSJ #-
eine 3-armigc sdtwarze Gaskrone wegzngsh. sofort
sehr billig zu verkaufen Erbackcrsti aße 3, Part.

Gebrauchte Möbel , Betlen, Sofa , Schränke
Spieqel rc. z« vcrk. Dotzheimerstr. 37, 1, vormitt.'

Albrechtstraße 24 neues Wett zu verkaufen.
Gutes Bett , Kanapee, Etagere, gr. Linoleum,

Tisch, Stühle , gr. Sp b. zu vk. Riehlstr. 22, P . 1.
Rote Plüsch-Garni -ur : Panecl-W8Wr Diwan(Eichen),2Sessel, ein

Faulenzer u. 1 Nilßb.-Büsctt zu verk. Aliznschcn
vorm. Händler verb. Schlacüthausstr. 7, 1 r.

Ein rotes Pliisch-Sosa und 6 Stühle 85 Mk.,
1 grünes Rips -Soft: 15 Mk.. 3 vollst. Betten 25,
30 u. 35 Mk., 1 24 . Kleiderschr. 25, 1 Vertiko 32,
2Kommoden 15 u. ‘25, oval. Pol. Tiseb 15, 1 Bcttst.
m. Sprungr . 15, I Kiichcnschr., eins. Bcttst., Strohs .,
Dcckb., Tische, Stühle u. s. w., alles sehr gut erh.,
billig zu verkanfen Sveürthsir . 37 , Hth . 1«

Ein gut erh. grünes Kameltaschensofa, 1 2-tür.
Kleiderschr. in. Aufsatz u. 1 gr. Nußb.-Koinmodc
wegen Raummangel zu vk. Kirchgassc 11, 2 rechts.

Ein Sofa » auch znm Schlafen geeignet, nebst
3 Stühle » b. zu verkaufen bei

Himer . Schwalbachcrstrnße.' 2, 2 l.BW"" Sofa, 2Stühle, stark. Nilßb.-Bett,
Strohmatr ., Giesst, 2 Vogelb., qr. Driefst, Hand¬
atlas , 110 Bst, billig zu vcrk. Stiftstr . 6. 1. Etg.

Es sollen noch bis z. 1. vcrk. w. : Taschensofa
u. 2 Sessel 100, Muschelbett 60, 4 Belten. 15, 25
11. 30, Deckbett 10, Kissen1.5 , Kanapee 1b. Otto¬
mane 15, Schreibt. 18 Mk. Scharnhorststr. 2, P . l.

Wegzngsh alber
stnd verschiedene pKobel billig abzugcbcn: IDaincn-
Schreibtisch, 1 gutgeh. Nähmaschine. 1 Antoinetten-
tisch, 1 Bügelbrett m. Gestell, 1 Eichen-Flurtoilette,
1 Gasbadeofen mit Wanne, nur 1 Monat gebr.,
1 Gasherd, 1 Plüschgarn.. gepr. Oranienstr . i2. 2.3'*verkaufen polierte«Vertiko,

WEDA lack. Waschtisch, Bettstelle. Küchcn-
bretter, fast neuer Klappsessel Seranplalz 6 , P.

Bersch. Bertikos,
1-tür . « . 2-türige Kleiderschr . , Sola - und
AuSzugtUch , seU-ie Schlaiz .- u . tlücheneiur.
bill . zu verk . Schnruhbrststraste 26 » Hth.

Gin fast neues Mchcn -Büfett Wege«»
Platzmangel billig ab ltqebe«

Bit !., Llanda.

Mangels Raum
sollen noch diese Woche 10 Spiegelschränke, 15 pal.
Vertikos, , 10 Trnmcauspicgel mit Säulen , 10
Küchcnschräiikc, sowie inchrerc komplette Schlaf¬
zimmer zu sedem annehmbaren Preis verkauft
werden. Möbcllager Biücherplatz 8.

Eintür . Kreipcrschränke , Tischen Küche»»-
schrant sehr bill. abzugcbcn Sedanstr . 3, 3 rechts.

Ein 2-rür Kleiderschrank 20 Mk. und 1 Sofa
15 Mk zu veikaufcn Hirschgraben5, Part.

Eidicnc große Truhe , rcidi geschnitzt, für
100 Mk. zu verkaufen Net elbcckstr, 12, 4 rcdit?.

Pfeilerspieg. m, Trum . N. Aorkstr. 16, 3 r.
Ein gut erhalt. Küchenschranku. eine Anrichte

zu verkaufen Luremburgplntz3, P . r.
Neuer Küchensäirauk , » üchenbrett , gebr.

Küchc»»tisch b. zu verk. Secrobenstraßc 9, Htp. 2.
Mod. nhornlackierte Kücheneinrichtnug

preiswert zu vcrk. Oranicnstraßc 16, Wcrkstättc.

Erstklassige
Nähmaschinen

van 55 Mk. an wegen Ersparnis der hohen Laden-
niicte billig gegen 8 - jährige schriftliche
Garantie zu verkaufen, sowie Lei » Nadeln,
Teile für alle Maschinen.

Rheirrstraste 48 , P . r.
Eine fast neu: Nähmaschine billig zu vcrk.

Näh. Webergasse 41, 3 recht?
Prima Anbmasch., neu, bill. Römerb. 17, 1 l.
Weg. Umz. b. z. verk. : Wnsdiuiangc,Kleiderschr.,

Waschkons., Naäittisch, Kommode, Spieltisch, Küchcn-
tischc. Bett., Bild., ant. Tisch, Biedermeyer, Stühle
u. Spiegel, altes Porzellan ?c. Geisberg 9. Hth.

Eine Messtngstatrdwage , 2 gr»ße schöne
Gaslampen zu verkaufen Rheinstr. 59, Part.

fS « . Schöne Ladentheke bill. zu vk.WWW Drciweidenstr.6. «eyrr.
Schubladert-Megale,
Ladentheken,
Lademschränke,

neu und gebraucht, mir beste Arbeit.
Marttstratze 12, Hth.

Ladenrcal 11. Thekeb. zu vk. N. Schachtstr. 4, P.

ObsfftandS .-LSS '"* ''
Kinderw., fast neu, b. z. vk. Hartingstr. 7, Frtsp.
Ein g. Koffer. 1 zweisitz. Sportwag ., 1 Nacht¬

tisch billig zu verkaufen Helenenstr. 3. Hth.
Einige gebr.Fahrräder , sowie
ein gnterhaltcnes Adler -Fahr¬

rad mit Freilnus bill. zu verk. Hermannflratze 15.
St . Fahrrad b. zu verk. Oranienstr. 45, P . l.
VorzüglichesHerren -Rad . w. neu, m. Freil.

u. Rücktrbr.. sehr billig zu vk. Römerberg 17, 1 l.
1 Dauerbrandofen. 1 Gasmotor (1 P8.), 1 kl.

Bohrmaschine, gcbr. Blasebalg bill. vk. Jahnstr . 8.

Mittmoch . rri. Fevvuav 1006. §stte 13.

Drei Kachcliiseii, K?%8 7
zufleben. Näh, im Tagbl .-Verlag._ Jn

ArDeckkll-KeleiiWW:
2 Gleichstrom «Lampen , h 8 Ampere für
mt.  10 »— zu verk. Lanaaasfe 27 im Hof.

~ ~ fast ne,i. 25 Mk. "GaSkrone » fast ne», 25 Mk., Gasampel,
fast neu, 10 Mk. Ansehen von 9—11 Uhr.

v. fJounerg . Zictenring 4, 1.
Eine vollst. Badc-Einrichtung

„ ^ niit Tusche, sowie eine Kopier-
preffc und zwei Gaslamvcn umzugshalber billig z»
verkaufen. Näh. Go cthe straßc 5, Part. _

Zu verkaufen:
Zaoe-Einrichtuiig, Gasherd mit 1Kompl. Badc-l

Zu sehen zwischen 10
Bratofen.

Uhr Stiitstr . 13». I . El.
NiSschrank zu 22 Mark und elegante

KachsLbadwmme bimg zu
verkaufen RüdeSheimcrstr aße Ii , I . Stock rechts.

260 lü -Meter Parkett , 1. Qualität , neu, f.
Neub. gekauft, wegen Nichtübernahmedesselb. zum
Selbstkostcnpr. abzug. Räd. im Tagbl.-Verl. llv

ransmisfionswelle,Riemenscheibe».Lagcrböcke
billig adzugcbcn. 'es. Sk-»--», . Metzgcrgasse3._

Papageikäfig bill.  zu vk. Kais.-Friedr .-8l. 10, 3.
Leere Kisten sehr billig.

SI «. gBemmer . Langgasse 34.
Ges. Nußbaum. 1,57, z. vst Adlerstr. 13, S . 2 r.

!,8 I JJ
kaufen Sie wirklich gut und billig

3 HcrrilinWglisse 3,
kein Kaden.

Prachtvolle Phönixn. Kcnticu
von 4,  6 , 8, 11 n„d 13 Mk.

Durch Ersparnis der hohen Ladcnmictc bi:, ich
in der Lage, nur das Gnte und Beste billig zu

verkaufen.
Ls. .Ircnd.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

GslS- u. Silbersacken,
Brillanten , Antiauitäten, Möbel u. ganze Nachlässe,
eleg. Herren- n. Danien-Garderobc kauft u. bezahlt
gut Fr . Irachman n,  Metz gerg. 2, Best, p. K.  gen.
^sser ücltc MW  ilcstinücns \f:
Frau Sandcl,Mctzgcrqnssk 13,

früher Goldgasse 10. Telephon 1804.
Kaufe zu sehr guten Preisen getragene Herren- und
Damenkleider, Uniformen, Möbel, ganze Wohnungs-
Einrichtungen,Nachlässe, Pfandscheine,Gold,Silber
und Brillanten ^ Au>Bestellung ko,»me ins Hau s.

Endlich Ist inan überzeugt,
und wer nicht, soll sich gkfl. überzeugen, dast Frau
« --«»»„iirit . Mktzgergasse 27 , die einzige ist,
die noch nie dagewesene Preise bezahlt für wen.
aebrauchte Herren-, Damen- u. Kinderkleidcr, Pelze,
Gold, Silber . Möbel, a. Nachl. re. Postk. aenügt.

Wer von den geehrten Hcrr-
höchsten Preis für getragene

|Ujli | tll9 Herren-, Damen- und Kinder-Kleider,
Dtöbel. Betten, Nachlässe, Gold, Silber und
Brillanten erzielen will, der bestelle sich bitte nur
Pt . Goldgasse 15, vorm, k » » g «*.

Fran L8SLSLS,
(vormals 81. ir « »'»»»*»» »»),

kauft u. bezahlt sehr guten Preis für guterhaltene
Herren- u. Damenkleider, Möbel, Gold u. Silber.

kaufet
von Herrschaftenabgelegte Herrenkleider.

rstNIl » iür getragene Anzüge
<\ WJ PylC von 5 bis 20 Mk.
Clrfl rstllsl » für getragene Hosen von
^ §01 5UIJIC 1 bi? 10 Mk.
c> rfl '»rtlltr ff'r betragene Hcrren-
eo ' 0 Ueberziehcr von 3 bis

20 Mk.
CVrfi rolllo für getragene Frack-
roll ? 51UJIL und Gehrock- Anzüge

»••••» uuu *c*uvc »fKu, sllii wie neu,
umzugshalber zu verk. Rauenthalerstr. 7, 1 Tr . l.

6 dis 30 Alk., für Herren- und
Damen-Pelzc sehr gute Preise, sowie
Gold. Silber und Juwelen.

Bestellungen, per Post erbeten, werden
pünktlich besorgt. — Zu Hause bin
ich nur von 12—2 und 4—6 Uhr.

Kass , Kömertor 7, 2.

Gebrauchte Pianinor , alte Biolinen kaust und
tauscht « etoelel - HVoirr , Wilhelmstraße 12.

Möbel , Betten , Teppiche , Oelgemätde,
Mnslkinstrument », Fahrräder kauft fort»
während Merz , Friedrichstratz« 25.
_ Zirka 45 Oj-Metcr gebrauchte, gut erhaltene
Mettlacher Platten zu kaufen gesucht. Off. mit
Preisangabe unter 8 . « » « au den Tagbl.-Verl.

Eine gebrauchte Vogelheckc billig z. kaufen
gesucht. Offerten an Kleine Frankfurterstrabe 8.

Alleiskn. itrapeit, pnoöjen,
Metalle, Papier, Gummi, Neutuchabfälle rc. kauft
zu den höchsten Preisen und pünktlicher Abholung
H.  BSaa «, Hellmundstr. 29. Christi. Händler.

Bitte ausichnewen!
Lumpen, Papier , Flaschen Eisen rc. kaust«, holt

pünk tl. ab >11. 8ippe ?i-. Schiersteinersir. 11. M. 2.

100  120 Ltt. Ia Vollmilch
per 1. März, event. früher, gesucht. Gefl. Offerten
mit Preis unter n . ist a. d. Tagbl.-Derl. erb.

>« W

elfach vorgekommcneMißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬

klären, daß wir nur direkte | |Gffertkriefe , nicht ober solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.
=3  1 = 3 c = za raa c=

Immolsilren ftt vevkanfe « .

•1

0  »
4 Zu verlcaufen ♦

| Villa mit 12 Zimmern, |
4  die durch ihre günstige Stellung in dem +
t IS a SS qm r
J messenden Garten leicht zu rergrössern ist. ♦
- Vom Hause aus vollständig freien Blick in ^
^ den grossen Garten des Kaiserbofs. e,
p Jä. .tteier, Agentur, Taiimiistr. SS. J

Rene Billa
in feiner und beqnemer Saft  Wiesbadens,

mit 0 Zimmern , Badezimmer , Küche,
Bügelzimmer » 2 Mansarden rc. , ist für
60,000 Mk . zu verkaufen. Id : bitte Anfrage«
n. T. -SSS an den Ta,,bl . -Verlag zu richten.

Rentable Etagen -BiUa in feiner
ruhiger Lage zu verkaufen. Gest. Anfragen
beliebe man end ,k. ASS» an den Tagbst»
Verlag zu richten. Nerotal,

prachtvoller Garten , für bessere Herrschaften,
and, als Pension geeignet, mit kleiner Anzahlung
(nicht zu hohes Obieft) billig zu verkaufen.
Offerten u. *sn  an den Tagbl.-Verlag.

ZÜ̂enfFa !© Lage . |
1 Dicht bei der Wilhelmstr. ♦
2 Für Hotels oder Pensionen sehr geeignetes, ^
A von Gär ten  umgebenes Haus mit ^r GO %fi »B3iierii t
^ ru verkaufen. J
H ,5. TOeier . Agentur, Taunstsstr . SS . »

« <»» « ♦ « » » » § » » » § » » » » ♦♦♦♦♦♦

W * Relttlldik PiUn KielMMr..
3x6 Z ., z. Taxe 130, zu verkaufen. Offerten
unter ft.  41 « an den Tagbl.-Vcrlag.

«►♦* 440 44444444 444444 44444444

t Am Merotal . ♦
J Villa, für eine oder 2 Familien einge- ^
* richtet, zum Preise von 110,000M. zu verk. 4
. .5. Meter , Agentur, fauniisstr . S8 . 4
44444444 4444444444444444 4444

Kleines Gbiettm Ws,
4xb -Zimmcrhan?, für bessere Beamte, Offiziere,
auch Privat (Pension), mit 3—4000 Mk. Anzahl,
zu verkaufen. Objekt steigt von Jahr zu Jahr
an Wert. Gute Kapitalanlage. Offerten unter
f . 48 » an den Tagbl.-Verlag.

444444 444444444444444444 4444

An einer Landstrasse
bei Wiesbaden gelegenes neues

Haus fürS—2 Familien,
sowie Stallung, Remise etc. zu verkaufen.
Preis 32,000 M. Auch für Kutscher.
3.  Meier , Agentur, T » nniss «tr . S8»

4
4

4444444444 444444444444444444
Haus an der Langgasse , für Kolonialw .» U.

Delikatessen.Geschäft , für S« ,000 Mk. bei
kl. Anzahlung zu verkaufen durch

(Fr . liraft . Ertachcrstraßc 7, 1.
4444444444444444444444444444

I Zweifainilienvilla
A mit je 5 bis 6 Zimmern, Bad, Küche, Man- ^
4  sarden etc. und idyllischem Garten zu ver- 4
4 kaufen. Preis 75,000 Mk. 4
4 Auch zum Alleinbewohnen. ♦
4 3.  iMelcr , Agentur, Taumisstr . 28 . 4
4444444444444444444444444444

Billa Nerotal.
In schSnster Lage Wiesbaden » ist eine reizend

ausgeftattet « Billa mit herrlicher Ausstcht
und sehr schönem Garte « für den billigen
PreiS von fest 77,000 Mk. wegen baldigen
Wegzugs zu verkaufe « . Die Billa eutbält:
1 Salon , elegantes Speisezimmer »6 schöne
Zimmer , Badezimmer . Wintergarten,
Mädchenkammern , geräumige Küche re.
Offerten erbeten unter U . 427 an den
Tagbl.-Verlag
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fiif üraiitcdfit,(Oüerfieilutx;
Kch. IsraMtor

bietet sich vorzügliche Existenz am Mittelrhein.
Hotel-Pension mit besserem Wein- nnd Bier¬
restaurant , wegen der großen Kellerräume als
Bierniederlage passend, bessere auswärtige Biere,
auch für größeren Flaschenbierverschleiß geeignet
lGartenwirtschast ), an 2 Straßen gelegen,
prachtvolle Aussicht , mit 10- 15,000 Mk. An¬
zahlung. Off. u. LD. 4S9 an den Tagbl.-Verl.

PPPPPPPPPPPPPPPP PPPPPP

I Die Besitzung f
I Frankfurterstr. 13—15%
O Villa, parkartiger Garten und vorzügliches ❖
♦ Stallgebaude etc., zu verkaufen.

Fläche: 21a 78,75 qm. ♦
J . stetes -, Agentur, TaunuMtr . SS . ♦

Killa Walkmühlstr » 26 , Zentr .-Heiz., elektr. L„
preisw. z. vk. d. Iiu -»m«l . Taunusstraße 12.

ppppppppppPPPPPPPPPP

I âs %iĝ s © 48 I
eins der besten Eckhäuser%

Ir

i
in Wiesbaden, ist zu verkaufen. Für
; Konfektion

besonders geeignet.
Ladenmieter belieben an

F¥e
zu denken. J

S*  Weier . Agentur, 'FassuuKstr . SS . <K

.Haus Bleichsiratzc , mit Läden, zu verkaufen
durch L»»ia «iÄ. Taunusstraße 12.

t
P%r
i

Solid
Ich suche in Wiesbaden ein Hotel

oder Herrschaftshausgegen meine hypotheken¬
freie Häuser, bewertet zu Mk. 800,000,
einzutanschrn , jebcr Betrag kann zu¬
gezahlt werden. Offerten sub «». «»SS an
GHaiaserasteim «& Vog -Ier
Wiesbaden , erbeten. F90

Haus , Nerostr. n. Taunusstr., prima für Pension,
billigst zu verkaufe». LL«rr »»i«urll
Schnlgasse7, Telephon 2085.

» » » » PPPPPPPP PPPPPPPP

AeSteres Besitztum
im erhöht gelegenen Villenviertel

in der Sähe des Kurhauses,
geräumiges Haus, für 1—2 Familien,

Fläche 42 a 44 qm,
zu verkaufen.

Auch für Bauherren.
$ Jf. Meier , Agentur, Treunu «str . D8 . $
fr« * « « « * «

N>:olassiraße, mit 40 Hintmcru,
Iw ' WIJWlW eignet fiel) prima für Hotel,

billigst zu verkaufen durch Wer °lll»urck SSurj.
Schnlgasse7. Telephon 2 85.

Haus mit guter Wirtschaft und vollem
Inventar bei 2060 Mk . AnzakU . ,roter Tax¬
wert zu vcrk . Räh . Blücherstr . 1» , 2 t.

Haus (Wirtschaft nnd Kantine) zu verkaufen,
10,000 Mk. Kap. crf., monatl, Umsatz 200 Hekto
Bier , enorm viel Schnaps , Essen. Offerten~unt.
W . 1® Seerobknstratze17, Part.

pppppp
P In bekanntem Höhen-Luftkurort des P

| Vlturlitigier Walds |
| XtOf̂ ierBiaiis , %

neu, mit 30 elegant eingerichteten s>
2 Zimmern und komplettem Inventar , T
^ zu verkaufen. «j,
♦ J!. Weier , Agentur, 'Cmmusstr . SB . <>
PPPPPPPP
DieideelleHälstc einer hiesigen gutgelegenen

Rmgofe »zieg §lei
sofort zu verkaufen . Offerte » unter
LZ. 88 « an den Tagvl .-Berlag erbeten.

.MlLenLZsmpLätze
in beliebiger Größe, Rute Bf0 Mk., an fertiger

Straße . Schöne Lage am Walde. Auskunft
Villa Pomona , Eigenheim.

PPPP PPPP
^ Diesseit des ' «8
» Seuen Bahnliofs »
! S § 7 « qm !
J Grundstück billig zu verkaufen, A
p  J . Meier , Agentur, Taunusstr . SB . H

B Tennetbachtol zirka l) Morgen Terrain U
g billig zu verkaufen, neii «« Mcnninger , I
8 Moritzstraße 51. U

Jmnrsdttie« ?» kaufen gesucht.
pppp ^ app pppppppppppp pppppppp0 — - I! W ©f  eine Villa

Off.

I zu verkaufen hat |
H beauftrage mit dem Verkaufe ♦
p 80 » Meier , Agentur, Vannnutr , SB . 0
PPPPPPPPPPPPPPPPP4M &PPPPPP+

Kleines Hans,
eöent. mit Geschäft, sofort zn taufen gesucht,

unter R . # 35 an den Tagbl.-Verlag.
Rentables Etagenhaus bei hoher Anzahlung

zn kaufen gesucht. Bemliard B4» rl , Schul-
gasse7. Telephon 2085.

Suche mehrere Objekte Mitte der Stadt znm
Umbauen, soivie Bauplätze, gleich welche Lage,
ilernliard Btari , Schnlgasse7. Tel. 2085.

Suche rentables Haus in Wiesbaden oder Um¬
gegend, 10—15,000 Mk. Anzahlung. Vermittler
verbeten. Off. u. » . # SS an den Tagbl .-Verl.

Suche rentables Wohnhaus mit
W ^ W 15,000 Mark Anzahlung zn kaufen.

Offerten u. A.  58 ® an den Tagbl.-Verlag erb.
RentabteS Etagenhaus mit 4—5000 Mk. An¬

zahlung zu kaufen gesucht. Off. mit Angabe der
Lage u. Preis u. w . #so a.  d . Tagbl.-Verl.

elfach vorgekommeneAkißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur direkt » gg
Gffertbriofr , nicht aber solche U
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Capttallerr %n  urriektzeu.
Die Gotbaer LebemSvers.-Bank
hat erststellige Hypotheken-Gelder zn

mäßigem Zinsfuß uni, geringer Provision
auf Wiesbadener Häuser bis 60 °/o der feldger.
Taxe zu vergeben. Näheres bei Hermann
RHi »l , Rheinstraße 72 (9—12, 2- 4).

J  Schlesische ^
Bodeu-KrediL-Akt.-Gef.

BreslKN
gibt zu zeitgemäßen Bedingungen Hypothekeu-
Kapital durch ihren Vertreter

V. Aberle senior,
Karser-Friedrich-Ring 83.

VW- Agenten erhalten Provisions -Anteil.^_ r
70,000 Mk. KUszAleihe«

auf 1. Hypothek für Juli wünscht eine Herr¬
schaft zu billigem Zinsfuß . Erbitte Offerten
unter Y . 4t27  an den Tagbl.-Verlag.Mk.

als 2. Hypothek, aud) geteilt, nuszuleihen. Off.
unter 35. IS « an den Tagbl .-Verlag.

PPPPPPPPppppppppPPPPPPPPPPPP

| Etwa 40,000 Mk. I
<vy auszuloihen . ,
<8- J . Meier , Agentur, Taunusstr . SB. p
PPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPP
40 - 60,000 Mk . zu 4*/*“/» leihe ich aus . Off.

A.  v . BI. SS Hauptpost.
40,000 bis 50,000 Mk . auf gute Hypothek zu

vergeben. # . Olmiih , Moritzstraße 27.
2®—30,000, 000« Mk.
«ud 8000 Mk.
4'1-2 % auszuleihrn . Die 0000 Alk. auch in
nächste Umg. gegen 1. Stelle. Näheres durch

H.uil , Winkler , Bahnhofstrahe 4.
“I K lyyi MAG auf 2. Hypothek per so-

i ♦ fort zu vergeben. Gest.
Offerten unter ea. # 28 an den Tagbl.-Verl.

JLMWK  sind hinter der Landesbank
TSrAVIp wlU auszulelhen. Offerten bitte

unter V. # S ® an den Tagbl .-Verlag.

Capttatter» %n  leihen gesucht.
® © © @®© @@® ® ® © © CD© ® ® ^ ® ®

| Geldgeber
freien Nachweis nur guter 1. und 2.

^ Hypotheken durch tsiei,®
M Lvebergaffe 16, 1. Fernspredur 2188. ©
® Geschäftsstunden von 9—1 und 3—6 Uhr. ®
<• ) ff)
® ® ® © ® ® © ®® © © @© S © @© ® © ® ®

Battkapita;
auf solidestes Unternehmen gesucht. Offerten unter

W . # # « an den Tagbl .-Verlag.
Mk . 100,000

auf 1. Hypothek zu 6 °/o gesucht. Vermittler ver¬
beten. Gefl. Anfragen unter A.  5 ®# an den
Tagbl.-Verlag.

PPPPPPPP pppppppppppppppppppp

I 75,000 Mk. gesucht I
£ gegen 1. Hypothek zum 1. Juli %

auf Geschäftshaus in erster Lage . p
p J . Meier , Agentur, Tnunii . sir . SB . ^
PPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPP

48 - 50,000 Mk . feÄK
von vermögendemBesitzer gesucht. Offerten u.
M . 4 ®B an den Tgzbl .-Bermg.

45—50,000 Md., lÄfiSt
Offerten unter H . # SS an den Tagbl.-Verlag.

25,000 Mk . zweite Hypoth. sofort gesucht. Off.
unter # 08 an den Tagbl.-Verlag.

20 —25,000 Mk. auf hochfeine 2. Hypothek
»rach der Äandesbank in die Mitte der
Stadt gesucht. Erste u. zweite Hypothek
zusammen nur 60 % der feldgerichtlichen
Taxe . Dff . u . 801, . s # ®" postlag.
S <hützenhof str.

Gesucht 13,000 Mk . zn 5 % und 60 —70,600
auf prima 1. Hypotheken. Off. uni . H » 8. «»,
postlagernd Berliner Hof.

Mk. 12,000 , 25,000 und
\ »> A ^ Jl CIJ # 35,000 zu 5 °!« aus prima

2. Hypotheken. Offerten unter M . 8 . 1 post¬
lagernd Berliner Hof.

A nach der Landesbank aufs
Zand gesudit. Offerten u.

im. # $ » an den Tagbl .-Verlag.
i -liill ! l . Hypothek aufs Land
TSvUNM gesucht, 4'/< bis 5 "/« Zins.

Gefällige Offerten unter SL 433 an den
Tagbl.-Verlag.

Kapitalist.
Von einem soliden Geschäftsmann nnd pünktlichen

Zinszahler werden auf eine Wohnungs- nnd
Geschäftseinrichtung 2—3000 Mk . zur Ver¬
größerung des Geschäfts gegen hohe Zinsen auf
3 Jahre zu leihen gesucht. Gefl. Offerten beliebe
man n. A,  588 an d. Tagbl .-Verl. zu riditen.

1000 Mark von Selbstdarleiher gegen gute Zins,
und Siä >krheii aus 6 Monate sofort zn leihen
gesucht. Offert. 11. 41. # 38 a. d. Tagbl.-Verl.

>r Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu uberweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Wie i *r . med . Mnir vom
W *Asthma „ „

sich selbst und viele Hunderte Patienten heilte,
lehrt unentgeltlichdessen Schrift. F80

<n«>ut » «- &.  Leipzig.

Zahn - Melier
fififf Fraü ên «asodl

Tran Ir . Stator Ms.
l >entaste,

Bahnhofstraseo 9. Sprechet . 9 bis 6.
VäisäMsig'e Preise.

Actt . auftSudiges Fräulein
„ sucht eine Filiale zu übernehmen.

Offerten unter « . # S3 an den Tagbl .-Verlag.
Teilhaber für Caf « , großer Umsatz, ges.

5000 Mk. ersorderlid>. Offerten St . ll.tt«
Seerobenstraße 17, Part . _

MLnsAisii - Darlehe » ohne Vorschuß, 5 °/»
Zinsen, ratenweise Rückzah¬

lung. Rückporto. Selbstgeber. 8eI »»I »u »Iri.
Berlin 39 , F riedrichstr. 57. (K.B.8526) Fi 68

aiebt diskret, event. ohne Bürg-
V schaft. Rückzahl, nach Ueberein-

kunst. us--ue >-e , Berlin , Albrecktstraße 11.
Biele Danksagungen. (F. B. 8541) F188

Welche ehrenw. Dame 0. Herr gibt einem
jungen Geschäftsmann gegen gute Sicherheit ein
Darlehn von 400—500 Mark zur Vergrößerung
eines Geschäfts. Prompte Zinszahlung u. Rückg.
n. Uebereink. Off, u. kl . #  S# c. d. Tägbl.-Verl.

Wer leiht diskretem jungen Mann 30 M. ?
Rückzahlung naä) Uebereinkunft. Offert, unter
w . «e . so . «» «» bauptpostlagernd.

Welche edeldenkende Herrschaft
Hilst einer durch Krankheitsfälle

in große Not geratenen, anständigen, arbeitssamen
Familie mit einer kleinen Unterstützung? Offerten
unter M. 881 an den Tagbl.-Verlag.

Zwei Vorderplätze, 1. Rang, Seitenloge,
Abonnement6 ., unter Preis abzugeben Hohenlohe¬
platz 1. verlängerte Abeggstraßê_ _

Der Emm-MW
eines hochlohnendcu Massen -Ver-
brauchstietikels - eventuell selbst zn
parken) für Haushaltungen , Rcstan-
ra »ts , Hotels , Institnte , Anstalten,
Gisenbahnen , Behörsen «sw . wird
an tüllitigen Unternehmer , der
über einige hundert Mark Bctriebs-
fvnd verfüsit , vergeben . Offerten
«nl » TZK. 4K beförd . Ibiiiie & Co.,
Hambirrg II . (B.z.4875) f ?3

Acht. « Wer Sertrsier,
welcher Apotheken 11. Drogengesck)äfte in Wiesbaden,
Mainz und Umgebung regelmäßig alle 14 Tage
bcsudii, von einer ersten guteingeführten Firma
der Pharmazeut. Bedarfs-Arrikel-Branehe gegen
hohe Provision gesucht. Rur allererste Kräfte wollen
Offerten einreichen unter # . 58S an den
Tagbl.-Verlag, _

Vier el. Maskenanz. <1 Tiroler , 2 Tirolerin .,
1 Zigeunerin) zn verl, Hermanustraßc 10, 2 l.

§Itzgl>cD.-M°SiMI Slrglfg
Elegant « MaSkenanz . billig
zn verm. Blückerstraße11, 3 l.

Kteg. D" Mask.. iltokö>0,Pierrette, Pyr^ Ag .,
Dom., Jugendstil, span. Tänzerin, von 8.50 Mk.
an. Anzus. v. 12 Uhr an Steingasse 81, Bdh. 2,

Eleg. 'Masken, sp. Tanz ., Tirol ., Fant .,
Winz., sow.  H,- MaN . b, zu  vl . Her mannstr. 12, 2.

Damen -Masken , Tyr., Zlscifi7 Murrin,
Zig., v. 2 Mk. an zu vcrl. Steingasse 20, Frtsp. r.

Zwei el. Dom, m. H. zu vl. Bertramstr. 4, 3 h
Eleg. M., Zigeunerin, z. vl. Riehlstr. 6. H. 2r.
Masken - An, . bill" zu vcrl. Karlstr. 37, 2.

_Ve rsch. D.-M. b. zu verl. Kirchg. 36. Sib . 2.
_El eg. D.-M., Zig., b. zu vl. Zieicnring 12,3L

Eleg . seid . Pierrctte u . span . Tänzerin
b. zn veri . Ellenvogeng as se (i,  Schuhl aden.

H . -Cio wn b.  z . Di. Ellenbogeng. 6, Sdiuhl.
Hocheleg . neueste Preisn »aske u. za. 20

and.. Marken v. 3 Mk. an z. verl. Hellmundstr. 2.
M.-Anz. (Phantasie u. Ritter-Königin) b. zu

verl. Walramstraße 37, Hih. 1 l._ ^ ^
Eleg. Dom. in. H. zu vl. Hellmundstr. 25, 2 !.
Zwei M.-Anz. zn vl. Blücherstr. 7, Mb. 1 r.
2 sch.  Maskcnanzüge z. v. Hellmundstr. 30, 1.
7 sch. Mask.-Anz. b. z. v. Bertramstr. 3, 2~r.
El . Bäuerin 3 Mk. z. vl. Seerobenstr. 30,Hv.
2 Bk.-A. f. M. v. 5- 7 J . z. vl. Roonstr. 14( P)
M.-A. (Post. )b. zuv. Raueuthalerstr. 7, M. 2 r.
Drei  n . eleg. Ma sk. b. z. vk. S edanstr. 4, 3rl
Eleg. Masken (Zigeunerin. Rose, Edelweiß)',

neu, b. z. bi.  Drudenstraße 9, Part , r.
Preism aske, Jägerin , gu~vl. Drudenstr. 5, 1 r"
Eleg. Damenmasken. Domino in. H., Zigeun.,

Postträger, neu, b. zu vl. Bismarckring 23, P . r.'
Mask.-Anz. (Baby) zn verl. Steingasse 11,  P.
Zwei M.-Anz. b. zn vl. Friedricystr. 50, 2~ ,
Elegante Maskeitkostüme u . Domiuos

preiswert zn verleihen Stisistraß e 5, 2._
Zwei sch. « eile MaSrenkosinwe (fr. Earde

u. Phantasie ) bist, zu verleihen Bertramstr . 6, 8.
2 schicke Stud . b. z. »l. Scharnhoritstr. 16, P . r.
Eleg. Zigeunerin 3.50, Domino (Atl .) m. Hut

4.50 Mk. zu verl. Seerobenstraße 30, Hochpart.
2 el. Rk.-Anz. b. zn vl. 0. vk. Blücherstr. 20,  3.
Müncy. Kindl, u. A. 3 M. z. vl. Nerostr. 207?!
Eleg. Maskenkostümz. verl. HeUmundstr. 44. 1)

_Sä ). Phant .-Kost. b. z. verl. Sedanstr. 2, 2 r.
Masken , Dominos billig zu verleihen'öder

zir verkaufen Helenenstraße2, 1 l
Zwei Masken auzüge zu verl .» Pierrett,

und Geranie . Bleichftraße 31, Bdh . L.
Zwei el. Zig . u. mehr. Herren - u. Damen,

Masken Hermannstraße 12, 2 bei Weefeer.
, _ ’ Masken -Perücken billig zu Verleiher

Friseurgeschäft Helenenstraße2, Ecke Bleschstraße.
Maskenanz , zu verleihen Blücherstr. 9. 2 ft
Verschied, eleg. nnd einfache Maskenanzüg«

zu verleihen. Näb. Schwalbacherstraße30, 2 r.
Mask «n -Änz . b. z. verl. Walramst röm
Eleg . Dawen -Mask . billig zn verleihen

bei a»iei *l , Marktstratze 12, H.
_H .-Maske (Marine) zn verl. Saalgasie 30, 1.

^lrg. 'Preismaskeu >Tirol .. Gr . Losö sct>w
Domino) bill. zn verl. Frankenstraße 13, Hih. 1 (

Zwei eleg . seid. M ., sp. Tänzerin « Kä
Tyrol «, t». 3 M . an . Bertramstr . 18, P . t.

lilr -WsikKsi iAndalusierin) billig zu verl.
Lnisenstraße 17. Hlh. 2 r.

_Regimentst . u. Zig, b- ssi. Hellmundstr. 26,2t
Ein " hochelegantes " MaSköukö 'ftNn ^ A

verleihen oder zu verkaufen. Wellritzstr. 47, 2 l
2 el. M.-Anz. b. zu vl. Gneisenaustr. 9, g r.
Eleg . MaSkenanz . , Sp . T . u. versch. Änd?

billig zu verleihen. Näh. S aalgasse 32, Hth. g x.
El . Maskenk. b. zu vl. Adlerstr. 23,  löftZtöH
Wstsibp (Tirolerim billig zu verm. od. zu
MUNsil verk. Walkmühlstr. 24. P . °
Seh. Mask enanz, b. z. vl. Btsmarckrg. 9, 1 l.
Eleganter Preismaskrnamzng (Musterkarte)

billig  zu verleihen Röm erb erg 37, Hinterh. Part.
P .-M.-A. S cha ch6 M. z. v>7'B !eIehstr7̂ I7''V.
Eleg. Masken-Kostüm(S ^ nietterlmgsfängerin)

billig zu verleihen Gust av-Adolfstraße 3, 3 Tr . r.
MaSken-Ruruä (Spanierin)?^ ., kliTstü

leihen Werderstraße 3, Pari , r.
HocheleganteN. (Preis -) u. a. Masken

1001 Nacht, Myrthenbrant , Andalusierin, Th)
Herzen, Brikett, sowie Landestraäiten v. 2 Mk. an

u. Klownanz. b. zu vl. Riehlstr. 11. g >'
Zwei fdi. Nsiisk.-K. zu vl.  Bertramstr . 2]7l
Maskctz -Müzttgc und SiomTttöÖ"bilügsi

zn verleihen . W. Pntzgcschäft.
Schwalbacherstraße 29.

Zwei Masle,, -Anzüge , Mohnblume und
Pierrette, zn verleihen Wörthstraße 1, P ., linden.

Masken - Mnz. , Pierrelte . Zigeunerin) von
.2 Mk. an zn verleihen Steingasie 3 !. V. P.

2 eleg. D.-M . d. zn ver!.' Llismarekr. 19, 3 f
Maskninnzö)! Dom, z. vl. F ried richstr. 44 ,17
Sch. M.-Ä., Winz., neu, z, vl. Adlerstr. 31. @73".0■ inuiii , .ir,  ^
Schöne H. -Maske zu verl. Bleiehstr. 21
4 eleg,M.-A.  zu vl . Stoll . He llmundstr. 3l
Eleg. M. - Änz7 zir verI7" Roth, Blöichstr. 14
Lllaskcn-Anz. bill. zn verl.  Roderstr . 9, 9
W.  eleg. Mast, b. zu vl. We llri tzstr. 39, 2 ^ )
Masken-Anz. zu verleiben Adlerstraße 23"7T7

_ Ä'ein'rebe u. Fürstin z. vl . Wellritzst r72677H77l
Goldsifch-M.-A. b. zu verl. Biilowstr. 9, M . N
Eleg. schickesM. -Kost. zu vl. Lehrstö

mal wöchentlich. Kcfl. Offerten mit Honörarana
erbeten »ud *. #ss an den Tagbl.-Verlag.

Wf “ Eine ältere Dame,
Offizierswitwe, bat den lebhaften Wunsch ein- od
zweimal i. d. Woche vierhändig z. spielen. Sollt,
eine andere Tame d. gleich. Wunsch Hab., so wird
höfl. um Abgabe der Adresse trat. Vierhändig
TT. 48 $ an den Tagbl.-Verlag gebeten.

Schrsihmaschirren-
Arbeiten , Vervielfältigungen , Adressen,
schreibe « , Übersetzungen re. übernimmt bte
Hanseatische Schreibstu be, Kirchgasse 30 2

Litz'ÄKlingel - Telephon- Anlagen,
®I 'V4U loroteRepar. m. pr,u . (>,nusaef

_ff *»». W« k-n «. Hermannstreiße9. 3.
Reparaturen an Mähmaschinen ag. -

Systeme prompt u. billig unter Garantie.
Llluir Mechaniker, Saalgasse 16
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MöbelW. aufpoliert Cg S
KLavierftimmen

u . Reparat . billig , gewissenhaft . Arb . Btthren,
Waterloostraße 3. Daselbst Konzertsiöte H.
7 et, . Ebenholz . 13 Neustlb .-Klavv .. Ivottb . z. vk.
' Junger Mann mit eigenem Pferd sucht für
nachmittags leichte Stelle öder Geschäftswagen zu
fahren . Off , unt . X . # 3 » an den Tagbl .-Verl.

Solide Leute
erhalten gegen kl. monatl . Ratenzahlungen fertige
Herren - und Damen - Konfektion » sowie

— • ~ " re. tziefl.
Verlag.

Bett - » . Leibwäsche . Kleiderstoffe re.
Offerten unter fr . » KD an den Tagbl .-Vc

«onsirmandenkleider werben schilt u.
billig angef . Faulvrunnrnfirasie 4, 1. Et.

KonfirmauÄen-
and Kommunikanten -K leider werden gut und
preiswert angcfertigt Oranienstrasic 16 , 1»

Schneiderin sucht Kunden ins Haus. Off.
iin t. 1». -» 28 an den Tagbl .-Verl.

ISST' Schneiderin empfiehlt sich außer dem
Hause . Röderst raße 9, 3 links.

empsiehlt sich
billigst WeUritzstratze 3» » , 3. « t.süchtige Schneiderin

Schneiderin empf. sich im Ans. von Damen ».
Kinderkl ., Knabe na nz., sow. Weißz ., auch Ausbess.
Bosik. genügt . Ka rlstr . 1. F sp. !., Ph . Hoffmann.
' Perfekte Büglerin f." n. Kunden außer dem
Hause . Näh . Adolsstraße k>, Stb . Part , l. _

Gardinen werden billig gespannt und
gebügelt Do rkstraste 18» 2 . St . r._

Arbeiterwäsche z. W.  u . Ausbess., sow Bügel¬
wäsche w. g. bes. Hermannstr . 8, H. D . Fr . Bechtöld .

Herrtchäftsw . w. gew. u. geb. Porkstr . 4, B . 3 l .
r  Ucbcrnenmc Hcrrschasts -» Hotel - undBremdenwäschs. Schnelle Bedienung, eigeneleiche. Römcrderg 16._ "
' Ärb .-Wüsche sunt Waschen mm»  flicken
wird angenommen Oranienstr . 33 , Mtb . 2 r.

Tücht . Masseuse nimmt noch einige Kunden
an , nimmt auch feste Stell «, in Sanatorium.
£jf . u . t.  431 an den Tagbl .-Verlag. _

übern . Pflege eines neu¬
geborenen Kindes . Näh.
im Tagbl .-Vcrlag . Jp

Wärterin
Frauenkrankheiten,

Gebärmnltcrkatarrh — Entzündung — Ge¬
schwülste , Blutungen ?c.; Erkrankungder
Eicrstöcke, sowie Menstrnationsstörungen be¬
handelt HBs ' Ier , Wicsb ., Rheinstr . 03 , 1.
Natürliche , arzneilose und operationslose Heilweise

»tskr. Untersuchung'SH ■ - -
4*,/ d. gewissen!,. Heb. Anfragen (u . 10 Pf.

Rückp.) unter 4s. S16 an den Tagbl .-
'Verlag we rden in 3 Tagen  b eantwortet.

Rat
Berlin,

und Hilfe g. Frauenleiden u . Blut¬
stock. ert . Frau Elartmnnn,

Eiscnbahnstr . 27. F 88
wenden sich in allen dis¬
kreten Angelegenheiten ver¬

trauensvoll an eine ältere erfahrene Hebamme.
Offerten unter A.  SS « an beit Tagbl .-Verlag.

Damsu
Damen finden diskrete liebevolle Aufnahme.

Hebamme Wwe ., Asiheim bei Mainz.
Für lleines Kind gute Pflege gesucht. DU. 15

bis 18 per Mon . Off , u. Ml. -ÄT « a. d. Tagbl .-Verl.

pjrcnBlontit JRK.N «KL
ffraßc 9, 2 tot , r. Nur f. Damen. _

Heirat!
Beamter, pensionsboreebtigt, Ende Dreissigor,

fcath., mus. geb., von angenehmem Aeussem,
derz. Einkommen 3600 Mk., wünscht Bekannt-
iBchaft mit geb. Dame mit etwa C0,000 Mk. Venn,
'behufs bald. Verehelichung. Emsigem . Off. unt»

K » -iOI hauptpostl . Mainz. Diskr. Ehrena.
Das betreffende Fräulein , welches die Off.

unter # 13 im Tagbl . niedcrlegte , w. nochmals
«ebeten, unter selb. Off . Zeit zu bestimmen, wann
treffen ? da Brief zu spät abgeholt wurde.

Wohnungen von 4 Zimmer«.
Dotzhelmerstr . 26 » Mtb., 4 Zim. per so,. 464
Gneiseuaustr . 5, 2 St ., sch. 4-Zim.-Wohn.. der

Neuzeit entsprech., zum 1. April zu vermieten.
Näh . im Laden. 1033

Lmsenstr. 3, Garten¬
haus,

frühere Villa ran Ho »cli , Eingang
auch Wilhelmstr . 10, hübsche Parterre-
Wohnung , 4 Zim., Küche ec. mit re chem
Zubehör , neu hergerichtet , nur an ruhige
Mieter oder au Bureau per sofort zu Herrn.
Desgl . ist in derselben Villa die Bel -Etage,
8 Zimmer nnd Zubehör , ebenfalls
ganz neu yergerichtet , per sofort zu
verm . Auch werden beide Wohnungen
zusammen an einen Miether abgegeben.
Näh . Bürcau Hotel Metropole . 1042

Scharuüorststr . 4 schöne4- u. 3-Zimmer-Wohn.
zu vermieten . Näheres Part . r.

Waterloostr . 1, Ecke Zietenring, schöne4-Zimmcr-
Wohnung mit Erker , 2 Balkons , Bad , Mansarde
u. 2 Kellern für 700 Mk. sofort od. später . 698

GeschSftslokale etc.
Dohheimcrstrasie 74 ist ein großer Eckladcn

mit Lagerräumen mit oder ohne Wohnung zu
vermieten . Näheres 1. Stock . 463

Fanlbrunnenftr. 7
Laden mit 2 direkt anstoß. Lagerräumen,
Komptmr ec., gr . Keller Pr . 1. April zu verm.
Die Räume können auch geteilt werden.

Daselbst ist auch eine 8 - Zimmer-
Woyuung zu vermieten. Näheres bei

Oottwaid , Goldschmied,
Faulbrunnenstr . 7.

Kirchgaffc 24 eine kleine Werksiätte zu vermieten.
Näheres im Nähmaschincn -Ladcn.

Wellrrtzstratze 10 sd,öner Laden zu verm. 122

Mohnrmge» von 6 Zirumern.
Mkolassteatze 12-

Fcke Adeiheidstraße. 6 Zimmer mit allem Zubehör
1. April zu vermieten . Erstes Stockwerk. 1039

Mohnrrrrge« von 5 Zimmer«.
/Kpifihprflftr 90 Kurlage , Bel -Etage , 5 Zim .,
WlluvllM ^» Küche mit Zubehör zum

1. April zu verm . Ruhige Lage, ohne Visavis,
umgeben von Gärten . Näheres Part , daselbst.

' 1.U.
236

tabust »'. 20 zwei schöne 5-Zimmer -Wohn .,
* 2. Et ., nebst Zub ., 1. April z. van ist. Pt.

M -shAmige « vor » 3 Zimmer « .
Dotzhetmerstratze 08 3- u . 2-Zimmer -Wohmmg.

auf gleich zu vermiethcn . 4161
Gnerseuaustrasie 23 , 2. St ., 3 Zimmer , Küche

mit Zubehör auf 1. April zu vermieten . Rah.
daselbst 1. St . r., o. Römerberg 5 , Part . 1107

Kiedrichersir . 4 drei große Zim . mit Erker und
2 Balkons . Bad u . elcktr. Licht nebst reichlichem
Zubehör , 2 . Etage , für Mk. 650.— per 1. Apnl.
Näheres Part , links . 1052

Ranenthalerstraße 8 , Hinterh ., schöne 3-Zinw
Wohnungen per 1. April zu vermieten . Nah.
daselbst Seitenb . 1. V, -. Kortninnn.

Sedairstr . 0 , 1 St . rechts . 3-Zimmer -Wohn »ng,
Vdhs . 1 St ., auf 1. April zu verm. 1106

Webevgasse 54 , 2 , 3 Zimmer , Küche, Keller und
Maus , auf 1. April zu vermieten . Näh . Part.

Schöne GürLellhaus-Wohm,
ganzer Stock , zum Allcinbewohnen , 3 Zimmer,

Küche, Keller, ev. 2 Mansard ., sehr preiswert,
jedoch an kleine Familie , zu vermieten See-
rovenstrasre 22 , Tel . 150. 409

Motz«««ge« von 3 Zimmer «.
Eltvilterstraste 16 , Hths ., 2-Zimnier -Wohn . auf

1. April zu vermieten . Näh . Vorderb . Hochp. r.
Eltvillsrstr .rste 18 , Vdh . l ., 2 Zimmer u. Küche

auf sofort oder April zu vermieten.
Oranienstr . 6 , Bcl -Et ., 2 Z . m. Abschl. an c.

H . o. D . a . April . Anz . 10 12 2- 3. N . P.
Saalg . 1 2 Z., K.. Keller, Frontfpitz, zu verm.
Gaalgasse 1 Frontspitze. 2 schöne Zimmer, Küche,

Keller, zu vermieten.
Schlachthausstr . 8 Mans .-Wohu ., best, aus 2 gr.

Zimmern u. Küche per 1. April zu vermieten.
Eine Dachwohnung , 2 Zimmer . Küche, a. 1. April.

Näh . Wellritzstraße 48, Bäckerladen.

MokM«rrge« von L Zimmer.
Adlerstr . 31 1 Zim. n. Küche gl. oder sp. zu vm-
Llahnhofstr . 22 1 Zimmeru. Küche zu verm.
Bleichste » 18 1 Zimmer , Küche, Keller zu verm.
Friedrichs »«!. 48 1 Zimmer , Küche, Keller . Hths.

Part ., sofort zu vermieten . Näh . Bäckerei.
Ktrcligas ?c84 Mans .-Wohn ., 1 gerad . Zim .. Küche

u. Kam . u . Abschl., a. r . L. 1. Apr . Näh . 1 l.
Lndwigstr . 0 1 Zim. u. Küche auf 1. März. z. v.
Schwalbacherstr . 48 , Hth., 1 Zim. u. Küche per

gleich oder später zu verm . Näh . Part . Vdh.
Westendstr» 18 ein Zimmer und Küche zu verm.

Wohnnnge« ohne Zimmer-Angove.
Kaiser -Fricdrich -Ring ist Soiiterrainwohnung,

ev. mit Biansarde , p. 1. April er. zu vermieten.
Gefl. Off . unter an den Tagbl .-Verl.

A«srvärts gelegene Wohnungen.
Dotzheim » Wieübadenerstratze 44, 2. Stock.

Wohnung , 3 Zim ., Küche, Kammer , 2 Keller,
sowie 1 Laden nnt Zimmer auf sofort zu verm.
Näh . Dotzheim , Neugasse 12.

im Rheinga » mit herr-
licher Aussicht auf den

Rhein bietet sich alleinstehender besserer Person.
Off . unter 8 » postlagernd Eltville a . Rh»

^ - ermannste . 12, 2, bei Wceber, schon mobl.
«V Zimmer mit oder ohne Pension zu verm.
Jahnstr » 18, Stb . 1 St ., erhält ein Arb. Logis.
Kavellensir . 0, 2. schön möbl. Zimmer nnt sep.

Eingang zu vermieten.
Karlsir . 2, Part . , erhalten jg. Leute Schlafstelle,
«arlstr . 2,1 r., möbl. Zimmer an jg. Leutez. v.
Karlstr . 0 , Part.. 1 schön möbl. sep. Zim., zu v.
Knrlstraste 10, Parterre, ein möbliertes Zimmer

mit und ohne Pension zu vermieten.
Lvarlstratze 28 , 1, fein möbl. Zimmer mit sehr
»W guter Pension zu verm.
Karlstr . 81, Part, r., elegant möbl. ung. Zimmer

mit oder ohne Pension billig zu vermieten.
Karlstr . 37 , 2 l., eleg. u. eins. möbl. Z. zu vm.
Karlstr . 41 , 3 L. möbl. Zim. m. Pens, per sof.
Langgasie 8, 1, Schlafstelle für Mädchen.
Luisenfir . 10, 1, möblierte Zimmer sof. zu verm.
Marktstr . 23 , Hth. 2, crh. rcinl. Arb. sch. Logis.MauritiuS*M»mtäA  Ä
Mrtzgergasie 28 , 2 St ., erhalten sechs bessere

Arbeiter gutes Logis pro Woche 2 Mark.
Moritzstr » 12, H. 3 l., crh. e. anst. Arb. Logis.
Moritzstr . 41, 2]  2 sch. möbl. Zim., auch einz.
Nerostr . 30 , 3, sch. m. Z. sof. o. 1. März zu v.
Rengaffe 22 , 2, crh. reinl. Arbeiter Schlafstelle.
Niederwaldstr . 1, P. l., Wohn- u. Schlafzimmer.€ ranicnstr. 2im1. Stock schön möbl.Zim.mit Pension . Zu erfragen Part.
Oranienstr . 28 » Mtb. 1 r., eins. möbl. Z. zu vm.
Oranienstr . 23 , Mtlb. 2 l., e. a. A. K. u. Log.
Oranienstr . 86 , 3, möbl.Zimmerm. u. o. Klav.
Oranienstr . 48 , P . l., Parterre-Zimmer billig.
Pciisio » PagensteÄzerstr . 1 , 2. fem möbl . Zim.
PhilippSbergstr . 17/18 , P ., m. Z., g. Pens. 50.
Platterstr . 82 . 1. Stock, 1 möbl. freundliches

Zimmer mit oder ohne Pension an ältere Dame
oder besseres Geschäftsfräulein zu vermieten . ,

Rauenthalerftr . il , Mtb. 1 l.. Schläfst, frei.
Rbeinstr . 20 sä,, m. Zim. u. Mansarden zu vm.
Rheinstr . 24 , 2. gut möbl. Zinmier frei.
Rheinstratze 02 , 1, schön möbl. Zimmer mit u.

ohne Pension billig zu vermieten.
Riedlstr . 20 , 1 r., ' möbl. Mansardzim. zu verm.
Röderstr . 18, 3 l.. möbl. Zimmer zu vermieten.
RSmerbcrg 21 , 1 l , möbl. Zimmer b. zu verm.
Römerderg 24 , 1, möbl. Z. mit K. M. 18 Mk.
Schachtstr. 20 , 3, crh. r. Arbeiter Schläfst.
Scharnh rststr. 28 , 2 r.. sch. möbl. r. Z. 15 Mk.
Schlictztrrstr. 16, 3. gut möbl. Z. billig zu vm.
Schnlberg 8, 2 St . r., möbl. Zimmer zu verm.
^chwalbacherstratze 37 , Mtb . 2 l .» mödl.
d Zimmer zu vermieten » _ __
Sedanstr . 14, 3 l., best. m. Z. sof. zu v. 20 Mk..
Steingasse 11, Part., möbl. Zimmer zu verm.
Steingasie 11, 8. St . l., möbl. Zimmer zu vm.
Steingasie 11, Hth. 1, erh. anst. Arb. Schlafit.
Taunuöftr . 31,4. Et., möbl. Ziwmcr zu verm.
Walramstr . 37 , 25. 1 erh. 2 sanb. L. sch. Log.
Wcberqaffe 49 , l l., möbl. Zimmer zu verm.
Wevritzstr. 10 , 1 r.. schön möbl. ,Zimmer zu v.
Weuritzstr. 37 , Hth. 1, erh Arbcrter blll. Logis.
Wenritzstr. 47 , 2 l .. erh. rl. Arb. Kostn. Log.
Westendstr. 4, 1, sch. m. Z. m. od. o. Balk sos.
Westendstr. 18, H. 1 r., erh. j. Mann K. u. Log.
Wörthstr . 8 , i,  möbl . Zim. mit 2 Betten zu v.
Porkstr . 8 möbl . P -Zim . a . anst. j . Mann z. v.
Ztmmermannftr . 8 , P ., kl. m. sep. P.-Z. z. v.
MSbliertes Zimmer zu vermieten. Leidende

Dame od. Herr könnten liebevolle Pflege haben.
Näh . im Tagbl .-Bcrlag . Uv

Aeerr Zimmer, Mmrsarde»,
Kammern.

Nahnhofstr . 22 zwei heizb. leere Mansarden/
Kemnnndftrasie 34 ist eine sehr große Mansarde

auf sofort oder 1. März zu vermieten.
Kaiscr -Frirdrich -Ring , Ecke Dotzheimerstraße,

1—2 leere Z . zu verm . Näh . im Friseur -Laden.
Oranie,rstr . 38 , 2, schönes leeres Z. sof. zu v.
Tannnöstr . 2« b-lle große l. Mansarde zu

verm Nah . Taunusstrasie 65.
Zwei sehr ruhige Parterrezimmer ( leer)

mit Vorgärtche « , nahe der Ringkirche,
eventuell mit Pension und Bedienung,
an gab. ein ;. Herrn oder Dame zu verm.
Ost. u . W . # s » an den Tagdl .-Berlag.

Mol» Zimmer «nd mödlirts
Mansarde« , KchkassteUe« etr.

Adlcrstr . 30 , Vdh., Schlafstelle zu vermieten.
Adolsstr « 8, 1, fein möbl. Salon u. Schlafz. zu v.
Sllbrecktstr. 13 , l , g. mbl.. sep. Z. 1. März z. v.
SllbrcÄtstr . 18, 3, k. zwei rcinl.Arb. Schläfst, erh.
Sllvrechtstr . 22 , 3, schön möbl . Zimmer zu vm.
Albrcchtstraste 84 möbliertes Zimmer zu verm.
Albrcchtstr. 28 , P ., sch. m. Z. a. gl. o. sp. z. v.
Llldrechtstr . 30 , P .. sch. möbl . Z . ( sep. E .) z. v.
Albrcchtstr. 31 , P ., schön in. Z. tu. Pens. z. v.
Albrechtstr. 32 , Part., möbl. Zimmer zu verm.
Bahnhosstr . 10, 1. gut möbl. Zim. zu verm.
Bcrtramstr . 0» 1 l„ gr. möbl. Mansarde zu vm.
Bismarckring 28 » 3. Et. links, freundl. möbl.

Zimmer mit sevaratem Eingang b. zu verm.
Bismarckring 40 , 1 r., möbl. Zimmer frei.
Bleichstr. 4, 1 r., k. anst. Mann sch. Zim. haben.
Bleichstr . 12, 3 möbl.Z. (sep. Eing.i, W.3.50, frei.
Bleichstr . 14 , 3 r ., möbl . Z . m. 1—2 B . z. vm.
Bleichste. 17, 3, erh. jung. anst. Mann sch. Log.
Bleichstr. 21 , H. 2. erh. e. j. M. Schläfst.
Blüchcrstr . 12 , 3 r., ein möbl. Zimmer zu verm.
Blücheestr . 18, H. 3 l.. möbl. Z. f. 2 Mk. z. vm.
Dotzheilnrrstr . 24 , Vdh., frdl. möbl. Z. zu vm.
Dotzh.-Str . 88 , S . b. Wiegand, erb. 2 Arb. Schlfst.
Dreiweidenstr . 7, 2. Etg., möbl. Zimmer frei.
Estenbogengaffe 3 , 2, möbl. Zimmer zu verm.
Frankenstr . 8 , Hth. 1, sä,, möbl. Z. sof. bill. z. v.
Zz/ranLenstr . 18 , 1 St , l ., möbl . Zim . zu verm.
Dotzheimerstr . 10, 1, möbl. Mansarde zu verm.
Friedrichstr . 8 , Mtlb. 2, eins. möbl. Z. z. verm.
Friedrichstr . 14, .Hth. 1 t, möbl. Zimmer zu v.

ist ein schön m. Zim.
sofort billig zu vermiet.

Zimmer zu verm.
Hellmundsir . 82 , 1, erh. rl. Arb. Kost u. Log.
Hellrnundstr . 84 sch. mbl. Zim. m. 1 o. 2 Bett.
HeUmundstr . 84 crh. rl. Arbeiter Schlafstelle.
Hcrma »»nstr. 8 Maus, mit Bett zu vermieten.
Herniannstr . 30 , P ., crh. 2 anst. j. L. K. u. L.

Msnnsrn. MaUmige«. Scheune«.
Keller e!e.

Gr . BierkeNer ,n vermieten Göb «»»strasie 7.

Das

WolslMlslSlllllhMkis- 6im»
Lionk Cie..

Friedrichs« . 11 — Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freie « Beschaffung von

möblirten und unmöblirten
Billen - und Etagcnwohnnngcn
Gcschäftslokale » — möblirten
Zimmer « ,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäften nnd
hypothekarischen Geldanlagen.

.Säfntrnaffc 16,
Hestmundstr . 44 , l , möbl.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir untere geehrten
Auftraggeber , alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

mit Wohnung auf zirka
HKKNNSR 6 Wochen in Wiesbaden

gesuckst für Dame mit zwei Kindern von 8 u. 6 I.
Meldungen an Frau /« »
Berlin , Friedrichstraße 287.

Familien-Fremden-Pension
von Frau Direktor dt. Berg . Wwe.,

Villa Danilo, Abeggstrasse 11.
Ia Referenzen. Massige Preise

Pension lehinaon , Adolfstrasse 4.
Elegant möbl. Zimmer mit und ohne Pension

 ̂Eleg . möbl . Zimmer mit ». obne Pens
(Sonnens .) zu verm . Hcrrugartenstraste 15. Hp

Karlstr . 37 , 2, möbl . abgeschlossene Etage
4 Zimmer und Kücbe. preiswert zu vermieten.

Zu Ostern finden 1 auch 2 Schüler gute
Pension . Auch können Schulaufgaben bcaufpchtigr
werden . Ijorkstraße 19, 3. Et . l.

»Letslokale
werden von einer leistungsf . , gut eingefuhrten
Großbrauerci zu mieten gesucht. Offerten erbeten
unter V . an den Tagbl .-Verlag. _,

‘ 4-Z.-Woh«.,»
od. 1. Et ., von ruh . Fam . m. 1 Kind p. 1. Apnl
od. sofort zu mieten gcs. Garten bevorz. Offen,
m. genauem Preis u. M . A3 « an den Aagbl .-V.

Gesucht zum 1. April , rcsp. 1. Mai , freundl .»
der Neuzeit entspr . eingerichtete

3-Zimmer-WchN'.Nlg
mit allem Zubehör , in nur bester Lage , cvcnt . »nt
Gartcnbenutzuiig . Offerten unter „ bheRiiicu
S». # 81 an den Tagbl .-Verlags

Bcatnter sucht schöne 3-Zimmer -W ^ " - mit
Balkon , neuhcrger ., im Zentrum der Stadt Ost.
mit Preisangabe u . i - #8 « an den Dagbl .-Verl.

Eine geräumige 2 -Zimmer -Wohnung
im südl . Stadtviertel gesucht. Offerten tt.
SS. M. 88 « hauptpostla gernd. _.

tmbtrtoics SSSTÄmÄ
Offerten unter 8 . 48 « an den Lagbl .-Verlag.

Eine Wohn . v. 1- 2 Z .. ev. m. Hausverwalt.
gef. Gefl . Oss. u. -» « 7 a. d. Tagbl .-Verlag.

Ein kinderl . Ehepaar s. Wolm . geg. Hausarb.
b. 1. Apr. Nachzufr. b. A. Hein.GntenbergplatzA

Anst. solider Handwerker (, . Witwer ) such
eins. möbl . Zim ., womögl . mit etw. Familicnanschl.
Gefl . Off. u. «» . -SSt » an den Tagbl .-Verlag.

Zwei möbl . Schlafzimmer mit Salon
zum 1. oder 18. März gesucht, am liebsten
abgcschlosiene Wohnung . Offerten mit
Preisangabe unter «». -SK«» au de»
Tagbl .-Llerlag. _

Eins , grast, möbl . Parterrezimrner in ruh.
bess. Hause mit Frühst , sof. gesuctzt. Off . m. Preis
unter M . « 2 postl . SelteeS (Westerw .1.

Herr sucht für
14 Tage fein möbl«
ungeniertes Part .-
Zimmer in ruhig,

feinem Hause . Freie Lage bevorzugt.
Offerten unt er J . # 8H a. b» Tagbl .-Bert»

srp. möbl . Zimmer zu
iKAsrrfL . Bureauzwecken . Offerte»

unter M:. 4 » » an den Tagbl .-Berlag.

Suche zum 15. März ein

Töchterpkilsiont
zur Erlernung von Haushalt und Wissenschaft
Prospekte unter I ». 807 an die Annon .-Exped,
J» . Scliiirmanti , DÜffkldorf - F 189

Herr sucht2 nicht möblierte Zimmer
in gutem Hause , mögl . mit Bcd . Off . mit Preis
unter .s . S . ar hauptpostlagernd Wiesbaden.

Rsum
zum Einstelle » von Möbeln (4 -Zimmer-
Wohnnng ) per 1. »April zu Mieter» gesucht.
Offerten ,uit Preisangabe pro Monat
unter 431 an den Tagbl .-B «rlag.

Hstel, Pension oder
Caf̂ -Restanrant

in Wiesbaden oder dessen Umgebung zu pachten,
in einem Jahre dasselbe zu kaufen gesucht. Off.
unter W . 42 « an den Tagbl .-Verlag.

Kl. gut gehende Wirtschaft von tucht.
. Wirtslcuteuzu pachten oder zu kaufen gesucht,
i. l. a. d. Laude. Off. an K. M» ssl »« 8der,
Stockhansen a . Lahn.

Eine kleinere EiseWarenkanNnus
in einem frequenten Badeorte zu pachten gesucht.
Offerten unter 8 . 181 an den Tagbl .-Verlag
erbeten. Vermittler ausgeschlossen.

Z« verpachte«
ein Grundstück an der Ringstraße (obere Gustav-
Freytagstraßc ), 404 Ruten groß , ein GrrtNdstück
„Klcinhainer " (l84 Ruten ). Näh.' ' alk!Ut ibrenner , Friedrichstr . 12.

v. L Lelirerinnen-Yerein,
$ (eIlen <reriniMlnnHi WleBlmiler - , 1»..
Tb. Ilgen, Bismavokr. 35,1 . 8pr . Freit .12 x.
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Telephon 4 ©« » . Telephon 4603.

Albert Schumann - Theater
Frankfurt a . M. Dir . <1 . Seeth.

Täglich abends 8 Uhr: F9
Bai neue sensationelle Programm ..

Berlitz School,
iMBtra» l

Konversation
Kurhaus . Nachmittag ? 4 Uhr : Militär -Konzert.

Abends 8 Uhr : Humoristisches Konzert.
Königliche Schauspiele . Abends 7 Uhr: Häusel

und (Mirkl . Sinviichc Brautwerbung.
Aestdeuz -Mealer . Abend ? 7 Uhr : Der Prinz¬

gemahl.
WalkaTa (Restaurant ) . Abends 8 Uhr : Konzert.
Aeichsßaklen -HHeater . Abends 8 Uhr : Vorstellung.
MarLtkiirche . Abends 6 Uhr : Concert.

in Sprachen
nach der BSerlit * Methode.

von LberSrhrerirrL
(vorm . L. Hoffmeister ).

Rheinstraße 26.
.DuS neue Schuljahr beginnt Dienstag , den

84 . April . Anmeldungen nimmt täglich von 12—1
u nd von 3 —4 e ntgegen Die  B orsteherin»

SRrtÜtrtHfr <hum .) sucht Schüler zur
Beaufstchtung der Arbeiten

lind erteilt Nachhilfestunden . Off . u . 5S. 481 Im Biertunnel : €Sr . Bfretkemzert der italienischen Künstlerkapello „ Verdi “ .
an den Tagbl .-Verla

sofort verlangt ) Offerten mit Preis u. L8. 4DL
an den Tagbl. -Veriag. _

Wer erteilt Unterricht in. englischer und
französischer Stenographier Offerten mit
Preis angabe unter 4 . 48 «» au den Tagbi .-Verl.

" FrMzösöWnvers.-Stunde«
gibt eine Französin . Kinder n . jg. Dam . bevorz.
.Offerten unter 44 . 88 ® an den Tagbl .-Verlag.

Ksnigliche Hchauspiele.
Mittwoch , den 21. Februar.

52 . Vorstellung . 34 . Vorstellung im Abonnement «1.
Kän sei und Grrtel.

Märchenspiel in 3 Bildern von Adclhaid Wette.
Musik von Engelbert Humprrdinck.

Musikalische Leitung : Herr Professor Mannstaedt.
Regie : Herr Dr . Braumüllcr.

Personen:
Peter , Besenbinder . . . . Herr Geisse-Winkcl.
Gertrud , sein Weib . . . . Frl . Schwarv.

[m ) deren Kinder• ; ; Sri. Corde?.
Die Knusperhexe . . FrauSchrödcr -Kaminsky.
SSSSSr) --

Die vierzehn Engel . Kinder.
1. Bild : Daheim . 2. Bild : Im Walde . 3. Bild:

Das Knusperhäuschen.
* * * Gretel : Frau Schacko vom Opernhaus

in Frankfurt a. M . als Gast.
Vor dem 2. Bilde:

„Der Hexen ritt ", für großes Orchester.

Hierauf:

Slamsche Qxmhmxhvmp
Tanzbild von Emil Graeb . Musik komponiert und
arrangiert von P . Hertel . (Mit Einlagen von
Johannes Brahms .) Für die hiesige Bühne

arrangiert von Annetta Balbo.
Musikalische Leitung : Herr Kapellmeister Stolz.

Personen:
Der Brautvater . Herr Berg.
Die Braut . . . . . . . . Frl . Salzmann.

Freundinnen der Braut . . . j ^ucia'
Der Bräutigam . Frl . Lcicher.
Ein Hochzeitbittcr . Herr Martin.

Freunde des Bräutigams . . j Kl .' Schmidt.
Eine Zigeunerin . Frl . Peter.

Freundinnen und Freunde der Braut und des
Bräutigams , Mufikantcn,Zigeuner u. Zigennerinnen

Vorkommende Tänze:
1. Walzer , getanzt von Frl . Salzmann u. Lcicher.
2. Einzug der Zigeuner.
3. Variationen , getanzt von Frl . Peter.
4. Mazurka , getanzt von Frl . Renne , Weikert.

Kappes , Ambrosius , Stadler , Schefflcr u. Sodek.
5. Gewehr -Spiel der Zigeuner , ausgeführt von den

Damen Rohr . Mcrian , Lcicher, Schmidt , Lewendel
und Gläser I.

8. Czardäs , getanzt von Frl . Hocvcring , Mondorf,
Rost und Jakob.

7. Las national «, getanzt von Frl . Peter u . Lcicher.
8. Grand finale , ausgeführt von Frl . Salzmann,

Lcicher und dem gesamten Personale.
Anfang 7 Uhr . — Ende gegen 9*/. Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Donnerstag , 22. Fcbr . 53. Vorstellung . 34. Vor¬
stellung im Abonnement b.  Don Juan.

Frankfurt a . US
Ami ' vielseitigen Wunsch hat

die gefertigte Direktion sich
veranlasst gesellen , «las ®Ä*ast>
spie ! des

HnrngeseTschast . 2ff-—43/. Uhr : Turnen der
Mädchen -Abteilungen . 4ff<—6Uhr : Turnender
2. Knaben -Abtciluna.

Turnverein . Nachmittags 2 ' /s—4 Uhr : Turnen
der Schülerinnen . 4 —6 Uhr : Turnen der
Schüler . Abends 8—10 Uhr : Rieaeniurnen.

Wänirer -Tnrnverein . Don 3—4 Uhr : Mädchen-
Turnen . 4—kiff- Uhr : Knaben -Tnrnen . Abends
8 Uhr : Riegcnfcchten. 9ff - Uhr : Gesgngpröbc.

SPor -̂ ?lercin . 6 Uhr : Ucbungsspicl.
Meskateuer Verein der Ki « derhorle für

Mädchen . Nachmittags 6 Ulir : Bersarnnilung.
Literarische Keselkschast MiesSadc « . Abends

8 Uhr : Vortrag.
Hierein MrauenSikdung -NranenKitdium . Abends

8 Uhr : Ocffentlicher Vorirag.
Brkiisbrkdnngs - Ikerei « zu HSieskadcn . K. M.

Abends 8ff . Uhr : Vortrag.
Kathok. De(«verein Wiesbaden. (£• K . Abends

8V» Uhr : Vortrag.
Wiesbadener Mrieftnarken - Sammler - Merer « .

Abends 8 V- Uhr : Sitzung im Klnblokal , Hotel
Fuhr.

Verein der Köche. Abends 9 Uhr : Maskenball.
Kesangverein Kiederbknt «. Mbds. 9 Uhr : Probe.
Kanch »« . Verg « ÄgUngs -Kk« bKrohstnn . 9 Uhr:

Ranchabend.
ßhriststcher Verein junger Männer . Abends

9 Uhr: Bibelbesprcchimg.
Zither -Klub . Abends 9 Ühr: Zither -Probe (West-

end-Hof).
Hvangekijcher Männer - « . JüngNngs -Uerein.

Abends 9 Uhr : Bibelbcsprechung.
Männer -Kesan »verein Rnion . 9 Uhr : Prob «.
Wiesb . Vadfalir -Verein 1884 . 9Uhr : Bersamml.
KaSeksberger Ktenogrnphen -Verei « . Ucbungs»

Abend.
Kaufmännischer Verein . 9 Uhr : Versammlung.
Seseikschaft Sangesfrennde . 9 Uhr : Probe.
Aeutschnational . Kandkungsgehikfen - Verband.

(Ortsqr . Wiesbaden .) 9 Uhr : Bercinsabend.
Stekzescker Steuographen -Kerein . (Einignugs-

Kyst .) 9 Uhr : Uebnnqs - und Vereins Abend.
Oelangvereim Liederkranz Abds . 9Uhr : Probe.
Janienfriseur - u . WerrüiSenmaKer - KeHikfen-

Mercin Wiesbaden . 9 '/« Ubr : Versammlung.

Schüler des Prof . Hnbey in Pest,

auf einige Tage zu
verlängern.

IMc «srrtzstratze.
* Nur erste Lehrkräfte . *

Der genannte Künstler tritt täglich
abends in dem Spezialitätenprogramm auf
und -wird

1. Souvenir de Moscou von Wieniawsky
2. »Hexentanz « von Paganini

zum Vortrage bringen.
Vrospekte kostenfrei.

Kurhaus zu Wiesbaden
Mittwoch , 2L Februar.

Abannements-Kanzerte
ausgoführt von der Kapelle des Füs .-P.eg . von
Gersdorff (Kurhess . No. SO) unter Leitung ihres

Kapellmeisters Herrn E . Gottsehalk.
Naohmittags 4 Uhr:

1. Marche Lorraine . Ganne.
2. Fantasie aus „Tannhäuser “ . Wagner.
3. a ) Volkslied . Ivomzdk.

b) Loin du Bai , Streichquartett Gillet.
4. Ouvertüre zu „Herald , der

Taucher “ . P . de Neve.
5. Aus des Hochwalds grünen

Bergen , Walzer . Faust.
6. Grosse Fantasie aus Webers

Freischütz . . . . . . . . A . v. d.Voorfc,
7. Triumphmarsch aus „Aida “ . Verdi,

(Geblasen auf den Aida -Trompeten .)
8. Melodien aus „Der Jiastelbinder “ Lehdr.

Abends 8 Uhr:
J5$ armevisls - 84orazert.

1. Ilidi -gong -gong -gerong , chines.
Militärmarsoh.

2. Ouvertüre zu „Flotte Burschen“
g. Eino Probe im Dilettanten verein,

musikalischer Scherz . . . .
4. Ein gedämpftes Trorapeten-

Quartett mit Posaunen -Beilage
5. Im Automaten -Salon , Potpourri
6. Die kalte Hand , Humoreske für

Fagott . .
(Herr Wolf .)

7. Das unterbrochene Stelldichein,
Katzen -Phantasie.

8. Variationen über den Karneval
von Venedig , für sämmtliche
Orohcster -Instrumente . . . .

Eintritt gegen Jahres - Fremdenkarten und
Saisonkarten , Abonnementskarten für Hiesige,
oder gegen Tageskarten zu 1 Mark.

Städtscbe Kur -Verwaltung.

«efaiiitiutrai©, Sfif
BBstrg -. Bheholf - Böhmci Hcrderstr . 31, 2.
Ausgeb . b. d. fr. Großherzogl . Kammersängerin
L,. Sdiärnarli in Weimar.

Modellier-Schuta
Phil . Modbrow.

Anmeldungen werden entgegengenommen
im MunKtsaton Banker . Taunus¬
strasse 6, und im Atelier , Bierstadter-
strasse 13, Villa v. Knoop , nachm , von 3—5.

Versteigerung von Mobilien rc. im Hause Schwal-
bacherstraße 45, 2. El ., vormittags 9 Uhr . ( S.
Tagbl . 84 S . 21.)

Nutzholz-Versteigerung aus der Oberförsterei Erlcn-
hof, in der Wirtschaft von Herdling in Kemel,,
vormittags 9 'L Uhr . (S . Tagbl . 72 S . 21. )

Einreichung von Angeboten aus ' die Arbeiten und
Lieferungen für die Ausführung der Obcrbau-
arbciten im Bahnhof Kurve , im Verwaltungs¬
gebäude , Rbabannsstraße 1 zu Mainz , vormittags
11 Uhr . (S . Tagbl . 41 S . 9.)

Bardoni,
Suppe.

Schreiner.

Boettge.
Eysler.

Berger.

Arstdenx-Thrrtter'.
Direktion : Dr. phil . H. Uauch.

Dienstag , Ll . Febr . 165 . Abonnements -Vorstellung.
Der Prrmgemahl.

Lustspiel in 3 Akten von Leon Xanrof und Jules
Chance !. Deutsch von Wilhelm Thal.

In Scene gesetzt van Dr . , Heim . Rauch.
Personen:

Sonja , Königin von Corconien Bertha Blanden.
Tenofa , ihre Tante . Roffl van Born.
Ex-König von Jngra . . . . Rcinhold Hager.
Cyrill , sein Sohn . HeinzHetcbrügge
Konseilpräsidcnt , Minister de»

Innern . . Theo Dachauer.
Sandor , Leutnant der Kgl. Garde Hans Wiihelmy.
Mylviac , Kainnicrjunkcr . . . Gerhard L-ascha.
Fräulcm von Sirkapia . ^ . Sofie Sdicnk.
Frau von Nicley, > Steffi Sandori.
Frau von Eckfora«, v ° '° amen Arndt.
Frau von,Trcvenich , s Emmy Selke.
Frau von Olbarof , ) Königin ^ lse Noorman.
Der Kricgsminister . . . . . August Weber.
Der Polizeiminister . . . . Friedr . Degener.
Der Handclsministcr . . . . Max Ludwig.
Der Minister der Schönen Künste Theo Ohrt.
Der Finanzminister . . . . Heri ». Pöschko.
Ein Kammeiherr . Richard Ludwig.
Ein Offizier . Franz Duett ).
Ein Diener . . . Max Nickisch.
Nach den: 1. u. 2. Mt finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr . - En de 9ff- Uhr.

Donnerstag , 22 . Febr . 166 . Abonnements -Vorstell.
Einen Jux will er sich machen.

Meteorslogischr Keobrrchtrmgen
dee Ktatron Miesvuden.

Ä |* *“
751 .8 752.1 752.2 752 .fi

19 . Februar.

Barometer «) . . .
Thermometer C. .
Dunftspann . (mm) .
Rel .Feuchtigkeit ("/«)
Windrichtung . .
Nicderschlagsh .(mm)

tz,ur Vereinfachung des geschäftlichenf Verkehrs bitten wir unsere geehrten
j. Auftraggeber , alle unter dieser Rubrik
| uns zu überweisenden Anzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Nicderschlagsh .(mrn) 0.2 1.5 — —
Höchste Temperatur 6.4. Niedr . Temper . 2.2.

*) Die Barometerangaben sind auf 9° C. RrrchstzaNott - Ttzeatso . Stiftstraße ig.
Spezialitäten -Borstcllung . Anfang 8 Uhr abends.

W erijJrt
..des MiesvadeAee ToMatt ".

Mitgeteilt auf Grund der Berichte der deutschen
Secwarte in Hamburg.

(Nachdruck verboten.>
22. Februar : heiter , windig . Frost , Tags angenehm.

Ktrissr - Nkrirovama . Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie I : Wanderung durch h-„

Schwarzwald . — Serie II : Salzburger Alpenwelcher am Samstag abend
9 Uhr Ecke Wellritz - und

.Hellmnndstrahe den brattnen Datrreu -Pelz ge¬
funden . wird gebeten, denselben Westendstr . 4, Laden,
abzugebe n , da der Herr erkannt wurde . °

Große dänische Dogge , ans
N « >M den Namen „Barie " hörend.

ArrsM « Nti « e Thl - ater.
Mankfnvrev Ktndtthentev. — Opernhaus

Mlttwoch : Abonnements -Konzert . — Donners¬
tag : Oesi fan tutte . — Schauspielhaus . Mitt¬
woch: Die Jungfrau von Orleans . — Donner«
tag : Der alte Bürgcrkapitän . Der rote Schnr » '
steinfegcr . Dodgeschoffe.

Mainxev Stadttheater . Mittwoch : Tartnsse

Ans- und Untergang für Sonne (©) and
Mond (C),

^Durchg-ng der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischerZeit.)Namen „Barie " hörend,
entlausen . Wiedcrbringec Belohnung Raucnthaler-
üra tze 7. Vor Ankauf wird gewarnt. _

Großer weißer .Hnnd , gelbe Abzeichen, zu¬
gelaufen Bachmayerstraße 4.

Aufg . ! Unterg.
Uhr Min .jUhr Min.
7 7 V.!5 IN.

I m i S * A b b i e M - t « b e 11
! i m i t i b r e n 1 !

3 ® | T ® 1 °> e * s ! e e » * » A e n * e ! n S <»
1 1 Kt e 1 o t * e TT * o in b |. |

8 IS | * * 1 m « *• S 8 S 15 a 4 » »> i | s 3
I ' 1 a l sr » r n » a s * ! ! I
1 1 * T a e | r » * r T 1 !

8 a | i« d I o r T «■ i o Cl| « w H SK e r t \ b o
I 1*4- 1 ä t Ji c b e n 1L | " ! * 9 e * i !
! ! A 1 o i © W » 1 * « ll i 1 1

Ml i -- ! * a - « « i e m - H a r a w a | ii ©
1 | | 91 “ s « s ® * t e V ® I 1 1
1 a " y a 1 SS t « fü r a p >' 1 1

752.1 752 .2
6.3 5.7
6.4 6.5

90 96
S . 2 S . 1

1.5 —



N- 8 «.
Morgen-Ausgabe.

3 . Klatt.

MrttWSch.
21. Februar LMG.

31 . Jahrgang.
Wiesbadener Tsablstt.

Iiivvntni-

4 u 8v «rkkuk
V« R Mwiatag , den AM.,

Ms Wefttagb SIS. Februar

weit unter Preis.
Verkauf nur gegen bar

JLarggasse 43 ,

Musoertouf wegen Umzug
nach Marktstraße 34, Cafe Mawaner.

Auf sämtliche fertigen Waren, auch auf die neu eingetroffenen Frühjahrsfachen, aewäbre ich einen Rabatt von

M Prozent.
Die noch vorrätigen Winterwaren werden mit einer Preisermäßigung von

25 Prozent
abgegeben.

Besonders günstige Kausgelegenheit-MZ
für Herren - und Knaben -Anznge , Paletots , Pelerinen , Havelocks, Hosen, Joppen,

Jantastewefteu , Konfirmanven -Anzüge rc. rc.

Ein Posten Anaben-KnZüge,
ohne Rücksicht auf den reellen Wert, per Stück Mk. 5.—.

Heinrich Weis , m “ £ £ üS‘ 32
O

Verein IrauenMMtsti^frsnensfiiisii. |
(Kurse zur Erziehung zur sozialen liilt'sarbeiü

Mittwoch , den 21. FeSsruai1, abends 8 Uhr,
in der Aula der höheren Wödrhenachnle:

Oeffetiitieher Vortrag
des Herrn Prof '. I )r . mcd . Frank über:

, yjfWoEiBiunfgsliyfgiene **.
SW- Fäntritt frei . *pi F447

Zur Deckung der Saalkosten werden am Saaleingang freiwillige Beiträge entgegengenommen.

" Elhaedeß CchnMMwsWne
ist zur Zeit die beliebteste und vollkommenste aller Waschmaschinen. Die Maschine wird
jedem Reflektanten zum 3-mal. Probegcbrauch frei ins Haus geliefert, damit sich jede
Hausfrau in ihrer Wohnung von dem Waschresultat, sowie Vorteil der Maschine
überzeugen kann. Alleinverkauf

ML RosenthaL Maskiiinciihandlg.,
Kirchgasse 7.

Zeugnis : Die von Herrn Bogentiinl erhaltene Schaede-Schnellwaschmasch.
arbeitet zu meiner allergrößten Zufriedenheit, weil sie Zeit erspart, die Wäsche schont und
nach jeder Richtung meine Erwartungen übertroffen hat.

_Jacoü » Völker , Bäckermeister, Brcckenhei:».

Reichspatent
No. 136150

Wimmer
Bremen.

avahoe
Cigarren u. Cigaretten ohne Nicotin!
—amnâ ii■■iliiif— »ii■ ■' . — — i ■ a— IWMMiaai

Laut Analysen erster Autoritäten gesamter Njcpiingehs.lt bis auf Iatzte Spuren entzogen, j) A
Zu haben in allen besseren Cigarrenhantilungen. I ^

PRÜFEN SIE ! URTEILEN SIE ! J 5
■ i. — i, n. — . TTrer . nn . J ^

;avqusvovannjilvjasA



K - tt - 18. Mittwoch , 81 . Foboirav 190 « . Wiesbad-»ev Tagblatt. M-vg-« A«*sad-. s . Klo«. N». 86.

Wreschners
SlWilüeil-MrvshM

9a MLchelsderg Na,
tieften dein Polizei -Revier,

Hat bei diesjähriger Lager-Aufnahme eine größere
Anzahl besserer Schüttwaren fchr im Preise
ermäßigt und dieselben teilweise im Schaufenster
zum Ausverkauf ausgestellt.

Ferner find zu nachstehenden Preisen einige
Posten, die nicht in sortierten Größen vorhanden
oder in der Auslage waren, einem Ausverkauf
unterstellt.
Daruen -Krdleder- n . R - ss-Zugftiesel , <> 5036, 37 u. 38, per Paar
'Damen - echte Chevreanx - Schnür - X 80

ftiefel, 37 bis 41, für.
Damen -primaechteBsrkalb -Schnür - 4* 75

ftiefel, vorerst alle Groß, noch, p. Paar »»♦
7 90

5>
Hcrr «»,-Ka lv-Schnür - n. Zugschuhe, *9  50

Mainzer Fabrikat , nur kleine No. .Tanzschuhe
find im Fenster mit Preisen versehen.

M * St Wreschnep,
9a Michelsberg 9a.

GünftigfteKaufgelegenheit.
Folgende Möbel find mir für Weih¬

nachten zn spät geliefert worden nnft ver¬
kaufe ich solche ans Kosten des Fabrikanten
zn jedem annehmbaren Preise , als : 10 versch.
Hcrren-Schreibtische. Damen-Schreidtisch, za. lO eleg.
Vertikos, 3 Bücherschränke, 3 Spiegelschränke,
6 Waschkommoden, 12 Nachttische, za. 12 Kleider-
schränke, Küchenschränke, versch. komvl. Küchen-
eiurichtungen, 8 elegante Trumeaus . früherert reis 65 Mk., jetzt 38 Mt., versch.Bilder.chreibsessel, Paneelbretter, Säulen , Näh- und
Bauerntische, Serviertische ec.

• rn . Seibel , « leichstr. 19. Tel. 2712.

Herren - echte Boxkalb -Harenstiefel,
elegant, per Paar.

Herren - ganz prima Wichs».-Haken-
ftiefel» moderne eckige Form, p. Paar

W Pfund-Postkolli frisch gesalz.Schweine-stückensteisch versend, für nur Mk. 3.80
ab hier unter Nachnahme

Ol » « , Heinrich Schmidt , Rortor ? IIA.  7.
Garantie : Etwa Nichtgesundes’-etour. F168
Lappenkraut Pfd. 12 Pf., eingemachte

Weisterüben Pfd. 12 Pf., Sanerkrant Pfd.
8 Pf., Salzbohnen Pfd. 22 Pf., sowie sämtliche
Spezereiwaren billigu. gut zu Hab. Frankenstr. 4bei ■'rite Weck.

Nachlaß-Versteigerung.
Im Aufträge der Erben der Eheleute Imme!

hier versteigere ich kienle Mittwoch , 21 . Febr . ,
vormittags 9 Uhr,

Mmlbaüjerstr. 45.2. ft,
folgende Möbeln. s. m.:

3 Betten, Sofa , 6 Rohrstühle, Tafelklavier,
Spiegelschrank, 1- u. 2-tür. Kleiderschränke,
2 Kommoden, Spiegel mit Konsol, Tische,
Chaiselongue, Regulator , Bilder, Eßservice,
Kaffeeservice, 12 silberne Kaffeelöffel, Glas,
Porzellan, Küchengeschirr. Küchenschrank,
Tisch, Anrichte, Badewanne, Lampen, Vor¬
hänge und vieles mehr.

, Louis  WoBfferl,
Auktionator.

ältere und korpulente
Herren 1 Posten Schnallen- und Schnürstiefel in
sehr bequemer Fasson, weiche von einem besseren
Geschäfte herrühren, werden billig verkauft
_ Reugaffe 22, 1 St . y._

„Kotei Linkern-
und

„Sills Weinstuben“
s UStasptssM.

Heute abend Spezialität:
Bonvivant-Roulade.

Geschmorte Ochsenbrust m. Senfkartoffeln.
Gänsebraten mit ged. Aepfeln.

la hoiländ. Austern, 10 Stück 1.50 Mk.
Diners und Soupers ä Mk. S-—o und höher,

Abonnement Mk. I.
KB. Die Abonnementskarten haben in beide»

Lokalen Gültigkeit.

Badhans znm Kranz,
iiun !f |( aa « e .1 «9, S' e ' ie Hnm «platt.

Thermal-Bäderä 60 Pf.,
tnu raem eis »«erSehtet , 280

Geheiztes Ruhe-Zimmer.

Hygieaisclier Franeiischntz
aller Art

emp£ di©Parfüm .-Handlung von 182W.
Kärenstrasse 4.

LockeuMaffer 8nd ?-k>» gibt
jedem Haar « unverwüstliche
Locken- und Wellenkranfe,

Wasser 60 , 80 Pf . n . 1 Mk.
Pomade -SadnUn . Verlangen Sie aus¬
drücklich v. Franz Knhn , Kronen -Parf . ,
Nürnberg . Hier : a». ■>,-b « r «. Drog . ,neben
dem Schloß , « !>»-. 'k' -n - Drog . , Ktrch»
gaff «6»Drog . LauitaL , Manritiusftr . >123

Änzündeholz,
Brennholzä Etr. 1.30 Mk.

liefern frei ins Haus iZ^
Kestr. i\ eugefoaner, Diimpi-Selireiuerei,

Teleph on 411. Schwalbacherstr. 22. Telephon 411.
Doppelleitcru Seerobenstraße 22.

ä Pfund 17 Pf.
Schwalbacherstr. 7t.

TromeMde-Ml und Besinnt,
Wilhelmstrasse 24.

Diners und Soupers1.20 and höher. Reichhaltige Speisekarte.
WiesSindemer Germania , SKiinelimer OTatlisiser vom

Bruno Buchmann.

Das

•» SW3

Wiesbadener Tagblatt
die älteste Zeitung Nastaus , dabei die billigste und reirhhalkigfie , ist in
allen Schichten der Bevölkerung verbreitet wie kein anderes Llait . Ls erscheint in
2 Ausgaben —Morgens und Abends—und zwar 12 mal in der Woche.
Hierdurch ist das „Wiesbadener Tagblatt " in der Lage, seine Leser fchnellstens
von allen Vorkommnissen, die den Interessenkreis einer modernen Tageszeitung
berühren, zu unterrichten. Das „Wiesbadener Tagblatt " widmet fein Augen¬
merk allen Begebenheiten auf dem Gebiete der Politik der In »und Auslandes,
die in flott geschriebenenLeitartikeln, täglichen Uebersichten und anderen Mit¬
teilungen in freimütiger weise eingehend behandelt wird. Dem Feuilleton
schenkt das „Wiesbadener Tagblatt " ganz besondere Sorgfalt . Täglich erscheinen
Romane und Novellen in ausgiebigen Fortsetzungen, außerdem Aufsätze,
Reisebriefe und Stimmungsbilder , Theater - und Aunstberichte aus der Reichs-
Hauptstadt sowohl wie aus anderen Zentren des geistigen und künstlerischen
Lebens, daneben kritische Besprechungen der Wiesbadener, Mainzer und Frank¬
furter Bühnen und Aonzertsäle. Den Tagesereignissen in Stabt und Laub
erweist das „Wiesbadener Tagblatt " die möglichste Aufmerksamkeit: sein lokaler
und provinzieller Teil ist stets reichhaltig und lesenswert, er umfaßt Alles was
den Interessen seiner Leser dienen kann. Unter den ebenso beliebten wie
wirksamen „Einsendungen aus dem Leserkreise " kommen auch die
Abonnenten und Freunde des Wiesbadener Taqblatts jederzeit zu Wort.
Volkstiimlich daher in bestem Sinne, ist das „Wiesbadener Tagblatt"
seit Jahrzehnten in jedem Hause , in jeder Jamilfe Wiesbadens zu
finden, aber auch iin Lande und darüber hinaus hat es zahlreiche Freunde und
Gönner. Seine Verbreitung hat insbesondere in Wiesbaden mit dem lebhaften
Wachstum der Stadt stets Schritt gehalten. Die Zahl seiner ständigen Bezieher,
tagtäglich zunehmend,

steigt immer höher
und betragt zur Zeit über 22,000 . Zu seinen Abonnenten und Lesen»
darf das „Wiesbadener Tagblatt " auch die zahllosen Fremden rechnen, di«
alljährlich in Wiesbaden einkehren zu vorübergehendem oder dauerndem Auf¬
enthalte. Für SO Psg . monatlich ist das „Wiesbadener Tagblatt " im Ver¬
lag Langgaffe 27 jederzeit erhältlich, wird Zustellung gewünscht, so tritt rin
kleiner Aufschlag für die Zweig-Lxpedition (Ausgabestelle), die Träger oder die
Post, je nach Wahl , hinzu. Einzelne Tagblatt -Nummern kosten s Pfg . Neben
dem überaus reichhaltigen redaktionellen Teile bietet das „Wiesbadener Tag-
blatt" einen Anxeiflrntril von größter Ausdehnung, La das „Wiesbadener
Tagblatt " allgemeines Jnserkronsorgan der Wiesbadener Geschäftswelt
ist, aber auch zu den Familien-Nachrichten (Geburts -, verlobungs -, Heirats¬
und Todes-Anzeigen) und dem Arbeitsmarkt von Jedermann benutzt wird.
Das „Wiesbadener Tagblatt " wird von königlichen, kommunalständifchen,
städtischen und anderen Staats - und LivilbehSrden, insbesondere den Gerichten,
zu Publikationen benutzt.— Die Fremdrnsiste , die Lirrhaus -Vrogramme,
die Thester -Zettrl , die auswärtigen Familien -Nachrichten , die Bekannt,
machungen aus dem vereinsleben und alles Andere, über das der Fremde und

. . . gftl,
find „Unterhaltende Blätter ", alle i-z Tage erscheinend, die „Illustrierte
Rinderzeitung", „Ait-Nassau", Blätter für alte naffauische Geschichte und Rnltur-
geschichte, die „Haus- und landwirtschaftlicheRundschau", zwei „Taschenfahr-
pläne", der „Tagblatt -Ralender", die „Verlosungsliste", sowie Amtliche
Anzeigen des Wiesbadener Tagblatts » enthaltend Bekanntmachungen
hiesiger und auswärtiger Behörden, zweimal wöchentlich. — Schachfreundefeien
auf die Rubrik , ,Schach " , Organ des Wiesbadener Schachvereins, verwiesen,
welche das größte Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden
Sonntag erscheint. — Der nachhaltige grosse Erfolg , den das „Wiesbadener
Tagblatt " von jeher zu verzeichnen hatte , wird ihm ein Ansporn sein, auch
fernerhin den Strömungen der Zeit und den wünschen seiner Leser Rechnung
zu tragen , um sich dadurch immer noch mehr zu festigen

in -er Gunst-es
Publikums.

Wigkl Mtz-NerkMs
Kein Laden. Marktftratzs LS, 1. Telephon 894.

Zirka 500 Weingläser
zu verkaufen. Offerten unter >4. 42 s a» bau
Tagbl.-Berlaa.

llataii Adler Badhaus rar Krone. Glafey, Fahr. m. Fr ., Dresden-
Plauen. — Wolf, Fahr . m. Fr., Dresden-Plauen.

Schwarzer Bock. Maranz, Fr . m. F., Bar-Bodolien.
Hotel and Backhaus Contmental. Bourdeaux, Oberingen.,

Frankfurt . — Hecker, Doireänenpächter, Marienburg.
Oanartädter Hof. Simon, Kfm., Frankfurt . — Christ, Kfm.,

Frankfurt . — Ziffer, Rülzheim.
Di»l«u« Uble. Schünemaim, Oberarzt. Dr., Dresden. — Jasper,

Reut., Berlin. -— Purdoro, Fr ., Satton Goldfidd. — Kus-
, _mitsch-Chrapunow, Kfm, in. Fr ., Riga.
Einhorn. Schlimpert, Fr ., Cöln. — Reinshagen, Kfm. . Hellen-

fhaj. — Kramer, Fahr ., Berlin. — Gramer, Kfm., Stuttgart
— Qwark, Kfm., Bonn. -— Schiebeier, Brauereibes., Auer¬
bach. — Lehmann , Kfm., Berlin. — Jury, Kfm., Berlin. —
Monggler, Kfm., Stuttgart . — Kun, Kfm., Wien.

Englischer Hof. Kempinski, Kfm., Berlin. — Becker, Kfm.,
Dresden. — v. Kries, Gutsbes., Smarzewo.

Erbprinz. Pfeifer, Kfm., Würzburg . — König, Königsee.
Europäischer Hof. Melotezik, Kfm., Berlin. — Uhlich, Honnef.

— Schiff, Brauereibes. m. Fr., Wilhelmshaven. — Zollinger,
Kfm-, Leipzig. — Janke, ' Kfm., Leipzig. — Krämer, Fabrik-
bes., Bad Dürkheim. — Hirschfeld, Kfm., Krefeld. — Hein¬
rich, Klm., Cöln. — Netto, Ingen., Schneeberg. — Eigen-
mann , Klm., Pforzheim.

Kaiser Friedrich. Friedmann , Berlin.
»rtner Wald Weiß, Kfm., Wien. — Ruprecht Kfm., Berlin.

— Senft, Kfm., Berlin. — Bohmann, Kfm., Berlin. — Witt¬
kopf, Kfm., Berlin. — Peters , Kfm., Berlin. — Cohnreich,
Kfm., Berlin. — Wiesengrund , Kfm., - Berlin. — Böhland,
Kfrü., Düsseldorf. — Hempel, Kfm., Leipzig. — Schwert¬
feger, Kfm., Bremen. — Dreyfuß, Kfm., Weilburg. — Jasoy,
Kfm., Hanau. — Gundellinger, Klm., Stuttgart . — Remy,
Kfm., Cöln. — v. Bismftrk, Oberleut., Limburg. — Bege-
mann, Kfta., Ruhxort — Stern, Klm., Frankfurt . — Levy,

Fremden -'lferaeiclinis»
Kfm-, Eschwege. — Beuning, Kfm. , Hamburg. — Boelike,
Leut., Kelberg. — Weißweiler, Kfm., Godesberg. — Weber,
Kfm., Homburg.

Happel. Müller, Kfm. m. Fr., Cöln. — Hartmann, Kfm,, Würz¬
burg.

Holet Prinz Heinrich. Wagner, Fr., Berlin. — Gebhardt, Kfm.,
St. Johann.

Hotel Hoheazollarn . Schließ, Fr . Geh.-Rat, Düsseldorf. —
Toelle, m. Fr., Barmen.

Hole! Impürial. Koster, Direktor m. Fr ., Hamburg.
Kölnischer Hof. Papke, Kanzleirat , Berlin.
Mehler. v. Lausin, Major u. Bat.-Komm., Metz. —- Dorrstejn,

Kfm., Mannheim. — Burchardt , Oberleut., Oranienstein . —
Wegmann, Leut , Wesel. — Bichmann , Leut., Mainz.

Metropole u. Monopol. Reichardt, m. T., Amsterdam. —• Wulff,
Kfm., Düsseldorf. — Cori, Hamburg. — Helmstadt, Offiz.,
Bruchsal . —- Oberst, m. Fr., B.-Baden. — Neumann, Wetzlar.
— Ostermayer, m. F., Emmerich. — Winter-Müller, Fr.,
Kronberg. — v. Geyer, Frhr ., Müddersheim. — Schroeder,
Architekt, Hamm.

Minerva. Hoffmann, Fr ., M.-Gladbach.
Hotel Kassau. Bieler, m. Fr ., Essen . — v. Beller, Fr., Posen.

— Fredin v.  Stein , Hofdame, Sondershausen . — v. Gehren,
Baron m. Fr. u. Bed., Sondershausen.

Palast-Hotel. Knops, Fair ., Aachen. — Scheibler, Neuenahr.
— Stöcker, Oberingen. m. Fr ., Hannover.

Pariser Hof. Hagelmoser, Kfm., Berlin.
PefoxshuiB. Heuseier, Dresden.
Pfälzer Hol. Gregorschewski, Frl , Cöln. — Walzer, m. Fr.,

Genf. — Groß, Frl-, Cöln.
Qnellenbof. Kwifkopski, Frl ., Mainz.
Reiichspost Begmann, Kfm., Bremen.
Bhein-Hotel. Schotteniels, London. — Beause, Kfm., Dyon.

•— Müller, Stadtrat , SchweinJurt

Hotel Hess. Lechler, Fahr . m. Fr., Stuttgart . — v. Strahl , geh.
Gräfin Monts, Fr . m. Red., Fhillippsruh.

Weißes RoB. Resthold, Frl ., Berlin. — Lauer , Fahr. in. p r _
Wadern . ™ Mnrguiies, Fr ., Berlin.

Savoy-HoteL RosenthaJ, Byaiu-tok.
Sanatorinm Dr. Schutz. Reis, Fr. Dr., Meiningen.
Schützenhof. Becker, Rent . m. Fr., Ruhrort . — Becker, pt

Ruhrort.
Schweinsberg. Giesse, Kfm., Frankfurt.
SpiegeL Asche, Hotelbes. m. F ., Harzburg.
Tannhänser . Weinold, Kfm., Dresden. — Schuck, Kf»n

Fr., Hoenningnn. — Berggrün, Kfm., Berlin. — Kürig, Kbv.
Berlin. — Stromenger, Kfm., Freilingen. — Körachgen, Kfml!
Cöln. — Schudt, m. Fr., London.

Tamms-Hotel. Fara, Rent. m. Fr., Frankfurt. — Bockhardt,
Kfm„ Cöln. — Holstein, Ingen., Brüssel. — Eichwed«, Kfm
Berlin. — Menkin, Rent. m. Fr., Berlin.

Union. Kaiser, Kfm., Bremen. — Weber, Kfm., Gottenz.
Viktoria-Hotel und Backhaus. Durehanck, m. Fr., Cöln.

Thibaud, m. Fr., Paris . — Baronin v. London, Fr. Gut̂ ex
Schloß Serben.

Vogel. Laux, Limburg. — Silbnann , Betriebsführer, .Webe»
Wühelma. Köster, Kfm., Hamburg.

Meiorer,

In Privathlnscin:
AdolfstraBe4. Müller, Fri. Renl , Elberfeld.
Villa Beatrice. Cornelius, Fr. Rent , Dr., Konstanz.

Frl ., Göttingen. ,
Villa Columbia, v. Thunen , Fr., Heuenahr . — v. Borries, Kfa-

Hamburg. ’’
Christi, Hospiz I. Borck, Fähnrich z. S-, Kiei.
Christi. Hospiz H. Usinger, FrL, Rüdeshesm. — Grippale

Büdesheim.
NeroshaBe 41/43, Loren?, Fri. Rent, Libra
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Ko. 14. Mitirr o h» de« 21. Feltruar. 1906 .

3«s«zsselWger»W.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen

die in der Gemarkung Rambach belegknen,
im Grundbuch von Rambach Band 1, Blatt
No . 14 , 15 u . 16 , zur Zeit der Eintragung
des VersteigerungSvermerks teils auf den
Namen des Maurermeisters Willjelm
Becker zu Rambach , teils auf den Namen
seiner Ehefrau, Karoline , geborene Bom-
badier , teils auf den 'Namen beider Ehe¬
gatten als Gesamtgut eingetragenen Grund¬
stücke:

Band I , Blatt , 4:
Kartenblatt 21 , Parzelle 2068 , Acker „ Auf

Kuhhirtsacker " 2er Gewann , groß IO a
30 qm,

Kartenblatt 21 , Parzelle 17/1914 re., a ) Wohn¬
haus mir Hofraum und .hausgarten,
Untergasse No . 60 , groß 2 a 05 qm,

Kartenblatt 21 , Parzelle 18/1914 w. . g.) Wohn¬
haus mit Hofraum , b ) Waschküche mit
Stall , Unrergasse 6Oa , groß 1 a 90 qm,

Kartenblatt 21 , Parzelle 2996 , Acker „Vor¬
der Birkenheck " , groß 9 a 20 qm,

Band 1, Blatt 15:
Kartenblatt 19 , Parzelle 1870 . Garten „In

den Gärten " , groß 52 qrn,
Band 1, Blatt 16:

Kartenblatt 14 , Parzelle 1165 , Wiese „Im
Lerchenberg " , groß 8 a 80 om,

Äartrnblalt 14 , Parzelle 1240 , Wiese „Im
Trockenborn " 1er Gewann , groß 14 a
30 qm,

Kartenblatt 35 . Parzelle 3773 , Acker „ An
Roscnthalswicse " , groß 9 a 43 qm,

am 21 . April 1006 , vormittags
IO Uhr 30 Minuten , durch das Unter¬
zeichnete Gericht im Genieindehause zu Ram¬
bach versteigert werden. F267

Der VersteigcrungSvermerk ist am 1 . De¬
zember 1905 in das Grundbuch eingetragen.

Wiesbaden , den 22. Januar 1906.
Königliches Amtsgericht , Abt . 1 « .

Bekanntmachung.
Es sind in letzter Zeit wiederholt Fälle vor¬

gekommen. in denen jugendliche Personen mit
Steinen nach vorbeifahrenden Sttaßenbahnwagcn
geworfen und die Scheiben derselben zertrümmert
haben.

Indem ich vor diesem Unfug biermit öffentlich
toorne , weise ich auf die Strafbarkeit der vorsätz¬
lichen Sachbeschädigung hin und mache außerdem
auf die große Gefahr , die mit diesem Unfug für
di« in den Straßenbahnwagen befindlichen Personen
verbunden ist, aufmerksam . Auch bitte ich das
Publikum , die polizeilichen Organe bei vor-
kommenden Fällen in der Ermittelung der Täter
zu unterstützen. *

Wiesbaden , den 6. Januar 1906.
_Der Polizei -Präsident : v« S -Henck.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der Fourage für 7 Pferde

krr hiesigen berittenen Schutzmannschaft soll für
dar EtakSjahr 1906, d. t. von, 1. April 1906 bi«
einschließlich 61. März 1007, im Wege der öffent¬
lichen Aurschreibung vergeben werden.

Der Bedarf beträgt im ganzen ungefähr
Zentner Hafer , 128 Zentner Heu, 179 Zentner

>ggen-Richtstroh.
Lieferungsanerbieten , welche aus die

monatlichen hiesigen Durchschnitts - Marktpreise
bezw. eine bestimmte Erhöhung oder Verminderung
derselben gerichiet werden könne», sind mit ent¬
sprechender Aufschrift bis znm 1. Mär , d . %
im diesseitigen Dienstgebäude , Friedrichstraße 17
— Wachtsinbe — einzureichen , woselbst auch die
näheren Bedingungen eingesehen werden können

In dem Lieierungsanerbieten ist anzugeb -n.
daß diese Bedingungen bekannt sind. 8

Wiesbaden , den 10. Februar 1906.
Der Polizei -Präsident : v . Schenck.

Bekanntmachung,
betreuend den Berkauf des Düngers von

7 SchutzniannSpferdcil.
Der verkauf des Düngers von 7 Schutz-

MannSpierden soll für das EtakSjahr 1900. das
ist für dieZcit vom 1. April 1906 bis einschließlich
81. März 1907, im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung vergeben werden.

Tie Angebote sind. . für je ein Pferd und für
je einen Monat zu machen und ist der Dünger
halbmonatlich von dem Hofe des Dienstgebündcs
der Polizeidirektion , Friedrichstraße 17, in der Zeit
dom 1. April bis einschließlich 30 . September vor
8 Uhr morgens von dem Käufer abzubolen . Die
Bezahlung hat am Ende eines jede» Monats zu
erfolgen.

Angebote mit der Aufschrift: „Angebot auf
den Dünger von Schutzinannspferden " sind ver¬
schlossen bis zum 1. Mürz d. I . im dies¬
seitigen Dienitzimnier , Friedrichstraße 17, Wacht-
Htbe, einzureichen. 3

Wiesbaden , den 10. Februar 1906.
Der Polizei -Präsident : v . Schenck.

(Hekührenordnnng für Kanal-
beuntzn 'ng.

Auf Grund des Beschlusses der Stadt-
verordiletcn -LersamnIlung vom 12. Januar 1906
wird für die Stadt Wiesbaden folgende Gebühren¬
ordnung für die Benutzung der städtischen
Kanalisations -Anlagen erlassen.

8 i.
Neben der durch Ortsstatnt vom 18. Dezember

1900 für den Anschluß an das städtische Kanalnetz
erhobenen einmaligen Gebühr wird eine fortlaufende
Sa  lalbeniitziingsgebnhr nach Maßgabe der folgenden
Bestimmungen erhoben.

8 2.
.. Gebührenpflichtig ist jeder Inhaber lEigen-

tumer , Nutznießer , Mieter usw.1 einer Wohnung
oder sonstigen Rannst ick keit, die sich in einer an
das städtische Knnnlnetz angeschlossenenLiegenschaft
befmdet , wobei vorausgesetzt ist, daß auch die
Wohnung oderRänmlichkcit selbst Kanalavschluß hat.

Mehrere beteiligte Inhaber haften als Gesamt¬
schuldner.

8 3.
Die Gebühr beträgt bei Mietiverren von mehr

als 600 bis einschließlich 600 M . 1 Prozent , bei
Mietwerten von mehr als 600 bis einschließlich
900 M . 17 ? Prozent , bei Mictwcrtcn von mehr
als 900 M . 2 Prozent des Mietwertes.

Wohnungen oder sonstige Räumlichkeiten , deren
Mietwert 30u M . jährlich und weniger beträgt,
bleiben von der Gebühr befrei.

Bei Bemessung der Gebühr werden die Miet-
werte sämtlicher von einem Inhaber benutzten
Räumlichkeiten zusammengerechnct.

Offene Läden , Werkstätten und Lagerräume,
welche gewerblichen Zwecken biencu und deren
Inhaber — oder falls es sich um mehrere Inhaber
handelt , deren Inhaber zusammen — weniger als
5000 M . Einkommen nach dem Einkommensteuer¬
gesetz vom 24. Juni !891 versteuern , werden nur
mit 1 Prozent des Mietwertes veranlagt.

8 4.
Als Mictwcrt (8 3) gilt , wenn die Räumlich-

kelten oermietet sind, der vereinbarte Mietzins.
Außer Beiracht bleiben Vergütungen für Heizung,
Beleuchtung und sonstige Nebenleistungen . Sind
derartige Vergütungen in dem bedungenen Miet¬
preis mit enthalten , so kann der entsprechende
Betrag bei der Berechnung der Gebühr in Abzug
gebracht^ werden . Dieser Betrag darf jedoch in
keinem Falle 10 Prozeiit der Gesamtsumme über¬
schreiten.

Der vereinbarte Mietzins ist nicht maßgebend,
wenn er mehr als 10 Prozent unter dem orts¬
üblichen Mietivcrte bleibt.

8 5.
In allen übrigen Fällen , insbesondere

a)  wenn die Räumlichkeiten von dem Eigen¬
tümer selbst benutzt werden,

t>) wenn Räunilichkeiten zur Benutzung an
andere nnentgelrOch überlasse » iverde»,

c) wenn der vereinbarte Mietzins mehr als
iO Prozent unter dem ortsüblichen Miet¬
wert bleibt (8 4, Abs. 2),

wird die Gebühr vom ortsüblichen Mietwert der
betreffenden Räumlichkeiten erhoben.

Die Fcstsetzuiia des ortsüblichen Mietwertes
erfolgt durch den Magistrat.

8 6.
Bei Gebäuden oder Räumen , bei welchen ein

ortsüblicher Mietwert nicht festzustellen ist. gilt
als Mielwcrt der 2 ), Teil des gemeinen Wertes
des betreffenden Grundstückes oder Gebäudes.

8 7.
Ter Eigentümer der in 8 2 bezcichncten Räum¬

lichkeiten ist verpflichtet , innerhalb 2 Wochen von
dem Eintritt des die Gebührenpflicht begründenden
Ereignisies ab dein Magistrat schriftlich Anzeige
zu erstatten und hierbei die für oie Bemessung der
Gebühr erforderlichen Aiigabe » zu inache», auch
die hierauf bezüglichen Urkunden ans Verlangen
oorzulegc ».

Die gleiche Verpflichtung tritt bei Erhöhungcn
des Mietzinse « ein.

8 8.
Die Gebührenpflicht beginnt mit dein 1. des

Dkonats , in welchem die Benützung der Räumlich-
kclien oder die Verpflichtung zur Zahlung des
Mietzinse « begonnen hat . Tritt dieser Zeiipunkr
nach dem 15. eines Monats ein, jo beginn ! die
Gebührenpflicht mit dem l . des folgenden Monats.

Sie erlischt, sofern eine neue Gebührenpflicht
nicht begründet wird , mir dem Ende de« Mvnuts,
tu dem die Benutzung der Räumlichkeiten oder die
Verpflichtung zur Zahlung des Mietzinses anfhörl.

Ist bis zu diesem Tage der Eintritt des die
Gebührenpflicht anshcbenden Ereigiusse « von dein
Eigentümer oirv dem Gebührenpflichtigen nicht
angczcigt . so tritt das Erlöschen erst mit dein
Ablauf de« solgensen Monats ein.

8 9.
Die Gebühr ifl in '/«-jährlichen Raten zu ent¬

richten und wird ebenso ivic die für Rechnnng der
Staatskasse einznziehcnden Steuern , in der ersten
Hälfte de« zweiten Monats eines jeden Quartals
fällig.

8 io.
, Die Veranlagung und Hebung der Gebühren

erfolgt für » des Lsteucrjaltt.
Veränderungen des für die Gebührenbcrechnung

maßgebenden Mietwertes im Laufe des Stcuer-
jahres ( durch Umzug , andcrivcitc Vereinbarung
des Mietzinses ufw .) werden nicht berücksichtigt. '

Gegen bte durch besondere Mitteilung (Steuer-
zcttel ) bekannt zu machende Veranlagung stehen

den Gebührenpflichtigen die in den 88 69 und 70
des Kommunalabgabcngesctzes bezeichneten Rechts¬
mittel zu.

8 11
Diese Gebührenordnung tritt mit dem Tage

der Veröffentlichung in Kraft.
Wiesbaden , dtn 12. Januar 1906.

Der Magistrat:
v. JbcU. Scholz.

iL . S .) _ _

B . St. 67/06
I

Genehmigt.
Wiesbaden , den 8. Februar 1906.

Der Bezirksausschuß.
(L . S . ) Kantel.

Bekanntmachung.
Unter Bezngiiadme auf meine Bekaniitmachnng

vom 25. Juni , 1901 (Rea .-Amtsbl . S . 228 ) be¬
treffend die Festsetzung des ortsüblichen Tngelohns
gewöhnlicher Tagearbeitcr für den Regierungs¬
bezirk Wiesbaden , wird auf Grund des 8 8 des
Krauten - Bersichernngsgesctzes vom 15. Juni —
25. Mai 1883 nach Slnhörung der Beteiligten der
ortsübliche Tagelohn für männliche Person n über
16 Jahre innerhalb des Stadtkreises Wiesbaden
und der Gemeinden Biebrich , Dotzheim. Schierstein
und Sonnenberg des Landkreises Wiesbaden voin
1. Juli 1906 ab anderweit auf 3 Mark festgesetzt.

Ich weise daraus hin , daß vom Juli 1906 ab
der neue Satz den Maßstab bildet , nach ivclchem
bei der Gemeinde-Krankenversicherung das Kranken¬
geld und der Versicherungsbeitrag ' und bei den
eingeschriebenen und sonstigen Hiifsknssen ohne
Beltrittszwang , wenn deren Mitglieder von der
Zugehörigkeit zu einer Zwangskasse befreit sein
sollen, das Krankengeld zu berechnen ist (§§ 4, 6.
9 und 75 bes Kranken -Versichernngsgesetzes). 2

Wiesbaden , den 28. Dezember 1905.
Der Negierungs - Präsident.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 10. Februar 1906.

Der Magistrat.
_ I . A. : Travers.

Bekanntmachung.
Die am 5 . Februar d . I . im

Distritt „ Pfaffcnboru ^ stattgesundeneHolz-
versteigcrnug ist genelunigt worden und
wird das erueigerte .Holz von » 20 . Febrnar
d. A . ab zur Abfuhr überwiesen . 1

Wiesbaden , den 16. Fedrnar 1906.
_Der Magistrat.

” Kanzleipapicr , ( zu 5u0 Bogen
„ Briefpapier , 1 gerechnet,

Schieibmateriasien -^ ieferiittg.
Die Lieferung der Schreibmaterialien für

die städtischen Bureaus und zwar jährlich ungefähr:
80 Ri .s Konzcptpavier , l Normalp ' Piere
50 „ desgl . liniiert , I das Ries
50 -
40

4000 Bogen Packpapier,
4000 „ Löschpnpier,
5000 Stück Aktendeckel, beste Sorte,
2000 ,. „ leichtere Sorte,

100,600 ., Briesiimschläge,
10,000 „ Bktensäcke,

150 Liier Tinte
soll öffentlich vergeben werden.

Die Lieferungsdauer wird zunächst auf
ein Jahr festgesetzt, sie soll immer um ein Jahr,
jedoch mir bis zur Dauer von fünf Jahren als
verlängert gelten , w u» nicht am 1. Januar von
den Lieferanke » oder dem Magistrat zum I . Slpril
das Lseferiingsverhälini « gekündigt wird

Die L >eferu!lg«hedj»gnnge» liegen im Rathnuse.
Ziniiiier 'No. 24, wäürend der Bormittags -Dicnsl-
stnnden z'tt Einsicht off>n.

Angebote sind daselbst nnrer Beifügung von
Proben bi« zum 1. März d. I . . mittags 12 Uhr,
einzureichen. 1

Wiesbaden , den 12. Februar 1906.
_Der Magistrat.

A k.zise -Riirkv eraütn ng.
DieAkzUe -Rückv- rgninngsbelräge aus vorigem

Monat finrt zur Zahlung aeg ' wiesen und können
gegen Empsangsbeitäligung im Laufe dieses Monat«
in ' der Abtertigungsstclle , Neugaffe 6«, Part .,
Einnehnierei , wähmid der Zeit van 8 vorm , bis
1 nacknn. und 3 —6 nachm, in Empfang genommen
werden.

Die bis znm 2tl . d. M ., abends , nicht er¬
hobenen Akzise- Rückvergütungen werden den
Empfangsberechtigten abzüglich Poffporto durch
Postanweisung übersandt werden . 2

Wiesbaden , den 13. Febrnar 1906.
_ _ Stadt.

Bekanntmachung,
Boltsbädeanstalteu belr.

Die drei städtischen Volksbadeaustalten befinden
sich: l . II» Gebäude der höheren Mädchenschule

am Schloßplatz:
2. am Römcttor:
3. im Hause Roonstrnße No . 3.

Es werden verabfolgt:
Brausebäder in sämtlichen Anstalten,
Wannenbäder in der Anstatt in der Roon-

straße für Männer und Frauen , in der
Anstalt am Schloßplatz nur für Frauen.

Badezeiten sind: Mai bis September,
vormittag « 7 Uhr bi« abends 8 ‘Ja Uhr : Oktober
bis Aaril » vormittags 8 Uhr bis abends 8 Uhr.

Die Mänmr -Abteilung ist (außer Sonnabends)
von l 1/ .!—--2 1'■> Ubr . die Frauenabteilung täglich
von 1—4 Uhr geschlossen. *

Das Stadtbauamt.

Verdingung.
Die Lieferung und Anfuhr von Grubensand

und Grubenkies zum Mauern , Pflastern uud
Streuen im Rechnungsjahr 1906 soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angcbotsformulare , Verdingungsunterlagen
und Zeichnungen können während der Vormittags»
vienststunden im Rathause , Zimmer No. 53, em»
gesehen, auch von dort gegen Barzahlung oder
bestcllgeldfrcie Einsendung von 1 Mk. (keine Brief¬
marken und nicht gegen Postnachnahme ) bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Gruben¬
sand und -Kies " versehene Slngcbote sind spätestens
bis

Donnerstag , den 22 . Februar ISO« ,
vormittags II Uhr,

im Rathanse , Zimmer No. 53 , einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen»

wnrt der etwa erscheinenden Anbieter.
Rur die mit dem vorgeschricbcnen und

auSgefültten Verdingungsformular eingereichten
Angebote werden bei der Zuschlagserteilung
berücksichtigt. 3

Zuschlagsfrist : 21 Tage.
Wiesbaden , den 12. Februar 1906.

Städtisches Straßenbauamt.

Verdingung.
Die Lieferung und Anfuhr von Flußsand

und Ftußkies znm Mauern , Pflastern , Streuen,
Betonieren und Drainicren für das Rechnungsjahr
1906 soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen
können während der Vormittagsdienststunden im
Rathnuse , Zimmer flko. 53 . eingesehen, auch von
dort gegen Barmblung oder bcstcllgcldfreie Ein¬
sendung von 1 Mk . (keine Briefmarken und nicht
gegen Postnachnahme ) bezogen werden.

Verschlosseneund mit der Slufschrift „Flußsand
und -Kies" versehene Angebote sind spätestens bis

Donttersta « , den 22 . Februar ISO« ,
vorulittags 12 Uhr,

im Rathause , Zimmer No. 53, einzureichen und
Sand - und Kiesproben beizufügen.

Die Eröffnung der Slngebotc erfolgt in Gcgen-
lvart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebcnen und
nusgefülllen Verdiiigungsformular eingereichten
Angebote werden bei der ZuschlagSerteilung
berücksichtigt. 3

Zuschlagsfrist : 21 Tage.
ÄLiesvadeu » den 12. Februar 1906.

_ Städtisches Straßenbau « « ».
Verdingung.

Die Lieferung von SchnttthSlzer « in.
Rechnungsjahre 1906 soll im Wege der öffentlichen
Ansschreibnng verdungen werden.

Slngebotssormnlare und Verdingungsunterlagen
können während der Bormittagsdienststunde « im
Rathonse , Zimmer No. 53, eingesehen, auch von
dort gegen Barzahlung oder hestellgeldfreie Ein¬
sendung von 80 Pf . (keine Briefmarken und nicht
gegen Posinachnahme ) bezogen werden.

Verschloss.ne und mit der Aufschrift „Schnitt¬
hölzer " versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 24 . Februar 19 « « »
varmittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Rur die mit dem vorgeschriebcnen und aus-

aefitUten Verdiiigungsformular eingereichten Ange¬
bote iverden berücksichtigt. 2

ZuichkagSfrist : 3 Wochen.
Wiesbaden , den 13. Fcbmar 1906.

_ St ä dtisches Straßeubauamt.
Verdingung.

Die Lieferung und Anfuhr von Stücksteine » ,
Schrotte »«, Mauer - uud Wandsteine « im
Rechnungsjahre 1906 soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsfornnttarc und Verdingungsunterlager
könne» mährend der Vormittagsdienststnuden irr
Rathnuse . Zimmer No 53. eingesehen, auch von
dort gegen Barzallung oder bcstcllgeldsreie Ein¬
sendung von 1 Äiark (keine Briefmarken und nicht
gegen Postnachnabme ) bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Stück-
steine" versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , de >» 26 . Februar IW « ,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der 'Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Rur die mit dem vorgeschriebenen und ausge - ^

füllten Verdinguiiasformular eingereichten Ange¬
bote werde» berücksichtigl. 2

Zuschlagsfrist : 3 Wochen.
Wiesbaden , dm l3 . Fcbrunr 1906.

_Städtisches Siraßenvauaml.

Bekanntmachung.
Bretiusiolz -Verkauf.

Die Natural -Verpflegnngsstation dahier ver¬
kauft von heute ab:

Buchenholz . 4-schnitlig , Raummeter 13,00 Mk.,
- 5- „ „ 14,00 „

Kiefern -(Anzünde )-Holz pr . Sack 1,10 „
Das Holz wirb frei in 's Haus abgliefert uni

ist von beiter Qualität.
Bestellungen werden von -dem Hausvater

Sturm , Evgl . Vereinshans , Platterstraße 2
entgegengenommcn.

Bemerkt wird , daß durch die Abnahme vo«
Holz die Erreichung des hnmanitärm Zweckes de»
Anstalt gefördert wird *



Sette L. 21 . Kevvirar 1NV6. Amtliche Arrxetgv« des Mrssdadewev TssvLatts. 8 . IsvegdttK . Ns . 14.
Die Preise der Lebensmittel und landwirtschaftlichen Erzeugnisse zu Wiesbaden

waren nach den Ermittelungen des Akziseamtes vom 10. bis einschl. 16. Februar  1606 folgende:
Niedr. Hchst, Niedr. Höchst.
Preis. Preis. Preis. Preis.

A •6’, Jk Ji &— 20 25 Barsche(lebend) . . . 1 Kg. 1 60 2 40
'- 80 — 40 Bachforelle(lebend) . . 1 „ 10 — 10 —
— 25 — 30 Backfische(lebend) . . . 1 » — 50 60
— 40 — 45 Hummer (lebend) . . . 1 .. 6 — 7 —
— 30 — 32 Krebse(lebend) . . . . 1 . 8 — 10 —
— — -- — Schellfisch .

Bratschellfisch . . . .
1 . — 50 1 20

— 65 — 70 1 » — 36 — 70
— 60 __ 65 Kabeljau . . . . . . 1 .. — 50 1 20
— 35 — 40 Kabeljau(Stockfisch gew.) 1 » -- 60 70

_ — Salm. 1 „ 3 _ 10 —
14 15 Seehecht. 1 „ '- 80 1 40
28 30 Zander. 1 * 1 60 3
70 75 Lachsforellen. 1 . 3 5

Seewcißlinge (Merlans!
Blanfelchen.

1 » 60 1
1 „

1 40 1 50 Heilbutt. 1 „ 1 80 3
1 20 1 20 Steinbutt. 1 » 2 o 60

Schollen . 1 » i 40
_ Seezunge . . . . . . 1 „ 3 5

70 90 Rotbzniige (Limandes) . 1 » 1 20 2_ 50 60 Grüner Hering . . . . 1 .. 40 70
— 80 1 Hering (gesalzen) . . . 1 St. — 5 — 10
— 50 — 60 S. Geflügel und Wild.

(Ladenpreise.)
Gans. 1 St. — — — —
Truthahn. 1 . 10 — 12 —
Truthuhn . ' . 1 „ 6 50 8 —
Ente. 1 * 4 — 4 50
Hahn. 1 „ 1 60 2 —
Huhn. 1 » 2 20 2 50
Masthuhn. 1 „ 5 50 --
Perlhuhn . . . 1 „ 3 25 3 50

' 1 10 Kapaunen. 1 . 2 50 3 —
7 Taube. 1 „ — 70 — 80° Feldhuhn, alt . . . .

Feldhuhn, jung . . . .
— — — ——

1 * — — — —
25 30 Haielhuhner. 1 „ I 70 1 80

Birkhühner. 1 „ 2 60 3 50
70 Schneehühner . . . . 1 .. i 60 1 701

2 20
60
80

Fasanen. 1 „ 4 - 4 50
40 Wildenten. 1 .. 2 80 3 —

Schnepfen . 1 „ _
—-

70
80 i Krammetsvögel. . . .

Hasen . .
1 ..
1 ..

—
z

— •-

iö Reb-Nücken. 1 St. 8 122 2 Reh-Keule. 1 5 50 8,— -1— Reb-Vorderbllltt . . 1 " 1 50 <)— Hirsch-Rücken , . 1 Kg. 3—— Hirsch-Keule. 2 __ 2— Hirscb-Vordcrblatt . . . I .. 1 S20 1 50— — Wildschwein. 1 *— Wildragout . . . . . 1 . — 70 — 70
6. Fleisch.

3 20 3 60 (Ladenpreise.)
2 40 3 20 Ochsenfleisch von der Keule 1 Kg. 1 60 1 80
2 —- 2 40 Ochscufleisch, Bauchfleisch 1 .. 1 40 1 50
3 — 3 60 Kuh- oder Rindfleisch . 1 .. 1 30 1 40

Ochsen:

Kühe:

nwft.

1« Viehmarkt.
(Schlachtgewicht.)
I . Qualität

n - „
i-

n . ..
SÄweinc . .
Mast-Kälber.
Land-Kälber.
Hammel . ,

2 . Frnchtm
Hafer, alter .
Hafer, neuer.
Stroh . . .
Heu . . . .

8. Vietnalicnmarkt.
Eßbutter . .
Kowbutter
Trinkeier .
Frische Eier.
Kalr-Eier.
Haudtase . •
Fabrikkäse. .
Hßkartoffeln.
(Martoffeln.
Neue Kartoffeln
Zwiebeln . .
Zwiebeln . .
Knoblauch .
Erdkohlrabi .
Roche Rüben
Weiße Rüben
Gelbe Rüben
Kl. gelbe Rüben
ReMch . . .
Treibrettich .
Radieschen .
Spargel . .
L-uppenspargel
Schwarzwurzel
Meerrettich .
Petersilien
Lauch . . .
Sellerie . .
Kohlrabi . .
Feldglirken .
Treibgurken .
Einmachgurken
Kürbis . . .
Tomaten . .
Grüne dicke Bohnen
Grüne Stg .-Bohnen
Grüne Buschbohnen
Grüne Pri'nzeßbohnen
Grüne Erbsen ohne Schale
Grüne Erbsen mit Schale

St.

50 Kg.
50 ..
50
50 ..
i -
5 =

100
100
luO
100

1
1
1
1
1

100
100
100 Kg.

1
1 ..

50
1 „
1 ..
1 „
1 „
1
1 „

1 Gbd
1 St.
1 Gbd
1 „

1 Kg
1 ..
1
1
1
1
1
1
1
1

100
1
1
1
1
1
1
1
1

St.
Kq.
St.

Kg.
St.

Ni-d«.
Preis. Höchst.

Preis.
M 4 J6

76 80
72 — 75 —
68 — 74 —
60 — 66 --

1 48 1 56
1 68 1 80
1 38 1 50
1 40 1 48

17
— — —

5 50 6 --
7 20 8 40

2 40 2 60
2 20 2 30

_ 10 — 12
— 9 — 10
— 7 — 8
5 — 7 —
5 — 6 —
6 50 7 50

— 8 — 9
— 24 — 26
4 50 5 —

— 10 — 12
— 40 — 40
— 15 — 20
_ 16 — 18
— 18 — 20
_ 16 — 18

—
8 10

—
55

—

60
— 25 — 30

1 10 1 20
— 6 — 7

—
12 15

1 50 1 60

Mi! Ml!
—

z

n. Herz

Weißkraut
Weißkraut
Rokhkraut
Natbkraut
Wirsing . . . .
Blumenkohl (hiesiger)
Blumenkohl (ausländ
Rosenkohl
Grün -Kohl ,
Römisch-Kohl
Kopfsalat . .
Endivien . .
Spinat . .
Sauerampfer
Lattich-Salat
Feldsalat .
Kresse . .
Artischocke
Rabarbcr.
Etzäpfel .
Kochäpsrl ■
Etzbirnen
Kochbirnen
Quitten .
Zwetschen.
Kirschen
Kirschen, Rh
Kirschen, L-auer-
Pflanwen.
Mirabellen
Reineclauden
Pfirsiche .
Aprikosen.
Apfelsinen
Zitronen .
Melonen .
Ananas .
Kokosnüsse
Bananen .
Feigen . .
Datteln .
Kastanien.
Wallnüsse.
Haselnüsse . . . .
Weintrauben (rheinische
Weintrauben (südländ
Stachelbeeren . .
Johannisbeeren . .
Himbeeren . . .
Heidelbeeren.
Preihelbecren
Gartenerdbeeren
Walderdbeeren

4. Fisch mark
Aal (lebend) . . . ,
Hecht (lebend) .
Karpfen (lebend)
Schleie (lebend)

Wiesbaden , den 16. Februar 1906.

St.

Kg-

1 Kg.
1 St.
1 Kg.
1 St.
1 Kg.
1 St.
1 ..
1 Kg.
1
1
1
1
1
1 „
1 Kg.
1 ..
1 St.
1 Kg.
1 „
1 .
1 .
1 '
1 .*
i'
i '
i „
i „

1:
1 St.
1 .,
1 Kg.
1
1
1 „
1 Kg.

1 ;
1
1
1 "
1
1
1 "
1 *
i;

i:
ILtr.

1 Kg.

1:
i.

St.

Schweinefleisch. . . .  1 Kg.
Kalbfleisch . 1 »
Hammelfleisch . . . . 1 .
Schaffleisch . 1 „
Dörrfleisch . 1 ,,
Solperfleisch. 1 «
Schinken . . . . . . 1 „
Speck, geräuchert . . . 1 ,
Schweineschmalz . . . 1 »
Nierenselt. . . . . . 1 „
Schwartenmagen, frisch . 1 „
Schwartenmngen, geräuchert1 »
Bratwurst . 1 »
Flcischwurit . 1 .
Leber-u. Blutwurst, frisch 1 .
Leber- u. Blutwurst, geräuch. 1 »

7 « Getreide , Mehl uu5>
Brod re.

») Großhandelspreise.
Weizen . 100 Kg
Roggen . 100 ,
Gerste . 100 „
Erbsen zum Kochen . . 100 „
Speisebohnen . . . . 100 *
Linsen . 100 „
Weizenmehl: No. 0 . . 100 „

No. I . . 100 .
No. II . . 100 „

Roggenmehl: No. 0 . . 100 „
No. I . . 100 „

b) Ladenpreise:
Erbsen zum Kochen . .
Speisebohnen . . . »
Linsen.
Weizenmehl zur Speisc»

bcreitung . . . . .
Roggenmehlzur Speise¬

bereitung .
Gerstengraupe . . . .
Gerstengrütze . . . .
Buchweizengrütze. . .
Hafergrütze . . . . .
Haserflocken.
Java -Reis, mittl. . . .
Java -Kaffee, mittl., rob
Java -Kaffee, mittl., gelb.

gcbr. ' .
Speis-salz . . . - • •
Schwarzbrod: Langbrod

Run'dbrod

W-ißbrod: 1 Wasser'weck
1 Milcbbrod
Städtisches

1 Kg.
1 .
1 .

1
1
1
1
1
1
1
1

yiicbr.
Preis.

i .
i »

0.5 ..
1 Laib
0,5 Kg.
1 Laib

60
18
13
43
13
45
3
3

Akzise-Amt.

50

26
24
40

— 40
36
38
40
40

DE
ij±

1 181
1 :80
1 i50
2 j—2 i -
2 40
1 84
1 SO

18
16
17
30
32
40
32
30
27
26
24

10

SO
20
80

50
50
50

50

48
48
44

42

28
64
64
62
64
64
64

60
24
15
52
15
45
3
3

Bekanntmachung.
Areitag , den 3. Mürz d. I . , mittags

12 Uhr, soll in dem Rathanse ans ZimmerRo. 42 ein an der Scharnhorststraße belegener
städtischer Bauplatz von za. 31 « «»»»
Wächengehalt öffentlich meistbietend versteigert
werden.

Zeichnungen und Bedingungen liegen im
Rathause, Zimmer No. 44, zur Einsicht offen. 2

Wiesbaden » den 12. Februar 1906.
__ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der Schuhs für die Stadt-

armen für die Zeit vom 1. April 1906 bis 31. März
1907 soll vergeben werden.

Angebote, versiegelt, mit der Aufschrift
„Lieferung der Schuhe für die Stadtarmen"
sind bis Donnerstag , den 1. März er .» vor¬
mittags 10 Uhr» im Rathause, Zimmer No. 12,
cinzureichen, wo dieselben alsdann in Gegenwart
etwa erschienener Submittenten eröffnet werden.

Zu diesem Termine haben die Submittenten
von sämtlichen Schuhsorten, die geliefert werden
sollen, ein Paar vorzulegen.

Die Lieferungsbedingungen, aus welchen auch
die verlangten Schuhsorten zu ersehen find, liegen
im Zimmer No. 12 von heute ab zur Einsicht offen.

Wiesbaden » den 16. Februar 1906. 1
Der  Magistrat . — Mrmenverwaltung.

Bekanntmachung«
Die Lieferung der nachbezeichncten Wirt-

schaftsdedürsnisse für den städtische» Volts¬
kindergarten , Gustav-Adolfstraßc 18 hier, für
die Zeit vom 1. April 1806 dis 31. März 1907
soll nach Matzgabe der im Rathanse, Zimmer
No. 12, zur Einsicht aufliegenden Bedingungen in:
Submissionswege vergeben werden:

1. Fleisch, 2. Wurst, 3. Nierenselt, 4. Schmalz,
5. Schwarzbrot, 6. Weißbrot und Brötchen
7. Kaffee, gebr., 8. Erbsen, 9. Linsen,,
10. Bohnen. 11. Gerste, 12. Weizenmehl,
13. Hafergrütze, 14. Haferflocken, 15. Gemüse-
Nudeln. ' 16. Faden - Nudeln, 17. Reis,
(8. Griesmehl (gelb und weiß) , 19. Graupen,
30. Würfelzucker, 21. genialst. Zucker.
32. Pflaumen, 23. Vollmilch, 24. Tafel- und
Kochbutter, 25. Salz , 26. Essig, 27. Salatöl,
38. Harzseise, 29. Kernseife. 30. Schmier¬
seife, 31. Stearinlichte, 32. Zündhölzer,
i3, Soda , 34. Putzpomade, 35. Petroleum
und 36. Spiritus.

Angebote sind verschlossen mit entsprechender
^Aufschrift bis spätestens Samstag , den 3. März,
'vormittags 10 Uhr. im Rathause, Zimmer No. 12,
-abzugeben, woselbst dieselben in Gegenwart etiva
'.erschienener Submittenten eröffnet werden.
! Von den unter pas , 5 bis 22 und 25 bis 36
«dezeichnetenWaren sind Proben beizufügen. 1

Wiesbaden , den 13. Februar 1006.
Der Magistrat . — Arm enverwaltnmg»

Bekanntmachung.
Die Gewerbetreibenden und Unternehmer

hiesiger Sradt , welche für beendete Lieferungen
und Leistungen Forderungen an das Stadtbaunmt

(haben, werden ersucht, ihre Schlußrechnungenun-
verzüglich spätestens bis znm l . April d. Z.
cinzureichen, da die bezüglichen Kosten noch rm
Rechnungsjahre 1906 verrechnet werden müssen. 2

Das Stadtüauamt.

Bekanntmachung.
Für die Dauer der polizeilichen Sperrung der

Friedrichstrabe, zwischen der Wilhelm- und Bahn¬
hofstraße, sind bei Vermeidung der aus 8 28 der
Akziscordnung sich ergebenden Strafen für von
Bicrstadt und Erbenhcim kommende akzisepflichtige
Waren die untere Wilhelm-, Luisen-, Bahnhof-,
Friedrichstraßc, Neugasse zur Akziseabfertigung,
Neugasse6 a, zu benutzen. 2

Wiesbaden , den 12. Februar 1906.
_ Stadt . Akziseamt.

Bekanntmachung.
Die bei der Abteilung Elektrizitätswerk

der Wasser- und Lichtwerkc im Etatsjahre 1808
benötigten Zählerbretter sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibungvergeben werden.

Schriftliche Angebote sind in versiegeltem
Umschlag mit der Aufschrift „Angebot auf Zähler-
breiter für Abteilung III " versehen bis spätestens
Samstag , den 24. Februar ds. -Js .» vor¬
mittags 12 Ahr» !M Verwaltungsgebäude,
Marktstrabe 16, Zimmer No. 12, cinzureichen.

Die der Vergebung zu Grunde gelegten Be¬
dingungen können vormittags von 9 bis 12 Uhr
aus Zimmer No. 8 des genannten Verwaltungs¬
gebäudes eingesehen werden. 3

Wiesbaden , den9. Februar 1906.
Die Verwaltung

der städt. Wasser-, Gas - n . Elektr .-Werke.

Verdingung.
Die Ausführung der Tnncherarbeitsn fü

den Neubau des Wirtschaftsgebäudes und des
Kesselhauses beim städtischeit Krankenbause zu
Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen
können während der Vormittagsdienststunden im
Städt . Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße 15,
Zimmer No. 9, Angesehen, die Angebotsunterlageu,
ausschließlich Zeichnungen, auch ' von dort gegen
Barzahlung oder bcstcllgeldfreie Einsendung von
50 Pf . bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift
„H. A. 139" versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 20. Februar 1906,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem borqeschricbenenund aus-

gefülltcn VerdingungSformular eingereichteu An¬
gebote werden berücksichtigt. 3

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden , den 12. Februar 1906.

Stadtbauamt Abteilung für Hochbau.
Das Rasieren und HaarsÄneiden der

Patienten des städtischen Krankenhauses für die
Zeit vom 1. April 1806 bis 31. März 1907 soll
an einen hier wohnhaftenmindestforderndcn Barbier
vergeben werden.

' Die Bedingungen können auf unserem Bureau
eingesehcn werden. Angebote, mit entsprechender
Aufschrift versehen und postmäßig versiegelt, sind
bis 1. März 1906 , vormittags 10 Uhr , bei
uns cinzureichen.

Später eingehende Angebote finden keine
Berücksichtigung. 1

Wiesbaden , im Februar 1906.
Städtisches Krankenhaus.

Lieferung von Milch » Butter , Eiern und
Käse für das städtische Krankenhaus Wiesbaden.

Die Lieferung des für das städtische Kranken¬
haus in der Zeit vom 1. Avril 1906 bis 31. März
1907 notwendig werdenden Bedarfs an Milch,
Süßrahm - und' Landbutter, Gervais -, Eidamer-,
Holländer-, Limburger-, Schweizer-, Tilsiter- und
Handkäse soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
nach Maßgabe der auf unserem Bureau offen
liegenden Bedingungen vergeben werden.

Angebote sind mit entsprechenderAufschrift
versehen', postmäßig versiegelt bis 2. Mürz 1906»
vormittags 10 Uhr , bei uns einzureichen.

Später eingehende Offerten finden keine
Berücksichtigung. ' 1

Wiesbaden , im Februar 1906.
Städtisches Krankenhaus.

Lieferung von Backwaren und Mehl für
bas städtische Krankenhaus Wiesbaden.

Die Lieferung des für das städtische Kranken¬
haus in der Zeit vom 1. April 1906 bis 81. März
1907 notwendig werdenden Bedarfs an Schwarz¬
brot, Weißbrot. Brötchen,? Hörnchen, Zwieback
und Weizenmehl soll geteilt an drei Lieferanten
nach Maßgabe der auf unserem Bureau offen
liegenden Bedingungen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung vergeben werde».

Angebote', postmäßig verfiegelt und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen, sind bis zum
5. Mürz 1906 , Vormittags 10 Nhr , bei uns
cinzureichen.

Später eingehendes Offerten werden nicht
berücksichtigt. 1

Wiesbaden , im Februar 1906.
Städtisches Krankenhaus.

Lieferung von Kolonialwaren für das städt.
Krankenhaus Wiesbaden.

Die Lieferung der für das städtische Kranken-
haus in der Zeit vom 1. April 1906 bis 31. März
1907 erforderlichen Kolonialwaren und Hülsen-
srüchte soll nach Maßgabe der auf unserem Bureau
zur Einsicht offen liegenden Bedingungen im Wege
der öffentlichen Ausschreibungvergeben werden. '

Angebote sind in vorgeschriebcner Form , mit
entsprechender Aufschrift versehen, bis 6, Mürz
1906 , vormittags 10 Uhr , bei uns einzureichen.

Später eingehende Angebote werden nicht
berücksichtigt.

Formulare können gegen Zahlung von 50 Pf.
bei unserer Kasse bezogen werden. 1

Wiesbaden » im Februar 1906.
Städtisches Kranketthans.

Lieferung von Seifen » Soda , Stärke und
Stearinkerzen für das städtische Krankenhaus
Wiesbadcm

Die Lieferung des Bedarfs an Kernseife,
geschnittener Kernseife. Harzseife, Schmierseife.
Mandclseife. Kristallsoda. Ammoniaksodci, Reis¬
stärke, Hoffmannsstärkeund Stearirrkerzen für das
städtische Krankenhaus für die Zeit vom 1. April
1906 bis 31. März 1907 soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibungvergeben werden.

Lieferungsbedingungen sind auf unserem
Bureau einzusehcn.

Postmäßig versiegelte Anaebote mit ent¬
sprechender Aufschrilt sind bis 6 . März 1908,
vormittags 10 Uhr . Bet uns cinzureichen.
Später eingehende Angebote werden nicht berück¬
sichtigt. ' 1

Wiesvaden , im Februar 1606.
Städtisches Krankenhaus.

- vom
soll im

vergeben

Lieferung von Verbandstoffs
das städt. Krankenhaus Wiesbaden.

Die Lieferung de? Bedarfs an Verbandstoff,»
für das städt. Krankenhaus für die Zeit
1. April 1906 bis zum 31. März 1907
Wege der öffentlichen Ausschreibung
werden.

Es werden voraussichtlich verbraucht
za. 400 St . gute Bindengazc,

400 St . Tupfergaze,
650 Kilo weiße Watte
700 Kilo gelbe Watte,

SO St . Stärkegaze,
150 m Flanell,
200 Kilo Zellstoffwatte (in Tafeln),
150 m Billrotb -Battist,
100 m Gummituch.

Hahn'sche und Bender'sche Binden (nach Bedarfs
Für eine bestiinmte Abnahme des vorftebenb

angegebenen voraussichtlichen Bedarfs kann »iTl
garamieri werden.

Angebote, postmäßig versiegelt und mit »nt.
sprechender Aufschrift versehen und Proben liffr,
bis zum

9 . Mürz 1908 , vormittags 10 Uhr
bei uns einzureichen.

Später eingehende Angebote werden
berücksichtigt. w %*

Wiesbaden , den 15. Februar 1906.
Städtisches Krankenhaus,

das städtische KrankenhausEiölieferung für
Wiesbaden.

Die Lieferung des Bedarfs an Eis (Not .,,,
und Kunsteis) für das städtische Krankenhaus
der Zeit vom 1. April 1906 bis 81. Mffrz 1<1(Y7
soll an den nnndestforderndcnBewerber üer .-,fu.l
werden. rÄeCeB

Angebote, postmäßig versiegelt und mit »nt.
sprechender Aufschrift versehen, sind big :,;L
9. März 1906 , vormittags 10 Uhr » bei Im*
cinzureichen.

Später eingehende Angebote können
Berücksichtigung finden. ,

Wiesbaden , im Februar 1906.
_ Städtisches Kranke nhaus,

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während

Wintermonate (Oktober bis einschlicßlici,
um 10 Ubr vormittags.

Wiesbaden , den 28. September 1908
_ Stützt . Akzisen« ,t.

Dampfer-Fahrtan.
Holland-Amerika-Linie.

(General - Agenten für Wiesbaden : Reisen « ».
J . Schottenfels &. Co.. Theater -Kolonnade )* 10

D. „ Noordarn “ von Newyork nach Rotte »/
7. Febr . vorm , von Kewyork abce ^ animr, aam ;
71 Käiüts - und 260 Passagieren 3. Klasse
„Ryndam “ von Rotterdam nach x:. ' ,
11. Febr . 11 Tihr nachm . Lizard passiert ^ Tv*
„Potsdam “ von Newyork nach Rotterd O'
8. Dez. vorm , in Rotterdam eingetrofFen aa 2?’
,,Statendam “ von Rotterdam nach ,\v ,
13. Febr . vorm , in Newyork einsetroffe«
„Rotterdam “ von Newyork nach R 0tt . lj
11. Febr . vorm , in Rotterdam eingetrofl »»• ■ clo

Druck und Vertag der & Schelleilbtrg 'jchcir HosiBuchdruckerei in Wiesbaden.
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Das Chaos in Ungarn.
Als Mitte Oktober vorigen Jahres der ungarische

Ministerpräsident Fejervary nach langer Krisis und nach
eingehenden, aber erfolglosen Verhandlungen mit der
koalierten Opposition aufs neue mit der Kabinetts¬
bildung betraut wurde, ist in dem Handschreiben, welches
Kaiier Franz Josef an Fejervary richtete, feierlich er¬
klärt worden, daß „ein vollständiges Einvernehmen zwi¬
schen der Krone und der Nation bezüglich der durch die
Verfassung gewährleisteten Unabhängigkeit " herrsche.
Wir bemerkten damals zu dieser stolzen Versicherung:
„Dieses vollständige Einvernehmen ist nicht einmal eine
Selbsttäuschung , sondern lediglich eine Redensart ." Die
Ereignisse, die sich soeben in Ungarn abgespielt haben,
bedeuten eine rechtskräftige Bestätigung unserer damals
zum Ausdruck gebrachten Anschauung.

In der transleithanischen Hälfte der österreichisch¬
ungarischen Monarchie^ herrscht zurzeit das Chaos,
nämlich aus der einen Seite die sogenannte kalte Revo¬
lution , auf der anderen ^ eite der verschämte Absolutis¬
mus . Das ungarische Parlament,  sowohl das Ab¬
geordnetenhaus wie das Magnatenhaus , ist am Montag
auf gelöst worden, aber die magyarische Opposition be¬
streitet die Gesetzlichkeit dieser Auflösung , so daß also nicht
einmal „ein vollständiges Einvernehmen zwischen der
Krone und der Nation " darüber besteht, ob das un¬
garische Parlament zurzeit noch tagt oder nicht. Und so
rst an die. Stelle des vollständigen Einvernehmens
zwischen der .Krone und der Nation der Abbruch der
diplomatischen Beziehungen  getreten , der
die E i n I e i t u ng des K r i e g s z u st a n d e s zu
bilden pflegt.

Aus vier Gründen erklärt die ungarische Oppositwn
die Auflösung des Reichstags für ungesetzlich und des¬
halb nicht zu Recht bestehend. Einmal weil der Aus¬
lösungserlaß dem Präsidium nicht durch die verantwort¬
liche Regierung , sondern durch den mit unbeschränkten

Feuilleton.
(Nachdruck verboten)

Der römische Karneval setzt and einst.
Von M . Rnmbaner.

Jener römische Fasching, den Goethe in seiner
Italienischen Reise" beschreibt, gehört längst der Ver¬

gangenheit an . Nachdem Nom Hauptstadt des König¬
reichs geworden, verblaßte sein Glanz von Jahr zu Jahr,
verklang sein Jubel . Sind die politischen Verhältnisse
iv Italien daran schuld oder hat die moderne Zeit kein
Interesse mehr an solchen harmlosen Pvssenspielen? Ist
der Karneval ein überwundener Standpunkt ? Wie aber
steht es in Snddeutschlaud, in München, Köln und
Mainz ? Dort treibt er ja doch noch lustig sein Wesen.

Still und melancholisch verläuft der römische
Fasching seit einer Reihe von Jahren . Keine Wagen,
kein fröhliches Volksgetümmcl , kein Blumen - und
Oorianckoli-Werfen mehr auf den Straßen . Alles öde
und leer in der Stadt , bis auf wenige Bajazzi , die hier
und da vereinzelt vor den Häusern der Nebenstraßen
ihre Purzelbäume schießen. Nur in den Theatern
finden die gewohnten Veglioni (Maskenbälle ) statt,
deren Besuch jedoch auch von Jahr zu Jahr abnimmt.
Einst mischte sich dort die Aristokratie mit dem Volke,
heute findet man zumeist nur den Mittelstand und die den
Winter in Rom weilenden Forestieri (Fremden ) ver¬
treten . Das Volk besucht jetzt nur die billigen Masken¬
bälle der kleinen Theater , wo zugleich eine fiera di vino,
ein Weinmarkt , verbunden mit einer Ausstellung
sämtlicher italienischer Weine des letzten Jahrgangs,
stattsindet. Bei allen Veglioni werden Preise für die
schönsten und phantasievollsten Masken verteilt . Am
vornehmsten ist der „Veglione der Presse" im Constanzi-
Opernhaus.

Vollmachten aus gestatteten königlichen Kommissar über¬
mittelt worden ist ; zweitens weil das Auslösungsdekret
nicht in der ordnungsgemäßen Sitzung , sondern erst
später unter Anwendung militärischer Gewalt verlesen
worden ist ; drittens weil die Auflösung im sogenannten
Ex lex -Zustande erfolgt ist, das heißt im Zustande der
Budgetlosigkeit und der Verfassungswidrigkeit ; und
viertens wird die Auflösung des Parlamentes deshalb
für ungültig erklärt , weil auf Grund der ungarischen
Verfassung bei der Auflösung die Frist für die Neu¬
wahlen bekanntgegeben werden soll, was diesmal nicht
geschehen ist.

Von seiten der ungarischen Regierung wird dreier
Auffassung entgegengehalten , daß die Krone nur von
den ihr zusteheuden Befugnissen Gebrauch gemacht habe,
und soweit bei diesem Vorgehen bestehende gesetzliche
Vorschriften verletzt zu sein scheinen, sei dies auf das
Konto der ungarischen Parlamentsmehrheit zu schreiben,
welche sich nicht nur geweigert habe, eine Regierung zu
bilden , wozu die Mehrheit verpflichtet sei, sondern die
auch den berechtigten Maßnahmen der Regierung unge¬
setzlichen Widerstand entgegengestellt habe. Die Regie¬
rung ist denn auch entschlossen, die Maßnahmen , die sie
durch die Parlamentsauflösung eingcleitet hat , bis zum
letzten Ende durchzusührcn. Bereits heute soll eine An¬
zahl königlicher Kommissare für die Komitate undStädte
ernannt werden, und es heißt, daß sogar der leitende
Ausschuß der Koalition und die politischen Klubs aufge¬
löst werden sollen.

Diesem Vorgehen, welches von der Opposition als
der Beginn des absolutistischen Regimentes bezeichnet
wird , ist diese entschlossen, die „kaIte Revolution"
entgegcnzusetzen. Zunächst hat das Abgeordnetenhaus
beschlossen, die Auflösung nicht anzuerkennen , sondern
heute eine neue Sitzung abzuhalten . Die Regierung hat
nun freilich durch die militärische B e s e tzmn g
des Parlamentsgebäudes  dafür gesorgt, daß
dort eine Weitertagung nicht stattfinden kann, und es
bleibt abzuwarten , ob das Abgeordnetenhaus versuchen
wird , an einem andern Orte praktisch gegen die Auf¬
lösung zu demonstrieren , indem es eine weitere Sitzung
abhält , die selbstverständlich von der Regierung als
„Privatarbcit " betrachtet werden würde . Des weiteren
kündigt die Opposition die Organisierung „eines Be -,
amtenausstandes und Teilausstände der
Eisenbahner  zur Verhinderung von Militärtrans¬
porten an , aber diese Drohungen braucht man nicht all¬
zu tragisch zu nehmen, denn die Erfahrung hat gelehrt,
daß den großen Worten der Herren Magyaren nicht
immer große Taten folgen. . t r t

Ist es aber durchaus unwahrscheinlich, daß der kalten
Revolution die warme, die offene Rebellion folgt , so ist
es andererseits vollkommen unklar , wie die derzeitige
chronische Krisis , die sich zu einem vollständigen Chaos,
zu einem Zustande der Gesetzlosigkeit ausgewachsen hat,
in halbwegs befriedigender Weise gelöst werden soll. Die

Das lieblichste Bild des jetzigen Karnevals bieten
die Kindermaskenbälle , die nachmittags in den Theatern
stattfinden . Da gibt es Geschwisterpaare in Kostümen
her italienischen Renaissance, schwarz- und blondhaarige,
rosige Wesen, die ein reizendes Menuett tanzen ; da gibt
es Santnzzas nnd Turiddas , Florentiner Pagen , barm¬
herzige Schwestern vom Roten Kreuz, Rosenknospen,
Mohnblumen u. a. Eine Menge liebreizender , kleiner
Gestalten sucht die in der Loge sitzende, aus Künstlern
und Künstlerinnen bestehende Preiskommission durch
graziöse Tänze und kindliches Geplauder zu verwirren.

Von den „Barberi ", jenen tollen Pferdewcttrennen
durch den Cvrso Roms , zu den Kindermaskenbällcn —
ein Stück Weltgeschichte liegt dazwischen!

Schon über ein Jahrzehnt ist es her, seitdem man zu¬
letzt von einem wirklichen Karneval in Rom sprechen
konnte. Wenn er auch keinen Vergleich aushielt mit
den Faschings früherer Jahrzehnte , so fand doch manches
noch nach alter Tradition statt. Das Strahenbild des
festlich geschmückten Corsv erinnerte an entschwundene
Zeiten . Von der Piazza Venezia bis zur Piazza öcl
Popolo waren die Häuserreihen mit bunten Stoffen
drapiert und mit Blumengirlanden verbunden . Auf
den Balkons saßen die Damen in lichten Hüten , Stotze
von Blumen vor sich aufgehäuft , die sie zum Bombarde¬
ment gebrauchten. Auf allen Plätzen waren Tribiinen
errichtet. Das Hin- und Herwogen der sich immer dichter
drängenden Menge, die schreienden Blumenhändler und
-Händlerinnen , die große Körbe mit Klee- und Blätter-
sträutzen und hohe Stangen mit Rosen- und Ancmonen-
Buketts trugen , die Konfetti -, Mandarinen -, Kuchen- und
Drahtmaskenverkäufer , die derben Späße der Straßen¬
jungen , welche sich aus die Erde warfen , sich balgten und
andere muntere Spiele im Volksgewimmel trieben , all
das gab ein so buntes Bild ab, daß es kaum noch bunter
gedacht werden konnte. Da veränderte sich die Szene , als
der erste Wagen kam, obgleich derselbe nur eine ganz

angekündigte abermalige Umbildung des Kabi¬
netts Fejervary  wird schwerlich einen sonderlich
beruhigenden Eindruck aus die Koalition machen, und
was bei den in absehbarer Zeit unvermeidlichen Neu¬
wahlen zum Abgeordneten hause,  die ja
noch nach dem jetzigen Wahlsystem vor sich gehen müssen,
herauskommen wird , ist völlig ungewiß . Und doch ist
es dringend notwendig , daß baldigst ein Ausgleich zwi¬
schen den Forderungen der ungarischen Unabhängigkeits¬
politiker und den österreichisch-ungarischen „Staatsnot-
wendigkeiten" gefunden wird , da andererseits der Be¬
stand der österreichisch-ungarischen Monarchie erirstlich
erschüttert werden würde und ihre Grohmachtstellung
schweren, unheilbaren Schaden erleiden müßte.

*

In öer gestrigen österreichischen Parlamentssitzung
beantwortete Ministerpräsident Gautsch die unterschied¬
lichen Interpellationen wegen der ungarischen Frage
dahin , daß er von allerhöchster Stelle ermächtigt sei, die
Erklärung abzugcben, daß das österreichische Parlament
hinsichtlich der gemeinsamen Angelegenheiten den ihm
gesetzmäßig zustehenden Einfluß stets ausüben werde.
Der Neichsrat hade sonnt nicht zu hesorgen, durch eigen-
mächtige Verfügungen vor vollendete Tatsachen gestell!
zu werden. Die wichtigsten Grundlagen der gemein¬
samen Armee, insbesondere das ausschließliche Recht des
obersten Kriegsherrn in bezug ans Leitung und Führung
der inneren Organisation , dürfen nicht gelockert werden.
Dies gelte insbesondere für die Kommando- und Dienst-
sprachc in der Armee.

bä . Wien, 21. Februar . Die Erklärung , die Minister-
Präsident Gautsch in der gestrigen Sitzung des Reichs¬
rates ausdrücklich mit Genehmigung und im Namen der
Krone abgab, hat eine ganz besondere Bedeutung und
Tragweite , da sic unter dem Eindruck der vorgestrigen
Auflösung des ungarischen Parlameirts erfolgte und üt-
crste Kundgebung der Krone nach diesem Ereignis ist.
Die Erklärung enthält das grundsätzliche Programm der
Krone für die künftige Gestaltung des Verhältnisses
zwischen Österreich und Ungarn.

M . Budapest, 20. Februar . Auch heute ist hier alles
ruhig verlaufen . Das Präsidium des Abgeordneten¬
hauses ließ durch Maueranschläge bekannt machen, daß
morgen vormittag 10 Uhr eine Sitzung abgchalten wer¬
den würde . Die Maueranschläge wurden von der Polizcl
entfernt.

lld. Budapest, 21. Februar . Die oppositionellen Par¬
teien haben beschlossen, die Auflösung des ungarischen
Reichstages , wenn auch unter Protest , tatsächlich anzu¬
erkennen. Aus diesem Grunde fällt auch die für heute
in Aussicht genommene Sitzung des Abgeordnetenhauses
aus . Heute begab sich der königliche Kommisiar General
Nyiriy nach Wien, um dem Kaiser über seine Mission Be¬
richt zu erstatten . Wahrscheinlichwird sich auch Fejervary
nach Wien begeben.

gewöhnliche Droschke mit unmaskierten Insassen war.
Die Menge wich zurück oder wurde gedrängt und ge¬
schoben, die ersten Blumen regneten herab , die Straßen¬
jungen waren im Rn auf das Trittbrett gesprungen, und
die Händler schütteten Körbe mit Sträußchen über die
Insassen aus . Andere Wagen folgten . Das Getümmel
wurde von Minute zu Minute lebhafter , der Blumeu-
regcn dichter und die Jugend auf der Straße kühner und
handgreiflicher.

Von den Balkons , von den Tribünen fliegen die
Blumensträuße hinüber , herüber . . . Es ist ein Kampf,
der sich entspinnt , heftig, verwegen, rücksichtslos, aber
amüsant . Da kommt ein Fremder in seiner Chaise an¬
gerollt, ein alter Herr mit einer tief in die Stirn ge¬
drückten Mütze und ziemlich mürrischem Gesicht. Vor ihm
sichen zwei große Kisten, die eine mit Blumen , die andere
mit Konfetti. Er greift fortgesetzt in beide und wirst
über sich, um sich, hinter sich— gleichviel, wo er hintrifft
— stets mit derselben mürrischen Miene . „TTn tedesco!
Si vede subite !" „Ein Deutscher! Man sieht es sofort!"
ruft das Volk lachend aus . Die ersten Masken erscheinen,
vier Dominos , rot , rosa, blau nnd gelb, mit Larven von
derselben Farbe . Die Sträuße fliegen, die Seiden-
papierschnitzel rieseln von der Höhe der Balkons herab
und bedecken das Schlachtfeld ringsum wie mit weißem
Schnee. Andere Dominos folgen, schwarz wie die Nacht,
azurblau wie der Himmel und grün wie ein stiller,
tiefer See.

Auch Maskenzüge zu Fuß unterbrechen die Wagen¬
reihe, Zigeunerinnen , Tscherkessinnen, italienische
Bauernmädchen , Ritter , Landsknechte und Bajazzt.
Letztere sind am meisten vertreten . Der Pulzinell hängt
sich an alle Wagen, jeder schönen Dame läuft er nach,
zupft an ihrem Hut oder bewirft mit harten Blätter-
strüußen ihr Gesicht. Jede Gruppe jugendlicher Lungerer
provoziert er zur Balgerei , schlügt einem Herrn den Hut
mit seiner Keule ein oder er legt sich, so lang er ist, über
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.Deutscher Reichstag.
Hohkönigsburg . — Neichsjnstizctat.

K. © e 1 1i n , 20. Februar.
Der Reichstag beriet heute das Reichsamt beS Innern

TN Ende. Interessant war dabei lediglich die Debatte über
die Hohkönigsburg , für die eine weitere Bausumme ge-
(fordert wurde . Der Abgeordnete Ledebour, der selbst
für seine Partei oft recht schroffe Ansichten äußert , ver¬
trat diesmal in weiterem Matze die öffentliche Meinung,
indem er in längerer Rede die Streichung des Postens
beantragte . Sein Antrag wurde auch von den Frei¬
sinnigen durch den Mund von Dr . Müller -Sagan unter¬
stützt. Die Denkmalssucht ist ja heute durchaus rtidjt in
allen Volkskreisen populär . Denn die Quantität über¬
trifft da die Qualität . Die Restauration von alten
Denkmälern im besonderen ist durch die Versündigung
jan dem Heidelberger Schloß recht unpopulär geworden.
Ganz so schlimm steht es mit dem Wiederaufbau der Hoh¬
königsburg nicht. Aber sehr geteilt sind die Ansichten
darüber auch. Zur Rechtfertigung der wetteren Forde-
«rungen leistete sich Graf Posadowsky etliche bei ihm ganz
ungewohnte Übertreibungen . Nach seiner Meinung ist
das Einverständnis mit dem Burgban eine nationale
Pflicht zur Wiedergewinnung Elsaß -Lothringens . Das
dabei ertönende Bravo rechts klang denn auch recht hohl.
!Dte Angelegenheit kostete Herrn Leöebour auch einen
'Ordnungsruf . Er erinnerte an das Versprechen, daß der
Kaiser ursprünglich alle weiteren Kosten hätte tragen
«wollen, und machte dazu die Bemerkung , daß in Preußen
die Versprechen der Könige bekanntlich nicht gehalten
'würden . DieS trug ihm einen Ordnungsruf ein.
1 Das Haus ging sodau '.c zur Beratung des Reichs¬
justizetats über . Der Justizetat ist weniger beliebt und
jwcnigcr wichtig und wird vomHause in erheblich kürzerer
«Zeit erledigt werden . Den Platz des Grafen Posa-
sbowsky, der stofort mit der Erledigung seines Ressorts
(in vorzüglicher Stimmung verschwand, besetzte der
Staatssekretär des Reichsjustizamts Nieberding . Leider
«ist der letztere ein viel weniger tüchtiger und beliebter
Redner als sein Kollege vom Innern . Man versteht auf
den Tribünen meist nur einzelne Höhepunkte feiner
«Ausführungen. Diesmal hat die Debatte wegen der tu
jöer Presse stark angegriffenen Veröffentlichungen der
Kommission für die Reform des Strafprozesses eine be¬
sondere Bedeutung . Denn das Hans hat natürlich ein
Interesse , gleich jetzt dazu Stellung zu nehmen, um unter
Umständen die Reform zu beeinflussen. Herr Vasscrmann
!erösfncte den Reigen . Er war heute recht einförmig und
«wenig wirksam. Er übte einige Kritik an der Kommtsson
für den Strafprozeß . Er freute sich, daß diese den Zeug-
jniSzwang der Preise fallen gelassen hat . Das Fallen-
llassen der Schwurgerichte, das er billigte, wurde von dem
folgenden Redner , dem Abgeordneten Bargmann , ange¬
griffen . Dieser führte die Mängel , die sich bei manchen
'SchwurgertchtSurtcilen , wie dem von Löbtau Usw., ge¬
zeigt haben, auf die einseitige Zusammensetzung zurück.
«Er verlangte deshalb eine Heranziehung aller Gesell¬
schaftsklassen dazu, sowie Diätenzahlung . Ferner for¬
derte er eine bessere Entschädigung unschuldig Ver¬
urteilter . Der freikonservative Abgeordnete v. Dirckscn
«sprach sich dahin anS, daß die Richter durch schärfere Ur-
teilssprüchc die verunglückte Lex Heinze ersetzen sollten —
eine nette Scharfmacherei. Die Nachricht, das; ein Metzer
Staatsanwalt ein Zusammengehen mit der Sozialdemo¬
kratie gegen die Reaktion empfohlen hatte , benutzte er,
um im Disziplinarwege eine Beschneidung staatsbürger¬
licher Rechte der Beamten zu empfehlen.

Berlin , 20, Februar.
stGchlub aug der Morgcn-Auk-gade.l

Abg. Ledebour (Soz .) fährt fort : Ein solches Schan-
gepränge ist aber im Zeichen des Zick-Zack-Kurses mit
Tangerreisen nicht mehr verwunderlich . Der Felsunter-

jdie Straße . Dem Pulzinell ist alles erlaubt , er treibt
die übermütigsten und rohesten Späße , die sein Leben ge¬
fährden , geht aber stets unversehrt wieder aus ihnen her¬
vor, selbst wenn die Pferde und Wagenräder schon über
ihn wcggegangcn sind. Jetzt versucht er, einer Dame in
-eleganter Karosse die Drahtmaske vom Gesicht zu reißen.
'Die ihr gegenübersitzenden Herren schlagen ihn mit
ihren Spazierstöcken — was kümmert es ihn ! Seine Ab¬
sicht gelingt , und triumphierend wirft er das Drahtgestell
Meterhoch in die Lust, um es unter dem Beifallsjubel des
Volkes wieder aufzufangen.

Der Dominos werden immer mehr . Auch Damen
und Herren in der Tracht früherer Jahrhunderte mit
weißen Perücken und kostbaren seidenen Gewändern
'erscheinen. Sie werden von den Zuschauerinnen er¬
kannt und mit ihrem Blütenfüllhorn überschüttet. Eine
Reihe grün bekränzter und mit bunten Stoffen ausgc-
«schmückter Kremser zieht die Straße entlang . Der erste
birgt zwölf gleichgeklcidete Mädchengestalten in schwar¬
zen DominvS und rot eingefaßten , wie ein Ranbvogel-
lgesicht geformten Kapuzen, der zweite zwölf Jünglinge
jw.it blauen Mützen. Man erkennt die jüngeren Söhne
der römischen Aristokratie , welche wie auf Kommando
!dic Damenlogen mit Blumen bestürmen. Die zwölf
^Jünglinge mit gelben Mützen im dritten Wagen haben
sich andere Tribünen für ihre kampflustig« Gesinnungeu
ausgesucht. Es folgen auf einem Leiterwagen die Mit¬
glieder des aristokratischen Jagdklubs mit dem Gewehr
über der Schulter.

Und zwischen diesem Durcheinander von Droschken,
Karossen, Kremsern und Leiterwagen tauchen die soge¬
nannten „Carri ", die großen Faschingswagen, ans,
welche die meiste Anziehungskraft für das Publikum be¬
sitzen. Der erste trägt das — Grabmonument des
römischen Karnevals , ein Skulpturwerk von kolossaler
Höhe und Breite . Auf dem Riesenpostament steht als
Prinz Karneval ein gebeugter Greis , auf Krücken ge¬
stützt, in Bluse und Zipfelmütze. DaS Basrelief des
Sockels stellt die dahingeschieöenen Barberi (Pferde-
rennen ) dar, jene längst verbotene Karnevalsbelustigung , i

grunö der Burg war so verwittert , daß man einen förm¬
lichen neuen Fels aufbanen mußte. Der Versicherung,
daß keine weiteren Forderungen erfolgen , trauen wir
nicht. Es ist ungewiß , ob Graf Posadowsky später noch
inr Amte ist. Wir haben überhaupt für die ganze roman¬
tische Bauepiöemie und marmorne Halskragen -Architek¬
tur in der Stegesallee kein Verständnis . Planen doch
die Anhänger dieser ganzen Richtung auch eine Ver¬
schandelung der berühmten Heidelberger Schloßruine
durch einen Ausbau . Dagegen ist der entschiedenste
Protest nötig.

Staatssekretär Graf Posadowsky befürwortet die Be¬
willigung des Titels . Der Besuch der Hohkönigsburg
stergert sich seit dem Ausbau außerordentlich . Der Frem-
öenzufluß gilt nicht den Vogesen allein , denn diese waren
seit der Erschaffung der Welt da. Die Beschaffenheit des
Felsgrundes ist nach der Wegräumung des jahrhun¬
dertealten Schuttes feststellbar gewesen. Nur an einigen
Stellen mutz unterbaut werden. Schon die französische
Regierung hatte die Restaurierung als nötig erachtet
und Arbeiten vorgenommen . Der Freiburger Kongreß
für die Erhaltung von Denkmälern bekannte sich nach
dem Besuch der Burg für deren Restaurierung . Der
Kunsthistoriker Geiger erklärt , die Hohkönigsburg werde
nach ihrer Restaurierung eines der großartigsten , sehens-
würöigstcn Baudenkmäler Europas werden. Bon der
Hohkönigsburg ist so viel erhalten , daß von einer Phan¬
tasieburg gar keine Rede sein kann. Man hat sich doch
auch ruhig hier für die Restaurierung der Marienburg
erklärt . Durch den Ausbau wird auch bekundet, daß Ali-
Dcntschland ein Herz hat für Elsaß-Lothringen und seine
geliebten Erinnerungen und geneigt ist, dies Land mit
dem letzten Blutstropfen uns zu erhalten . (Beifall .) Von
maßgebender Seite wurde mir mitgcteilt , daß die jetzt
geforderte Summe unter kernen Umstünden überschritten
werden wird.

Abg. Dr. Müller -Sagan (Freist Vpt.) bekämpft eben¬
falls den Ausbau der Burg . Es hätte ein genauer
Kostenvoranschlag vorgelcgt werden müssen. Schon die
vorige Forderung wurde bestimmt als die letzte bezeich¬
net . DaS beste Mittel , die Reichslaude mit dem Reiche
zu verknüpfen, sind freiheitliche Reformen.

Abg. v. Staudy (Konst) befürwortet die Bewilligung
und wünscht, daß eine solche von der Mehrheit des
Hauses gemißbilligte Kritik, wie sie der Abg. Ledebour
übte, nicht wieder auftrete.

Abg. v. Kardorfs (Reichspartei ) : Hinsichtlich des ge¬
planten Aktes der Barbarei , nämlich der Restaurierung
der Heidelberger Schlvßruine , stimme ich, was ja selten
vvrkommt, mit dem Abg. Ledebour überein.

Abg. Ledebour (Soz .) spricht seine Freude hierüber
an§ und bekämpft die Posaöowskyschen Ausführungen
und sagt, die Nichteinhaltung eines Versprechens der
Regierung sei etwas Natürliches , das sei in Preußen
schon oft vorgekommen.

Präsident Graf Ballestrem ruft den Redner wegen
dieser Äußerung zur Ordnung.

Abg. Schlnmberger (Natl .) befürwortet als Elsäffcr
den Ausbau der Burg und die Bewilligung der Forde¬
rung . Die Burg sei ein Anziehungspunkt für viele, die
der Wunsch beseele, sie fertigaebant zu sehen. (Lebhafter
Beifall .)

Die Forderung wird gegen die Stimmen der Sozial¬
demokraten und der Freisinnigen Volkspartei bewilligt.

Das Haus bewilligt weiter „65 000 M. als Beitrag
für das Deutsche Museum in München", sowie eine Reihe
weiterer Titel , darunter den vom Abg. Hng (Zentr .) be¬
fürworteten „Betrag für die Drachenstation am Boöen-
see (zur Lufterforschung)".

Bei Titel „20 000  M . zu Förderungen auf dem Ge¬
biete der RcblausbekärKpfung" führt

Abg. Preist (Elf .) aus , man sei auf dem Gebiete der
Reblansbekämpfnng in Elsaß-Lothringen zu weit ge¬
gangen. Die geplante Schutzzone werde sich als verfehlt

Die mutigen Rosse, die sonst den Cvrso hinabstürmten,
wurden gebändigt und mit Gewalt am Zaum zurttckge-
halten . Am Fuße des Gipsdenkmals sitzen zwei Corian-
öolt-Äerkäufer in majestätischer Haltung . Auf der das
Denkmal ringS umlaufenden Ballustraöc befinden sich
Damen und Herren in Trauergcwändern . Sie sind halb
weiß, halb schwarz gekleidet, mit halb weißen und halb
schwarzen Dreimastern auf den weißen Perücken.

Diesem originellen und monumentalen Carro folgt
ein Leuchtturm von riesiger Höhe. Der Hafenplatz, der
ihn umgibt , ist von buntgekleideten Fischerinnen bevöl¬
kert, welche Tücher schwenken, Blumen werfen und ihre
Netze ausstellen . Ein am Ufer landender Nachen mit
Fischern, der auf den künstlichen blauen Wogen derart
hin - und herschwankt, daß cs aussieht, als ob die In¬
sassen kopfüber ins Wasser stürzen könnten, vollendet das
Gesamtbild des Hafens . Jeder Zuschauer mußte sich
aber vor Frost schütteln, als er den dritten Wagen sah,
der ein Bade-Etablisfement öarstellte. Es war für den
Süden tüchtig kalt am „giovedi grasso" jenes Jahres.
Die Badenden belustigten sich in dem großen Bassin mit
künstlichem Wasser. Ein anderer Carro bot den Anblick
eines halbabgerissenen Hauses : an den Wänden mit den
zerfetzten Tapeten spazierten kolossale Ratten und Mäuse
entlang . Auf den Plätzen des langgestreckten Corso
waren Musikchüre aufgestellt, welche den Zug der Carri
und das Blumenwersen mit Opernaricn und Tanz-
weisen begleiteten.

Der Fasching endigte mit dem AuSpusten der Mocco-
letti und dem Verbrennen der Strohpuppe des Prinzen
Karneval auf der Piazza del Popolv . Während der
Rauch vom Scheiterhaufen in die Höhe stieg, läuteten die
Glocken der Kirchen daselbst und gemahnten das Volk
an die nun beginnende Fastenzeit . Am Aschermittwoch
strömte die Menge in die Gotteshäuser , um in weihe¬
voller Andacht sich Asche aufs Haupt zu streuen und Buche
zu tun.

Da § war der letzte nach alter Tradition begangene
Karneval in Rom.

erweisen. Borzuziehen sei die Rekonstruktion des Wein¬
baues durch den Anbau amerikanischer Reben.

Staatssekretär Graf Posadowsky erklärt , zum Schutze
gegen das verseuchte Gebiet bei Metz mutz eine etwa zehn
Kilometer breite Schutzzone geschaffen werden , besonders
zum Schutze der edlen Lagen in Preußen am Rhein und
an der Mosel. Die Entschäöigungskosten könnten nicht,
wie der Abg. Preiß meine, eine halbe Million Mark er¬
reichen. Die Bundesstaaten , in denen Qualitätsweine
gewonnen werden, haben Bedenken gegen amerikanische
Reben.

Der Titel wird bewilligt , ebenso die Resolution
Baumann zum Weingesetzc. Abgelehnt wird die Reso¬
lution , betreffend die Freigabe des Bleigehaltes für
Bierkrugdeckel für den Export.

Zu der Position „ö Millionen Mark für die Förde¬
rung des Baues von Kleinwohnungen für Arbeiter und
Unterbeamte " liegen Petitionen verschiedener Grundbe¬
sitzervereine vor, die um die Ablehnung weiterer Mittel
zu diesem Zwecke bitten . Nach unwesentlicher Debatte
wird diese Position bewilligt , ebenso der Rest des ganzen
Etats des Reichsamtes des Innern , ferner üebattelos der
Etat des Rechnungshofes des Deutschen Reiches.

Es folgt die Beratung des Reichsjustizamtes bei
Titel „Gehalt des Staatssekretärs ".

Abg. Baffermann (Natl .) befürwortet die Sicherung
der Forderungen der Bauhanüwerker und bekämpft die
inr Abgeordnetenhause lautgewordene Forderung einer
neuen Lex Heintze, da die bestehenden Gesetze genügten.
Die Schwurgerichte gelangten allerdings neuerdings in
dieser Frage zu objektiv nicht begründeten Urteilen . Daß
man Sachverständige zur Prüfung des Begriffes „un¬
züchtig" heranzog, davor steht mein juristischer Verstand
still. Notwendig ist eine Reform der Zivilprozeßordnung
und der Strafprozeßordnung , sowie eine erweiterte Zu¬
ständigkeit der Amtsgerichte. Im ganzen ist die Recht¬
sprechung der Gewerbegerichte und derKaufmannsgcrichte
anzucrkennen , doch möchte ich der Einführung von Hand¬
werkergerichten widerraten . Hingegen sind Kammern
für Handwerker bei den Landgerichten zu empfehlen. Da
eine Strafrechtsreform wohl noch zehn Jahre dauern
wird , sollten spruchreife Materien sofort besonders
reformiert werden. Dahin gehört auch die Frage der
Vorstrafen , die Schaffung einer Verjährungsfrist . Das
strafmündige Alter müßte von 12  auf 14 Jahre erhöbt
werden. Vielleicht ist auch bei Strafprozessen gcaen
Jugendliche die Öffentlichkeit auszuschließen. Zeuaen
sind besser gegen Beeinflussungen zu schützen. Der Zeua-
niszwang ist abzuschaffen. Erforderlich ist auch eitte
Änderung der Konknrsorüuung . Die Schwurgerickite
haben Vorzüge, aber auch Nachteile, wie verschiedene
Prozesse zeigen. Die besten Juristen sollten nicht immer
in die Zivtlkamrnern gesteckt werden. Das Vertrauen au
der Rechtspflege ist vielfach, nicht bloß in den Kreisen
der Sozialdemokratie , ins Wanken gekommen.

Staatssekretär Dr. Nieberding : Der Gesetzentrvurk
zur Sicherung der Bauhanbwerkerforöerungen liegt dem
Bundesrate vor und geht dem Reichstage voraussichtlich
bald zu. Von Vorarbeiten zu einer verschärften Ler
Heintze ist mir nichts bekannt. Ich bin gegen eine
weitere Ausdehnung der Standesgerichte . Handwerker-
kammern bei den Landgerichten wären nur empfehlens¬
wert , wo die Zahl der Hanöwerkersachen erheblich
Eine Änderung des Konkursrechtes bedarf der Vorsicht'
Es erscheint mir nicht angängig , die Frage der Abände¬
rung des Strafverfahrens für kleinere Delikte aus der
allgemeinen Strafrechtsreform herauszugrctfen.

Abg. Bargmann (Freist Vpt.) befürwortet Diäten
.für Geschworene und Schöffen und Beschleunigung einer
Reform des Strafvollzuges bei Jugendlichen.

Staatssekretär Dr . Nieberding erwidert , eineNevision
des Strafvollzuges sei erst denkbar nach der Revision
Strafgesetzbuches. ' 0eä

Abg. n. Dirkscn (Rpt .) verlangt schärfere Anwen-
düng öer bestehenden Gesetze gegen unzüchtige Schriften

Kmyert.
•ü nst I e r u n 5 K u n st f t e u n d e" hatte noch einmal

das beliebte Frankfurter „Heermann - Quartett"
Wiesbaden geführt . Leider ist das erst seit eint »-
Jahren . neu gefestete Ensemble wiederum gestört - a!!
Stelle des Herrn Rebner hat Herr Hugo Kort  sch
die 2. Geige übernommen . Seine gewandte Einfüa,,^
in das Ensemble läßt auf solide musikalische Bildung
Begabung schließen. Jenes künstlerisch so strena «
regelte und namentlich klanglich so fein abgetönte
sammenspiel, das wir ehedem an dem Franks,,^
Quartett bewunderten , kann sich naturgemäß erst uaw
längerer Betätigung der neugewonnenen Kraft wi .-T-
herausbilüen . Zur Mitwirkung hatten die
Heermann , Kortschack , Bassermann
Becker  gestern noch den Meininger Klarinett -Virtum^
Herrn Rich. Mühlfeld  herangezogen . Seine
ist hier seit lange bekannt und geschätzt. Seine Klarine ? -
fügt sich jedem seelischen Ausdruck: sie kann lachen « ! s
weinen , klagen und scherzen, flüstern und plaudern - ?r„
Meister verleiht ihr marines Leben! Begonnen » uX
mit dem Klarrnetten -Quintett H-moll von I . Brak, «,«
einem der liebenswürdigsten Werke dieses Meister«
Ans dem heiteren Tonspiel des ersten Satzes hob n*
das zweite weiche Klarinetten -Motiv besonders »i«
drucksvoll hervor . Dem Adagio, dessen leidensämsl'
licheren Mittclsatz die Klarinette mit ihren ruhelos 3r ,„
herirrcnden Läufen beherrscht, ist durch die Zusamine«
stcllung dieses Instruments mit dem sordknterten Qunr
tett noch ein ganz apartes , geheimnisreiches Kolorit
liehen. Bon reizvoller Wirkung waren auch die tctu .,
Sähe : Das einfach-schlichte Allegretto und das in Var ? "
tionenfvrm gehaltene Finale , wo denn die Marines
zmn Schluß sich noch einmal mit ihrem Gesang jubelt
aufschwingt, um darnach in leisen Seufzern mählich »
verklingen ! Das Werk in so lebensvoller Ausfuhr, . »
weckte laute Begeisterung.

Von der Frankfurter Quartett -Genossenschaft hä - -
wir an zweiter Stelle das L-änr -Quartett op. 135



N - . 8V. Abettd-Ansgavs, u glatt Wiesbadener SaM -M.
und Photographien , sowie gegen den Mädchenhandel und
fragt den Staatssekretär , ob ein Staatsanwalt wie jüngst
in Metz erklären dürfe, datz die Vekämpfnng derReaktton
nur durch die Vundcsgenossenschaft mit der Sozialdemo¬
kratie möglich sei.

Staatssekretär Dr . Nieberding bemerkt dazu, die
Staatsanwaltschaften unterstehen nicht dem Reichsjustiz¬
amte. Sollte die Lanüesverwaltung von Elsaß -Loth¬
ringen von diesem Falle Kenntnis haben, so würde sie
schon das Erforderliche veranlassen können.

Nunmehr vertagt sich das Haus . Nächste Sitzung
Mittwoch 1 Uhr : Schwerinstag : zweite Beratung des
sozialdemokratischen Wahlrcchtsantrages und ferner An¬
trag für Veteranenbeihülfen

Schluß 6i/3 Uhr.

Die Stcuerkom Mission des Reichstags
beriet gestern den Antrag Singer , betreffend die Ein¬
führung einer Reichseinkommenstener. Finanzminister
j). Rheinbaben erklärt den Antrag für unannehmbar,
Tatsache sei, daß die direkten Steuern von den Einzel-
staatcn unmöglich entbehrt werden könnten, materiell
nicht, weil die Anforderungen an die Staaten im Steigen
begriffen seien. Auch wichtige formale Bedenken
sprächen gegen den Antrag . Der Antrag Singer wird
schließlich abgelehnt . — Müller -Fulda meint , vielleicht
könne man den Antrag Singer dadurch ersetzen, daß man
die Matrikularbeiträge nach der finanziellen Leistungs¬
fähigkeit der Einwohner der Einzelstaaten erhebe. —
Staatssekretär Freiherr v. Stengel führt aus : Für die
Einbringung der Resolution der Sozialdemokraten sei
er im gewissen Sinne dankbar, denn es würde dadurch
vollends klar, daß die ablehnende Haltung gegen die
Steuervorschläge der Regierung nicht so sehr in der
Sache selbst als in der Absicht beruhe, durch die Ableh¬
nung der Regierungsvorschläge auf die Einführung der
Reichseinkommenstener hinzuürüngen . Die Frage der
Abänderung der Umlegung der Matrikularbeiträge nach
der Leistungsfähigkeit der einzelnen Bundesstaaten sei
auch bei der Reichsrcgieruug nicht unerwogen geblieben.
Ein gangbarer Weg ließ sich aber bisher nicht finden. —
Westermann (nat .-ltb.) meint , ein Teil seiner Freunde
stehe sympathisch der Reichseinkommens - und Ver¬
mögenssteuer gegenüber. — Wiemer hält die Schwie¬
rigkeit nicht für unüberwindlich , weder in materieller,
noch in formeller Beziehung . — Gröber (Zentr .) hält die
Einkommensteuer jedenfalls für das gerechteste. — Hier¬
auf erfolgte die gemeldete Ablehnung des Antrags
Singer . Sodann wird der Antrag Wiemer ans die Vor¬
lage eines Gesetzentwurfes, wodurch eine Reform der
Branntweinsteuer herbcigeführt rvirö, beraten . Morgen
Fortsetzung.

In der B u d g c t k0 m in i s s i 0 n des Reichs¬
tags  gab gestern vor Eintritt in die Tagesordnung
Erbprinz zu Hohenlohe eine Erklärung zu Protokoll,
welche besagt: Der Abg. Erzberger habe in der Sitzung
vom 14. Februar gegen den Personalreferentcn der Kvlo-
nialabteilnng , Geh. Rat v. König, den Vorwurf erhoben,
in einer Reihe von Fällen bewußt unwahre Angaben ge¬
macht zu haben. Der Abg. Erzberger habe zum Beweise
dafür den Fall , betr . die Anstellung eines Sekretärs
Koch, angeführt . Erbprinz zu Hohenlohe weist nach, daß
der Abg. Erzberger sich bezüglich dieses Falles auf Grund
einer unrichtigen Abschrift, die durch einfache Rückfrage
bei der Kolonialabtcilung oder beim Justizministerium
hätte richtiggcstellt werden können, für berechtigt gehal¬
ten habe, einen Beamten durch den Vorwurf der bewuß¬
ten Unwahrheit aufs schwerste in seiner Ehre zu kränken.
Er müsse es dem Abg. Erzberger überlassen, aus dieser
Feststellung die Konsequenzen zu ziehen. — Die Kom¬
mission begann dann die Beratung des Etats für Süö-
westairika. Im Laufe der Debatte erklärt Erbprinz zu
Hohenlohe, eine Ausdehnung der Verordnung über die
Einziehung des StamMcsvcrmögens der Aufständischen
auf Ovamboland sei nicht beabsichtigt: in dem übrigen
Schutzgebiet solle die Überweisung von Regierungsland

an Eingeborene den Ausführungsbestimmungen des
Gouverneurs überlassen bleiben . Die Verwaltung sei
selbst interessiert daran , daß die Eingeborenen nicht zu
Bettlern gemacht würden . Den Eingeborenen sollten
Lokationen oder Reservate zugetcilt werden. Bei der
Durchführung dieser Verordnung würde den. Missiona¬
ren die Rolle von Eingeborenen -Anwälten zufallen. Da¬
durch würden ungerechtfertigte Härten vermieden wer¬
den können. Er habe zu dem Gouverneur Lindequist
Vertrauen , datz er die Verordnung in gerechter, wohl¬
wollender Weise durchführen würde . Hohenlohe bemerkt
weiter , datz neben den Missionaren besondere Beamte
zur Vertretung der Interessen der Eingeborenen nach
der Art der Nativekommiffionen in den britischen Kolo¬
nien angcstellt werden sollen.

preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Berlin , 20. Februar.
«Schluß aus der Moraen-Ausgave.,

Abg. Kirsch (Zentr .) bittet den Minister , die Reform
des juristischen Vorbereitungsdienstes erst nach Verstän¬
digung mit den großen Parteien des Hauses einzu¬
bringen . ^ ^

Darauf wird die Besprechung geschlossen und der
Titel „Ministergehalt " bewilligt.

Abg. Keil (nat .-lib.) wünscht Besserstellung der
Senatspräsidenten bei den Oberlandesgcrichten.

Abg. Campe (nat .-lib.) führt den Assessorcnmange!
bei der Staatsanwaltschaft auf ihre unselbständige
Stellung zurück.

Abg. Tonrneau (Zentr .) wünscht die Gewährung
von Wohnuugsgeldzuschüssen für die Kanzleigehülfen
und eine Vermehrung der ctatsmüßigen Stellen der Ge¬
richtskanzleibeamten.

Abg. Qnchl (kons.) wünscht eine Änderung in der
Anrechnung der Dienstzeit bei der Anstellung der Mili-
täranwärtcr.

Nachdem Abg. Keruth (frcis. Volksp.) ebenfalls die
Besserstellung der Kanzlisten empfohlen hat, dankt ein
Negiernngsvertreter für das Interesse , das von allen
Seiten den Gerichtskanzlisten entgegengebracht sei. Auch
die Regierung werde bemüht sein, die Klasse dieser Be¬
amten nach Möglichkeit aufzubessern.

Abg. Werner (Rcformp .) tritt für die Fürsorge der
Witwen - und Waisen dieser Beamtenkatcgorie ein.

Abg. Witzmann (nat .-lib.) beklagt sich über Über¬
lastung mancher Gerichtssekretäre.

Abg. Dr . Dahlem (Zentr .) wünscht, daß den sich zur
Sekretärprüfung vorbereitenden Kanzleibeamten wäh¬
rend der Vvrbereitnngszeit Urlaub erteilt werde.

Abg. Bartling (nat .-lib.) beklagt sich über den Rich¬
termangel in Wiesbaden.

Abg. Freiherr v. Wolfs-Metternich (Zentr .) wünscht
die Errichtung zweier Amtsgerichte im Regierungsbezirk
Trier.

Ein RcgicrnngSvertrctcr fagt die Prüfung dieser
Angelegenheit zu. ^

Auf eine Bemerkung des Abg. Cassel (freist Volksp.)
erklärt der Justizminister Dr . Beseler , die Vereinigung
sämtlicher Zivilkammern in Berlin werde sich nicht er¬
möglichen taffen.

Darauf wird eine Reihe von Titeln bewilligt.
Bei dem Titel „Landrichter" rügt Abg. Campe (nat .-

lib.) das Einträgen von religiösen Ordcnsabtcilungen
als Gesellschaften m. b. H. im Handelsregister , wie cs
seitens katholischer Körperschaften in letzter Zeit häufig
geschehe. Daß ein derartiges Vorgehen einen sehr schlech¬
ten Eindruck machen muß, sei selbstverständlich, wenn
die Förderung des Gebetslebens oder die Förderung des
klösterlichen Zusammenlebens als Zweck derartiger Ge¬
sellschaften angegeben werde. Er bitte den Minister,
sein Augenmerk dieser Angelegenheit zuzuwenden nt

Beethoven . Nach Form und Inhalt leichter gewogen
als die übrigen „letzten Quartette " des Meisters , birgt
es doch in seinem Adagio eine der herrlichsten Offen¬
barungen des Bectyovenschen Genius : ein Gebet voll
religiöser Weihe, ein Abschiedsgeiang, dessen tief-rühren¬
dem Eindruck sich auch bei der gestrigen Aufführung kein
Hörer zu entziehen vermochte. DaS Finale des Quar¬
tetts hat durch die Hinzufügung der Textworre „Muß
es sein?" — „Es mutz sein" — bekanntlich zu immer er¬
neuten Kontroversen in der Musikwelt Anlaß gegeben.
Mußte Wirtschaftsgeld sein? oder das Scheiden vom
«rcbcn? oder ein vierter Satz, wo ursprünglich nur drei
vorgesehen waren ? Wie es auch sei: das erste Thema
wird an sich und in seiner Weiterspinnung immer als
eine bange Frage wirken : das zweite, im Gegensatz da¬
zu , als ein mannhafter Entschluß, der sich mit göttlichem
Humor durchzusetzen weiß. Die verständuisreiche Wie¬
dergabe des Quartetts wurde vom Publikum durch leb¬
haften Beifall geehrt.

Zum Schluß wurde zur Freude und Wonne aller
Künstler und Kunstfreunde Mozarts wunderlieblichcs
Klarinetten -Qnintett gespielt. Kein Worr weiter über
dieses Werk, das ein so treues Spiegelbild ist von der
in idealer Reinheit und Schönheit erglühenden Mozart-
Seele : kein Wort insonderheit über dies „Larghetto", in
welchem selbst der Wehlaut des Schmerzes zu süßestem
Wohllaut der Melodie sich wandelt — ! O. v.

Ans Aunll und Lehen,
H. Frankfurter Residenz-Theater . Zwei Novitäten

Schwester Vera " (Uraufführung ) und „Ein Lichtblick",
Heide von Dr . Ludw. Zipper t,  wie cs heißt, einem
jungen Berliner Arzt , fanden bei ihrer ersten Auffüh¬
rung am hiesigen Residenz-Theater starken, äußeren Er¬
folg. Zumal das erste, öreiaktige Schauspiel : bei dem
darhuffolgenden kleinen Drama ließ das Interesse etwas
nach. Die Handlung in beiden Stücken ist spannend und
der Dialog äußerst natürlich . Wer allerdings die kritische
Sonde tieker anlegt, wird finden, daß Zippcrt nack.

guten französischen Schablonen gearbeitet hat und mcy.
ans Effekt als auf Vertiefung , sowohl in der Handlung
selbst, als namentlich im Charakterisieren seiner Helden
und Heldinnen sieht. In beiden Novitäten stand Helene
Rosncr  im Mittelpunkt des Interesses : sie ist eine
sehr gute Schauspielerin , und cs ist aufrichtig zu bedau¬
ern , daß sich das intime reizvolle Residenz-Theater mit
seinen vorzüglichen Kräften , wie Adalbert Neher , .̂ cax
Pütz, Ernst Krampf, Schindler , Schiefer, Bcttl L Arronge,
Lotte Klein u. a. m., wie man hört , auflösen soll. Direktor
Plöeker -Eckhardt, der ein wirklich erstklassiges Personal
zusammengestellt und vorzüglich inszenierte ^ Er¬
stellungen herausgcbracht hat, scheitert an der Jntcresje-
losigkcit des Frankfurter Publikums , das sur alle:.', wa»
nicht mit altem Branche und Privatinteressen zulammeu-
hängl , sich nun einmal nicht erwärmen kann.

0 . Warum leuchtet das Radium ? Das Radium , dies
rätselhafteste der naturwissenschaftlichen Entdeckungen
der letzten Zeit , gibt seine Fähigkeit zu einen, zeitlich
fast unbegrenzten Aussenden von Strahlen auch durch
ein fortgesetztes Leuchten und durch Erzeugung von
Wärme zu erkennen. Eine ganze Reihe hervorragend
der Forscher ist dauernd bemüht, den über diesem Aa»ur
wunder liegenden Schleier zu lüften , und so siiid in
neuster Zeit mehrere Arbeiten erschienen, die das veuch-
tcu des Radiums erklären wollen. Professor Himstedt
und Dr G. Meyer ans Freibnrg haben durch Experi-
incntc die Überzeugung erhalten , daß die Lichterschct-
nunaen . die aiii Radium beobachtet werden, hauptsächlich
dadurch zustande kommen, daß die vom Radium aus-
gcfariüten Strahlen auf die Stickswfftcttchen der um
gebenden Luft aufprallen . Daß dies der Fall wäre,
hatte auch schon der hervorragende englische Physiker
Huggins vermutet , war aber bisher nicht imstande ge¬
wesen, durch tatsächliche Beobachtungen einen Beweis
für seine Ansicht bctziibringcn.

H. Verschiedene Mitteilungen . „Das graue
H a u S" von Richard Skowronuck fand bei der Premiers
im Frankfurter Schauspielhaus eine sehr frenndliche

MMrvsch , A . Februar  _ &eiU  3,
dem Moment , wo der Reichstag vor dem Erlaß eines
Gesetzes, betr . die Rechtsfähigkeit der Bcrussvercine.
stehe. Der Reichstag mag sich hüten , daß er kein nltra-
montarics Kuckucksei ausbrütet , aus dem uns der
Jesuitenorden entsteht. Den Minister bitte ich, dafür zu
sorgen, daß Recht Recht und Gesetz Gesetz bleibt , und daß
schließlich nicht der Buchstabe über den Geist des Gesetzes
siegt. (Beifall bei den Nationalliberalen .)

Vizepräsident Dr. Porsch bittet den nachfolgenden
Redner , diese Frage bei dem Etat des Kultusministe¬
riums anzuschneiden.

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg. Touruean
(Zentr .), Witzmann (nat .-lib.), Reinhard (Zentr .) und
Schiffer (nat .-lib.) vertagt das Haus die Weiterberatung
auf Mittwoch, 11 Uhr. Außerdem Etat der Banverwal-
tnng.

Schluß 4 Uhr.

Die Marokko-Konferenz.
wb. Algeciras , 20. Februar . In der heutigen Sitzung

der Konferenz wurden ein deutscher und ein französischer
Entwurf über die Organisation der marokkanischen
Staatsbank vorgelegt. Ohne in die Einzelverakung ein-
zutrctcn , verwies die Konferenz die Entivttrfe zur Vor¬
beratung an eine Kommission.

hd. Paris , 20. Februar . Nach einer Depesche aus
Algeciras lautet ein von einer neutralen Macht aus¬
gehender Bermittelungsvorfchlag dahin , daß die Hafen-
polizci aus zwei Abteilungen bestehen soll, nämlich einer
vorzugsweise mit Verwaltungsangelegenheiten und dem
Verkehr mit den auswärtigen Behörden zu betrauenden
Beamtenschaft, in der auch Frankreich vertreten wäre,
und zweitens einer Körperschaft der Instrukteure , in der
Frankreich und Spanien die gewünschten Vorrechte er¬
halten würden.

hd. Paris , 21. Februar . „Echo de Paris " meldet:
Der Eindruck der deutschen Antwort in ministeriellen
Kreisen geht dahin , daß Frankreich die Besprechung mit
Deutschland nicht weiter fortsetzen könne, cs sei denn,
datz eine dritte Macht, vielleicht Amerika, interveniere,
um zu versuchen, eine Verständigung noch in letzter
Stunde zu erzielen . Sollte dies nicht geschehen, so bleibe
nur noch das Mittel übrig , die Vorschläge über die
Pvlrzeifrage der Plenarsitzung zu unterbreiten . In
diesem Falle würde Revoil beauftragt werden , zu er¬
klären , daß die deutsche Antwort französische Gegenvor¬
schläge erübrige.

hd. Paris , 21. Februar . Im Ministerium des
Äußern erklärt man das Scheitern der Konferenz für
wahrscheinlich. Man sagt sogar, die Konferenz wäre
bereits gescheitert. Die französische Regierung hält die
weiteren privaten Verhandlungen mit Deutschland für
aussichtslos und will keinerlei neue Vorschläge machen.
In französischen leitenden Kreisen ist man überzeugt,
datz die deutsche Regierung die Konferenz zum Scheiteru
bringen und den Status quo Leibehalten will, und datz
sie nur eine Lösung annchmcn würde , die ihr gestatte«
selbst in Marokko Fuß zu fassen und dadurch die ganze
Auslandspolitik Frankreichs in Schach zu halten.

Ministerpräsident R 0 u v i e r , der die für Frank¬
reich aus einem vorzeitigen Schluß der Konferenz in
Algeci 8 notwendigen erwachsenden Nachteile klar Vor¬
aussicht, ist jetzt damit beschäftigt, das Für und Wider
der deutschen Vorschläge in der Bank- und Polizeifrag,
eingehend zu prüfen . Der rege Dcpeschenwcchsel zwischen
ihm und Revoil zielte darauf ab, in beiden Angelegen¬
heiten einen Modus vivendi zu finden.

hd. Rom, 21. Februar . Den hiesigen Blättern wird
übereinstimmend aus Algeciras gemeldet, daß die Kon¬
ferenz als gescheitert angesehen werden müsse, da die
Gegensätze zwischen Frankreich und Deutschland in der
Bankfrage noch weit schärfer seien als in der Polizei-

I frage.

Aufnahmc. Die Darstellnng ivar recht wacker. Sophie
König als „Frau Kalina " bot eine vorzügliche Leistung.
Der Autor wurde vielfach gerufen.

Unsere einheimische preisgekrönte Getgenvirtuosin
Melanie Michaelis  hat kürzlich auch in Berlin
konzertiert und bei Publikum und Kritik lebhafte An-
erkennung gefunden : die weit vorgeschrittene virtuose
Technik, das starke, unmittelbare musikalische Empfinden
und der abgeklärte Vortrag der jungen Künstlerin be¬
währten sich vorzüglich. Fräulein Michaelis spielte das
Brahmssche Konzert, die Variationen von Joachim und
das D-woll-Konzert von Wieniawski — sämtlich mit Be¬
gleitung des Philharmonischen Orchesters: ein gigan¬
tisches Programm ! Das Publikum huldigte ihr in sehr
warmer Weise.

! > :« Mcherlisch.
* Das Stottern und Stammeln  der Kinder

läßt sich in vielen Fällen durch eine planmäßige Übung
von der ersten Kindheit au bekämpfen. Auch hier ist vor¬
erst festzustellen, ob sich in der Nase, im Rachen, im Munde
nicht krankhafte Veränderungen vorfinden , z. V. Po¬
lypen, Wucherungen, Katarrhe . Größter Wert ist auf
reine , tadellose Sprache zu legen. Die Erwachsenen
sollen die Kiudcrsprache nicht aus Belustigung nach-
macĥ n, sondern der kleine Liebling soll angchalten wer¬
den, sobald es geht, richtig nachzusprcche», wozu natür¬
lich richtiges Vorsprechen gehört. Mit Geduld und Aus¬
dauer kann man, noch ehe die Kinder das schulpflichtige
Alter erreichen, sehr vieles verbessern. Gelegentlich sieht
man wochenlang andauerndes Stottern im Zusammen¬
hang mit Durchbruch des einen oder anderen Zahnes.
Das gibt sich dann meist von selbst. (Aus dem gegen¬
wärtig erscheinenden Werke „Die Gesundheit ",
hcransgegeben von Professor Dr . R . Kotzmann, Berlin,
„nd Privatdozent Dr. Julius Weiß, Wien . 1600 Seiten
Text mit zirka 358 Abbildungen , 12 bunten und mehreren
einfarbigen Einschaltbildern . Vollständig in 40 Liefe¬
rungen zu je 40 Pf . (Union Deutsche Vcriagsgesellschaft,
Stuttgart ).)



Sette 4,

Deutsches Deich.
■* Hof- mii» Personal-Nachrichten. Der K a i s e r ist auf dem

^Linienschiff„Preußen" gestern mittag non Kopenhagen wieder
■tn Kiel eingetroffen.
; Zum Rektor der landwirtschaftlichen Hochschule in Berlin
Hft vom 1. April ab ans die Dauer von 2 Jahren der Geheime
Regierungsrat Professor Dr . Z u n tz gewählt und bestätigt wor¬
den . Der Gelehrte, der zu den hervorragendsten Physiologen
igchört, steht im 59. Lebensjahre.
1 * Ter Kaiser und Baron Conrcel. Nach einer Mel¬
dung aus Kopenhagen erklärte der französische Sonder-
jgesandte Baron de Conrcel, daß während der achtzehn
'Minuten , die der Kaiser ihm widmete, nicht voir Alge-
'ciras die Rede gewesen sei. Der Monarch sei ihm gegen¬
über von größter Liebenswürdigkeit gewesen. Er inter¬
essierte sich lebhaft für die Eigenart des Präsidenten
Fallitzres und meinte , daß nach allem, was er über den
neuen Staatsches vernommen , auch von ihm, wie es
während Loubets Septennat der Fall war , eine Einfluß¬
nahme im Sinne der Erhaltung des Friedens zu ge¬
wärtigen sei.

* Der deutsche Handelstag nahrn in der gestrigen
Schlußsitzung eine Resolution an , welche sich für die Auf¬
bringung von Mitteln ausspricht , durch welche die im
Interesse aller Kreise des Volkes erforderliche Stärkung
der Wehrkraft des Reiches zur See ermöglicht wird.
Ferner wurden die .Beschlüsse des Ausschusses zur Frage
der Personentarifreform vom Plenum akzeptiert und
auch in der Frage der Konstituierung der Gesellschaften
mit beschränkter Haftung und des Wechsel-Protestes die
Ausschußanträge angenommen , worauf die Versamm¬
lung geschlossen wurde.

In der gestrigen Schlußsitzung des Deutschen Han¬
delstages wurde zunächst die T a b a kst e u e r behandelt.
Geh. Kommerzienrat Vogel-Chemnitz „glaubt " nicht, daß
die Tabaksteuer die Tabakindustrie wesentlich bedrohen
werde ; er „glaubt " auch nicht, daß ein erheblicher Ver¬
brauchsausfall zu erwarten sei oder daß ein Teil der
Arbeiter der Tabakfabrikation segne Stellung verlieren
werde. Die Steuervorlage könne daher nicht als über¬
trieben betrachtet werden ; sie belegt einen Luxusartikel
.mit einer Steuer , die fraglos ertragen werden kann. Tue
bei der Zigarettenvorlage geforderten Sätze sind zw hoch:
durch .sie werde die Zigarette um 39 bis 60 Prozent ver¬
teuert . Die stärkste Härte liege in der Besteuerung des
Zigarettenpaviers . — Kommerzienrat Collenbusch-
Dresden nimmt eine ablehnende Haltung gegenüber der
Steuer ein. Der Übergang zum Monopol würde einen
erheblichen Rückgang bedeuten. Sehr fraglich sei es, ob
das Reich soviel.Geld aus dem Tabak schlagen könne, daß
es sich lohne, die damit verknüpften sozialen und wirt¬
schaftlichen Schäden mit in den Kauf zu nehmen. Ebenso
muß die Zigarettensteüer entschieden bekämpft werden,
da die Zigarette in erheblichem Maße das Rauchmaterial
der Minderbemittelten sei. — Bierman -Bremen sucht die
Unmöglichkeit einer weiteren Belastung des Tabaks nach¬
zuweisen. — Ritzhaupt -Mannheim bezeichnet den Rück¬
gang des Verbrauches als die notwendige Folge der
Steuer . — Handelskammersekretär Hiller -Lahr gibt die
Erklärung ab, daß seine Kammer die Steuer ablehne. —
Heuer-Delmenhorst fordert auf , gegen die Steuer auszu¬
treten . — Geh. Kommerzienrat Wäntig , Vorsitzender der
Handelskammer Zittau , tritt als einziger Diskussions¬
redner für den Ausschußantrag im Namen seiner
Kammer ein und bemerkt, die Fabrikation unterschätze
ihre Kräfte und Fähigkeiten . — Schönig -Wlotho bezeich¬
net die Steuer als eine Existenzfrage ; die Steuer an¬
nehmen, hieße 10 000 Arbeiter brotlos machen und sie in
die Arme der Sozialdemokratie treiben . — Es folgt
namentliche Abstimmung . Der Ausschußantrag wird
mit 165 gegen 127 Stimmen abgelehnt.

* Zur Submissions -Frage . Eine wichtige Neuerung,
die vielleicht zur Abstellung von Schäden auf dem Ge¬
biete des Submissionswesens durch Verhinderung des
leidigen Unterbietens um jeden Preis dienen kann, ist
neuerdings von einer rheinischen Eisenbahnbehörde ein-
geführt worden. Bei Ausführung eines Bahngebäudes
war den billigsten Submittenten ein Schreiben zuge¬
gangen , in welchem die ausschreibende Behörde den be¬
treffenden Firmen die Übersendung einer Kostenberech¬
nung für die einzelnen Teile auferlcgte mit dem Bemer¬
ken, daß nach Ansicht der Behörde das Angebot der
Firma so gering sei, daß die Ausführung kaum ohne
Verlust zu beschaffen wäre . Hier fällt eben das Inter¬
esse der Behörde, die befürchten muß, von den allzu
niedrig kalkulierenden Firmen mit minderwertiger Ar¬
beit bedacht zu werden und dasjenige der gewissenhaft
rechnenden Submittenten zusammen, so daß durch ein
entsprechendes behördliches Vorgehen, wenn es verall¬
gemeinert würde, eine Gesundung im Submissionswescn
Platz greifen könnte.

* Dcutsch-Südwestasrika . In einem Gefecht mit einer
Hottentotten -Bande fielen auf deutscher Seite fünf
Mann . — Mit Cornelius von Bethanien  ist
einer der bedeutenderen Gegner ausgeschieden. Corne¬
lius befand sich von Juni bis September . 1904 als
Landeskundiger im Stabe des Obersten Deimling und
nahm an dem Gefecht bei Waterberg und der anschließen¬
den Verfolgung teil . Krankheitshalber wurde er in
Epukire entlassen. Anfang März 1905 tauchte er zum
ersten Male als Führer der Nordbethanicr auf und hat
seitdem in unablässigen Streifzügen kreuz und quer durch
.die zerklüfteten Gebirge Südwestasrikas unseren Truppen
viel zu schaffen gemacht... Nach der ihm bcigebrachten
Niederlage an der Aribarnaspforte ani 19. Januar wurde
die Verfolgung bis in die letzten Tage durch verschiedene
Abteilungen unermüdlich fortgesetzt, so daß Cornelius
die Weiterfllhrung des Kampfes wohl für aussichtslos
hielt . — Vom südlichen .Kriegsschauplatz wird gemeldet:
Am 14. Februar früh erschienen etwa 200 Hottentotten
am Ausgange der Nornhabschlucht unweit Sandfontein.
Sie hatten die Absicht, der Abteilung Erckert die Pferde
zu rauben . Hauptmann v.Erckert kam ihnen zuvor, griff

,mrt Teilen der zehnten und zwölften Kompagnie des

MiesvadsArr TrrgNM.
Feldregiments 2 an und warf in Ofchstündigem Gefecht
den Feind in der Richtung auf das Hemrevicr . Von der
Skumberguelle bei Kinderzit aus war Leutnant Degen¬
kolb mit zwei Maschinengewehren auf das Gefechtsseid
geeilt . Es gelang ihm, die abziehenden Hottentotten
gegen 3 Uhr nachmittags unter wirksames Feuer zu
nehmen. Der Gegner löste sich in einzelne Truppen auf
und floh unter Zurücklassung von einigen Gewehren und
ausgerüsteten Reittieren in der Richtung auf Hartcbest-
mund . 60 Reiter von der Abteilung Hornhardt , die von
Warmbad und Alurisfontein herbeikamen, vermochten
den Kampfplatz erst uni 5% Uhr nachmittags zu er¬
reichen und kamen nicht mehr zum Eingreifen . —• Von
der Abteilung Brokert fielen fünf Reiters schwer ver¬
wundet wurden ein Arzt und zwei Reiter , leicht ver¬
wundet vier Reiter . — Kundschafternachrichten besagen
übereinstimmend , daß Morenga und die Wersten der
Bondeis noch bei Hartebestmund stehen, während sich
Morris westlich von Gaobis und bei Henkris ans dem
linken Oranjeufer aufhalten soll. Größere Hottentotten-
kommaNdos bis zu einhundert Berittenen durchstreifen
die Gegend und beunruhigen die deutschen Vichposten.
Oberst Dame war mit dem Hauptquartier am 16. Fe¬
bruar in der Kreikluft in den Großen Karrasbergen ein¬
getroffen . — Der Transport Z 5, ab Hamburg am
5. Februar , erreichte gesund Las Palmas.

* Rundschau im Reiche. Die Erfurter Staats¬
anwaltschaft erhob gegen die sozialdemokratische „Er¬
furter Tribüne " sieben Anklagen wegen öffentlicher Auf¬
reizung zu Gewalttätigkeiten durch Wahlrechtsartikel.

Die„ThMrede"des neuen PrWMen.
Paris , 20. Februar . (Deputiertenkammer .) Minister¬

präsident Rouvier verlas nachfolgende Botschaft deS
Präsidenten FalliLres:

„Indem die Nationalversammlung mir das erste
Amt der Republik übertrug , von dem der erste Bürger
init so edler Einfachheit zurücktritt , um dem Wunsche der
Verfassung zu entsprechen, und den die öffentliche
Meinung in seiner Zurückgezogenheit mit ihren Sym¬
pathien und ihrem Danke umgeben wird, legte sie mir
Verpflichtungen und Verantwortlichkeiten ans, deren
Schwere und Ausdehnung ich mir nicht verhehle. Um
meine Aufgabe zu erleichtern,, appelliere ich an die Mit¬
wirkung aller Republikaner , ohne übrigens zu vergessen,
daß, wenn man mit Männern seiner Partei regiert , die¬
ses im höheren Interesse der Nation geschieht, und daß
man allen ohne Unterschied der Abstimmung und des
politischen Glaubens den Schutz sämtlicher Rechte und die
Gewährleistung aller Freiheiten schuldet.

Die Wahl des neuen Staatsoberhauptes hat sich, wie
wohl noch in aller Gedächtnis ist, mit einer Würde und
Ruhe vollzogen, die nicht nur in Frankreich, sondern auch
über unsere Grenzen hinaus .Beachtung gefunden haben.
Man hat hierbei überall den unzweifelhaften Beweis
für den Fortschritt unserer politischen Sitten und eine
glänzende Kundgebung für die Festigkeit des Regimes
gesehen, dem viele schwere Beweise nicht erspart gewesen
waren , das aber nach 38 Jahren seines Bestehens —
und welches Regime hat nach der Revolution . eine an¬
nähernd so lange Dauer aufzuweisen ? — trotz alledem
heute noch ebenso lebenskräftig und vielversprechend ist
wie nie zuvor.

Entsprechend dem Vertrauen und den Gesetzen des
Landes, irr dem sie ihre Bemühungen vereint , um für
seine Sicherheit , seine Größe und seine Zukunft zu wir¬
ken, als ergebene Hüterin unserer Einrichtungen und
Gesetze lebt die Armee der Ehre und der Uncigennützig-
keit, und nichts wird sic in der Erfüllung ihrer heilig¬
sten Pflicht, der Vorbereitung für die Verteidigung ihres
Landes und ihrer Fahne , stören. Wenn auch jeder Ge¬
danke fcrnliegt , daß ihre Stärke eine Drohung .gegen
irgend jemand bedeuten soll, so darf doch niemand au
ihre Verminderung denken, da sie das sicherste Unter¬
pfand für die Erhaltung des Friedens bildet.

In seiner auswärtigen Politik , die von Graöheit,
Erleuchtung und Mäßigkeit , nicht minder aber auch von
Festigkeit geleitet wird , gibt da nicht die Republik in
ihrer andauernden Treue gegen ihre Freunde und Ver¬
bündeten ein Beispiel , mit welchen Preis sie herzliche
Beziehungen mit allen Mächten zu erhalten sucht?

Im Innern , wo die öffentliche Ordnung aus dem
unantastbaren Gehorsam gegenüber dem Gesetze beruht,
wird der gütige Genius nach wie vor die regelrechte Enr-
wickelung des Handels , des Ackerbaues und der
Industrie fördern , er wird nicht Nachlassen, mit seinem
verjüngenden Hauche die Wissenschaftenund Künste, die
gleichsam ein Schmuck des Augenblickes sind, zu beleben.

Die Demokratie , die ebenso wenig wie wir ein poli¬
tisches Zurttckgchcn will, wird ohne Ungeduld die Ab¬
stimmung über die gesetzgeberischen Maßnahmen erwar¬
ten, deren Beratung heute oder morgen an sie hcrantritt,
und deren verschiedene Anwendungen eines Tages , den
wir nahe herbeiwünschen, ebenso viele grundlegende Ele¬
mente des sozialen Friedens sein werden. Die große
Bewegung der Solidarität , die nach und nach in alle
Schichten der Gesellschaft drang , wandert auch auf die
vom Glück Enterbten , die eine leidenschaftliche Sorge der
Vertreter des Landes sind, zu. In der Welt der Arbeit,
die unser Schulunterricht von der Knechtschaft und Un¬
wissenheit befreit hat , und bei der die Erziehung den
Charakter und das Gefühl für individuellen Stolz ge¬
festigt hat, wird man nicht unempfänglich sein für die
Jnttiativmaßnahmen , die gleichzeitig sowohl für ihre
weise Vorsicht wie für ihr tiefergehendes Gerechtigkeits¬
gefühl Zeugnis äblegen. Der Augenblick ist nicht fern,
wo man überall begreifen wird , daß in einem Lande init
allgemeinem Stimmrecht , unter einer Regierung der
Freiheit , man lediglich auf dem Wege der Vernunft , deS
guten Rechtes und der Billigkeit zur Harmonie de:
Interessen zu einer moralischen Einheit der Nation ge¬
langen wird . Vis dahin wollen wir als treue Diener
der Demokratie ohne Unterlaß daran arbeiten , die
Menschheit .immer besser zu machen, mit immer tiefer
gehendem öffentlichem Gewissen, und wir wollen uns in
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Treue weiter widmen der Sache des Fortschrittes und
dem Kultus des Vaterlandes!

Alle Sätze dieser Botschaft wurden von der Linken
mit warmem Beifall begrüßt , besonders der Satz, der
alle Republikaner zur Mitarbeit auffordert , ferner der
Satz, der die Festigkeit des jetzigen Regierungssystems
konstatiert, der .auf die Verteidigung des Landes und
seine Fahne bezügliche Satz, der Satz, der feststellt, daß
die Beziehungen Frankreichs zu allen Ländern gute stutz,
und der Satz, der von dem dem Gesetze geschuldeten Ge¬
horsam spricht. Die Rechte hörte die Botschaft still¬
schweigend an.

Nachdem die Botschaft verlesen war , nahm das Haus
Hie Besprechung der Interpellation , betreffend die Ver¬
hältnisse in Französisch-Kongo, wieder auf.

Die Devolution in Dußland.
Die russische Regierung verfolgt mit wachsender Be¬

sorgnis die fortdauernde Existenz revolutionärer Um¬
triebe . Die Regierung glaubte , die revolutionäre Be¬
wegung wäre bereits unterdrückt . Dagegen melden die
Lokalbehörden aus allen Teilen des Reiches, daß die
revolutionäre Stimmung fortdauert . Ein großer Teil
der Bevölkerung warte nur ans den geeigneten Augen¬
blick, um den offenen Kampf gegen das Zarentum wieder
aufzunehmen.

„Daily Expreß " meldet aus Warschau, daß 40 be¬
waffnete Revolutionäre in eine politische Versammlung
gewaltsam eindrangen und großes Unheil anrichteten.
Die Versammlung wurde zur Unterstützung eines ge¬
mäßigten Kandidaten für die Reichsduma abgehalten.
Die Revolutionäre zertrümmerten alle Gegenstände und
griffen die unbewaffneten Anwesenden an . In dem
folgenden Handgemenge wurden viele Personen ver¬
wundet , darunter einige lebensgefährlich.

In Kurland  raubten nach dem Abzüge des Mili¬
tärs bewaffnete Banden in drei Orten aus ungenügend
bewachten Gemeindehäusern die von den. Bauern auSge-
lieferten und dort nicdergelcgtcn Waffen. — Im Pasto-
rat Lesten verbrannte eine bewaffnete Bande die
Kirchenbücher. In Neuhausen wurden 32 Personen
wegen Niederbrennung von Gütern und Widerstand
gegen die Truppen erschossen; ein lettischer Schulmeister
wurde gehängt. In Livland  stockt in einzelnen
Gegenden der Verkehr fast ganz, da den Bauern ver¬
boten ist, nach ö Uhr abends ihre Gehöfte und Häuser zu
verlassen. Bereits ist Futtermangel auf dem Lande be¬
merkbar und im Frühjahr große Not zu erwarten.

In O.tschakow hat der Prozeß gegen den Leut¬
nant Schmidt begonnen. Angcklagt sind außer Schmidt
die beiden Studenten Piatin und Moiseew, der Arbeiter
Jalinitsch und 87 Matrosen . Die Anklage fußt aus
Artikel 100 des Strafgesetzes , der die Angeklagten mit
dem Tode bedroht. Der Prozeß wird 10 Tage dauern'
Anläßlich des Prozesses wurde die Stadt von stark ui
Truppenabteilungen besetzt. Im Hafen liegen Kriegs¬
schiffe in Bereitschaft. Dem Verteidiger Schmidts wurde
gestattet, mit Schmidt zu sprechen, während dies den Ver¬
wandten untersagt wurde . Schmidt sieht sehr krank aus'

Die Ursache des Abschiedsgesuches des Ministers für
Handel und Industrie , Timiriasew , das vom Zaren an¬
genommen wurde, liegt hauptsächlich in Meiunngsver-
schiedenheiten Timiriasews mit seinen Kollegen in
Frage der allgemeinen Politik , nicht auch der Arbeiter¬
frage.

ANSlmrd.
Frankreich.

Präsident Fallisres führte gestern zum erstenmal den
Vorsitz im Ministerrate . Er begrüßte zunächst tz^
Minister und gab dem Wunsche Ausdruck, daß deren Zu¬
sammenarbeiten mit ihm glückbringend für Frankreich
und die Republik sein möge. Sodann verlas Fallitzres
die Botschaft, die gestern nachmittag dem Parlament nur-
geteilt wurde. Rouvier machte sodann Mitteilungen
über den Gang der Verhandlungen auf der Konferen'
von Algcciras . Hierauf wurden die Wahlen zur Depu¬
tiertenkammer auf den 29. April , die Stichwahlen aus
den 18. Mai festgesetzt. Loubet wurde zum Mitglied des
oberen Ackerbauratcs ernannt . Finanzminister Merlou
gab davon Kenntnis , daß die Ausgaben , die aus dem
Altersversorgungs -Gesetz sich ergeben, während der ersten
zehn Jahre sich aus etwa 270 Millionen und in den fü¬
genden Jahren auf 160 Millionen belaufen werden.

Schweiz.
Der Bundcsrat  beantragte bei der Bundesver¬

sammlung einen Kredit von 10 400 000 Frank zwecks Ver¬
mehrung der Mnnitionsvvrräte . Ferner beantragte ex
einen Kredit von 2 616 000 Frank zur Anschaffung neuer
Gebirgsgeschütze uud Umwandlung der vier bisherigen
Gebirgsbattcrien zu sechs Geschützen in sechs neue Ge-
btrgsbattcrien zu vier Geschützen.

Vereinigte Staaten.
Die Streitfrage zwischen den Vereinigten Staaten

und Venezuela wegen der Angelegenheit der Asphnij.
Gesellschaft wird dem Haager Schiedsgericht zur Entschei¬
dung zugewiesen werden.

Ans Stcidt und Zlmd-
Wiesbaden, 21. Februar.

Die erweiterte Kompetenz der Schöffengerichte.
Am 5. Juni 1905 trat das Gesetz, betreffend Ände¬

rungen des Gerichtsverfassungsgesetzes, in Kraft , tzas
durch die Schaffung einer erweiterten .Kompetenz qtzs.
Schöffengerichte zwar eine nicht unerhebliche und bereits
an dein erfreulichen Kürzerwerücn der einzelnen
Sitzungen auch dem Laien bemerkbare Entlastung 5cr
Strafkammern zur Folge Hatte, dafür aber jene in dem¬
selben Maße mehr belastete. Die Entlastung der Straf»
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kammer durch Überweisung möglichst vieler Übertre¬
tungen und vergehen an das Forum der kleinen Laieu-
gerichtc war angesichts der riesigen Inanspruchnahme
gerade der Landgerichte eine unbedingte Notwendigkeit
und andererseits dürfte man schon daran denken, die
vielfach in idyllischer Tatenlosigkeit inmitten einer
bäuerlich-braven Bevölkerung sitzenden Schöffengerichte
etwas stärker zur Mitarbeit an der Rechtsprechung in
Strafsachen heranzuzichen . Es gab viele Schöffen¬
gerichte, die bisher ihr gesamtes Arbeitspensum , soweit
cs sich auf die Strafsachen bezog, bequem in Sitzungen
erledigen konnten, die von vierzehn zu vierzehn Tagen
stattfandcn . Sie lebten so ruhig und waren so wenig
an ein lebhafteres Getriebe gewöhnt, daß cs einem
passieren konnte, nach stundenlangem Harren auf einen
Richter unverrichteter Sache abziehcn zu müssen, weil
eben die Richter nicht darauf gerechnet, gerade an
diesem Vormittag in Anspruch genommen zu werden,
und es daher vorgezogen hatten , dem Amtsgericht mit
seiner gähnenden Langeweile fern zu bleiben. Das konnte,
einem passieren in den Amtsgerichten der Landstädtchen,
die fast ausschließlich über Recht und Unrecht, Schuld und
Unschuld bäuerlicher Bevölkerung zu richten haben, aber
cs konnte einem nicht passieren in den Amtsgerichten
der Fabrikgcgendeu und Großstädten. Diese waren seit¬
her schon mindestens ebenso reich mit Arbeit gesegnet
wie die Strafkammern, ' zwanzig Termine an einem
Sitzungstage waren beispielsweise in den letzten Jahren
stets das durchschnittlichePensum des hiesigen Schöffen¬
gerichts. Seit der Kompetenzerweiterung hat sich die
Arbeit der Schöffengerichte in solchem Maße gesteigert,
daß die Sitzungstage vermehrt werden muhten , und es
wird hier voraussichtlich bald dahin kommen, daß dem
Schöffengericht zwei Sitzungssäle zur Verfügung gestellt
werden müssen. Daß nicht nur an die Richter, sondern
auch an die Staatsanwaltschaft bei den Schöffengerichten
durch die erweiterte Kompetenz derselben bedeutend
Höhere Anforderungen gestellt werden, ist selbstverständ¬
lich. Um ein einigermaßen begreifliches Bild von dem
erweiterten Arbeitsfeld der Schöffengerichte seit In¬
krafttreten des abgcänderten Gcrichtsverfassungsgcsetzes
zu geben, seien nur diejenigen Vergehen angeführt , di-
nunmehr ebenfalls unter die Zuständigkeit der kleinen
Laicngerichtc fallen. Es gehören dazu : alle nur auf An¬
trag zu verfolgenden Körperverletzungen , schwerer
Hausfriedensbruch (8 128 Abs. 3 des St .-G.-V .), Be¬
drohung mit der Begehung eines Verbrechens , strafbarer
Eigennutz , begangen durch unerlaubte Ausspielung be¬
weglicher und unbeweglicher Sachen, unbefugte Be¬
nutzung in Pfand gegebener Gegenstände durch Pfand¬
leiher / widerrechtliche Zueignung von verschossener
Munition bei Übungen der Artillerie oder von Blei¬
kugeln ans den Kngelsüngcn der Truppenschießstände
nsw., einfacher Diebstahl , Unterschlagung, Betrug und
Sachbeschädigung, falls der Wert der unrechtmäßig er¬
worbenen oder der beschädigten Sache den Wert von 180
Mark nicht übersteigt (seither waren die Schöffengerichte
für diese Vergehen nur dann zuständig, wenn der Wert
der Sache 25 M. nicht überstieg), und endlich Begünsti¬
gung und Hehlerei , wenn die Straftat , auf die sich die
Begünstigung oder Hehlerei bezieht, zur Zuständigkeit
der Schöffengerichte gehört. ll.

_flöitin Oskar von Schweden wird ans seiner Rückreise von
der Riviera unsere Kurstadt besuchen.

o Justiz-Personalien . Herr Amtsrichter O e chs hier ist
-um richterlichen Mitglied des ärztlichen Schiedsgerichts für die
Provinz Hessen-Nassau ans die Dauer von sechs Jahren bestellt
worden.

t̂ -o. Ballfest. Herr Regierungspräsident I)r. v v n
Meister  veranstaltet heute abend in dem großen Saale
der König!. Regierung und Nebcnrüumen die erste große
Ballfestlichkeit, zu der zahlreiche Einladungen ergangen
sind. . .— Die Woyltätigkeits -Beranstaltnng für die Frei¬
stelle im Augustc-Viktoria -Damenheim am 12. Februar
im Kurhaus -Provisorium ist, wie mau uns berichtet, als
eine sehr gelungene zu bezeichnen, nicht nur durch die
elegante , vollzählige Beteiligung und die von Herrn
Ruthe gebotenen kulinarischen Genüsse, sondern haupt¬
sächlich auch durch den pekuniären Erfolg , da 4000 Mark
netto eingingen.

— Die Stadtverordneten sind auf Freitag , den 23.
Februar t. I ., nachmittags 4 Uhr, in den Bürgersaal des
Rathauses zur Sitzung eingeladen . Tagesordnung:
1. Das generelle Projekt für das Adlervad,  veran¬
schlagt auf die Summe von 2 006 000 M . Ber . B.-A. (Die
Pläne sind schon am Vormittag im Sitzungssaal zur Be¬
sichtigung anfgchüngt.) 2. Änderung des Fluchtlinien¬
planes der E o u l i n st r a tzc. Ber . B .-A. 3. Flucht¬
linienplan für eine Bcrbindungsstraße zwischen Bier-
stadter- und Theodorenstraßc . B .-B. 4. Desgleichen für,
drei Querstraßen der Mainzetlanöstratze , nach der Ost-
seitc. Ber . B .-A. 5. Änderung des Ortsstatuts , betr . die
gewerbliche Fortbildungsschule . Bcr . O.-A. 6. Einrich¬
tung einer städtischen Säuglings -Milchanstalt . Ber.
F .-A. 7. Verkauf von Feldmcgflächen zwischen Scharn¬
horsts und Werderstraße . Ber . F .-A. 8. Gewährung einer
Gehaltszulage an einen Bediensteten der Kurverwal¬
tung . Ber . O:-A. 9. Feststellung und Entlastung von
Jahresrechuungen städtischer Sonderverwaltungen pro
Rechnungsjahr 1904 (Schlachthaus, Leihhaus , Kranken¬
haus , Kurverwaltung , Kurfonds ). Ber . R.-Pr .-A. 10.
Ersatzwahl für zwei Kommissionen. Bcr . W.-A. 11. Ein
Gesuch um Verbesserung der Frcseniusstraßc . Ber . B .-A.
12. Entwurf eines neuen Ortsstatuts , betr . die Erhebung
einer Gebühr für den Anschluß an das Kanaluetz der
Stadt Wiesbaden . 13. Befestigung der halben Strecke
deS Feldwegs von der Wellritzmühle nach der Kloster-
Mühle. Kosten 12  000 M . 14. Aufstellung eines neuen
Betriebsplanes für den städtischen Wald . Kosten 1480 M.
15. Bewilligung von 600 M. Beitrag zur Errichtung
einer Wagenhalle bei der Kreis -Wasenmeisterei. 16. An¬
kauf einer Grundstücksflächc im Distrikt „Aukamm". 17.
Verkauf zweier Bauplatzslächen au der Scharnhorststraß^
18. Verkauf einer Feldwcgfläche an der Scharnhorststraße.
19. Vorläufiges Rroiekt, betr. den Umbau der Straßcn-
vberflüche der Wilhclmstraßc , insbesondere die Beibe¬

haltung der bestehenden Quereintcilung . 20. Ander¬
weitige Festsetzung der Entschädigung für die Mühe¬
waltung bei der veterinärpolizcilichen Beaufsichtigung
des Bieh- und Schlachthofes. 21. Anhörung der Staöt-
veroröneten -Bersammlung über die feste Anstellung des
Bauassistentcu Sibott , Schlachthausportiers Fischer,
Schuldicners Herrmann und Feldhüters Holstein. 22.
Bewilligung von im Etat nicht vorgesehenem Ruhegehalt
für einen zu entlassenden Akziseaufseher.

o. Todesfall . Herr Kunst - Glasbläser Friedrich
Zitzmann  hier , der als ein hervorragender Vertreter
seiner Kunst galt, ist gestern im Alter von 65 Jahren
-gestorben.

— Gegen die Schnlgcsetzvorlage. Wir erhalten svl-
genden Bericht : Eine solche imposante Versammlung wie
am Sonntag hatte in Oberursel  noch nicht stattgc-
fuilöeu. Wohl 800 Personen waren dem Rufe der links¬
stehenden Parteien gefolgt und füllten den Saalban
„Zum Bären " bis auf den letzten Platz . Die erste An¬
sprache hielt Herr Rektor Schüttler -Frankfurt a. M., der
die Schulgcsetzgebung besprach und in treffender Weise
die Nachteile, die die konfessionelle Schule in kultureller,
pädagogischer und nationaler Beziehung mit sich bringt,
hervorhob. Nach ihm sprach Herr Dr . Hclff an Stelle des
verhinderten Herrn Rektor Keller-Frankfurt und Stadt¬
verordneter Gvll-Bockcnheim. Er schilderte als Nassauer
die toleranten Verhältnisse des vorigen Jahrhunderts
gegenüber der jetzigen Hetze: wie damals der katholische
Pfarrer in Königstein und der evangelische in Oberursel
sich gegenseitig bei Trauungen und Taufen vertraten.
Er forderte in energischer Weise die Ablehnung der ein-
gebrachten Schulvorlage , da dieselbe die Simultanschule
nicht nur nicht fördere, sondern unterdrücke, die Rechte
der Städte in der Verwaltung der Schule stark beein¬
trächtige und die geistliche Schulaufsicht nicht beseitige.
Stadtverordneter Ör. Qnarck legte den Standpunkt der
Arbeiterschaft zur Schulfragc vor. Er verlangte vor
allem, daß das Recht der Eltern gegenüber der Schule
gewahrt werde. Alle Redner ernteten reichen Beifall und
die Frankfurter Resolution fand einstimmige Annahme.

— Vom Flottcnvcrein berichtet man uns : Die letzte
Versammlung war so stark besucht, daß für das nächste
Mal ein größeres Zimmer nötig ist. Nachdem Herr
Direktor Breuer  auf den Ernst der Zeiten hingewiesen
und die Notwendigkeit eines entschlossenen und starken
Vorgehens in der Flottenfrage betont hatte, ging er zu
seinein Thema : „Verwendung der Torpedos und bcr
Minen im Kriege" über , indem er die Handhabung und
Erfolge dieser Waffe im russisch-japanischen Kriege
öarlegte . Die Versammlung folgte mit großem Inter¬
esse den Ausführungen deS Redners und sprach ihm ihren
herzlichen Dank aus : auch erfolgten wieder viele Bei¬
trittserklärungen . Die nächste Besprechung und Fort¬
setzung desselben Themas findet Donnerstag , den 22.,
abends 8 Uhr, im „Friedrichshof ", Friedrichstrnhe 35,
eine Treppe hoch, statt.

— Kochbrunncn. Wegen der alljährlichen Messung
und Reinigung des Kochbrnnnens ist derselbe morgen
Donnerstag , den 22. Februar , von 1 Uhr ab für den
ganzen Nachmittag geschlossen.

— Schnlnachrichtc«. Auf Veranlassung des Ministers
für Handel und Gewerbe wird iit der Zeit vom
15. März bis 11. April d. I . ein Oherknrsus  zur
Ausbildung von Lehrern und Lehrerinnen a ir kanf-
m ä n n i s che it Fortbildungsschulen  in der
üblichen Weife abgehalten werden. Gesuche um Zulassung
zu diesem Kursus können nicht mehr berücksichtigt wer¬
den, da alte verfügbaren Plätze bereits besetzt sind.

— Jnr Anstande verliehene AussteAnngsuredaillcn.
Bereits früher ist darauf hingcwiesen worden, daß die
öffentliche Reklame mit dem Besitze von Auszeichnungen,
die von Veranstaltern schwindelhafter Ausstellungen
gegen Entgelt verliehen sind, ohne daß ein ernsthafter
Wettbewerb vor der Öffentlichkeit vorausgegangen ist,
den Tatbestand einer strafbaren Handlung , insbesondere
den des unlauteren Wettbewerbs , bilden kann. In
neuerer Zeit sind nun wiederum zahlreiche Fälle von
Medaillenschwindel aus Anlaß privater , namentlich im
Auslande veranstalteter Ausstellungen bekannt gewor¬
den. Bon berufsmäßigen Agenten, die für ihre Person
ausschließlich oder vornehmlich Erwerbszwecke verfolgen,
werden Gewerbetreibende zur Beschickung von Ausstel¬
lungen zu bestimmen gesucht, denen keinerlei allgemeine
Bedeutung bcizumessen ist. Die Gewerbetreibenden
müssen sich verpflichten, die Ausstellung zu beschicken und
für die in Aussicht gestellte Auszeichnung — in der Regel
eine goldene Medaille — einen hohen Geldbetrag
(mehrere Hundert Mark ) an den Agenten zu zahlen,
während der Agent auf jeden Ersatz von Kosten und
Auslagen für die übernommene Vertretung verzichtet,
wenn die versprochene Auszeichnung nicht verliehen
wird . Dieses Verfahren wird namentlich von einem
Agenten M. Vörczi in Brüssel geübt, der mit dem
Agenten Max Vvnöi (auch Bondy ) identisch ist. Aus
Österreich gebürtig , hat dieser früher in Budapest und in
Frankfurt a. M. das Gewerbe eines Vermittlers für
Beschickung von Ausstellungen und für Verleihung von
Medaillen betrieben . In einem Runderlaß der Minister
für Handel und Gewerbe und des Innern wird dem¬
gemäß erneut darauf hingewiesen, daß Gewerbetreibende
bei der gewerblichen Verwertung solcher Ansstcllnngs-
medaillen sich der Gefahr aussetzen, auf Grund des Ge¬
setzes über den unlauteren Wettbewerb  ver¬
folgt zu werden.

— Naffanischcr Knnstvercin. Neu ausgestellt: Bon
K. K ö g l e r in Wiesbaden : G l ü ckw u n s ch-A d r c s s c
des Wiesbadener Kommune.l-Berbandcs zur silber¬
nen Hochzeit des Kaiscrpaares.  Die Adresse
bleibt nur 2 Tage ausgestellt.

— Der Boykott einer Zeitung durch ciueu
Jndustricllenverbaud. Der in Frankfurt a. M. erschei¬
nende „Zentralanzeigcr für die Motorfahrzeug - und
Fahrrad -Industrie " hatte gelegentlich der Übernahme der
französischen Bayard -Bertretung durch die Adlcrsahrrad-
werkc in Frankfurt a. M. dieses Vorgehen der Firma
scharf kritisiert. Bekanntlich schwebt gegen die Adler¬

fahrradwerke auch ein Prozeß wegen unlauteren Wett¬
bewerbs , den die Firma Anton Rütgcrs u. Ko. in Aachen
angestrengt hat. Die Kritik des erwähnten Blattes warf
den Adlerfahrradwerken natürlich nicht angenehm, mrd
in einer kürzlich in Berlin abgehaltenen Bersammlurrg
des Verbandes deutscher Motorfahrzcugrndustrieller
wurde auf Antrag des Generaldirektors Kleyer von den
Adlerfahrradwerken , der zweiter Vorsitzerrder des Ver¬
bandes ist, beschlossen, den „Zentralanzeiger " zu
boykottieren, das heißt, ihm fortan keine Inserate mehr
zu geben. Da fast alle bedeutenden Antomvbilfabrikan-
tcn dem genannten Verbände augehörcn , so entsteht dem
boykottierten Blatte ein erheblicher Schaden. Der Ver¬
leger hat denn auch bereits eine Schadenersatzklage gegen
den Verband angestrengt, da es nach den Bestimmungen
des Gesetzes fraglich erscheint, ob ein Jndustriellenver-
band einen derartigen , unter Umständen ruinösen
Boykott verhängen darf, ohne für den Schaden verant¬
wortlich zu sein. Das Ergebnis dürfte für alle Zeitungs-
vcrlegcr von größtem Jntcreffc sein.

— Ein interessanter Prozeß. Ein Frankfurter Kauf¬
mann, Josef Meyer , hat eine Geliebte , die Direktrice in
einem Putzgeschäft ist und auf den schönen Namen Rosa
hört . Rosa ist eine sehr lebenslustige Person , geht, wie
viele Grotzstädterinnen, sehr schick gekleidet, aber ihre
Einnahmen stehen nicht in rechtem Verhältnis zu ihren
Ausgaben , und so kam es, daß die schöne Modistin eines
Tages etwa 6000 M. Schulden hatte . Doch woher die
Deckung nehmen ? Josef Meyer verhielt sich der Gelieb¬
ten gegenüber in bezug auf Bezahlung ihrer Schulden
zurückhaltend. Aber cs blieb ein Ausweg . Schon lange
hatte der beste Freund Meyers , Julius Strauß , eine
Schwache für Rosa, und als sie ihn eines Abends traf,
fvlgte sie seiner Einladung zum Souper . Was alles in
dem separaten Raume vorgegangen ist, tut nichts zur
Sache. Jedenfalls versprach Rosa dem Julius , sie wolle
Meyer den Laufpaß geben und ihm gehören, wenn er
ihr die 6000 M. gebe. Strauß kam schon nach einigen
Tagen mit einem Scheck über 6000 M . an , den Rosa mit
Dank akzeptierte. Nun aber kam die Reue , und sie kehrte
wieder zu Meyer zurück, der die schon verloren geglaubte
Geliebte freudig wieder aufnahm . Strauß aber lief zum
Kadi und klagte auf Rückerstattung der 6000 M ., bezw.
Erfüllung des gegebenen Versprechens. ' Die Aufgabe,
die hier der Juristen harrt , ist nicht leicht, aber ihre
Lösung dürfte allgemein interessieren, denn Strauß und
Meyer , wir haben sie der Diskretion wegen so genannt,
sind zwei bekannte Frankfurter Herren , die längst ver¬
heiratet sind und erwachsene Kinder haben.

o. Eine aufregende Szene spielte sich in der verflosse¬
nen Nacht auf einem benachbarten Hofe ab. Der daselbst
als Milchkutscher bedicnstcte 28 Jahre alte Gottfried
W u l l c , gebürtig in Bühl in Württemberg , der an¬
fangs dieser Woche ohne ersichtlichen Grund seinen
Dienst verlassen hatte, war zwischen 12 und 1 Uhr aus
den Hof gekommen und suchte in die Kammer .eines
Dienstmädchens einzuörtngcn , das jedoch flüchtete und
sich im Haus versteckte. Außer dem Mädchen war nur
noch ein junger Volontär anwesend, der auch nichts
gegen den Eindringling unternehmen konnte, welcher
nach dem vereitelten Besuch seine Kenntnis der Räum¬
lichkeiten dazu benutzte, sich aus einem Zimmer ein
Jagdgewehr und Schrot zu holen, worauf er, ohne jedoch
noch jemand zu bedrohen, den Hof verließ . Dem Volon¬
tär rief er noch zu, cr solle nur bleiben, er werde sich
totschießcn und bald danach krachte denn auch vor dem
Tore ein Schutz. Wulle hatte sich auf einem Acker in den
Mnnd geschossen,' die Ladung war so stark, daß sie den
ganzen Schädel zersprengte und der Tod sofort eintrar.
Der Selbstmörder scheint in unglücklichen Familienver-
hältnissen gelebt zu haben, denn seine Frau hat ihn mit
den Kindern vor einiger Zeit verlassen und ist von hier
fortgczogcn. Die Leiche wurde durch die Polizei in das
Leichenhaus gebracht.

— ttbcrrannt und zu Boden geworfen wurde am
Samstagmorgen um %7 Uhr in der Allee der Rhein-
stratzc von einem radfahrenden Bäckerburschen ein
städtischer Arbeiter . Das Rad war ohne Licht und sein
Besitzer hatte nicht geschellt. Der Überfahrene .blieb be¬
wußtlos liegen und trug eine schwere Kopfverletzung,
auch eine Augenbeschädigung davon und mußte sofort
ärztliche Hülfe in Anspruch nehmen. Es wäre erwünscht,
daß der leichtfertige Bäckerbursche ausfindig gemacht
würde , damit er zur Rechenschaft gezogen werden könnte.
Zweckdienliche Mitteilungen sind an die Polizei zu
richten.

o. Die Untersuchung zur Aufklärung der Herkunft
der Überreste einer  L c i ch c,  die kürzlich bei Erö-
arbeiten auf dem Grundstück des städtischen Elektrizitäts¬
werkes an der Mainzer Landstraße gefunden wurden , hat
bisher keinerlei Erfolg gehabt. Eine nähere Unter¬
suchung dcsSkeletts hat ergeben, daß es von einer Person
weiblichen Geschlechts im Alter von 25 bis 30 Jahren
herrührt und etwa 30 Jahre in der Erde gelegen hat.
Vielleicht sind diese Angaben geeignet, etwas Licht in daS
über diesem Leichenfund schwebende Dunkel zu bringen.

— Kurhaus . Auch bei Sem am Samstag stattsinbendcn
letzten K n r h a n 8 - M a s k e n b a l l wird der Kurhaus-
Restaiirateur Herr Ruthe wieder von 8 bis I0>/, Uhr auf vor¬
herige Bestellung Soupers zum Preise von 3 und 4 M. in den
Weiniälen servieren lassen. Die Galerie» und oberen Räume
deS Kurhauses morden nach Bedarf zu Restaurationszwecken ge¬
öffnet sein.

— Deutscher und Österreichischer Älpenvereiu. Die Alpen-
srennde machen wir ans den Donnerstag , abends 8V„ Uhr, in
der Aula der höheren Mädchenschule stattfindenden Vortrag
des Herrn Inspektors C l a a s aufmerksam. Dieser wird, über
seine Wanderung ans die Rcichenspitze im Rorbwesten der Hohen
Tauern und den Pctzeck im Süden derselben berichten. Dann
wird er eine Besteigung des Triglav in Krain und des Cimon
d«lla Pala , sowie des Neunte Cristallo in den östlichen Dolo¬
miten schildern. Zahlreiche Lichtbilder werden die Schönheit
jenen Gegenden vor Augen führen.

— Rcichshallen-Theater . Die gestrigen Kämpfe waren un¬
gemein interessant und namentlich der letzte Ringkampf, brachte
eine vollkommene Überraschung, indem der neu eingctrösfcne
Champion von Europa , Giovanni Raieevich, den unacmein
starken Rusicn Gerigkosi in 23 Minuten durch Untergriss von
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vorne besiegte. Als erstes Paar rangen der Italiener Ruggiero
gegen -den Hamburger Stark . Ersterer siegte nach UJ Minuten
durch Va Nelsen. Der zweite Kampf endigte schon nach 5 Vttn.
mit dem Siege Reiber aus Tirol über den Ostpreußen Müller.
— Heute abend finden drei höchst interessante Ringkämpfe statt
und wird der Kampf Ruggiero gegen den IW Kilogramm
schweren Tiroler Reiber das meiste Interesse erregen. Außer¬
dem ringen Raicevich «egen Müller und Roberte gegen Stark.

— Gcweihansstellung. Die Gewcihausstellung in Frank¬
furt fl. M. wird in den Lokalitäten des Hanfes Elbestraße 10,
1. Stock, Herrn Robert Jäger -Frcycisen gehörig, staitfinden. Er¬
öffnung am Äl. März , vormittags 9 Uhr. Eintrittspreis am
26. und 27. März 1 M.r am 28. und 29. Mürz 50 Ps. E,N Be¬
such wird nicht nur für Jäger und Forstmänner , sondern auch
für weitere Kreise ein lohnender werden, da in der Ausstellung
sehr zahlreiche, zum Teil ganz kapitale Exemplare von Fagd-
trophäen aller Art zu sehen sind. Ganz besonderes Jntercise
dürften die 50 indischen Jagdtrophäen oes Herrn Oberst¬
leutnant Kaufmann erregen.

o . Diebstähle. Am Dicnstagmittag wurden anS einem Neu¬
bau auf dem Amselberg (hinter der Dtctenmnhlch zwei kupferne
Herdschiffe mit Deckel und Hahnen, zwei H-izunssthermmmter,
sowie vier Messinahahnen gestohlen. Die Gegensiande befinden
sich noch in der Originalverpackung der Fabrik . Die m der
letzten Zeit häufiger vorkommenden Diebitahle in deeilbanten
lassen es ratsam erscheinen, diese besser zu bewachen. Jn on
Nacht zum Sonntag wurden aus einem Borgarten in der Nicoer-
waldstraße etwa acht Kristalisteine mit geschlissenen Pyramiden,
die zur Verschönerung des Gartens ausgestellt waren , gestohlen.

o . Bclchleguehmt wurden durch Beschluß M Strafkammer
zu Duisburg die Heft«: 1. „Zwanzig weibliche Mstudien nach
der Natur " von W. Himmer-München und 2. »D,e « chouhmt des
Weibes in zehn Aktstudien", ans Grund des | U ^cs Siva».
gesetzbucheŝwelcher von der Verbreitung unzuchnger ^ cyrr.Lcn
und Abbildungen Handelt.

Theater - und Konzertuotizen.
* Königliche Schauspiele. Jii der heute stattsinbcnden Auf-

führung von „Hansel und Gretel" wird Fr .au Ll cha a o vom
Opernhaus in Frankfurt a. M. die Rolle der Greuel singen.
Zur Feier der Allerhöchsten silbernen Hochzeit Sr . Maiestat des
Kaisers und Königs wird am 27. d. M. bei neuer festlicher Aus¬
schmückung des Hauses Webers „Oberon" zur AuMhrung ge¬
langen. Vorauf geht die Jubel -Ouverture von Weber. ^->e
Vorstellung findet im Abonnement I) statt.

* Kurhaus . Die Kurverwaltung veranstaltet am 27. Febr.
zur Feier der silbernen Hochzeit des Kal'crpaares ein großes
Fest - Konzert  mit patriotischem Programm.

* Deutscher Musiker-BerLanö. Wie wir hören, beabsichtigt
der Allgemeine deutsche Musiker verband, Lokal-Berbaud Wies¬
baden, am 10. Mürz 1908 in der Walhalla ein K o n z e r t zum
Besten der Pcnsionskassed-entscher Musiker zu veranstalten. Dem
Publikum wird in diesem Konzert Gelegenheit gegeben, den
Darbietungen eines imposanten erstklassigen OrchcsterkörperSzu
lauschen, da sich zu dem Zweck die Königliche Kapelle und die
städtische Kurkapelle vereinigen, ein künstlerischesEreignis , das
in unserer kunstii eben den Stadt wohl mit größter Freude be¬
grüßt werden kann. _ _

A Schierstein. 20. Februar . Aus der gestrigen Sitzung der
Gemeindevertretung  ist folgendes zu berichten: 1. Die
Holzversteigerung vom 6. Februar mit einem Gesamterlös von
17 686 M. 60 Pf. wird genehmigt. 2.  Das Baugesuch von Karl
Siegert , W. Kunz und W. Stritt « , betreffend die Errichtung
eines Doppclwohnhauses an der Wallnferstraße, hat der Ge¬
meindevertretung schon wiederholt in anderer Fassung Vorge¬
legen. Diesesmal wird es unter den üblichen Bedingungen auf
Genehmigung begutachtet. Die Straßenbaukosten betragen
718 M. ' 9. Das Gesuch des Will,. Stritter wegen Gclnndeaus-
tausch an der Schulftraßc und Ankauf von Gelände seitens der
Gemeinde wird zurnckgestellt. 4. Zwecks Festsetzung der Flucht¬
linie für die Dotzhcimerstraße von der Eisenbahn bis zur pro¬
jektierten ersten Nebenstraße beschließt die Gemeindevertretung,
die Aüfrechterhaltung des Beschlusses vom 4. April 1805 und d.c
darin vorgesehene Stratzenüreite . 5. Das Baugesuch des Karl
Birck Ir , betreffend die Errichtung eines Wohnhauses an der
verlängerten Zeilstraße, findet keine Zustimmung da die Straße
noch Nicht eröffnet ist n » d eS an anderen Zusahrtswcgcn mangelt.
6. Es wird bejchtojfeu, sofort mir oer Kanac,lauen der Lehrstratze
von der Dotzheimerstraße bis zur RathauSsiraße zu beginnen.
Die Erd- und Rohrlegearbciten werden an Will). Stritter zum
Preise seines Angebots von 611 Bi. 70 Pf ., die Lieferung von
Zcmentrohren an die Firma Dyckcrhoff u. Widmann-Biebrich
und die Lieferung von Eisenteilen an den Kaufmann W. Spieß
freihändig vergeben. 7. Der HaushalPvvranschlag für das
Fahr 1900 wird mit einer Einnahme von 169 934 M. 37 Pf . und
einer Ausgabe von 169 901 M. 81 Pf . genehmigt. Die Haupttitcl
stellen sich ivie folgt: 1. Einnahmen: Mehreinnahmen 4000'M.,
Waldungen 7500M., Zinsen ans Gemeindefonds 3816M. 50 Pf .,
Anleihe Für Pflasterungen 50 000 M., Gemeiudennternehmnugcu
12 660 M., Wasserleitung 11 500 M., Känalbetträg« 8610 M.,
indirekte Steuern 600 M., direkte. Stenern 52 512 M. 19 Pf.
2. Ausgaben: Gebüudenntcrhaltnng 1598 Bk., Wegennterhaltung
80M M., Schulen 28 108 M. 10 Pf., Armettverwaltnng 4094 M.,
Gcmeindebeamten 28 215 Bl., Verzinsung der Gemeindefchulden
14 844 M„ Tilgung 5912M„ Pflasterungen 58 000 M. 9. Zivecks
Aufbringung und Verteilung des Stcuerbedarfs zur , Deckung
der Gemeindebedürfnissewird beschlossen, wie im Vorjahre 110
Prvz . Staatseinkommenstencr, 165 Proz . Grund - und Gewerbe¬
steuer und 100 Proz . Betriebssteuer zu erheben. — Die letzte
Holzver steigern  n g ergab folgende Durchschnittspreise:
Eichen 19 M. 75 Pf ., Buchen 19 M. 99 Ps., Kiefern 21 M. 81 Pf.,
Stangen 12 M. 96 Ps., Birken 19 M. 11 Pf.

A Eltville, 20. Februar . Auf den Villen am Rhein wchtcrl
heute die Flaggen halbmast. Anlaß -dazu gab das Ableben der
verwitweten Frau Marc ns  e , die am 17. d. M. im hohen
Alter von 81 Jahren aus ihrer Villa „Btargarcthe" hier ver¬
schied und als Wohltäterin den Armen ein schmerzlicher Verlust
ist. Heute mittag wurde die Leiche nach dem Krematorium in
Mainz verbracht. Der Transport wurde durch einen Dampfer
ausgeführt , ans dessen Teck der Sarg inmitten einer prachtvollen
Trauerdekoration aufgebahrt war . Auch äußerlich kennzeichnet«
das Schiff den Zweck seiner Fahrt durch reichen Behang mit
Trauerflor und Fahnen.

!! Vom Rhein, 21. Februar . Der Nadschleppdampfer„Raab
Karcher Nr . 3" erlitt gestern auf seiner Bergfahrt plötzlich
M a s chi n e n d e f e kt und mußte mit seinem Schlcppzuge vor
Anker gehen. Später beförderte dann der Radschleppdampfer
„Raab Karcher Nr . 1" den Schleppzng weiter. — Der Lokal-
bampfcr „Stadt Vallendar"  ging durch Kauf au einen
Herrn aus Berlin über. Der Dampfer wird demnächst nach
Rotterdam abgehen, von dort nach Hamburg, um durch die Elbe
in die Spree zu gelangen, wo er seinen Dienst ausnehmen wird.
— Der W a s se r sta n d des Rheins ist rapid im Fallen be¬
griffen. Die Folge davon ist, daß sich die S chi f f S n n f ä l I c
von Tag zu Tag mehren. Auf der Strecke von Bopxard aufwärls
bis Bingen liegen eine große Anzahl Schleppkähne, welche fcst-
gefahren und zum Teil gesunken sind.

!! Rüdesheim i. Rhg.. 21. Februar . Gestern nachmittag
wurde dahier die Leiche eines jungen Mannes im Alter von
ctiva 20  bis 22 Jahren gelandet.  Der Mann ist ungefähr
1.75 Meter groß, miitelstärk gebaut, hat dunkelblondes Haar und
dergleichen Schnurrbart . Die Kleidung bestand aus einer
dunklen Joppe . Die Leiche, welche schon 7 Wochen im Wasser
gelegen haben kann, ist schon stark in Verwesung übergcgaugen.
Man nimmt an, daß sie mit dem seit einigen Wochen ver¬
schwundenen Schuhmacher F r e i m u t h aus Winkel identisch
ist. Das Nähere wird die sofort eingeleitcte Untersuchung noch
ergeben.

I<. Mainz , 21. Februar . Gestern abend versuchte sich eine
44 Jahre alte Iran aus Westhofen,  Mutter von sechs
Kindern , am Fsldbergtor in den Rhein zu stürzen,
wurde aber noch rechtzeitig gerettet und nach Haute gebracht
Die Frau war am Vormittag mit einer anderen 24 Jahre alten
Frau aus Westhofen von der hiesigen Strafkammer zu drei
Monaten Gefängnis verurteilt worden wegen Verbrechen gegen

8 176, g, verübt an einem 14jährigen Knaben. Dieselbe Frau
war̂ früher schon einmal wegen ähnlicher Straftaten vor Gericht.
— Heute „acht wurde ein Schutzmann bei einem Pairouillengang,
als er einer Rotte lärmender halbwüchsiger Burschen «ntgegen-
trat , von diesen znsammengcschlagen, so daß er bewußtlos liegen
blieb. Bei Annäherung eines zweiten Schutzmannes entfloh
die Bande, einer von ihn«» aber, ein gerichisbekannter Tag-
löhncr, wurde bereits heute vormittag festgenommen. Eine
sensationelle Verhaftung erfolgte am Samstagabend auf Antrag
der Staatsanwaltschaft. Wegen F a l s chs p i 1 13 wurde ein
Knrzivarenhändler aus der Gyinnasiumsstraß« und ein Geflügel-
Händler engroö verhaftet. Der letztere war gerade im Begriff,
den Maskenball in der Stadtljallc zu besuchen und befand sich in
Lackstiefcl und Frack. Unter anderem sollen dem Oberkellner
eines Hotels 800 M. im Spiel abgenommen worden sein. Auch
ein hiesiger Schauspieler hat über Verluste zu klagen.

Gerichtssim!.
Hamburg , 21. Februar . Während des Jtzchocr

Bauarbeiterstreiks stellten der Bürgermeister und die
Staütvertretung den arbeitswilligen Italienern und
Polen die Cholera -Baracken als Wohnung zur Ver¬
fügung . Redakteur Töpfer vom „Bauhülfsarbeiter"
kritisierte die Parteinahme zugunsten der Unternehmer
und nannte es einen Schandfleck. für die Stadtverwal¬
tung . Bürgermeister Hausknecht und Unternehmer Paß
strengten einen Prozeß beim Landgericht Hamburg an.
Töpfer wurde Wahrnehmung berechtigter Interessen zu¬
gebilligt. Er habe sich aber in der Form vergriffen . Das
Urteil lautete auf 75 M. Geldstrafe. In der Begründung
wurde die Maßnahme der Jtzehocr Behörde als parteiisch
dargestellt. Der Strafantrag lautete auf 350 M.

Kleine Chronik.
Vier Kinder erstickt. In Grotz-Mochbern bei Vreslan

sind vier Afnüer der Arbeiterfrau Sinner im Alter von
1 bis 7 Jahren durch Kohlendunst erstickt.

Fabrikbrand . In der Zuckerfabrik in Kruschwitz
brach vorgestern abend nach 6 Uhr Grvßfeuer aus . Das
Hauptgebäude, sowie einige Nebengebäude sind voll¬
ständig abgebrannt . Unglücksfälle sind nicht vorge¬
kommen. Der Zuckerbodcn ist unversehrt , nur kleine
Mengen von Zucker in einem Schuppen wurden ver¬
nichtet.

Die Genickstarre tritt in Tnrkau , Kreis Leobschütz,
in gefährlicher Weise auf. Innerhalb 8 Tagen sind dort
neun Fälle vvrgekommen, von denen sieben tödlich ver¬
laufen sind. Die Schulen wurden geschloffen. Auch im
Kreise Ratibvr herrscht die Genickstarre stark.

Eigentümliche Anschuldigung. Der „Oberschlestschen
Grenzzeitung " zufolge wurden bei fünf Schnlknavcn in
Zalcnzerhalde im Nacken und am Halse einander aufs
Haar ähnelnde Brandwunden festgestellt, die den Knaben
nach ihrer Aussage voir ihrem Lehrer mit einem heißen
Ofenhaken beigebracht worden sind.

20 000 Frank Belohnung . Die Justizbehörde in
Brüssel setzt, dem „L.-A." zufolge, eine Prämie von
20 000 Frank aus auf die Entdeckung des Mörders der
kleinen Jeanne Bancalck, an der kürzlich ein Lustmordverübt wurde.

SchiffszusamMen stich. Der englische Dampfer
„Harrly " rannte in der Elbemündung den Flensburger
Dampfer „Kielseng" sv schwer an, daß der Bug des letz¬
teren gänzlich zertrümmert und das Schiff schwer leck
wurde . „Harrly " ist nur unbedeutend beschädigt.

Flüchtig . Der Chef der Edelsteinkommissionsfirma
Hermann Mayer in Wien ist seit dem 13. Febr . flüchtig.
Mayer steht im Verdachte, große Betrügereien verübt zu
haben. Bis jetzt haben sich vier Geschädigte gemeldet,
die Mayer Schmuckgegenstände im Werte von 160 000
Kronen anvertrauten . Außerdem ist bekannt , daß der
Flüchtige bedeutende Warenschnlöen hinterlassen hat
Mauer gab vor , ^"ickiättlich nach Berlin reisen zu miKfp’t.

Bei dichtem Nebel geriet ans dem Dnroflnß eine Bark
auf einen Felsen und schlug um. 16 Personen sind er¬trunken,

Explosion. Die „Evening News " melden aus Kairo:
In den englischen Kasernen zu Kartmn ereianete sich
eine heftige Explosion, die großen Schaden anrichteke.
Zahlreiche Personen kamen um.

Letzte Nachrichten.
Kontinental - Telegraphen - Kompagnie.
Paris , 21. Februar . Der bisherige Direktor der

Nationaldruckerei , Christian , welcher strafweise pensio¬
niert wurde , protestiert in mehreren Blättern energisch
gegen seine Maßregelung . In den Wandelgängen ' der
Kammer, wurde behauptet, daß Christian anläßlich des
Neubaues der Nationaldruckerei nicht bloß eine Budget-
Überschreitung von 125 000 Frank verschuldet, sondern sich
auch in verschiedene Terrainspekulationen eingelassenhabe.

Paris , 21. Februar . Ans Port Said  wird dem „Eclair"
telegraphiert, daß zwei spanisch« Segelboote bei Saidia 500 Meter
vom französischen Gebiete entfernt, Schmuggelwaren
gelandet  hätten , und daß dabei die französischen Zollwächtcr
und der Kreuzer „Lalandc" ruhig zugcschcn hätten.

London, 20. Februar . Trotz des Artikels des eng¬
lisch-japanischen Vertrages , welcher beiden Ländern
gleiche Behandlung des Handels gewährleistet, sind die
Japaner entschlossen, den japanischen Zolltarif aus Korea
einzuführen , der den fremden Handeltreibenden , welche
Waren direkt nach Korea befördern , ungünstig wäre . —
Der Vizekönig Juanschikai gab, bevor er die militärische
Expedition gegen die Chuntchusen in Honan avgeyen
ließ, dem französischen General diese Absicht kund, ver¬
sicherte jedoch kategorisch, daß die Effektivstärke der Expe¬
dition ein Regiment und eine Batterie nicht übersteige.

Depesche nbureau  Herold.

Frankfurt a. M., 21. Februar . In der gestrigen
Stadtverordnetcn -Sitzung wurde mit großer Mehrheit
ein Antrag angenommen , der Magistrat möge Schritte
tun , die H e.i m a r b e i t s - A n s st c l l u n g . die »etzl

in Berlin sei, hierher zu bekommen, oder, falls dies nicht
durchführbar ist, Schritte zu tun , daß eine sozialpolitische
Ausstellung unter besonderer Berücksichtigung der Heini.
Industrie in Frankfurt zustande kommt.

Fiume , 21. Februar . Der Streik  der hiesigen
Fabrikarbeiter dauert fort . Das Finanzministerium har
telegraphisch auf die Forderungen der 8000 Arbeiter der
König!. Tabakfabrit die Schließung der Fabrik auf un¬
bestimmte Zeit angcordnct . Zwei Kompagnien In¬
fanterie und eine starke Polizeiwache besetzten di»
Fabrik.

London, 21. Februar . Der „Times" wird aus Kapstadt
gemeldet, die deutschen Behörden in Südwestasrika hätten eh,»
Proklamation  erlassen , wodurch gewissen Personen dj»
Einwanderung in deutsches Gebiet verboten werde. Die Farbiger
dürften keinen Zutritt in deutsches Gebiet erhalten. Der deutsckiä
Generalkonsu! in Kapstadt habe jedoch erklärt, das Verbot irr
nur ein zeitweiliges.

Sofia , 21. Februar . Der „Havas"-Vertreter Szandor wurde
nach wiederholten Verhören , in denen ihm seine Schuld nachae
wiesen wurde, für verhaftet  erklärt . Man ist überzeugt
daß Szandor sei wen Spionagedienst schon seit langem bctrsek
und baß sich auch die Großmächte mit dieser Affäre zu beschsif,
«gen haben werden. ES steht fest, daß derselbe noch Komplire»
hatte, nach denen eifrig gefahndet wird . Die Regierung hat ' io.
fort d:e Geheimchiffre-Schrift abgeündcrt.

bei. Wien, 21. Februar . In Tctschcn wurde gestern na -bt
in einem aus Berlin kommenden Zilge von Gendarmen her
Raubmörder Hennig  gesucht. Der Kondukteur und ein M ;..
reisender hatten ihn in Dresden zu erkennen geglaubt und ihe
Dresdener Polizei verständigt, die nachs Tctschcn telegraphiert !-
Der betreffende Reisende, dessen Außeres genau zu dem Siana'
Icment des Hennig Mßte, wurde im Schlafwagen geweckt könnt-
sich aber als ein auf der Fahrt nach Wien begriffener Aristokratlegitimicren. '

NslkSWzxLschaftllches.
Geldmarkt.

Fraiilhirtcr Börse. 21. Februar , mittags 12' /., Uhr. Kredit'
Aktien 210.70, Diskonto-Kommandit 189, Deutsche Bank ‘Mi  qa’
Dresdener Bank 165.70, Staatsbahn 144, Lombarden oASX'
Paketfahrt 166, Llood 128.20, Vochumcr 245.25, GelsenkirchenÄ
226.50, Harpener 216. Tendenz: ruhig. » qencr

für

WetteröiSRst
der Laiidwirtschastsschnle zu Wcilburg.

B o r a u s s i ch t l i ch e Witterung
Donnerstag,  den 22. Februar 1906:

Zunächst vielfach heiter, später zunehmende Bewülkuna
fchwachwindig, etwas kälter, nachts vielfach leichter Frost.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkari >n
(monatlich 80 Pf .), welche an der Plakattafel des Tagblatt -.
Hauses, Lauggasse 27, täglich angeschlagen werden.

GeschäftlicheZ.

— nur jo  sieht ein Paket des echten „Kath¬

reiners Kneipp-Malzkaffec"  aus ! — Darauf

achte man beim Einkauf ! (Mä2400) Fi4S

lf ©ti grossartigem Erfolg
und ohne jeglichen Nachteil sind Kräuterkuren bei allen Krank¬
heiten, 'venu Sie die dazu geeigneten Heilkräuter in dem Special”
geschält ltn <i |>p -n » u *. niir Rlieiadr . 53 , kaufen,
selbst Sie nur frische , liellkr &Mijgfc u. giftfreie \Va '
erhalten. Gleichzeitig empfehle den Kräuterarzt von Dr. p aar
ko-wsky, Preis 25 Pi., co. 200 Heilkräuter u. deren Wirkung. 271

nach Mass unter Garantie
besten Sitzes liefert 817

<&. H . jLissgessMjliS , Marktstr.
fkberhemden
w M . 1,9

Die Abend Airsgabe «mfatzt 12 Seite«.
Lcitung: W- Schulte vom Brühl

Bcrantwortlicher Rodalteur siir Politik: W. Schulte vom Boölil tu©»» .„iw
tür das Feuilleton:I KaiSIcr: sürden übrigen rkdaklioucllor TM C RVrh- rkB

für die Anzeige» mir Reklamen: H. Dornaus sä-itlichm wtesbad»» ''
Druä«ud Vertag"derL. ScheUeuder- 'chcnH°i -Vuchdrültne> in Megbln,,en.
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts n 20 . Febr. 1906.
Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . M.

1 Pfd . Sterling = Ji  20.40; 1 Franc, 1 Lire, 1 Peseta, 1 Lei = jf,  0.8O; 1 österr. fl. i. O. = Jt  2 ; l fl. ö . Whrg . = Jt  1.70; 1 österr.-Ungar. Krone
1 skand . Krone = .Ji  1 .125; 1 alter Gold -Rubel = u« 3.20 ; 1 Rubel , alter Kredit -Rubel = • J,  2 .16; 1 Peso = Jt  4 ; 1 Dollar = s J6  4

: Jt  0 .85; 100 fl. österr. Konv.-Münze = 105 fl.-Whrg . ; 1 fl. holl . = Jt  1.70;

Zf.
S'/2
(31/2
3. .
3V2
3i/2
3.
4.
Zl/2
31/2
31/2
3 »/2
31/2
3 »/2
31/2
3. .
4 . .
4
31/2
3 . -
31/2
31/2
3V2
31/2
3. .
3. .
3 . .
4
31/2
31/2
31/2
3»/2
31/2
312
3.
3. .
3.
4.
4.
3 »/2
31/2
3. .
3 ' /2
3.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2

Staats - Papiere.
a) Deutsche . Tn0/0.

D. R.-Schatz-Anw.
D. Reichs-Anleihe

Pr. Sch atz-An weis.
Preuss. Consols

Bad. A. v. 1901uk. 09
» Anl. (abg.) s. fl.
» > » Ji
» Anl. v . 1886 abg . »
» » » 1892u. 94 »
» » v. 1900 kb.05 »
» A.1902uk.b.l910>
» » 1904 » » 1912»
» » » v . 1896 »

Bayr. Abi .-Rente s. fl.
» E.-B. -A.uk. b. 06 Ji
» E.-B. u. A. A.
» E.-B.-Anleihe

Braunschw. Anl. Thlr.
Brcm. St.-A. v. 1888 Ji

» » » 1892 »
* v. 1899uk.b.l909»
» v . 1896 »
» v. I902uk.b.l912»

Elsass-Lothr. Rente »
Hamb.St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente »
» St.-A. amrt.1887»
» » » v.1891»
» » » » 1893»
» » » » 1899»
» » » » 1904»
» » » » 1886»
» » * » 1897»
» » » » 1902»

Gr. Hess . St.-R. »
> » Anl. (v. 991 «
1 » » (abg .) »

Meckl.-Schw.C.90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck-Pyrm. abg . »
Württ.v. l875-80,abg. »

* » 1881-83 » »
» » 1885u.87» »
» » 1888u. 1889 »
» , 1893 »
> » 1894 »
» » 1895 »
» » 19OO »
» > 1903 »
» » 1896 »

99 .80
101 . 10

89 .20
99 .80

101 .4:0
89 .20

102 .75
99.
09 .80

99 .80

99 .90
99 .90
90 .20

101 .40
101 .40
lOO.

39.

99.
99.
99.

103 .30
101 .50

99 .80

103 .70

lOO.
37 .20

IOO.IC
88 .10
98 .50

lOO.
lOO.
lOO.
100 .

100 .
lOO.
lOO.
100,30

89 .70

b) Ar «ländische*
2. Europäische.

41/2
41/2

7*>

. ( Belgische Rente Fr.
1 Bern . St.-Anl.v.l895 *

Bosn. u. Herzeg . 98 Kr.
» u. Herz .02uk.1913»

t » u . Herzegowina »
>* . Bulg. Tabak v . 1902 J6
r I Franzos. Rente Fr.
\. .1 Galiz. Land.-A.stfr. Kr.
[[ » Propination » »
|6/io Qriecli . E.-B. stfr.90 Fr.
[3/4j » Mon.-Anl. v. 87 »

[ » » 87 25OOr»
. Holland . Anl. v.96 h.fl.

Ital. Rente i. G. Le
» > 10,000 »
» > 1000-4000 »
» » stfr. i. G. »
> » i. G. »

, » » 30,000 »
,, . 1 » amrt . v .89S .III,IV»
. . ! » Kirchgiit.Obl.abg.»

» 5000r »
1/2 Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
,1/2! Norw . Anl. v 1894 A

» cv. » v. 8820,400»
Öst. Goldrente Ö. fl. G.

» Silberrente ö. fl.
» Papierrente »
» einheitl . Rte.,cv . Kr.
, » » 1. 5./11.»
> Staats-Rente 2000r»
» » » 20,000r»

Portug . Tab.-Anl. Ji
> unif . 1902S .I410»
» * » S. III *
» » » S.III(S.)»

Rum. amort.Rte.1892 »
» * » 1893 »
» . » 1993 »
» v.81,89,92,93abg. »
» amort. Rte. 1890 »
» » » 1891 »
» inn. Rte. (-/»89) Lei
> äuss. Rte. (1/889) »
» amort. » v. 1894 Ji
» » » » 1896 »
» » > 1 1898 »
> » » » 1905 »

Russ.Cons . von 1880 »
» Gold-A. » 1889 »
> C.E.B. S.lu.ll 89 »
, » S. Hi stf.01 »
» Goldanl .Eni.il 90 »
> » » III90»
» » * IV 90 »
» » » VI94 »
. St.-R. v. 94a .K. Rbl.
» » » 1902 stfr. Jfc
» Conv . A. v .93stfr. »
»Goldanl . » 94 » »
» » » 96 » »
» St.-A. von 1905 »

Schwed . v. 80 (abg .) »
» » 1886 »
» » 1890 »

Serb. amort. v. 1895 »
Span. v. 1862(abg.) Pes
Türk.-Egypt.-Trb. L

» pnv .stfr. v.90 Ji» cons . » v. 1890 »
» (Administr.) 1903»
»con . unif.v.1903Fr.
» Anl. von 1905 Ji

Ung . Gold-R. 2025r »
» » 1012,50r »
» Staats-Rente Kr.
» » lOjOOOr»
» St.-R.v.l897 stf. »

100 .20
02 .80

1O1.
101 .20

98 .80
100 .

09 .60
51 .70
53 .70
53 .70
92 .50

103 .10

1/10

108.

101 .
101 .40

100 .10
100 .20
100 .30

68 .75
60 .80
16.

102 .80
91 .80
93 .öO
98.
91 .81

91 .50

91 .30
91 .60
84 .20

84 .40
76 .50
75 .1O

92 .30

99 .80
82 .10

lOO.

88 .80
93 .40
87 .20
96 .25
96 .60
95 .70

86 .50
80 .00

Egypt. garantirte L
Japan. Anl. S. II Ji
Alex. am. inn. I-V Pes.

» cons . äuß. 99stf . £
» Gold v. l 904 stfr. Ji
» cons . inn.5000r Pes.
» » 1250r »

Tamaut.(25j.mex.Z.) »
V.St.Amer.Cs.77r Doll.

In %
103.

94 60
100 .10

94 .90
67 . 50

103 .20
100 .30

4. .
33/4
31/2
Z'/2
3' /2
3>/3
3.
31/2
3V2
31/2'
3*/2
3«/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
Zl/2
3J/2
3»/2
4.
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
3»/2
3 . .
31/2
31/2
3V2
3‘/2
3 -/2
3 ' /2
4.
3 ' /2
3 ' /2
3 ' /2
Zl/2
4.
31/2
3V:
31/a
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
3
31/2
31/2
3.
3. .
3.
3.
31/2
4.
4.
4.
31/2
31/2
31/2
3V2
31/2
4 . .
4.
4.
3»/3
31/2
41/2
3>/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
3*/a
31/2
4.
4.
4.
31/a
3.
41/2
41/2
41/2
41/2
31/a
3V2
Zl/2
31/2
4. .
4.
3 -/2
4,
4
3Va
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
4.
4.
3i h
3i/r
31/2
31/2
31/2
3 >/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
4.

Tn0 *
102 .80
101 .10

99.
99 .20
99 .50
93.
88 .50
98.
99 .20
90 .10
99 .30
99 .20
90 .20
99 .20
99 .20
99 .30
99 .30
90 .40
99 .30

97 .90

Provinzial -u. Communal-
Zf. Obligationen.

Rheinpr.Ausg. 20,21 ji
do . » 2.2u.23 »
do . 10,12-16,24-27,20$
do . Ausg . 19uk. 09»
do . » 28uk.b.l916»
do . » 18 »
do. » 9, 11 u. 14 »

Provinz Posen »
Frkf. a. M. L»t. N u. Q *

do . Lit. R (abg.) »
do . » Sv . 1886 »
do . » T » 1891 »
do . » U »93, 99 »
do . » V » 1896 »
do . » W » 1898 »
do . Str.-B. » 1899 »
do . v . 1901 Abt. I »
do . » » A.II,III »
do . » 1903 »
do. v. Bockenheim »

Augsb. v.lOOluk.b 08»
Baa.-B.v. 9B kb. ab03 ->
Bamberg, von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. Oluk. b.06»

do. » 1898 »
do . v. 05uk . b.1910»
do. » 1895 »

Darmstadt abg . v. 79 »
do . v . 1888u. 1894 »
do . conv .v.91L.H. »
do . » 1897
do. v. 02am.ab 07»
do. v. 05 »ab!9l0 »

Freiburg i. B. v. 1900 »
do . v. 81u.84 abg . »
do . von 1888 ,
do . v. 98 kb. ab02 »
do . » 03 uk. b. 08 ,

Fuldav .OlS.Iuk.b.06 »
do . von 1904 »

Giessen von 1890 »
do. » 1893 »
do. v.1896 kb.abOl »
do. »1897 » » 02 »
do. » 03 uk. b. 08 »
do . » OSuk.b. 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do. » 1894 »
do. » 1903 »
do. v .05uk.b.l911»

Kaisersi. v.97 11k. b.03 »
Karlsruhev.02uk.b.07»

do. v. 1903 » »08»
do » 1886 »
do. » 1839 »
do. » 1896 »
do. » 1897 »

Kassel (abg.) »
Köln von 1900 »
Landau (Pf.) 1899 »

do. von 1901 »
do. v. 1886u. 87*
do. » 1905 »

Limburg (abg .) »
Ludwigsh . v . 1896 »

do . - 1903uk. b. 08»
Magdeburg von 1891»
Mainzv.99kb .ab 1904»
do . v. 1900uk.b.l910 »
do. (abg .) 1878u. 83»
do . » L.J. v. 1884»
do . von 1886 11. 88»
do . (abg .) L.M. v.91*
do . von 1894 »
do . » 05uk.b.l915 »

Mannheim von 1901 »
do. » 1888 »
do. » 1895*
do. » 1898 »
do. » 1904»

München v. 1900/01 »
do. » 1903 *
do. » 1904 »

Nauheim v. 1902 »
Nürnberg v. 1899-01 *

do. von 1902
do. » 1904
do.
do. » 1903

Offen bach *
do . von 1877 •
do. » 1879 »
do. * 1900 *
do. v . 1391/92abg.*
do. von 1893 »
do . » 1902 »
do . » 1905 »

Pforzheim von 1899 »
do. v. 1901 uk.b.06 »
do. » 83(abg.)n.05 »

St. Johann von 1901»
Stuttgart von 1895 »

do. » 1902 »
do. » 1904 »

Trier v. 1901 uk. b. 06 »
do. » 1899 »

Ulm» abgest . »
do. v. 1)5 uk. b. 1910»

Wiesbaden von 1900»
do . » 1901»
do. (abg.) »
do. von 1687

98.
98.

100 .90
08 .50
93 50
03 .50
98 .50

100 .50
98 .20
97 .90
07 .90
97 80
97 .90
97,70
99.

100 .50
88 .20
98 .20

92.
91 .80
87 .30
87 .30

101 .70
102 .30
102 .30

98 .50
98 .20
98 .40

103.

103 .10
08 .60
99.
88 .

103.
104 *50
104 .80

98.
88 .30

101 .

100 .40
100 .60

102 .30

100 .80
98 .50
99.
99.

do.
do.
do.
do.
do.

1891(abg .)»
1896 »
1898 *
1902 S. II »
1903 »I,II*

Worms von 1901 •
do. » 1887/89 »
do. » 1896 »
do. » 1903 »

Würzburg von 1899 »
do. » 1903 »

Zweibrück, uk.b.1910»

93 .60
102 .40

99 .20
101 .60

Div.
Vorl
5
51/2
4
2 ‘/2
8.
8 '/2

12«
8. .
0. .
0. .
51/2
6. .
6. .
6..
6..

11. .
10. .
4V2
7.
6.
8»/2
7. .
5. .
5. .
ö»/4
81/2
9
71/2
7 . .
4
51/2
5.
5.

10.
4.6/7
5. .
83/4
4.
9. .
7. .
41/2
6«
6V2
9. .
6. .
5. .
8. .
41/a
5. .
7. .
5 . .
51/2
7. .
6. .

Vollbez . Bank -Aktien.
. Ltzt. In 0/0

4 - * Grundtl. v. 89 »öfl.
» » 500r »

— Z>/2 Amsterdam h. fl. mm
41/2 Buk. v . 1884(conv .) M —
4'/r do. » 1888 » »
41/2 do. » 1805 4050r > —

II . Aussereuropäische. 41/2
4. .

do . » 1898 »
Christiania von 1894 »

5 . . Arg.i .O.-A.v .1837 Pes. 4. . Kopenhagen v. 1901» 101 .50
» » » 500 » 31/2 do . von 1886 » 96.

5. . » » » abgest . » 100 .70 3. . do . » 1895 > 85 .50
5. . » äuss. E.-B.i . G. 90£ 101. 4. . Lissabon » 1886 »
41/1 » innere von 1888 A 99 .10 4. . Moskau Ser. 30-33 Rbl.
41/2 » äuss.G.-Anl.1888 £ 97 .80 3»]>° Neapel st. gar. Lire 101 .30
4. . » » » v. 1897.6 92 .20 4. . Stockholm v. 1880 .tl 101 .30
41/2 Chile Gold-Anl. v. 89 » 5. . Wien Com. (Gold) .
6 . . Chin . St.-Anl. v. 3805 £ 105 5. . do . . (Pap.) ö. fl.
5. . * » » 1896 » 101 70 4. . do . von 1808 Kr. 100 .40
41/2̂ » » » 1898 > 96 .60 4. . do . Invest . Anl. A 100 .50
S. - CubaSt.-A. 04 stf.i.G. M 105 .76 3i/r Zürich von 1884 Fr.
4 . - Egypt. unificirte Fr. 0. . St. Buen.-Air. 1892 Pe.

» privilegirte » — 41/a do . v. 1883 £ —

6. .
5V4
41/2
3. .
8. .
8V2

12«
8. .
4. .
4. .
6 . .
6»/2
6«/2
7. .
7. .

12. .
10.
5 . .
7. .
6. .
8L2
71/2
5>/2
5. .
61/2
81/2
9.
71/2
8. .
41/2
6. .
6 . .
5 . .

10. .
5 -/70
6.
82/4
4 . .
9. .
7. .
5. .

61/2
9.
7i/<
5. .
8. .
5. .
5. .
7 . .
5. .
51/2
7. .
6

A. Fdsäss. Baukges
Badische Bank R.
B. f. ind. U.S. A-D.J*
Bayr.Bk.,M ., abg. »
» Bod.-C.-A., W. »
» Handelsbanks .fi.
» Hyp.u.Wechs . »

Berl. f landelsg .Ji
Hyp .-B. L. A. »

» Lit. B »
Breslauer D.-Bk. »
Comm. u. Disc.-B. *

113.
130 .70

91.
92 .10

169 .40
297 .50
174 .90
125 .50
166.
124.

DarmstädterBk. s.fl
» Ji

Deutsche B.S.I-VII
Asiat. B.Taels

Eff. u. W. Thl.
Hypot .-Bk.
Ver.-Bank Jt

Diskonto-Ges.
Dresdener Bank

Bankver. »
Duisb.-Ruhrort.B. »
Eisenbahn-R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do. H.-Bk. *
do. Hyp .C.-V. »

GothaerG.-C.-B.Thl.
Mitteid.Bdkr., Gr. Ji

do . Cr.-Bank »
Natlbk. f. Dtschl. .
Nürnberger Bank »

do. Vereinsb . »
Oest.-Ungar . Bk. Kr.
Oest. Land erb. »
do. Cred.-A. Ö. fl.

Pfalz. Bank Ji
do. Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do. Hyp .-A.-B. Jt

Reichsbank »
Rhein. Credit.-B. »
do. Hypot .-Bk. »

Schaaffh. Bankver. »
Südd. Bk., Mannh. »
do. Bodenkr .-B. »

Schwarzb. Hyp .-B. »
Schwarzw. Bk.-V. »
Wiirttbg.Bankanst. »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk.

Wiirzb. Volksb . Ji

125 .40
149.
149 .5 0
241 .70
182 .60
112 .60
154.
128 .80

*1188 .70
165 .80
112 .20

11940
201 .
208.
160.
165.

96.
125 .50
134 .50
116 .80
216 .30
117 .50

103 .30
199 .40
156 .80
123 80
157 .10
141 .80
201 .
165 .40
115 .60
187.
121 .
101 .
143 .50
107.
114 .20
150 .20
121 .30

Div. Nicht vollbezahite
Vorl.Ltzt. Bank -Aktien . In o/o.
61/217. . jBanquo Ottom . Fr . 1126 .90

Aktien u. Obligat . Deutscher
.P' 1;'?: . Kolonial -Ges . ,Vorl.Ltzt. In 0/0.

I lOstafr. Eisenb .-Ges . I —
| | (Berl.) Anth. gar. J6 1100 .50

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehm ungen.

Vorl. Ltzt.
16. .
10. .
8. .
7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
121/2
3.
9.
9. .

10. .
6.
8.
4.

14.
7.
8.
7V2

5.
13. .
6. .
6. .

10.
9.
5.
4. .
5.
8. .
6.

24.
8.

16.
9.

12.
20.
19. .
18. .
6. .

12*/2
8.
9.
3V2
21/2
5.
8V2
0.
7. .
5.
6.
8.
0.
8.
7.

35.
10.
10.
16.

12.
28.
12.
8.

12.
121/2
11.
5. .
9.
8.
5.

12.
7.

12.
121/2
7.

10.
8.

10.
7.
8.

14.
7.
4.

10.
15.

18.

7. .
15. .
13. .
12. .
10. .
121/2
6. .
9. .
9. .

11. .
6. .
8. .
4. .

13. .
8. .
8. .
6. .
6. .
5. .

13. .
6. .
6. .

10. .

10.

4.
9.
51/2

6. .

8.

7.
10.
14.
4»/,

12V2

7.

Alun>.Neult .(50Vo)Ft\
Aschffbg.Buntpap..4

* Masch.-Pap. »
Bad. Zckf. Wagh. fl.
Kleist. Faber Nbg ..Ä
Brauerei Bin ding »

» Duisburger »
* Eichbaum »
» Eiche, Kiel »
» Frkf.Bürgerbr. »
»Henninge »Frkf.»
» » Pr.-Akt. »
» Hercules,Cass . »
» Hofbr. Nicol . »
» Kernpff »
» Löwenbr. Sin. »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh. Act. »
» Nürnberg »
» Parkbrauereien»
» Rhein.(M.)Vz. *
» Sonne , Speier »
» Stern, Oberrad»
» Storch, Speier »
» Tivoli , Stuttg. »
» Union (Trier) »

Bronzef. Schlenk »
Cem. Heidelb . »

F. Karlst. ,
Lothr. Metz »

Cham. u.Th.-W.A. »
Client.A.-C. Guano»
» Bad. A. u.Sodaf. »
» Blei,Silb.Braub. »
» D.Gold-,Sl.-Sch. »
» Fahr. Goldbg . »
» » Griesh. El. »
» Farbw. Höchst »
» Fahr.,V.Mannh. *
» Werke Albert *
. Ult.-Fahr. Ver. »

El. Accum. Berlin *
» Deut. Ucbersce *
» Ges. Allg., Berl. »
» W.Homb.v.d.H. »
» Lahmeyer *
» Licht u. Kraft »
* Lief.-Ges.,Berl. *
» Schuckert »
» Siem. u. Hals. *
* Siemens, Betr. »
»Tel .-G. Dtsch.A. »
Feinmechanik (J.) »
Gelsk. Gußst. *
Holzverk .-Ind.(K.) *
Kalk Rh. Westf . *
Kunstseidef., Frkf. »
Ledert. N. Sp.
Ludwigsh. W.-M.
Masch. A., Kleyer »

» » neue »
» Badenia, Wh. »
» Bielefeld D.»
» Faber u. Schl.
» Oasm. Deutz
» Gritzn., Duri
» Karlsruher *
» Moenus *
» Mot. Oberurs. »
»Schn.Frankenth.*
» Witten. St. »

Mehl- u. Br. Haus.*
MetallGeb.BingjN. »
Ölfab. Ver. D. »
Photogr . G. Stgl. n. »
Pinsel?., V. Nrnb. »
Prz. Stg. Wessel »
Pressh .,Spirit, abg . »
Pulvert., Pf., St.L »
Schuhf. Vr. Frank. »

do . Frankf.,Herz»
Schuhst . V. Fulda »
Glasind . Siemens »
Spinn. Tric., Bes. »

» Westd . Jute »
Südd. Immob. »
Zellstoff-F. Waldh. »

DiV. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. " In 0'«

12.10. .
6. .

10. .

14. .
0. .

10. .
11. .
11. .
10. .
15. .
4«/2
4. .

121/2
1.
8>/2;

In %
340 50
193 .50

108.
281.
24S.
218.
154.
193.

153.
159.
195.
120.
136 .50

90.
269 .90
144 .50

110 .50
109.

95 .30
228 .50
104 .60
106 .30
151.
144.
140 .80
123 .30
140.
160 .90
115 50
439 .90
144 80
390.
167
261.
392.
347 .75
349 .50
151 .80
219.
172 60
223.
100.
144.
138,70
175
133 50
188 .80
116.
136 .75
163 .50
115
164 50
141.
474.
181.
177 .50
340 .80

207.
415.
186.
118.
221.
230.
196 .50
119 .80
184 .60
307 .20

93 .50
237.
134 .60
194 .50
235.
130.
219 .20
133.
176 .90
125 .50
149.
259 .50
120 .40
117 .50

[283 .90

6. .1 V. Ar. u. Cs. P. ö. fl. 121.
6. . 6. . do . St.-A. » 115.
5. . 5. . Böhm. Nordb . »

I2*/ji Buschtehr. Lit. A. »
111/4 12. . do . Lit. B. »
113)20PS/m Czäkath-Agrani » 29 .10
5. . 5. . do . Pr.-A.(i.CL) . 106.
5. . 5. . ffinfkirchen -Barcs»
52/5 52/5 Öst.-Ung . St.-B. Fr.
0. . 0. . do. Sb. (Loinb.) »
\v< 41/4 do. Nordw . ö.fl.
51/4 4. . do. Lit. B.
4. . 4. . Prag-Dux Pr.-Act. » 99.
4. . 4V2 do. St.-Act. > 100 .B0
11/8 1. . RaabÖd.-Ebenfurt*
5. . 5. . Stuhlw. R. Grz. »
64/5 O'/s Gotthard bahn Fr.

jur.-Spl. Genuss . » —
do . do. »

4. . S. . Baitim. u. Ohio Doll. —
6. . S. . Pennsylv . R. R. Doll. —
5. . S. . Anatol. E.-B. A\  —
4. . s . . Prince Henri Fr.1134 .50
9. . 9 . . GrazerTramwayö. fl. 174.

Pr .-Obligal . v. Transp .-Anst.
Zf. &) Deutache. In o/o.

4. . pfälzische Jt- 10090
31/2 do . » —
3Va do (convert.) » —
3. . Alkr. D. Kleinb. abg. A —
41/2 Bac . A .-O. f. Schifft. . 102.
4. . Casseler Strassen bahn »
4. . D. Eisenb.-B.-G. S. I • 101 .20
4. . I) . Eisenb.-G. S. I u. III » lOl.
4V2 do. Ser. II » 103 .10
41/! Nordd. Lloyd uk. b. 06 » 102.
4. . do. v . 02 * » 07 » 100 .80
y/t Südd. Eisenbahn » 95 .25

11»/2
10. .
1.0. .

Boch. Bb. u. G. Ji
Bitderus Eisenw. *
Conc. Bergb.-G. *
Deutsch-Lutfembg. *
Esch weil er Bergw. »
Fried rieh sh. Brgb. »
Gelsenkirchen » »
Harpener Bergb. »
Hibernia Bergw. *
Kal iw. Aschersl . *
do. Westcreg . »
do. do. P.-Ä. »

Oberschi. Eis.-In. *
Ricbeck. Montan *
V.Kön.-u.L.-H.Thlr.
Ostr. Alp. M. ö. fl.

248 .20
132.

255 .50
260.
149 .25
227 .30
216 .70

178
257 .50
105 .10
128 .50

246.
269.

Kuxe.
(ohne Zinsber.) Per St. in Mk.
— 1Gewerkschaft Rossleben [10 .300

Aktien
Divid.

Vorl. Ltzt.
91/3
5V6
4-/3

v. Transport -Anstalt.
a) Deutsche.

In 0/0

5 ‘/2
6. .
9. .
2. .

Ludwigsh .Bexb. s.fl.
Pfalz. Maxb. s. fl.

do. Nordb. »
Allg. L>. Kleinb. Ji
do . Lok.-u.Str.-B.»

Berlinergr . Str.-B. »
Cars. gr. Str.-B. »
Danzig El. Str.-B. »
D. Eis.-Betr.-Ges . »
Südd. Eisenb.-Ges. *
Hamb.-Am. Pack. »
Nordd . Llovd_ *_

235 .50
146 .20
141 .70

02 .1 C)
162 25

111.
135.
114.
138
160 .20
13S.

b) Ausländloche.
4. . Böhm. Nord stf. !. O. Ji —

do. do . stf. i. G. » 101 .40
4. . do. Wstb. stfr.i.S. ö.fl. 100 .60

do. do. » i. S. » 100 .60
4. . do. do . » In G. Ji 10240
4. . do. do . von 1895 Kr. 100 .70
4. . Do»au-Dampf.82stf.G. J6. 100 .60
4. . do . do . 86 » i.G. » 100.
4. . Ehsabethd. stpfl. i. G. » 99 .20
4. . do . stfr. in Gold » 101 .20
4. . Fr. Job.-B.  in Silb. ö. fl. 100 .70
5. . Fümfkirch.-Bares stf.S. »
4. . Gal. K. L. B. OOatf. i.S. . 100 .50
4. . Graz-Köfl. v. 1902 Kr. 99 .60
4. . Ksch. O. S9 stf. i. S. ö. fl. ICO 30
4. . do. v. 89 » i. G. Ji 100 10
4. . do. v. 91 » i. G. » 100 .10
4. . Lenib.Czrn.J.stpfl.S. ö.fl. 92 .00
4. . do . do. stfr. i. S. » 100 .20
4. . Mähr. Gib . von 95 Kr. 100 .40
4. . do . Schles . Centr. > 10040
4. . Ost. Lokb. stf. i. G. Ji
4. . do . do . stfr. i. G. »
5. . do. Nwb . sf. i . G. v. 74 * 107.
31/» do. do. conv. v. 74 » 91 .20
3Va do. do. v. 1903Lit.C. > 94.
5. . do. Lit. A. stf. i. S. Ö. fl. 108 .10
3Va do. Nwb . conv.L.A. Kr. 92 SO
3»/a do. do. V. 1903L. A. * 93 .60
5. . do . do . L.B. stfr.S.ö.fl.
31/2 do. do. conv. L.B. Kr. 92.
Z>/» do. do. v.1903L.B. * 93.
s. . do . Süd(Loml!.) sf. i .O. Ji 106 .40
4. - do. do. » 96 .50

26/10 do. do. Fr.
2WU> do. E. v. 1871 i. O. » 67 .60
s . . do . Stsb. 73/74sf.i.G. .* 110 .50
5. . do . Br. R.72sf . i. G.Thl 106 .50
4.. do. Stsb. v.83stf. i.G. A
S. . do. L-VIILEm.stf.G. Fr.
3. . do . IX. Eni. stf. i. G. .
3. . do. v. 1685 stf. i. G. » 76 .30
3. - do . (Eg. N.) stf. i. G. >
3. . do. v. 1895 stf. i. G. 82 .60
4. . Pilsen-Priesen sf. i.S. ö.fl. 100 .30
S. . Prag-Dux . stf. i. G. Ji 104.
3. . do , v. 1896 stfr. i. G. » 82 .70
3. - R. Öd. Eb. stf. i. O. » 77 .70
3. . do . v. 91 stf. i. G. » 75 .80
3. . do . v. 97 stf. i. G. » 75 .10
«. . Reichenb.-Pard.sf.S.Ö.fl.
4. . Rudolfb. stf. i. S. » 100 80
4. . do . Salzkg. stf. i . G. Ji
5. . Ung .-Gal. stf. i. S. ö. fl.
4. Vorarlberg stf. i. S. » —

2Vio Ital. ste . E.B. S. A-E. Ls 72 .50
4. . do . Mittelm. stf. i.G. »
4. . Sardin.Sec. stf. g . Iu . II » 103.
4. Sicilian. v. 89 stf. i . G. » 101 .60
4. do. v. 91 » i. G. » 102 .60

2Vio Süd.-Ital. S. A.-H. .
4. Toscanische Central » 117 .10
5. Westsizilian . v. 79 Fr. 104.
5. do. v. 1880 Le 103.
31/2 Gotthardbalm Fr. 100.
31/2 Jura-Bern-Luzern gar. » 100 .70
31/3 Jura-Simplon v. 184» » 100.
3»/2 do. v .OSuk.b .OSgar. *
4. Schweiz -Centn v. 1880» 104 .80
41/2 Iwang .-Dombr. stf. sr. J 95 .20
4. Kursk.-Kiew.stfr.gar. »
4. do . Chark. 89 » » » 83 .50

Mosk.-)ar.-A. 97 stf. g. » 83 .30
4. do . Smolensk » » »
4. do . Wind . Rb.v. 47 » 83 .30
i. do . do . V. 98 Stfr. » 1 83 .30

Zf.
4. .
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Mosk.Wor. v. 95stf.g ..̂
Gr.Russ.E.-B.-G. stL »
Russ. Sdo. v. 97 stf. g . »
do . Südwest stfr. g . »

Ryäsan-Uralsk stf. g. »
do. do. v. 97 st?r. »

Rybinsk stfr. gar. »
Wladikawkas stfr. g . »

do . v. 1895 »
do. v. 1898uk. 09 »

In %.
84.

84 . 50
85.
83 .50
83 .50

86 .50
86 .70

5. .
5. .
3. .
3. .
4. .
5. .

Anatoiische i. G. A
do. i. G. Ser. II »

Salonik-Constant. J. Fr.
do . Monastir A

Türk. Bagd.-B. S. I »
Tehuantepec rckz.1914»

103 .20
10290

67 .90
66 .50

103 80

Pfandbr . u . Schuldverschr.
V. Hypothekert - Banken.

Zf. ln %.
3>/2 Allg . R.-A., Stuttg. ,S

Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»
100.

4. . 101 .20
31/2 do . do. * 98 .50
4. . do . B.-C. V. Niimb .» 100 .50
4. . do . do . S.21 uk.1910» 102 .50
3»/2 do. do. » 98 .40
3»/2 do. do. Ser. 16u. 19» 98 .40
4. . do . H.-B. S.6uk.l912» 102 .40
31/2 do . do . Ser. 1 u. 15 » 98 .50
4. . do . Hyp .- u.W.-Bk. » 102 .10
4. . do . do . (unverl.) » 103 .70
3'/2 do . do . » 98 .40
3'/2 do. do . (unverl.)» 98 .30
4. . do .Bd.-C.-A.,\Vzbg .» 101 .50
4. . do . do. S.9 u. 10 » 100 .20
4. . do . do. S . 11,12,1 » . 100 .20
31/2 do . do. Ser- 1,3 -6 » 98 .20
3»/2 do . do. » 2 » 98 .20
4. . Berl. Hypb . abg. SOo/o» 99 .80
31/2 do . » 80% » 94.
4. . D. Gr.-Cr. Gotha 8.6 » 100 .50
4. . do. Ser. 7 » 100 .50
4. . do. » 9 u. 9a » 101.
4. . do . S.10,10a uk.1913» 102 .20
4. . do . - 12,12a » 191». 102 .20
4. . do . » 13 unk. 1915 » 102 .80
3>/2 do. Ser. 3 u. 4 » 102.
3-/2 do. » 5 * 97 .30
31/2 do. » 8 * 97 .30
4. . D. Hyp .-B. Berl. S.10 *do . do. do. »

101.
3'/2 95 .50
4. . Eis. B. u. C.-C. v. Sf) » lOl.
31/2 do. Com.-Obl. v. 38 » 100.
4. . Fr. iiyp .-B. Ser. 14 » 100 .80
4. . do . üo . S.20uk.l915» 103 .50
4. . do . do . S. 16u. 17 . 102.
4. . do . do. Ser. 18 » 101 .30
31/2 do. do. Ser. 12,13 » 96 .80
3-/2 do. do. Ser. 19 » 97 .50
3-/2 do. C.-Ob.S.luk .l910» 99 .50
4. . do . Hyp .-Cr.-V. »

do. do. 27,37,39,42»
100 .10

4. . 100 .10
4. . do . do . S. 31 u. 34 » 100 .50
4. . do . do . Ser.40 U.41» 101 .30
4. . do. do . S.43uk.l913» 102 .30
4. . do . do. Ser. 46 » 101 .30
». . do . do. S.»7uk.l915» 102 .80
3V« do. do. S.44uk.l913» lOO.
31/2 do. do. S. 28,30,32- 97.
3V2
3V2

do. do. Ser. 29 »
do. do. » 45 » 97 .70

4. . do . Lw. C.-B. D.-I. » 98 .70
4. . Hambg. H. 8 . 141-340» 100 .80
4. . do. S.34l -400uk.19l0» 101 .80
4. . do. S.401-470 . 1913»
3-/2 do. Ser. 1-190 » 95
3>/2 do. » 301-310 » 95 .60
3>/2 do. S.311-330uk,1913- 98 .50
4. .
4. .

Mein. Hyp.-B. Ser. 2 » 100 .60
100 .60

4. . do . do . » 7» 100 .60
4. . do . do. S.8uk .l911 * 102
4. . do . do. S.9 - 1914 » XÜ3.
Z-/2 do. do. (abg.) » 97.
31/2 do. do. kb. ab 05 »
31/2 do. unkb. b. 1907 » 97.
31/2 do. Ser. 10 » 97 .60
4. . M. B--C.-Hyp .(Gr.)2 » 100 .60
4. . 101.
4. . do. » 4 » 101 .50
31/2 do. unk. b. 1906 » 96.
4. . Pfalz. Hyp .-Bank » 101 .10
3>/:i do. do . » 98 .50
4«A Pr. B.-Cr.-Act.-B. »
4. . do . Ser. 17 » 100 .50
4. . do . » 21 » 102.
31/2 do. S. 3, 7, 8, 9 » 94 .80
4. . Pr. C.-B.-C.-G. v. 90» 101.
4. . do . v. 99 uk. b. 09 » 102 .20
4. . do. v .Ol ulc. b. 1910» 102 .60
3'/2 do. von 1886 * 96 20
31/2 do. - 1896 » 96 .10
4. . Pr. Hyp.-A.-B. 80% » 100 .75
3>/2 do. auf 80%abg. » 94 .50
4. . do . v. 04uk . b.1913 » 102 .50
4. . Pr. Pfdbr.-B. Ser.18 » 100 .80
4. . do . » 22 » 101 .70
4. . do , » 27 » 103.
3V4 do. » 23 » 99 .20
31/2 do. » 17 » 94 .90
372 do. » 24 » 96 .70
3»/z do . Com. » 3 * 99 .50
3‘/t do . Kleinb. 8. 1 » 96.
4. . Rhein. Flyp.-B. » 100 .50

do. do. » 96.
3-/2 do. 8er. 69-82 » 96
4. . Rl>.-Westf.B.-C.S.3, 5* 100 60
4. . do . Ser. 7 u. 7a» 101.
4. do . » 8 u. 8a > 101 .60
4. do. » 10 » 103.
31/2 do. » 2 u. 4 » 94 .70
31/2 do. * 6uk.b.08» 96 .90
4. S. B. C. 31/32, 34u.43 *

do. bis inkl. 8 . 52 »
loi .io

31/2 98 .40
4. W\ B.-C. H.,CöInS. 8» 102 .70
31/2 do. do . 8. 4 » 97.
4. Wiirtt. H.-B.Em.b.92» 100.
31/a do. do. * 98 .50

Staatlich od . provlnrial -geeont.
99 .20
99 .20
99 .30
99 .30

100 20
100 .20

3i/a
3»/z
31/2
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .

Hess .Ld.-H.-B. S.1-5^
do. Ser. 6-8 verl. »
do. Com. S. 1u.2 »
do. Ser.3vcrl .kdb. »

Nass . Land, -B. Lit.Q »
do. do. Lit. R »
do. do. * J *
do. Lit.F, G, H, K,L *
do. » M, N, P »
do. » S *
do. * T »
do. » O »

Zf.Anierik . Eisenb .-Bonds.

99 .80
100 .
100 .50

91.

4* . Centr. Pacif. I Ref. M. 100 .50
31/2* do.
6. . Chic.Milw. St.P.,P.D.
5* . do . do . do. 113 .40
4*. do. do. 107 .60
4* . North .Pac. Prior Lien 104 .90
3' . do . do . Gen. Lien
5* . San Fr. u. Nrth.P.I M. 109 .70
6* . South. Pac. S. B. I M.
6* . do. do. I. Mtge. 100 .60
5* . WesternN .-Y.u.Pens.
4* . do . Gen .M.-B.u.C.

do . I.ncome-Bonsd
95 .80

Diverse Obligationen.
Zf. In °/o.

4. . Armat. u. Masch., H. Ji 97.
4. . Aschaffb.Buntp. Hyp . »Bank für industr. u . *

102 .20
4. . 99.
4. . do. f. Orient. Eisenb. * lOO.
4. . Brauerei Binding H. » 102.
4. . do . Frkf. Essigh . »
4. . do . Nicolay Han. »
4. . do . Kernpff (abg.) » 100,50
4. . do . Mainzer Br. » 102 .30
4-/2 do. Rhein., Alteb. »

do. Storch Speyer »
103 .50

41/2 105.
4. . do . Werger » 101.
4. . do . Oertge Worms » 09 .50
4. . Schröder-Sandfort-H. » 98 .80
5. . Brüxer Kohlenbgb . H. » 102 .50
4. . Buderus Eisenwerk » 102 .30
4. . Cementw. Heidelbg . » lOl.
4'/2 Ch. B. A.- u. Sodaf. » 104 - 30
4-/2 Blei- u. Silb.-H., Brb. » 104 .60
4-/2 Fabr. Griesheim El. » 103 .70
41/2 Farbwerke Höchst » 104.
4-/2 Chem. Ind. Mannh. »
4. . do. Kalle &Co. H. *
4. . Concord . Bergb., H. » 101.
5. . Dortmunder Union » 112.
4. . Esb.-B. Frankf a. M. » lOO.
3-/2 do. do. * 96.
4-/2 Eisenb.-Renten-Bk. » 103 .30
4. . do . do . * lOO.
41/2 EL Accumulat., Boese » 98.
41/2 do. Allg . Ges., S. 4 »
4. . do. Serie I-IV »
5. . EI.Dtsch . Lieberseeg. » 105 .7b
4-/? G. f. elektr.U . Berlin » 102 .80
4-/2 do. Frankf. a. M. »
2-/2 do. Helios » 81 .50
2-/4 do. do . » 81.
2. . do . do . rckz. K)2 »
4-/2 El.Werk Homb.v.d.H. » 103 .20
41/2 do. Ges . Lahmeyer » 102 .90
4. . do. do . do . » 98 .40
4'/2 do. Lichtu . Kr.Berlin »
4-/2 do. Lief.-Ges., Berl. » 105 .70
4-/2 do. Schuckert » 102 .50
4. . do. do . » 100 .60
4-/2 do. Betr. A.-G. Siem. »
4. . do . Telegr . D.Atlant. » 100 .70
4. . do . Cont. Nürnberg » 96 .20
4-/2 do. Werke Berlin »
4. . do . do . do . .» 101 .50
4-/2 Emaillir. Annweiler *
41/2 do. u. Stanzw. Ullr. » 101 .70
4. . Frankfurter Hof Hypt. » 102.
4-/2 Gelsenkirch .Gussstahl » 103.
4. HarpenerBergb .-Hypt.» —
4-/2 Gew.Rossleb .rückz.102» 102 .25
41/2 Hotel Nassau, Wiesb. » 103.
4-/2 Mannh. Lagerh.-Ges. »
4. Oelfabr. Verein Dtsch. » 104 .70
4-/2 Seilindust. Wolff Hyp. *

Ver. Speier.Ziegelwk . »
104 .30

4-/2 103.
4-/2 do. do. do. »
4-/2 Zellat.Waldhof Mannh.» 103 .80

Zf. Verzinsl . Lose. In %.
4. . Badische Prämien Thlr. 169.
4. . Bayerische * »
3. . Belg.Cr.-Com. v. 68 Fr. 134 .905. . Donau-Regulierung ö. fl.

Goth. Pr.-Pfdbr. I. Thlr.31/2 152.
31/2 do. do. II. » 128 .40
3. . Hamburger von 1866 *
3. . Holl . Korn. v. 1871 h.fl. 110.
3-/2 Köln-Mindener Thlr. 147 .80
3-/2 Lübecker von 1863 »
2«/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. .
4. .

Madrider, abgest. »
Meining . Pr.-Pfdbr.Thlr.

67 .40

4. . Oesterreich, v. 1360 ö .fl. 161 .20
3. . Oldenburger Thlr. 135 .40
5. . Russ. v. 1864a. Kr. Rbl. 400.
5. . do. v. 1866a. Kr. » 305.
2V2 Stuhlweissb .-R.-Gr. ö fl. 117 .50

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk.

Ansb.-Ounzenh . fl. 7
Augsburger fl. 7 49 .10
Braunschweiger Thlr. 20 227.

— Finländisch. Thlr. 10 175 .60
Mailänder Le 45 89.

do. » io 29 .80
— Meininger s. 11. 7 49 .25

Neuchätel Fr. 10
Oesterr. v. 1864 ö. fl . 100 494.

do. Cr. v. 58ö . fl. 100 409.
— Pappenheim Oräfl.s . fl. 7

Salm-Reiff.G. ö .fl. 40 CM.
Türkische Fr. 400 146 .60
Ung . Staats!, ö. fl. 100 376.

— Venetianer Le 30 41 .10

Geldsorten.
Engl.Sovereig . p. St.
20 Francs-St. »
Oesterr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marco p. Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochh . Silber »
imeriKan. Noten
(Doll. 5—1000) p. D.

Amerikan. Noten
(Doll . 1- 2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. 1Lstr.
Frz. Noten p. lOOFr.
Holl. Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le
Oest.-U. N. p. 100Kr.
Russ.Not .Gr.p.lOOR
do. (lu .3R.) p.lOOR

Schweiz . N. p. 100 Fr,

Brief.
20 .47
16 .35

2800
2804
92 .50

Geld.
20 .43
16 .31
16 .16
16 .85

4 .181/2.
16 .17
2790

90 .50

81 .50
20 .48V1
81 .70

168 .95
81 .75
85 .15

4 .191/4

4 .181/4
81 .40

20 .47/2
81 .60

168 .85
81 .65
85 .05

81 .30 81 .20
Kapital u. Zinsen i. Gold.

Reichsbank-Diskonto 50/0

Amsterdam . . .
Antwerpen Brüssel
Italien.

Wechsel . In Mark.
Kurze Sicht. 2>/j—3 Monate.

New -York (3 Tage S.)

Schweiz . Bankplätze
St. Petersburg . .
Triest.
Wien . . . . .
do.

. fl. 100 168 .80 — 3 »/»

. Fr. 100 81 .30 — 4%
Lire 100 81 .40 — 5 «/*

20 .475 — 4 %
— 5 »/»

. D. 100
8145 — 3 »/»

. Fr. 100 81 .25 — 4>/i %
S.-R. 100 — 8 %
. Kr. 100
. Kr. 100 85 .10 — 4Va»/o

T —
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E UW 4
J . Jtertz

ladet zur Besichtigung der

frühjahrs-Jfeuheiten
ergebenst ein.

Heu eröffnet:

Sonder^ bteilung für Jackenkleider.
zs

858

Literarische Gesellschaft Wiesbaden.
Mittwoch , den 21.  Februar 1906,

abends 8 ITlir , im Saale der „ ]L©f£e I *luto 6%
Friedrichstrasse 27:

Sine Keise durch Ceylon.
Kulturhistorische Dichtung von Frans Woas,

mit zahlreichen WW— Lichtbildern eigener Aufnahme,
vorgetragen von Herrn Schauspieler {Sascha . f 446

Eintrittspreis für Mitglieder : 1 Mk. für das Mitglied und je
,60 Ff. für jede Beikarte. Für Kiehtmitglieder : 1. Platz 3 Mk., 2. Platz
2 Mk., 3. Platz 1 Mk., Schülerkarten 50 Pf. Die Karten sind zu haben in den
Buchhandlungen von Jurany & Mensel , Moritas und Munzel , iNoerters-
hauser , Boemer , Staadt u. Bornemann , sowie abends an der Kasse.

Schubert-Sund«
LerM-Mkk»-M

am 24 . Mebrnar, abends « Uhr,
irr dcn oberen Räumen der „ Walhalla ".

Eintritt nur für Mitglieder und geladene Gäste.

"Verein der Köche zu Wiesbaden«
Hiermit gestatten wir uns, Sie nebst Ihren werten Familien-Angehörigen

zu dem am 21. Februar 1906, abends 9 Uhr, in den festlich dekorierten Sälen
der „ lioge Moltesizollern *', bei Kollege Köll , obere Adelheidstraße 69
(Elektr . Bahnverbindung 'Wörthstraße ), stattfindenden•Maskenbälle
ganz ergebenst einzuladen.
Hashensterne im Vorverkauf Mk . 1 .—, » » der Hasse Ult . 1 .5 » .
Viclitma . krn - Herren L Min . , Damen 50 Pf . , nur an der M asse

Hochachtungsvoll Mer Vorstand . Mas Komitee.
Masken-Sterne im Vorverkauf zu haben : Loge Hohenzollern, Herrn Rest.

Petry , Marktstr. 8, Herrn Rest. FJoeck, Gambrinus, Herrn Rest. Göbel, Johannisberg , Hotel Tannhäuser.

Turm-Verein.
Kmstag, den 24.Febr.. abends8 W11 Min.:

Großer RMeÄÄ
in sämtlichen Räumen unseres Turnerheims,

Keü'mmrdstraße 25.
Preis der Eintrittskarten für Mitglieder 5V Pf . , ferner steht denselben eine weiter«

Karte k 1 Ml . zu, eine nrchtmaskierte Dame frei, für jede weitere nichtmaskrerte Dame in
eine Karte für 50 Pf . zu lösen. Eintrittrpreis für Rrchtmitglieder 2 Mk.Kassenpreis: 2 Mark.

Die Karten für Mitglieder können nur bei unserem Mitgliedwart, Herrn WUs strenacii,
Kirchgasse 37, und diejenigen für Nichlmilglieder bei dcn Herren Will ». Bierghämer , (£<j e
Dotzheimcr- und Zimmermännstr ., Hart Hark , Ecke Rheinstr . und Luiscnplatz , «?. üSimlein,
Wellritzstraße 51, und Meinriel » Kulm , Ecke Mauritius - und Schwalbacherstraße , in Empfang
genommen werden . F468 »

Der Eintritt ist nur mit karnevalistischem Abzeichen gestattet.
JHP** Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt . "°WT

Unsere Mitglieder und Freunde laden wir zu recht zahlreicher Beteiligung
freundlichst ein. _ _ _ Der Vorstand.

Gesellschaft „Fidelio “.
Fajlnnlljt-KüMas. 24.Februar, nbends8W:

Hroßer Ureis -MasNenbaff
>,Kaisersaale", DoUeimerjlraße 15.
IO wertvolle Preise 10

(5 Damen -, 4 .Herren- und 1 Gruppe »,preis)
werden an die schönsten bezw. originellsten Masken verteilt . Die Preise sind in dem Schaufenster de»
Möbelhandlung von Meinriel » a&öni *?, Ecke Wellritz- u . Helencnstraße , zur Besichtigung ausgestellt,

IM - Maskensterne a 1 Mk. und Karten für Nichtmasken ä 50 Pf . "PSz si„j,
im Vorverkauf zu haben bei den Herren Alexi , Gastwirt , Nerostr ., Bcneckc,
stiqarrcnhandl ., Wellritzstr ., «Sender , Restaurateurin , Helenenstr ., SFedersj »ie «,
Restaurateur . Kaiscrsaal , Fuhr , Maskenverleihanstalt , Goldgasse 12, Möbel,
Gastwirt , Hermannstr ., Mäl . ler , Friseur , Bismarckring 31, Meller . Friseur,
Worthstr ., H . Sinnig , Möbelhandl ., Wellritzstr ., J . Monier , Möbclhandl .,
Hellmundstr . 26, » »»»>imr « , Bäcker, Webergasse 54, Meffert , Kurzwareuhdl .,
Karlstr . 81, Ecke Luxemburgstr ., M » ok , Schreibwarcnbandl ., Blücherplatz 3,
S lassen , Zigarrenhandl ., Kirchgasse, sternitard , Gastwirt , Adlerstr . 19,
stödeer , Uhrmacher , Webergasse 52.
Kassenpreis : Masken 1.50 Mk ., Nichtmasken 75 Pf.

_Preismasken müssen bis spätestens 10 Uhr im Saale anwesend sein.

(Sold- n. Silbenoaren , Uhren
bekannt billig, grosse Auswahl.

Fritz Lehmann , Goldschmied,
gUr * Langgasse 3 . - °FW
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54 . Jahrgang.

Zur Konfirmation
schwarzeu.weisse

Stoffe
in grosser Auswski.

J . KertZ , Sauggasse 20, 196

«000OerSSOQVDSSGODSQLrO

Iv M M
Königlicher flofspedtteur

Gttcnmaycp
=Wiesbaden= >

übernimmt auch

Verpackungen
einzelner Frachtgüter

nnd deren Abholung und Expedition
unter \ ersicherung , sowie größerer
Einzelsendungen (Porzellan, Glas, Haus¬
rat , Bilder, Spiegel, Figuren, Lüstres,
Kuißtsachen , Klaviere, Instrumente,

Fahrräder , lebende Tiere etc.),
lieilikiüten

für Pianos, Hunde und Fahrräder.
Bureau : 202

Rheinstrasse 21,
neben der Hauptpost.

rSVSWOQOVDH
Wir verabreichen von heute ab auf

EMn
bei Barzahlung Nirssb. grüne

Rabattmarken.
A. BaerL Co.,

WellritKstrasse 43 . 358

Bruchbänder
für Erwachsene und Kinder,

bewährte Konstruktionen , selbst in
den schwersten Fällen sichere Hilfe
bietend und tadellos passend.—
Auch Extra - 1 mfertig -un " nach
51» »». sowie facligcmässesAn-
lege » durch tüchtigen Bandagisten.
Eigene Werkstätte im Hause.
Weibliche, aufmerksame Bedienung.

1 ®. A . JStOSSS , 65
Taunusstr. 2. Telephon 227.

Männer -Turnverein.
Fastnacht-Samstäg , abends 8 Uhr 11 Min .»

in unserer Turnhalle , Platterstraße 16:Marken-Vall
unter Verteilung von 8 wertvollen Maskenpreis ««

(8 Damen -, 3 Herren -Preise ) ,
wozu ergebenst einladet Der Vorstand des Männer -TurnvereinS.

Maskcnsterns für Mitglieder im Vorverkauf h 75 Pf . zu erhalten bei Herrn ! > ■( » Engel,
Faulbrunncnstr, . Herrn Rinnpr , Wellritzstr . 1, Herrn Valentin Biuim , Friseur , Langgasse 4.

Maskcnfterne für Nichtmitglieder ä 1 Mk . zu erhalten bei Vale » «; » liulin , Langgasse A
Nichtmasken haben am Saaleingang ein närrisches Abzciä>en zu lösen. F460

Kassenpreis für Masken 1 Mk. 80 Pf.
KB. Die Maskenpreise sind von Mittwoch ab bei Herrn V . Huhn , Langgassc 4, ausgestellt.

Bellevue,
Wilhelmstrasse 26 . Wilhelmstrasse 26.

Wein -Restaurant I . Ranges.

Exquisite Küche. — Vorzügliche Weine,
fable d ’iiote an Meinen Tischen.

•tl Soupers , Restauration ä la carte.
Besitzer : W . A . Hees.

Braut-Wäsche-Ausstattungen
aus besten Stoffen, in allen Preislagen zusammengestellt,

bekannt solideste Ausführungen.

Restauration»-,Pensions-,Hotel-
Wäsche.

r.
150/250, 2 . 50 an.

iUige Sücher
findet jeder Bücherfreund

in großer Auswahl im 852
Mitteldeutschen Antiquariat

(August Dcffincr ),
gegr.von Heinrich Lützenkirchen,

jetzt Webergasse 14.

Probieren Sie
Tee in 10- Pf.- und 25 - Pf. ° Packungen mit
Rabattmarken im nt

Altstadt -Konsum,
31

sind Andr . Uoch ’i

In grösster Auswahl vorrätig bei 130

Ci. M . Rösch,
46 Webergasse 46.

® ® ® ® @® ® ® @® ®

Gestaltung und Pflege von

Gärten jeder Art.
Karl Reinhard,

Jfiodervmldstr. 6. Tel. 3549.
Entwürfe prämiiert.

Il
50/115, Dtzd .G.— an.

65/65, Dtzd . 4 .50 an.

issenoez
80/80, 1.— an.

ü
150/200, 3 .50 an.

135/135 , 1. 75 an.

Federkissen, Fetierbetien
80/80, St . 6 .—. 180/180, 16 .— an.

130/180 , 3 .75 an.

iteppiche,
60/90, 1.75 an.

FarbigeH ’'
125/125, St . 1.75 an.

130/130, St . 15 .75 an.

*Bei grösseren Quantitäten mit eingewehten Kamen.

Q. H. Sugetibühl
Inhaber : C. W. Lugenbühl,

Xarktstrasse 19, Icke Urabeustrasse 1. 180

Keine Weine.
ßodenlieimer, weiss
Laubcnheimer, „
Niersteiner, ,.
Erdencr(Mosel) „
Graacher, „
lngelheimer, rot . .
ftalia - .
ßarletta, „ » .
Brindisi „ . •
Gloria „ . .
Medoc, ,« « •
St. Eniillion, „ . .
St. Estephe, ,, . •
St. Julien ,, . .

'/. Fl.
50  rr.
60 „
70 „
70 „
90 „
90 „
50 „
60 „
70 „
85 „
90 „
HO„
130 „
150 ..

h. 12 Fl.
40 Pf.
50
60
60
80
80
45
50
60
75 ,.
80 ,.

100  „
120
130 ..

»i
»>
j*

»

Preise sind mit Akzise , ohne Glas.

2. C. Xeiper,
Delik .- u. Weinhandlung,

Telephon 114. Kirchgasse 52182

Mehrere, «rückgesetzte

Koffer und Handkoffer
billig . Franz aut , Kursaalplatz 1,

~gS $P“ Bei jeder Witterung machtAlbion
die Hände blendend weiß.

Echt k Flacon 60 Pf ., Doppelflacon 1 Mb.
in Apotheker « >>» « ' » Flora - Drogerie,

Große Burgstraße 5.

Meelagsruerke,
KeoschSeeu.

Kataloge.
. sowie alle

Drucksüchen
für den Geschäfts - ,
Vereins - u. Vrioat-
dedarf liefern in mod.
Ausführung prompt und
zu billigen Preisen

SulKAksellmseiĈic.
Knchdruckerei,

26 Mavktsteatze 26
Telefon 689.

340

\\  V14U

!6 . JkA

i
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l
Der Laden des Frauen-Vereins, Neugaffe9,

,«mpfichlt sein Lager fertiger Wäsche, hand-
!gestrickter Strümpfe, Röcke, Jäckchen rc. Nicht
Vorräthiges wird in kürzester Zeit und bei
^billiger Berechnung angcfertigt. P 209
i- Suppen -Uttstalt des Frauen-Vereins,
zSteiugafse9. geöffnet an Wochentagen für
iKaffee von 8 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends,
Ifür Mittagessen von 11 Vs Uhr bis 1 Uhr.

Jste Schornstein-
g. HeniÜationsaufsafä

ist das fceste Mittel geg -en das
Rauchen der Oefen und Dunsten

;.der Aborte . Unbedingte Garan¬
tie für dauernd gute Wirkungs¬
weise » 10 jährige Garantie für
Haltbarkeit laut Prospekt.

“Vorzüglicher Ventilat©?.

zEmail-Schilder
in jeder Größe spottbillig vorrätig.
: für Hotelsy. ISeflanrntionen:
Eingang, Ausgang, Büfett , Speisezimmer, Keller,
Hküche, Hof, Bedienung, Restauration u. dgl. mehr.m GkschMö- ii  JürioaUeatt:
Bureau , Kontor, Telephon, Kasse, Lager, Nicht
anklopfcn, Rauchen verboten, Sprechzimmer, Warte¬
zimmer, Privat , Thüre zu, Betteln und Hausieren

verboten rc, 359
;A . Baer <& Co., Eisenhdl., Wellritzstr.43.

Nur 1 Mark
Feder in eine Taschenuhr, Reinigen

derselben 1.50 Mark.
2 Jahre Garantie.

« . Spi « «, Uhrmacher,
6 «zrabenstrakw ft.

xxxxxxxxxx xxxxxxxxxxxxxxx xxxxx xxxxxxxxxxxxx
x J . Goudstikker aus Amsterdam , x
O Wiesbaden , 6 Willielmstrass © 6 , jJ
>< Ausstellung von althollandisclien Gemälden, gX

wozu das geelirte Publikum hofl, einladet CrOiBdstikUfB ** y,
xxxxxxxxx xxxxxxx xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

SkMIssetneut Xaisersaaf,
Botzbeimerstrasse 15.

Mittwoch , 21 ., und Donnerstag , 22 . Februar , abends 8 Uhr,
im festlich dekorierten grossen Saale:

Zock-und Sehlaehifest aus rheinische Art.
Musik !s l:| pi ÄÄ laus Malus.

Zur Verlosung kommen am Mittwoch abend ein Miesenschwafftenmagem;
am Donnerstag abend eine Riesenbockwurst.

Speisen vom Schwein in grosser Auswahl:
"Wellfleisch mit Kraut und Püree — Bockwurst mit Kraut und Püree —

Schweinepfeffer— Gesalzenes Schweinefleisch mit weissen und grünen Bohnen —
tSebratene lieber - nsnd Blutwurst mit Himmel und Erde —

Linsensuppe naturele mit Würstchen — Bohnensuppe mit frischem Schweinefleisch—
Erbsensuppe mit Schweinsohren.

Sclilachtfestplatte , garniert mit sämtlichen oben angeführten
, _ Speisen vom Schwein Mlc 1.—.
Bockbier 1 der Brauserei Jos . Busch , Limburg a . Labu.

Entree 1© Pf ., wofür Mütase und Eieder.
Garderobe frei. O Saalöffnung 7Vs Uhr.

Hart feies ?sp!el.

fiDiier-flespg-

wegen Aufgabe
der Weinkellereien

JCek. Kuppel.
(Gegr. 1878.)

U,

Vrülter. ]et7A.
Prei« Preis

inkl . Flasclie
Brindisi, ital . Bohvein . . . . —.80 —.60
Camaatra, ital . Kotwein . . . 1- - .75
Bas-Hedoc, frz. Kotwein . . . —.90 —.60
Saint Julien , frz. Rotwein . -. . 1.20 - .80
Saint Emilion frz. Rotwein . . 1.50 —.90
Chat. LeoYille, frz. Rotwein . . 1.80 1.20
Chat. Mnrgaux, frz. Rotwein . . 2.20 1.60
Ins;elheiincr, deutsch. Rotwein . 1.— - .70
Affenthaler, deutsch. Rotwein 1.20 - .90
Oberingelheimer,deutseh.Rotwein 1.40 1.—
Lorchel-, w. Rheinwein . . . . —.90 —.60
"Winkler, w. Rheinwein . . . . 1— - .70
Erbacher , w. Rheinwein . . . 1.20 - .80
Geisenlieitner, w. Rheinwein . . 1.30 - .90
Rauenthaler , w. Rheinwein . . 1.50 1 —
Rfidesheimer Berg. 2 — 1.20
Hochheimer Berg. 2.30 1.60
Brauneberger, Moselwein . . . - .90 - .60
Zeltinger, „ sch. Tischw. 1.——.70
>Josephshöfer, „ . 1 20 —.80
Herziger, s. f. Moselwein . . . 1.50 1.—
Erdener, s. f. Moselwein, Orig. . 1.60 1.10
Samos, Ia Südwein. 1.— —.70
Samos, fst. alter. 1.50 1 —
Sherry, trocken . . 1.60 1.10
Sherry, sehr alt . . . . . . 2.20 1.60
Portwein, roter. 2- 1.20
Portwein , fst. alter. 2.50 1.50
Rum, alter. 2.- 1.20
Ruin, sehr alt , 3 Stern . . . . 2.50 1.60
Rum v. Jamaica . . . . . . 3.25 2.40
Rum Jamaica , hochfein . . . 4.— 3.—
Arac, feiner alter . . 2.70 2—
Arac Batavia, hochfein . . . . 4.— 3.-
Cognac, deutsch, 2 Stern" . . . 2.— 1.30
Cognac, deutsch, 3 Stern . . . 2.50 1.60
Cognac vieux. 3.— 2.—
Cognac fine Champagne . ■. . 4.- 2.60

,Cognac, Orig., f. Champagne 1886 4.80 3.50
Bei Abnahme grösserer Posten

10 % Extra -Sabatto
Best, per Karte werden sofort erledigt.

Sonntag , den 25 . Februar er.,
abends 8 Uhr,

in sämtlichen Räumen der Turnhalle , Hellmundftr . 25:

Archer! Än =M
Ball-Leitung: Herr 3. Bier.

Hierzu laden wir unsere verehrlichen Mitglieder,
sowie ein verehrliches Publikum zu recht zahlreichem Be¬
suche höflichst ein.

Der Borstand.
Eintrittspreise für Nichtmitglieder im Vorverkauf: Masken und nichtmaskiertc

Herren1 Mf ., eine Dame(nichtmaskierl) frei, jede weitere Dame5 © Pf.

Kassenpreis 1.5« Mt.
sind tut Vorverkauf zu haben bet den Herren: >d . IS, « »-, Mtchelsbcrg 4,
Fr . ISensres . Webergasse 40, E . Winterwerb . Röderstraße 3,

<9. ScJieueiTimg -, Schwalbacherstraße55, J . Waniheim . „Deutscher Hof'5 Gold¬
gasse2. L. „Seidenräupchen", Saalgasse 38, ^ «-« itler -, Goldgnsse 13,
« . Turuballe , Hellmundstraße 25, Sä. f»elt *iein . Schuhgeschäft, Dotzheimer-
straße 21, .5. Heimer , Mauritiusstraße 10, <M». Paniy , „Stumpfe Tor ", Schwal¬
bacherstraße 49, M . SS-iin »«»» ,, . Wellritzstraße8, S". Jäntscl «. Faulbrunnenstraße 3,
dar . © ing -el , „Zum Wellritztal", Westendstraße7, -Sä. « elineidUir , Römerberg 14,
Pit . B*» i«8y, „Zum Pfau ", Schwalbacherstraße19. JT. Mieiie !, Lehrstraße 23, Part .,
bei dem Vereinspräsideiitrn Hrnllinann , Westendstraße8, 8. 1' 368

Emtrittskartcu

MZWU NsZSZHENGK»
Fastnachi -TamStag , den 24 . Februar , von abends 8 Uhr an , im

Saale der Turngefellschaft , Wcllritzftratze 41:

Großer Maskenball
mit Preisverteilnug (6 Damen-, 4 Herren- und 2 Gruppeu-Prcise).

Maskcnsterne L 1 Mark
lm Barverkauf sind bei folgenden Herren zu haben: StHtsspn , Zigarren-
bandlung, Wellritzstraße 5 u. Kirchgasse 51, Sll. U» Le» , !,, Schreibwarenhandlnng,
Röderall« 5, Koppler , Uhrengeschäft, Michelsberg, » orhenwteln . Friseur,
Aldrechtstr. 25, <uei >r . Marbach , Turngksellschafk, Wcllritzstr. 41, Vre -t »er,
Matkenaeschäft, Goldgassc. sfemecrcfc . Schrcibwnrenhandlung, Vlcichstraße.

Kassenprcis Mk. 1.80 , '.'licht,naekc -t 80 Pf.
Die Preise sind bei Herrn I4az,z «1« r, Uhrengeschäft, Michelrberg, aus¬

gestellt. Preismaskm müssen 10 ','» Uhr im Saale anwesend sein.
Der Vorstand.

XI!, , Mitglieder und deren Damen konkurrierennicht mit um die Preise.

Großer Nüumungs -Verkauf
in sämtlichen Winterartikeln und empfehle ich folgende, enorm billige

GelegeKheitspSstezz:
Zirka 100 Herren - und Knaben - Paletots , auch fürs Frühjahr geeignet, deren früherer Preis
war 15, 20, 40 Mk., jetzt 8» 10, 18, 20 Mk ., za. 200 Anzüge in nur neuesten dunklen Mustern,
deren früherer Preis war 15, 20, 40 Mk., jetzt 10, 18, 20 Mk. , Joppen , .Hosen für Herren und
Knaben, auch Schulhöfen ln großer Auswahl und staunend billig. Schwarze Hosen und Westen
für Kellner . — Bitte sich zu überzeugen, da auf jedem Stück der frühere Preis bemerkt ist.

Bekannt für reell . Neri gaffe 22 , 1 St . h. Kein Laden.

Telephon No. 2075, CÜOP « X &01 ] Id % nur Wcbcrgasse B4,
Kolonialwaren- und Delikatessen - Geschäft,

empfiehlt 265
einen feinen und kräftigen gebrannten Kaffee,

Nleilglierryy. Java per Pfd. 1.20.
per Stück 4, 5 und

^StiiÄ 10
empfiehlt iSoFjHwtyg & Co ., Häftiergasse

M ; Gjyx per Stück 2 Pf . ,

Nuss. Sardinen Psd. 40 Pf.
offeriert

Altstadt - Konsum , 81 Metzgergaffe 31,Neubau. 415

Mel. Beilen. Berliks,
sowie ganze Ausstattungen in größter Auswahl zu
hier noch nicht gekannten billigen Preisen liefert
das Möbeltager nur Blüchcrplatz 8._

Wo antike Truhe“Sr
erfährt man im Tagbl .-Verlag. Im

Jackenkl. lOM . , s. Bluse ftM ., rot . Mtl.-
Domino villig, vorm. Kapellerrstr. «, Pt.

Getrocknete Früchte,
beste Qualitäten:

Äepiel,
Aprikosen,
Birnen,
Brünellen,
Feigen,
Pfirsiche,
Pflaumen,

? gern . Obst,
in verschiedenen Preislagen.

ü« II. Liromenkohl,
_ 15 Ellenbogengasse 15. 32s

Seit lafcren ßkrall dngdöbrt
und drischt ilt:

Marburgs
Isk « ZäsK- König

als bester

Milkr- Miikiidittrr.
MkMw  fabribant:

Friedr.Marburg,
Rsrrgassr 1.

Kegr . 18S2 . Gef . 2069.

Marburg'? Schweden-König
ist pateutamtlich geschützt.
Vör mißbräuchlicher Benutzung
der Bczeichnung „Schweden-
König" wird gewarnt! 377

Prima LaNdButler
MgM 1.05M!;..he!5Vft.1M.
Jetzt besteu. günstigste Gelegenheit zum Auskochen.

Feinste Süßrahm-
pr Taftl-Sutter. -M,
Feinste .HssguL-Butter.

Diverse Keife:
MsM MelchNse, KMMer Me.
MjWktzer Käse. Atzauer Käse.
MülimiWeM OnDMe Käse.

KüllMse. ßinmnkäse
empfiehlt billigst frei Hans
«F. Horojpmg & € ©.,

Eier -, Butter -, Käse-Großhandlung,
" " " “ Tcff 392.Tel. 392. 3 Häfnergasse 3.

Neben sämtlichen Stahlwaren offeriere mein
Lager in “

Wcftr-MtziWMm, ß-ffemiihtm.fIcifil)-Uarhmaf(Dinen,
sowie allen Haushalt -Maschinen»

Schleifereienu. Reparaturen
an allen Gegenständen,

speziell Meffer -Pntzmaschinen.

]P!ii. Mriimer,
Metzgergaffe 27 . Telephon a nvo

Strümpfe n. Socken^
zum Neu- und Anstrickcu werden angenontm-^
Jahnstratze 48 . ^ ^

GKEnenspmmeveiT^
B. Preise, vorz. Bedienung. Faulbrunttensir 10 2

3 Phrenologin.
l Herren und Damen Walramstraße 4, 3 links.
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Adolfstrasse S

Kouz crtzither zuv. Spottpreis. Knausstr.1,1r.
Spieaelschrarrk» wie neu, Paneeldiwan mitvva. r _ V- CvrtttS-Galerie Vertiko, Waschkommode, Waschtisch, Hand¬

tuchhalter. Klciderschränke, grüne Plüschgarnttur,
Empire-Teemaschine, Kerzen, Lüster, röm. Kruge,
sonst Versch. b. zu v. Schicrstcinerstr. 11, M. 2 l,

Küchen-, Kleidcrschr.^ Waschkommode, Tisch,
Vertikos. bill. zu verk. Adlcrstr. 49. 2. Htb. P. r.

Wegen Wegzugz« verlausen
1 Wäschemangel. 1 EiSschrank, 1 Restaur.-Regal_ ;fld, 1 EiSschrank, l meuaur.-viega,
(Majolika). 1 Rest.-Büfett Rbcingauerstr . 1V. P,

Gut erhaltene Wendeltreppe » Erkrrgestell
billig abzugcbcn Mrtzaeraaffe1?.

'OeiedsdMvü-
iV Theater*

Stiftstrasse 16 .

Heute ringen:

Rnggiero—Reiber
Italien, Tirol.

Ralcericli—Müller
Champion von Europa, Ostpreußen.

RobertiStark
Dalmatien, _ Hamburg.

Gewichte Äs
aller

Sysfeme.

36 Webergasse 36.Carl Kreidel.
Reparatur -Werkstätte . 285

Ache Partie Spiegel
(GelegenheitSkaus) zum
spottbilligen Preisen in i

Maiazec Möbelhaus,
(GolegenheitSkauf) zu außergewöhnlich
spottbilligen Preisen in allen Größen.

Schwaiba cher-
stratze 12.

BMAMMW
sowie einzelne Möbel. Betten von den billigsten bis
zu den feinsten Ausführungen in solidester Arbeit
liefert zu averbilligsten Preisen das

Mainzer Möbelhaus
von ä.eopold »iriimfeld , Schtvalbacherstr.12.

Wiesbaden und Main,.
NB. Lieferant der Eisenbahn-Vereine Mainz

und Umgegend.

Irr
Feine Käse.

fing © Lismer,
Empfehle aus der Fischerei meiner früheren Firma €1. ILisner & Söhne in Wesel (Niederrhein) :

< Frischen Winter-Rlieinsalm 3.50 Mk.
Prima rotfleiscli . Salm '/i 1 Mk ., im Aasschnitt 1.20 bis 1.50 Mk.

la Rheinheclite 1 Mk ., Rheinländer 1.50 Mk.
Ferner friacli aus Sees

Allepfeinste lioll . Anjajel - Seliellflsetee nach Crrösse —SO,
Ia Nordsce . iiabeljan l/i 40 , im Ausschnitt 60 —IO , frischen Seelachs 1/i  SO , im Ausschnitt 40 Pf.

Ia Botznn $ :en (Limandcs ) 80 - 100 3Pf . ,
Ia Zander 70 . Schollen 60 , Merlans 40 , Stinte ( Eperlans ) 40 Pf .,

Ia Tafbnt 1.20 Mk ., fste . holländ . Seezungen (Soles ) 1.80 Mk.

üiSercgpiisste Schellfische , za > 3 —G-pfiind- y 30 Pf.
Frische Bratschellfische 20, 5 Pfd. 90, neue Berger Stockfische(gev/ässert) 40 Pf.

Keimte Uri . ha nt er Sardellen , Jahrgang 1003 , 1 . 40 !Hk . per Plnnd , fste . A’onpnreille -Itapem.

Ia holländ. Vollheringe per Stück5, Dfzd. 55 Pf.
Superior holland . pur milchraer Heringe Stück 13 Pf.

Grosse Auswahl in feinsten geräucherten und marinierten Fischwaren.
Aufträge erbitte frühzeitig und liefere frei ins Haas.

Die Deutsche Gesellschaft für ethische Kultur, Abteilung Wiesbaden, ver¬
anstaltet in Verbindung mit der Wiesbadener Gesellschaft der Friedensfreunde eine

Worlestingg
in dem grossen Kaisersaal , Dotzheimerstrasse 15,

Freitag, den 23. Februar 1906, abends 81/* Uhr.
Als Redner wurde gewonnen

Professor L.
der sich das Thema gewählt:

„Deutsch-französische Beziehungen und
die Friedensbewegung.“

Eintrittsgeld : Saal 50 Pf ., Galerie 20 Pf.
Die Abonnementskarten für den Zyklus von 6 Vorträgen, Saison 1906/06, der Deutschen

Gesellschaft für ethische Kultur haben für obigen Vortrag Gültigkeit und sind vorzuzeigen. F 496

Gegen gute Bezahlung
werden gebrauchte Möbel, einzeln« Stücke,
sowie ganze Haushaltungen » Nachlässe u.
dergleichen in jeder Höbe gelaust . Offert,
unter *1. 48 .1 an den Tagbl.-Berlag.

Alteisen. Lumpen. Kuchen.
Metalle. Papier, Gummi, Nentuchabsälle rc. kaust
zu den höchsten Preisen und pünktlicher Abholung
M. 11»» «, Hellmundstr. 29. Christi. Händler.

YerseiönerRnss-Verem zu Wiesbaden.EI

S Frische echte Gervais,Neufchäteler,Brie, Gorgonzola, Chester, Roquefort,:  echter Emmenthaler,Holländer,Edamer,
franz. und Edehveiss-Camembert, Münster, -

J Tilsiter , Hohenburger Rahmkäse, £
* Romadur, Limburger , Parmesankäse , p
♦ Kräuterkäse , Mainzer Handkäse , 4>
♦ Allgäuer Delikatess-Käse, Frühstückskäse , J
# Echter LIptaUCT , frisch u. garniert , ♦

J empfiehlt in bester Qualität9Saalgasse TA nächst der ?
J 4/6. ! "• A RAIlo , Webergasse. f

fclephon 43S . 560 ♦

getzucht.
Suppenhühner,

Irisch geschlachtet, zu verk. Bestellungen
Llrndtstraste8, Part , rechts.

Ncftauraut Turngcscllschast.
Morgen Donnerstag:Metze!suppe.

wozu frcundl. einladcnGebr . Ilarbacli.
Morgen Do «»iierstag:

Großes DoMIschlachtfcst
wozu freundlich einladet

Speisehaus M»°pp,
Schwalbacherflr. 15.

Gleichzeitig empfehle ich guten
Mittagrtisch zu 50 Pf., Abcndtisch
von 35 Pf . an.

Die ordentliche

Mitglieder ' Versammlung
findet

Freitag , «len 2 . Mörz «1. «T., abends G'/» Uhr,
im „ Hotel Uriedrielashof* 4 statt.

Tagesordnung : 1. Geschäftsbericht. 2. Bericht der Rechnungsprüfungs-
kommission. 3. Kassenbericht. 4. Wahl der Rechnungs¬
prüfer. 5. Ergänzungswahl des Beirats. 6. Besprechung
über etwaige Anregungen aus der Versammlung.

Der Vorstand . F229

Verein zur UiMaliung eines Wöctinerinnen-Asyls,
E.I in

Die diesjährige

MMer-LersamililW,
zu welcher die geehrten Mitglieder des Vereins hierdurch eingcladen werden, findet am

Samstag , den 24 . Febrnar 1006 , nachmittags 6 Uhr,
Sonnenbergerstraße 48 statt. F 213

Tagesordnung:
1. Geschäftsbericht und Jahresrechnung für 1905.
2. Neuwahlen zum Vorstand.
8. Wahl der Rechnuugsprüfungskommission.

Der Vorstand:
Frau v . Hooh •• ärliter.

Bitte ansschneiden!
Lumpen, Papier, Flaschen Eisen rc. kauftn.holt

pünkrl. ab 8>ppcv . Schiersteincrstr.11. M. L
Billa Nerotal.

In schSnster Lage Wiesbadens ist eine reizend
anSgestattete Billa mit herrlicher Aussicht
und sehr schönen, Garten für den billigen
Preis von fest 77,000 Mk. wegen baldigen
W-gzngs zu verkausen. Die Billa enthalt:
1Salon , elegantes Speisezimmer, 6 schon«
»immer, Badezimmer. Wintergarten,rädchenkamnrern, geräumige
Offerten erbeten unter 17. 427
Tagbl.-Berlag

an
re.
den

Kleines Hans
im Zentrum der Stadt zu verkaufen. Offerten

unter l ». 4 » » an den Tagbl.-Berlag.
Zwei sch. M.-Kost. z. vcrl. Seerobcnstr. 6, 21.
Drei schöne MäsllA . b. z. vl. Karlstr. STlT
M.-A. (Geisha) b. zu vl. Herrmnühlg.5, 2 r.
Hochelegantes MaSken-Kostüm billig zu

verleihe«» Wellritzstraste 28» 1 r.
H.-Maskenanzugb. zu vl. Fra nkcnstr. 8, 3 l.
M -AnzchGeishal zu verl. Gncisenaustr. 20,3r.

Schw. eleg. reins. Domino
zu vcrl. Friedrichstr. 44, 8 r.

Schiiftliche Ausfertigung aller Art besorgt d.
Intaffo -Bneeau Sedanstraße 1, 1 I., sowie
Darlehen in s. Höhe.  _

»Betten, Polstermövel w. gutu. billig auf-
gepolstert MicvelSbcrg9, » « >l>erd «, E. Gäßch.

Alle Korbware «» werden repariert
und Stühle gestowten »MichelSberg 20, S.

ti. inender , Korb« n, Stuhlflechtcr.
Schneidert«» empfiehlt sich in und außer dem

Hause. Näh. Wellritzstraße 14. 1. Et.
Feine Herren - und Da,neu -Wüsche wird

gewaschen und «»adern gebügelt. Trocknen im
Freien. Gardinen w. gew. u. gesp. Emscr-
straßc tt,  Gartenbau» 2 St . _ _

Damen
«; . »4» an den Tagbl.-Berlag.

wenden sich in diskr. An-
Ä enli.an gewissenhafteir. PePerson. Off.unter

Phrenologin Helenenstr. 12, 1.

Jllumiuations-Lämpchen
werden noch zum Füllen angenommen.

Gustav Erkel , Seifenfadrif » Metzgergaffc 17 .

Memifdit3ttf6)tifiöcrd!UlE
von Frl . JToh . Stein,

Lnisenplatz 1a , 2. Etage.
Erste und älteste Fachschulea«n »Platze

für die sämmtl. Damen- u. Kindergard. Berliner,
Wiener, Engl, und Pariser Schnitt. Gründlich,
Ausbild. f. Schneid, u. Directr. Aufnahme tägl.
Costümc werden zugeschnitten und eingerichtet,

Taillen und Rocksch. von 7ö Pf. bis 1 Mk.
Büsten in allen Größen in Stoff und Lack, mit
o. ohne Ständer, auch nach Maß, zu Fabrikpreisen.



T«>es-Ameige.
Verwandten, freunden nnd Be¬

kannten die schmerzliche Üiachricht, daß
am Montag nachmittag plötzlich und
unerwartet mein Mann , unser guter,
trrusorgcnderVater,Bruder, Schwager
und Onkel, der

Städtische Hnndenufsehrr

verschieden ist.
Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Elisabeths Avner . Wwe.,

geb. Kolil,
nebst Kinder « .

Wiesbaden , den 21.Febr.1906.
Die Beerdigung findet am

Donnerstag nachmittag um 2 Uhr von
der Leichenhalle des alten Friedhofes
aus statt.

Kette 12 . Mittwoch . 31 . Fekrtt -rr- 1906. Wiesbadener Tagblatt. Avend-Airsgave. 2. §latt N- . 87.

Amtliche Ameigen
Freitag, den 23 . Februar ISO« ,

vormittags IO Uhr, werden auf dem
Hofe des Garnisonlazaretts , hier,
Schwalbacherstr. 16, verschiedene Materialien
und Geräte, als: 1 eiserner Kochherd, 2 Stand¬
platten von Schiefer, alte Säcke, Spucknäpfe
von Eisen, altes(Äsen, Blei, Messingu. dgl.
öffentlich meistbietend verkauft. I? 297

Garuisoulazarett Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Donnerstag, den 22. d.

Mts ., mittags 12 Uhr, ver¬
steigere ich im Versteigerungs¬
lokale Kirchgasse 23 Hierselbst

9/2 Kistenä 720 Stück
Kalk-Eier

gemäß §§ 373 und 379 des
H. G. B. sür Rechnung dessen,
den es angeht, öffentlich gegen
Barzahlung.

_GericWvo ẑieher.

P261

Freibank.
Donnerstag , morgens 8 Uhr, minderwertiges

Fleisch eines Ochsen(50 Pf .), eines Rindes (50 Pf .),
einer Schweines (50 Pf .), eines Kalbes (30 Pf .).
Wiederverkäufen!(Fleischhändlcrn,Metzgern,Wurst-
dereitern. Wirten und Kostgebern) ist der Erwerb
von Frcibankflcisch verboten.

Städt . Schlachthof -Berwaltnna.

\\ idifirmtlid)e An;Wen
«MG»

väCDDM-REINI6ER
arbeitet nur mit

reiner"Saugluft.
Zarteste Behandlung ;.

Jede Beschädigung-unter Garantie ausgeschlossen.
Kirchgasse 38 . :: Telef. 747.

Frische Eier!
Stück6'/- und7 Pf-, im 100 billiger.

y . ■tiftiier , Nerostrasie 23.
Salzboynen pro Pfd. 25 Pf . bei

_ » JPreiüi , Blücherstrahe 4.

Mel ii. Mourant Vogel.
Morgen Donnerstag:

Metzel suppe.
Morgens: Wellfleisch, Bratwurst

u. Schwcincpfeffer, wozu einladct
1¥üh . ücliüfer.

Haarzöpfe, grosse Auswahl,
2.50 , 3.50 , 430 Mk. und höher.

H (llPrcrh Goldgasse 18,
ai#  VHVIöVHj erst.Ladenv.d.Langgasse.

Junges werbt . Modell
gesucht, kräftige Figur . Offerten unter C. 43*
an den Tagbl.-Verlag.

Rhetnstraste , nächste Nähe von Wil¬
helmstrabe und Bahnhof. Lade « zu verm.
1. April o. sp. Zu crf. i. Tagbl.-Verl. .Ix

Schöne Wohnung
von 6 Zimmern, Balkon in ruhigem Hause zu ver¬

mieten. Näh. Goethestr. 2 bei Frau Bind . 25

Moritzstr. 12, UT £ I
große 5 - Zimmerwohnung unter Miete- H
Nachlaß zu vermieten.

Sofort zu verm. mit Mietnachlaß bis
Oktober 4-Zim.-Wohnung mit allem Komf.
Zu erfragen Bismarckring 4, Hochp. rechts.

-fr&'g' A rur Vermietung
i,0tt  Wohnungen,

p ♦ möbl .Zimmernic .,
auf weißem Papier und aufgezogen auf
parkem Pappdeckel

stets vorrätig in der
C,  Zchellenberg'lchen Dofbuchdruckerci

fangg affc 27.

Bis ftamstag ;, den S4 . Februar:

teer  RgStg- ^rkcuf
in Kleider- n. Binsenstoffen, Weil- n. Banmwoll-
flanellen, Wolimnsselinen, Batisten, Kattunen,

löbelkretonnen, Gardinenstoffen
zu und unter Einkaufspreis.

ft ? errof,
Eis. Zeugladen,

MI . Murg -strasse I.Schutzmarke.

Mcichftr. 23, immer mit
ion zu vm.

Hellmnndstr . 44 , 1, erh. jg. Mann Kost u. Log.
Schiersteinerstr . 24 möbl. Zim. m. Fr . 24 Mk.

ViGIge befeannte Pirtsltute
suche« per 1. »April 06 ein best. Restaurant
oder Hotel re. zu mieten , ev. mit Vorkaufs-
rcchk. Off, unter «S. E« s au den Tagbl .-Berlag.

Zimmer mit »Pension Nähe der Fricdrich-
straße für einen Herrn gesucht. Offerten unter
Hk. 43 » an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtige Verkäuferin
mit guten Zeugnissen per 1. April event.
früher gesucht.

I . Hirsch Söhne , Langgasse 41.

Per 1. März ein tüchtiges Aüeinmädchen
gesucht. Off. unter W. »31 a. d. Tagbl.-Verl.

Lehrmädchen
aus achtbarer Familie mit gut. Schulzeugn.
zu Ostern gesucht.

I . Hirsch Söhne , Langgasse 41.

Fräulein,
in Bureauarbeiten, auch Korrespondenz, bewandert,

sucht bis 1. 4. Stelle, am liebsten wieder Wein¬
handlung. Offerten unter F 1. 413» an den
Tagbl.-Verlag.__

A . Vaer
Lehrling gesucht.
r & Co . , Eisenbvlg., Wellritzstr. 43.
Sohn achtb. Eltern kann bei Zahn¬
arzt die Zahntechnik erlernen.

Adr. im Tagbl.-Verlag. _ _ Gk
Ein brauner Pelz verloren

_ __ zwischen tzellmnndstratze. Turn¬
halle und Wellritz straffe. Gegen gute Belohn.
abzugeben Wcsiciidstraßc4, Laden._

Gold . Sternbrosche verloren. Gegen Be-
lohnnng abzugeben Walkmühlstraße 19, 2 r._

Verloren Dienstag abend in der Moritzstraße
vier afrik. Silberbanmblätter in grauem
Kuvert. Abzug, gegen Belohn. Alexandrastr. 10.

Große dänische Dogge , auf
_ den Namen „SSarie" hörend,

entlaufen. Wiederbringer Belohnung Rauenthaler-
stra ße 7. Vor Ankauf wird gewarnt._
Brauner Dackel

entlaufen.
Gegen gute Belohnung abzuliefern
_ Kapellenstrasze 40.

Großer weißer Hund , gelbe Abzeichen, zu-
gelaufcn Bachmaycrstraße4.

Ein Kanarienvogel zngcfl. Oranienstr . 19, 2.
Die Lieder Deiner Laute,

Sie haben mich beglückt,
„O", könnte ich Dir helfen!
Nichts schreckte mich zurück. C,
Beklage mich, wenn vor den Sonnenfreuhen

In dunkclnächt'ge Schatten ich entwich!
Es ist ja doch so schwer, vom Licht zu scheiden!
Zwingt mich die Angst, o, dann beklage mich!

A . . . . d. Noch keine Nachricht, bitte Brief
abhol. hptpostlgd. Farbe Ihrer Handschuhe.

Das

^ Grabstein-Lager
Ton

Carl Roth
Archftect»

Platterstrasse 23,
am "Weg  nach der Beausite,

umfasst oa. 304 , »ÄratMsteine
von 15 Mk. bis 3500 Mk.

frnrn für »' eraertoestattramg.

Geburts-Anzeigen
Verlobungs-Anzeigen
Heiraths-Anzeigen
Trauer -Anzeigen

in einfacher wie feiner |
Ausführung fertigt die |

L. SctiellenberQ’sche
HoT-Buctidruckereil

Langgasse 27.

Familien achri ihten

Ans denWiesbadenerZinilstanr'sregrSov»
Geboren . 15. Febr . : dem Buchdruckergehilfcn Karl

Hundt e. T ., Adelhaid Pauline Luise; dem
Spengler und Installateur Hermann Maier c
T ., Marie Wilhclmine. 18. Febr.: dem Maler¬
und Lackierergehilfcn Christian Stärk e. S.
Christian Franz Josef.

Aufgeboten. Agent Max Droz hier mit Anna
Walper hier. Kutscher Karl Hofmann hier mtl
Emma Kirsch hier. Kaufmann Emil Best hier
mit Julie Hillesheim hier. Landwirt Reinhard
Faust hier mit Katharine Thon hier. Koch
Hermann Röser in Rellinghausen mit Luise
Hees hier.

Verehelicht. Oberkellner Paul Lutz hier mit Irma
Hüffler hier. Koch Heinrich Wriedt hier mit
Anna Schwan hier. Koch Karl Sauer in Dur¬
lach mit Elise Wilhelmine Lamodt aus Miehlen

Gestorben. 18. Febr. : Johanna , geb. Bauer'
Witwe des Bauaufsehers Konrad Schütz, 75 c-'
19. Febr. : Kaufmann Friedrich Geßncr, 37 I
Otto , S . des Bureaugehilfen Karl Mayer, 7 Pstt
Privatier Heinrich Seel, 68 I . ; Hundemifselier
Eduard Abner, 52 I . •

den Kicbrichrv ZioilstnndsregrstrVn.
Geboren. 29. Jan . : dem Ticrschutzaufsehcr Adam

Wembacbere. T. 30. Jan . : dem Polizei-Wacht¬
meister Vogel e. S . 31. Jan .: dem Waaner
Josef Schoskee. T . 1. Febr . : dem Taglöhner
Johann Jakob Le'hua e. T . ; dem Taqlöbner
Julius Walther Dreßler e. T . 2. Febr. : bj n,
Taglöhner Johann Brodrecht e. S . ; dem Taa-
löhner Wilhelm Klaus e. T . ; dem Schreiner
Paul Ecker e. T . ; dem Schmied Philipp Karl
Laubach e. S . 3. Febr. : dem Taglöhner Karl
Philipp Schmidt o. T . ; dem Feilmhauermeistcr
Friedrich Karl Schürmann e. S . 4. Febr. : dem
Schlosser Bernhard Alfred Goldmann e. sr
5. Febr. : dem Taglöhner Karl Waltz e.
6. Febr. : dem Taglöhner Gustav Schack e. S
7. Febr. : dem Schuhmachermeister Josef Eser ^e'
T . ; dem Taglöhncr Josef Rocder e. S . 9. Febr -
dem Taglöhncr Markus Bauer e. T. 10. Febr"
dem Taglöhner Lorenz Walter e. T . 11. Feh "̂
dem Weichensteller Johann Martin Dienst e. X-
dem Fuhrmann Philipp Kleinkauf c. T . ; ' dem
Zimmermann Mathäus Johannes Schmidt e cs

Aufgeboten. Müller Ernst August Günther hier
mit Henriette Wilhclmine Bender zu Mat,-
Taglöhncr Heinrich Emil Heilhecker mit w
Büglerin Lina Wilhelmine Schwärze!, beide bi,r
Schlosser Wilhelm Fischer mit Margarete JosestO
Katharine Lanzer, beide hier. Küfer Wilhelm
Friedrich Kaiser in Wiesbaden mit Johanuetre
Louise Christiane Christmann hier. Molkerei¬
gehilfe Franz Christoph Gi-ske in Wiesbadei,
mit Maria Seilbcrgcr hier. Kutscher Karl
Wilhelm Holzhey mit Elisabeth Klein hU
Taglöhncr Paul Hermann Friedrich Weißeuborn
mit Lina Stritter , beide hier. Fabrikant Rudnls
Alfred Eugen Dyckerhoff mit Frieda Lembach
beide hier. Taglöhner Karl Hermann Göli, -,,'
hier mit Anna Christine Ernestine Müller
Wiesbaden. Fuhrmann Georg Josef Metz». -
Mainz mit Karoline Wilhelmine Dörr hier m

Verehelicht. 3. Febr : Spenglermcistcr Christen
Peter August Hohler mit Berta Tekla Jul,-
beide lncr ; Taglöhncr Laurent Weiß mit K -ll
mine Amalie Henriette Alwine Happe, beide hin-
Fuhrmann Philipp Kleinkauf mit der
Margarete Wingel, geb. Junker , beide hin
10. Febr. : Tapezierer Aloys Eser hier mit 55,™
Katharine Jberl zu Wiesbaden; Taqlöbnlr
Christian Stern mit Mathilde Trumpf , tV,*!,,
hier ; Schreiner Gustav Alfred Paul Riedel mit
Therese Schuhmann, beide hier.

Gestorben. 5. Febr.: Elisabethe Dorothea 8r >„ u«
Seipel, 9 I . 8. Febr. : Ehefrau Elisap -t-
Johannette Scherer, geb. Zimmermann, 27 c- !
Taglöhner Franz Heß, 51 I . 14. Febr .:
Antonie Wittenberg, 5 M. 15. Febr.: m r na
Elise Schümm, 7 M. ; Maria Wetterau, 4
Friedrich Bruno Arno Schmidt, 3 M.

raria
M.;

Statt jeder üesonderen Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten hierdurch die traurige Nachricht,

daß mein innigstgeliebter Mann, unser herzensguter, treusorgender Gatte,
Vater, Schwager und Onkel,

kjerr $V.  ZitzMKNN,
Glasirünftier,

nach kurzem, schwerem Leiden heute mittag 2'/Z Uhr sanft dem Herrn ent¬
schlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Zitzmam ».

Mresdaden , 20. Februar 1906.
Die Beerdigung findet Freitag, den 23. d. M., nachmittags3V* Uhr,

vom Leichenhause, Platterstraße, aus statt. 561

Todes -Anzeige.
Heute früh 10 Uhr entschlief sanft nach langem, mit Geduld ertragenem Leiden

mein lieber Mann , unser fürsorgcnderVater, Schwiegervater nnd Großvater, Herr

Knndmrrl (Pji 'tJt,
im 65. Lebensjahre, was hiermit tiefbetrübt anzeigt

Im Namen der tieftranernden Hinterbliebenen:
Frau Karoiiue Chvist , geb. Dow.

Konnensierg , den 20. Februar 1906.

Die Beerdigung findet Donnerstag , den 22. Februar , nachmittags 2»/- Uhr, vom
Sterbehause, Bierstadterstraße 1, aus statt.
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